
Jahrgang 16 / Folge 37 

O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . 

Hamburg 13, Parkallee 86 / 11. September 1965 3 J 5524 C 

Die dunkle Hypothek 
EK. Rund 21 M i l l i o n e n N e g e r leben 

heute in den Vereinigten Staaten von Nord­
amerika. Diese Zahl entspricht fast genau der 
Gesamtbevölkerung der vier nordischen Staaten 
Schweden, Dänemark, Norwegen und Finnland 
oder — auf deutsche Verhältnisse bezogen — der 
unserer beiden Bundesländer Nordrhein-West­
falen und Rheinland-Pfalz. Weit mehr als die 
Hälfte dieser schwarzen Bürger der USA wohnt 
heute in den „ G e t t o s " d e r R i e s e n - u n d 
G r o ß s t ä d t e , nur eine Minderheit noch in je­
nen überwiegend agrarischen Südstaaten, in die 
einst ihre Vorfahren als Sklaven der Baumwoll-
und Tabakpflanzer kamen. Es ist kein Zufall, daß 
sich die schwersten Zusammenstöße zwischen 
Farbigen und Weißen, die schlimmsten Aus­
schreitungen fanatisierter Schwarzer in den 
letzten Jahren fast ausnahmslos in Millionen­
städten des N o r d e n s und des W e s t e n s 
ereignet haben, nicht in den sogenannten „klas­
sischen" Negerstaaten von einst. Blutige Erhe­
bungen, bei denen es viele Todesopfer und Ver­
letzte gab und bei denen erst der Einsatz von 
Truppen und großen Polizeiaufgeboten wieder 
Ordnung schaffen konnte, gab es in den beiden 
letzten Jahren in N e w Y o r k , P h i l a d e l ­
p h i a und C h i k a g o — alles Siedlungszen­
tren mit vielen Millionen Einwohnern — zuvor 
in der Autometropole D e t r o i t und zuletzt in 
Amerikas zweitgrößter Massensiedlung L o s 
A n g e l e s in Kalifornien. Fast immer strahlten 
diese Revolten auf Nachbarstädte mit Neger­
vierteln aus, in diesen Wochen z. B. auf San 
Diego und San Bernardino am Pazifischen 
Ozean. Die Hoffnung Washingtoner Regierungs­
kreise, die rasche Verabschiedung sehr weit­
gehender Gesetze zur bürgerlichen Gleichstel­
lung der farbigen Bevölkerung und für soziale 
Hilfen werde neue Unruhen ein für allemal ver­
hüten, hat sich als trügerisch erwiesen. Die 
letzten P l ü n d e r u n g e n , S c h i e ß e r e i e n , 
B r a n d s t i f t u n g e n und M o r d e ereig­
neten sich in einem Staat, der keine Beschrän­
kungen und Ausnahmebestimmungen für 
schwarze Bürger kannte, und in einem Neger­
viertel, das gegenüber dem düsteren Harlem 
New Yorks geradezu freundlich wirkte. Der 
Haß, der auch diesmal den Weißen entgegen­
schlug, war erschreckend. Der demokratische 
Staatsgouverneur von Kalifornien, Edmund 
Brown, glaubte zwar eine Verantwortung kom­
munistischer oder sonstiger l i n k s r a d i ­
k a l e r H e t z e r und S c h ü r e r für die Rebel­
lion leugnen zu können, aber das werden ihm 
viele, die die wohlorganisierten Überfälle mit­
erlebten, nicht abnehmen. Daß die fanatischen 
Anstifter nicht nur das Wohlwollen, sondern 
wohl audi den Beistand Moskaus oder Pekings 
genießen, dürfte kaum zu übersehen sein. 

S c h r e i e n d e N o t s t ä n d e 

Sidier haben Gouverneur Brown und manche 
der von Washington mit der Prüfung der Ver­
hältnisse beauftragten Experten recht, wenn sie 

Die M ä r c h e n des Kardinals 
r. Daß es der Kardinal-Erzbischof W y -

s z y n s k i , Primas der katholischen Kirche in 
Polen, immer dann, wenn es um sogenannte 
polnische Belange geht, mit der Wahrheit nicht 
genau nimmt, wissen wir seit langem. Wir er­
innern nur an die berüchtigte Rede, die er in 
der Marienburg vor einigen Jahren hielt und 
in der er Ostpreußen als „uralte polnische Hei­
materde" bezeichnete. In dem Bestreben, auf 
den Vatikan erneut einen Druck auszuüben, um 
die ostdeutschen Bistümer in polnische zu ver­
wandeln, hat der Kirchenfürst nun in Breslau 
ebenso tolle Märchen und Verdrehungen auf­
getischt. Wörtlich saqte Wyszynski: „Wenn wir 
umherblicken auf diese Gotteshäuser, wissen 
wir, daß wir n i c h t d e u t s c h e s E r b e 
übernommen haben. Es ist nicht die deutsche, 
sondern die polnische Seele, die aus diesen 
Steinen zu uns spricht. Diese Gebäude haben 
hier gewartet, bis sie schließlich in polnische 
Hände zurückkehrten." 

Mit Unwissen und mangelnden Geschichts­
kenntnissen kann bei einem Mann von dem 
Bildungsstand des Erzbischofs Wyszynski diese 
Verfälschung der Historie nicht entschuldigt 
werden. Er redet — um seine Zwecke zu er­
reichen — bewußt die Unwahrheit. Die soge­
nannten Piastenherzöqe, auf die er sich bezieht, 
fühlten sich als deutsche Fürsten und haben 
auch Schlesien nach dem Mongolenansturm völ­
lig d e u t s c h b e s i e d e l t . Deutsche bauten 
die Kirchen, deutsche Bischöfe und Priester 
wirkten hier. Im übrigen waren 1936 von den 
fast 4,8 Millionen deutschen Schlesien! fast 
2 3 Millionen (47,9 Prozent!) evangelisch. Auch 
ihre 900 Kirchen und 300 Kapellen haben die 
Polen nach der Vertreibung „vereinnahmt" 1335 
hat der polnische König Kasimir — v o r 630 
J a h r e n — endgültig auf alle Anrechte auf 
das deutsche Schlesien verzichtet. Das alles 
weiß die polnische Eminenz, wissen seine pol­
nischen Titularbischöfe genau. Auch in Rom hat 
man es nicht vergessen. 

die eigentliche Ursache für die Verbitterung 
und Enttäuschung der Schwarzen in ihrer so­
zialen Notlage sehen, die allerdings erschrek-
kend ist. Die Abwanderung der Farbigen aus 
dem Süden in die Industriezentren des Nordens 
und Westens dauert seit langem unvermindert 
an. (Allein nach Los Angeles kommen monatlidi 
beinahe tausend farbige Zuwanderer, obwohl 
sich dort bereits Hunderttausende niedergelas­
sen haben.) Allein i n N e w Y o r k wohnen über 
1,1 M i l l i o n e n N e g e r , in der Bundes­
hauptstadt Washington stellen sie bereits die 
Mehrheit der Bevölkerung. Ihr Anteil an der 
Arbeitslosigkeit liegt weit über dem der Wei­
ßen und die Automation nimmt gerade ihnen 
die sehr oft ungelernte Arbeitskräfte sind, ihre 
Arbeitsplätze. Der Farbige erreicht kaum 50 Pro­
zent des Durchschnittseinkommens der Weißen 
und stellt das größte Kontingent der „armen 
Familien". Man wohnt in den Riesenstädten 
dichtgedrängt und zu Hödistmieten meist in 
schlechten, verwahrlosten Häusern und Straßen 
Die K r i m i n a l i t ä t liegt in solchen Elends­
vierteln weit über dem Durchschnitt, ebenso die 
Prostitution und der Rauschgiftkonsum. Die 
Familienverhältnisse sind oft trostlos. Viele 
stehen unter dem Terror der Verbrecher und 
dunklen Existenzen. Geheimorganisationen 
schüren die Flamme des Hasses. Der Einfluß 
einsichtiger und gemäßigter Negerführer wird 
von ihnen untergraben. Auch bei größtem Ein­
satz staatlicher Hilfen und privater Initiative 
wird viel Zeit, werden wahrscheinlich Jahr­
zehnte verstreichen, ehe hier die übel mit der 
Wurzel ausgerottet sind. Dazu bedarf es gro­
ßer Geduld, bedarf es menschlichen Verständ­
nisses für die Schwarzen, aber audi für die Be­
lange der Weißen. Es ist die Aufgabe der gro­
ßen amerikanischen Nation, hier eine d u n k l e 
u n d g e f ä h r l i c h e H y p o t h e k abzutra­
gen. Den Feinden der USA im Ausland und 
ihren Helfershelfern im Lande selbst ist daran 
gelegen, immer neuen Zündstoff anzuhäufen, 
die Klüfte zu erweitern, der Versöhnung ent­
gegenzuwirken. Niemand sollte sagen, das alles 
sei eine Angelegenheit, die nur die Amerikaner 
anginge und die uns gleichgültig sein könne. 
Wir haben allen Grund, unserm mächtigsten 
Verbündeten eine baldige Lösung des Farbigen­
problems, eine Befriedung und Gesundung auch 
auf diesem Gebiet zu wünschen. 

W e l t w e i t e A s p e k t e 

Wer könnte daran zweifeln, daß sowohl 
M o s k a u wie P e k i n g — eifrig sekundiert 
von ihren Trabanten — alles unternehmen, 
draußen in der weiten Welt, vor allem bei den 
farbigen Völkern, das amerikanische Negerpro­
blem zu schärfster Hetze und Brunnenvergiftung 
gegen die größte Macht der freien Welt zu 
nützen. Da wird auch mit Entstellungen und 
Verdrehungen, faustdicken Lügen und Ver­
leumdungen operiert, um von der Tatsache ab­
zulenken, daß man selbst ja in Europa und Asien 
mit der Unterjochung vieler Völker den neuen 
Kolonialismus betreibt und unentwegt die 
W e l t r e v o l u t i o n mit der Unterwerfung 
aller Nationen anstrebt. Die schlimmsten Unter-

Den GetaUenen Ostpreußens, Belgiens und Frankreichs 
galt dieser Kranz, den ehemalige belgische Kriegsgefangene am Sonntag am Ehrenmal der 
ostpreußischen Truppenteile im Göttinger Rosengarten niederlegten (Bericht auf Seiten 5 u. 6). 

drücker aller Zeiten bieten sich als „Befreier" 
an. Man weiß es zum Beispiel in Peking sehr 
genau, daß jede auf die USA gezielte Rassen­
hetze nicht nur im schwarzen Afrika, sondern 

D i e G ö t t i n g e r B e g e g n u n g 
kp. Wir leben — so sagt man uns immer wie­

der — in einem Z e i t a l t e r d e r M a s s e n . 
Die Zahl der Menschen, die auf unserem Erdball 
leben, ist gerade in den letzten Jahrzehnten ins 
Ungeheure gewachsen. Wahrscheinlich werden 
am Ende dieses zwanzigsten Jahrhunderts sich 
mehr als sechs Milliarden auf diesem Globus 
zusammendrängen. Die Gefahr, daß in solchem 
Gewimmel und Getümmel die menschlichen Be­
ziehungen, die persönliche Atmosphäre mehr 
und mehr dahinschwinden, ist riesengroß. In den 
Mauerschluchten mancher Riesenstädte sind in 
unseren Tagen oft mehr als fünf und zehn M i l ­
lionen zusammengeballt, weit mehr als früher 
in großen Königreichen. Wer von ihnen kennt 
noch den Nachbar? Wer findet im infernalischen 
Lärm des Verkehrs und der donnernden Ma­
schinen noch zu sich selbst? Sind wir noch Her­
ren und nicht schon Sklaven einer unheimlichen 
Technik? 

Alles wirklich G r o ß e und F r u c h t b a r e 
auf dieser Erde wuchs, das lehrt uns die Ge­
schichte, in der Stille und im Kleinen. Immer 
waren es einzelne, war es eine Handvoll Män­
ner und Frauen, die die großen Anstöße gaben, 
niemals unübersehbare und gestaltlose Men­
schenherden. Was sagt es denen, die immer nur 
mit astronomischen Ziffern rechnen, wenn sich 
etwa in der altehrwürdigen Universitätsstadt 
Göttingen jelzt wieder achtzig Franzosen und 
Belgier, die in zwei Weltkriegen als Kriegsge­
fangene nach Ostpreußen kamen, mit ihren 
heimatvertriebenen Quartiergebern von einst 
getroffen haben — zum drittenmal schon? In 
einer Zeit, wo Haß und Rcssen'Jment zwischen 
einstigen Gegnern durchaus noch nicht über­
wunden sind, wo weithin immer noch ab- und 

aufgerechnet wird in der Welt, werden hier 
Brücken geschlagen, ganz neue Wege gewie­
sen. Man muß diese Begegnung miterlebt ha­
ben, um zu wissen, was sie für uns alle bedeutet. 
Hinter denen, die stellvertretend aus Frankreich 
und Belgien kamen, die mit uns am Ehrenmal 
für die ostpreußischen Regimenter standen, 
sehen wir in Wirklichkeit ja schon Tausende, 
die sich zu diesem Gedanken der Versöhnung, 
der Pflege menschlicher Kontakte bekennen. 
Was aber bedeutet das in einer Zeit, die un­
endliche Gefahren in sich birgt! 

A l l denen, die hüben und drüben unter un­
gewöhnlichem persönlichem Einsatz diese Göt­
tinger Treffen ermöglichten, den Lebenden und 
den Toten, gebührt großer Dank. In einer Zeit, 
in der so viele im Wohlstandsdenken und im 
Egoismus leben, die Ideale und das uneigen­
nützige Denken verachten, haben sie e i n 
V o r b i l d gegeben. Aus kleinsten Anfängen 
wurde hier ein Werk geschaffen, das Bestand 
haben wird. In der Bibel finden wir das große 
Gleichnis vom kleinen Samenkorn, aus dem 
dann doch ein mächtiger Baum wädist. Wer in 
Göttingen dabei war, der weiß, was das direkte 
Gespräch über die Grenzen hinweg, was die 
persönliche Begegnung bedeuten. Was in 
schwersten Zeiten unter hartgeprüften Men­
schen an Vertrauen und Verständnis geschaffen 
wurde, was sich dann in der Stunde höchster Ge­
fahr im persönlichen Einsatz des Lebens wun­
derbar bewährte, das wirkt nun — Jahrzehnte 
später — noch fort. Es soll zum Segen werden 
für die Völker. Es soll beweisen, daß Menschen 
guten Willens neue Pfade weisen können, weil 
sie aus gemeinsamer Verantwortung handeln. 

auch in Lateinamerika offene Ohren findet. Die 
in den Vereinigten Staaten lebenden 21 Mill io­
nen Neger sind ja durchaus nicht die einzigen 
schwarzen Bewohner des Erdteils. Indianer, 
Mulatten und Mestizen stellen etwa z w e i 
D r i t t e l d e r B e w o h n e r S ü d - u n d M i t ­
t e l a m e r i k a s . Von den 80 Millionen Brasi­
lianern sind zum Beispiel 26 Prozent Mulatten, 
11 Prozent reine Neger und Negermischlinge, 
in Bolivien etwa 53 Prozent reine Indianer und 
32 Prozent Mestizen und sogar auf Kuba 26 
Prozent aller Einwohner Neger und Mulatten. 
Von den Inselrepubliken im Karibischen Meer 
sind neben Haiti auch Jamaika, Trinidad, Tobago 
und die Dominikanische Republik als Neger- und 
Mulattenstaaten anzusprechen. Die in Europa 
gelegentlich geäußerte Meinung, die heute in 
den USA lebende schwarze Bevölkerung könne 
ja nun entweder in die neuen afrikanischen 
Länder oder die Negerrepubliken Lateinameri­
kas auswandern, ist allerdings unrealistisch. 
Das Wort des Negerführers Louis E. Lomax 
„ A u c h w i r s i n d A m e r i k a n e r " gilt für 
die überwältigende Mehrheit der farbigen Be­
völkerung. Als vor über hundert Jahren ameri­
kanische Philanthropen die erste afrikanische 
Republik Liberia gründeten und Umsiedlungen 
propagierten und finanzierten, folgten nur ganz 
wenige Schwarze aus den USA diesem Ruf. 
Heute gibt es in der Washingtoner Administra­
tion einen Neger, der das hohe Amt des Bun­
desministers für Wohnungsfragen bekleidet. Es 
gibt farbige Generale, Staatsanwälte, Bundes­
richter. Es könnte sehr wohl in nicht zu ferner 
Zeit e i n N e g e r B ü r g e r m e i s t e r d e r 
H a u p t s t a d t W a s h i n g t o n werden. Man 
sollte sich nicht darüber täuschen, daß noch viele 
schwierige menschliche und rechtliche Probleme 
zu lösen sind, ehe für die weiße und die far­
bige Bevölkerung im Geist Lincolns eine natio­
nale Frage von unerhörter politischer Bedeutung 
gemeistert sein wird. Ohne kräftigen Einsatz 
auf beiden Seiten und ohne Verständnis für be­
rechtigte Sorgen und Gefühle der anderen geht 
es nicht. 



11. September 1965 / Seite 2 Das Ostpreußenblatt Jahrgang 16 / Folge 37 

Einen Friedensvertrag? 
r. Der Spitzenkandidat der SPD. Bürger­

meister W i l l y B r a n d t , hat in der letzten 
Zeit mehrfach betont, eine sozialdemokratische 
Bundesregierung wolle versuchen, einen F r i e ­
d e n s v e r t r a g mit den ehemaligen Krieqs-
gegnern, auch der Sowjetunion und den ost­
europäischen Reqimen, vorzubereiten. Man 
werde dabei Fühlunq mit den westlichen Ver­
bündeten halten. In einem Aufruf, der auch 
vom Präsidium der SPD qebilliqt wurde, wies 
er erneut auf das Thema eines Friedensver-
traqes für Deutschland hin und versicherte, man 
werde dabei um j e d e n Q u a d r a t m e t e r 
d e u t s c h e n B o d e n s rinqen. Der stellver­
tretend« SPD-Vorsitzende Herbert W e h n e r 
erklärt« nach einer Ablehnunq deutscher Frie-
ciensvertragsverhandlunqen zu diesem Zeit­
punkt durch den Sprecher der Bundesreqierunq, 
seil 1955 sei die deutsche Fraqe in internatio­
nalen Gesprächen und Konferenzen überhaupt 
nicht mehr behandelt worden. Aus diesem Zu­
stand müsse die Bundesrepublik heraus. Jene 
Politiker, die vor einer solchen Politik warn­
ten, nannte Wehner kleinmütiqe Geister. Es 
bestehe die Gefahr, daß andere die Tatsachen 
schafften und die Bundesrepublik allenfalls 
Protestnoten versenden werde. Könnte die Wie-
ilcrvereiniqunq stufenweise vereinbart werden, 
dann sei die SPD bereit, über vieles zu reden: 
über den künftiqen m i l i t ä r i s c h e n S t a -
t u s eines wiedervereiniqten Deutschlands, 
über die west-östlichen Wirtschaflsprobleme 
und Wirtschaftsleistunqen, die man für die Wie-
ciorvereiniqunq zu erbrinqen habe. Die SPD 
werde allerdinqs niemals L e b e n s r e c h t e 
des deutschen Volkes preisqeben. 

* 
Die Bundesregierung hat, wie schon erwähnt, 

erhebliche Bedenken gegen Friedensverhand­
lungen zu diesem Zeitpunkt angemeldet. Sie 
hat darauf hingewiesen, daß ein solcher Frie­
densvertrag in mancher Beziehung heute durch 
bereits erfolgte Leistungen Deutschlands über­
holt sei. Der CSU-Vorsitzende Strauß erklärte 
auf einer Wahlversammlung in Bayern, solange 
die Sowjetunion auf dem unwiderruflichen Ver­
zicht auf die o s t d e u t s c h e n P r o v i n z e n , 
tuif der Anerkennung des Zonenregimes, auf 
einem Status von West-Berlin als „freier Stadt" 
(nach sowjetischen Vorstellungen) und einem 
politisch-militärischen Sonderstatus für die Bun­
desrepublik beharre, könne ein Friedensver­
trag nichts anderes bedeuten als die z w e i t e 
e n d g ü l t i g e N i e d e r l a g e des Zweiten 
Weltkrieges und die rechtliche Sanktion der 
Ford erungen Moskaus. Auch der CDU-Bundes-
taqsabqeordnete Gradl meldete starke Beden­
kon gegen Friedensvertraqsverhandlunqen zum 
qeqenwärtigen Zeitpunkt an. 

* 
In der Süddeutschen Zeitung spricht W E. 

Süskind von einem „gefährlich verpflichtenden" 
Thema, das damit wachgerufen werde. Die Stutt­
garter Zeitunq erinnert daran, daß die Forde­
rung nach einem Friedensvertraq „zur Beendi-
qunq der anomalen Lage in Europa" und zur 
„Beseitiqunq der Uberreste des Zweiten Welt­
krieges" von den Sowjets stamme. Die hinrei­
chend bekannten Friedensvertragsforderungen 
der Sowjets von 1959 und 1961 sähen sowohl 
die Fixierung der deutschen T e i l u n g wie 
die Beschränkung der deutschen Bewaffnung 
vor. Die sowjetischen Forderungen seien ein 
Ausdruck des wachsenden sowjetischen Macht-
qofühls und der Überzeugung gewesen, daß 
Moskau nun die deutsche Teilung und die 
C.renze an der Elbe für immer fixieren könne. 
Das Blatt vertritt die Ansicht, daß keine west­
liche Konzession in den Fragen der deutschen 
Bewaffnung und der Paktzugehörigkeit die 
Sowjetunion bewegen könne, auch nur den 
kleinen Finger zur Beseitigung des kommu­
nistischen Systems in der Z o n e zu reichen. 
In anderen Zeitungen wird darauf hinge­
wiesen, daß jede Bemühung um Friedensver­
handlungen eine Reihe sehr ernster Themen 
anschneiden werde. Man erinnert in diesem 
Zusammenhang an die von vielen Ländern er­
hobenen Reparationsansprüche, die ja nach den 
Londoner Abmachungen eben bis zur Unter­
zeichnung eines Friedensvertrages zurückge­
stellt worden seien. Der Vatikan hat mehrfach 
erklärt, daß zum Beispiel auch die katholischen 
Bistümer im heute polnisch besetzten Ost­
deutschland „bis zum Abschluß eines Friedens­
vertrages" ihren bisherigen Status behielten. 

E i n k l a r e r S c h r i t t v o r w ä r t s 
Der Tag der Deutschen in Berlin 

V o n u n s e r e m B e r l i n e r M . P f . - K o r r e s p o n d e n t e n 

Polnische Offiziere unzufrieden 
(OD) — Auf einer Beratung hoher polnischer 

Offiziere, an der Marschall Spychalski 
und Politbüromitglied Kliszko teilgenommen 
haben, hat, wie das Londoner Emigrantenblatt 
„DZ1ENNIK POLSKI" erfahren haben will, Ge-
neialstabschei Jaruzelski vor der Haltung ..ge­
wisser Offizierskader" gewarnt, die gegen eine 
Kontrolle der Streitkräfte durch die Partei 
eintreten. Jaruzelski soll von „beunruhigenden 
Tendenzen" vor allem junger Ofiiziere ge­
sprochen haben, die Kampf und Revolution nicht 
mehr erlebten. Der Generalstabschef kündigte 
für die nächste Zeit eine Verstärkung des „Par­
teikerns" im Heer an. Den militärischen Zen­
tralstellen in Warschau und den großen For­
mationen in der Provinz würden besondere 
politische Ratgeber aus der Parteizentrale zu­
geteilt. Disziplinarverfahren wurden von Jaru­
zelski denjenigen angedroht, die „ungesunden 
Ambitionen" huldigen. Nur unter der Führung 
der Partei könnten die Streitkräfte des Volks­
staates ihre Aufgabe der Verteidigung des 
Landes vor dem Imperialismus erfüllen. 
„DZIENN1K LUDOWY" behauptet, die unzu­
friedene und enttäuschte Ofiiziersopposition 
werde von den Partisanen genährt, die ein 
„Programm der Gesundung" verkündeten. Der 
Partisanenlührer, Innenminister General Moczar 
hält sich weiterhin in der Öffentlichkeit zurück. 
Bei der Jubiläumsfeier der polnischen Luftwaffe 
in Demblin war das Innenministerium durch 
Vizeminister General Szlachcic vertreten. 

Der T a g d e r D e u t s c h e n , am vergan­
genen Sonntag in Berlin, war mit seinem sich 
über vier Tage erstreckenden Rahmenprogramm 
ein großer Erfolg. Zur Großkundgebung war 
die Waldbühne mit ihren 25 000 Plätzen dicht 
gefüllt. Das Gesamtbild, unter einem zauber­
haften Sommerhimmel — wie ihn sich so viele 
Urlauber in diesem Jahr vergeblich gewünscht 
hatten —erinnerte an die bisher großartigste 
Waldbühnenveranstal tung der Vertriebenen, 
den Tag der Deutschen im Jahre 1955. Hätten 
wie damals auch die Ostberliner und Mittel­
deutschen teilnehmen können, dann hätte man 
ins Olympiastadion ziehen müssen! 

Was sich schon im vergangenen Jahr abzeich­
nete, das ist letzte Woche in Berlin bestätigt 
worden: die jahrelang schwelende Krise ist 
überwunden, die Zeit, da man meinte, resignie­
rend, von einem Vertriebenen-Getto sprechen 
zu müssen, ist vorbei. Was vor einem halben 
Jahr, als die Vorbereitungen anzulaufen began­
nen, noch als Risiko erschienen war, das hat 
den E r f o l g mit herbeigeführt, der wesentlich 
größere Rahmen, der Trachtenumzug durch die 
City, die Platzkonzerte mit Volkstanzvorführun­
gen in den Bezirken, das Folklore-Festival in 
europäischem Rahmen, bei dem die exilpolnische 
und die Tanzgruppe des litauischen Gymnasiums 
in Hüttenfeld-Lampertheim bei Mannheim den 
Sieg davontrugen. 

Die Presse räumte den Veranstaltungen des 
Tages der Deutschen, entsprechend dem Echo, 
das sie bei den Berlinern fanden, in Wort und 
Bild mehr Platz ein als je in den vergangenen 
zehn Jahren, und vereinzelte übelwollende 
Stimmen konnte man angesichts des spontanen 
Protestes, den sie auslösten, nur begrüßen. 

Die Redner der Großkundgebung entsprachen 
fast durchweg dem neuen Kurs, zu dem die Ost­
deutschen Landsmannschaften in ihrer Bonner 
Erklärung vom Frühjahr 1964 die Initialzündung 
gegeben haben. Fort von wirklichkeitsfremden 
Postulaten auf der einen und ängstlichem 
Zurückweichen vor möglichem „Arger" auf der 
anderen Seite. Diesmal vernahmen wir Thesen, 
die der gegenwärtigen politischen Entwicklung 
Rechnung trugen einerseits, und entschiedene 
präzise Formulierungen dessen, was u n a b ­
d i n g b a r ist und bleibt andererseits. 

Das heißt, man bekannte sich zu konstruk­
tiver europäischer Friedenspolitik, zur Bereit­
schaft, auch mit den Ostblockregierungen zu 
sprechen, dem gegenüber aber zu strikter Ent­
haltsamkeit, wenn es sich darum handeln sollte, 
den Usurpator Ulbricht und sein SED-Terror­
regime aufzuwerten. 

Alle Redner unterstrichen den Gedanken des 
„Brückenschlages". „Wir haben der Gewalt ab­
geschworen", sagte der Regierende Bürgermei­
ster Wi l l y Brandt, „aber — n i c h t d e m 
R e c h t . Wenn unsere Politik glaubwürdig sein 
wil l und die Heimatvertriebenen nicht nur Figu­
ren auf dem politischen Schachbrett, dann müs­
sen wir bewahren, was zu bewahren ist. Es darf 
k e i n e D e u t s c h l a n d p o l i t i k h i n t e r 
d e m R ü c k e n d e r V e r t r i e b e n e n 
g e b e n . . 

Wenzel Jaksch, der Präsident des BdV, for­

derte die uneingeschränkte Wiederherstellung 
der Menschenrechte vom Atlantik bis zum 
Schwarzen Meer unter ausdrücklichem Einbezie­
hen von Spanien und Portugal. Brandt mahnte, 
wir dürfen von den Westalliierten nicht mehr 
erwarten, als wir s e l b s t z u l e i s t e n 
fähig seien. Er wendet sich gegen die umgehen­
den Kassandrarufe über die Vertragstreue der 
westlichen Bündnispartner und fährt fort: „Aber 
es darf auch keine Feigheit vor dem Freund 
geben. Offene Sprache ist besser als dumpfes 
Mißtrauen." 

Illusionslose Klarheit unter den westlichen 
Ländern erfordert als Gegenstück i l l u s i o n s ­
l o s e K l a r h e i t den östlichen Ländern ge­
genüber. Dazu zitierte E r n s t L e m m e r die 
Kernthesen der Bonner Entschließung der Ost­
deutschen Landsmannschaften: „Die Wiederher­
stellung verletzten Rechtes muß Unmenschlich­
keit ausschließen. Das gilt auch gegenüber den 
Menschen, die von fremden Mächten in unserer 
Heimat angesiedelt worden sind. Dem einzelnen 
gebührt die Freiheit zu bleiben oder in seinen 
Staat zurückzukehren." Und der Bundesminister 
erinnerte daran, daß die Teilung Deutschlands 
ebensowenig einen neuen Rechtsstatus ge­
schaffen habe wie einst die vorübergehende 
Liquidierung des polnischen Staates. 

Bei allen Rednern kam die Hoffnung auf ein 
Europa von morgen zum Ausdruck, in dessen 
Gliedstaaten die volle Selbstbestimmung für den 
einzelnen Bürger gerantiert ist. Dazu noch ein­
mal Wi l ly Brandt: „Wir möchten die Last des 
Geteiltseins loswerden, die uns hindert, unsere 
Rolle in einer friedlichen Welt voll zu spielen 
und dem Fortschritt mit ganzer Kraft zu 
dienen . . ." 

Das heißt „dafür zu wirken, daß die Völker 
Europas in gesichertem Frieden leben kön­
nen wie der Vorsitzende des Berliner Lan­
desverbandes, D r . M a t t h e e , in seiner Be­
grüßungsansprache aus der Grußbotschaft 
zitierte, die zum Tag der Deutschen aus Berlin 
an die 30 größten deutschen Städte versandt 
wurde. 

Alles in allem haben die Heimatvertriebenen 
in Berlin der Öffentlichkeit kundgetan, daß sie 
sich auf dem Weg zu einer „konstruktiven, und 
zugleich ideenreichen" Politik befinden, im Ein­
klang mit der Zeitströmung, doch ohne jene 
Kompromisse, die den Weg in die Zukunft so­
gleich wieder verbauen würden, weil sie zwar 
einigen — vergänglichen — Regierungen ge­
nehm sein, dem Willen der Völker Europas 
aber nicht entsprechen würden. 

Wird dieser Kurs weiter verfolgt, dann wer­
den die hochbezahlten Kommentatoren, die die 
Kapitulation vor den kommunistischen Re­
gimes als einzigen Ausweg empfehlen, dann 
werden die, die das nationale Selbstbewußt­
sein, das wir in das zukünftige Europa mit ein­
zubringen haben, durch das monotone Abspielen 
der Platte von der ewigen Schuld des deut­
schen Volkes untergraben, eines Tages ver­
stummen müssen. 

Der T a g d e r D e u t s c h e n i n B e r l i n , 
eine Bezeichnung, die der Tag der Heimat fortan 
immer tragen sollte, hat uns einen Schritt 
weitergebracht. 

B r e s l a u u n d S t e l t i n s o l l t e n b e i D e u t s c h l a n d b l e i b e n 
Polnische Enthüllungen über die Potsdamer Konferenz 

Warschau (hvp) In einem Rückblick auf 
den Verlaul der Potsdamer Konferenz vor zwan­
zig Jahren hat die dem polnischen Außenamt 
nahestehende Warschauer Tageszeitung „Slowo 
Powszechne" enthüllt, daß der damalige briti­
sche Premierminister Winston Churchill, unter­
stützt von der amerikanischen Delegation, zu 
Beginn der Besprechungen gefordert hat, daß 
wesentliche Teile der deutschen Ostprovinzen 
darunter Stettin und Breslau mit ganz 
Mittelschlesien sowie Ostbrandenburg, bei 
Deutschland verbleiben sollten, was aber von 
Stalin und der von ihm herangezogenen pol­
nischen Delegation strikt abgelehnt worden 
sei. Nach dem polnischen Bericht ist die dies­
bezügliche Diskussion folgendermaßen ver­
laufen: 

Die beiden angelsächsischen Mächte seien 
bereit gewesen, die schlesischen Territorien ost­
wärts der Glatzer Neiße an Polen zu über­
tragen, die Gebiete westlich dieses Neiße-
Flusses und westlich der Oder aber hätten einen 
Status erhalten sollen, unter dem die Polen 
allein im sowjetischen Auftrag vorübergehende 
Verwaltungsfunktionen ausgeübt haben würden. 
Die Polen aber hätten erklärt, daß diese Rege­
lung für sie „unannehmbar" sei. Durch die 
„Standhaftigkeit" der polnischen Delegation sei 
dann die gegenwärtige Regelung durchgesetzt 
worden, wobei schwer ins Gewicht gefallen sei, 
daß die Polen in allen ostdeutschen Gebieten 
ostwärts der jetzigen Linie an der Oder und 
Görlitzer Neiße bereits Verwaltungsstellen 
eingerichtet und damit eine „vollzogene Tat­
sache" geschaffen hatten. Nachdem in London 
die konservative Churchill-Regierung durch die 
Labour-Regierung Attlee abgelöst 
worden sei, habe deren Außenminister Bevin 
sich mit der jetztigen Oder-Neiße-Linie einver­
standen erklärt, indem auch die Amerikaner 
der fruchtlosen Diskussion um die östliche — 
die Glatzer — Neiße müde geworden seien. 

In dem polnischen Bericht wird also zuge­
geben, daß die beiden Westmächte in Potsdam 
nicht daran dachten, Polen das gesamte Schle­
sien auszuhändigen, sondern vielmehr vor­
hatten, allein Deutsch-Oberschlesien an Polen 
zu übertragen. Da die Polen — bzw. Stalin — 
sich jedoch nicht mit dieser Regelung einver­
standen erklärten, wurde dann vom Westen 
überhaupt keine Gcbielsühertragung an Polen 
anerkannt, sondern ins Potsdamer Pro­
tokoll die Version aufgenommen, daß die 

deutschen Ostgebiete jenseits der Oder und 
Görlitzer Neiße allein polnischer Verwaltung 
unterstellt werden sollten —und zwar mit der 
Maßgabe, daß sie nur in verwaltungsmäßiger 
Hinsicht nicht Teil der Sowjetischen Besatzungs­
zone Deutschlands sein sollten. Daraus geht 
hervor, daß es sich bei der jetzigen Oder-Neiße-
Linie allein um eine provisorische Regelung 
handeln sollte, was dann im Jahre 1947 auf den 
Außenministerkonferenzen in Moskau und Lon­
don dadurch bestätigt wurde, daß die Außen­
minister Marshall und Bevin namens der USA 
und Grobritanniens die Rückgabe Ostpommerns, 
Ostbrandenburgs sowie Nieder- und Mittel­
schlesiens in deutsche Verwaltung iorderten. 

Die Ziele Warschaus 
Warschau (hvp) Das hauptsächliche Ziel 

der Außenpolitik Rotpolens sei „die Isolierung 
der Politik Westdeutschlands", schrieb die War­
schauer Armeezeitung „Zolnierz Wol-
nosci". Um dies zu erreichen, seien der Ra-
packi- und der Gomulka-Plan verkündet 
worden. Diese polnischen Initiativen hätten „in 
verschiedenen Ländern Verständ­
nis und Unterstützung gefunden", und 
wenn man heute eine Bilanz der polnischen 
Außenpolitik ziehe, könne man feststellen, daß 
Warschau ein „gewaltiges und wirksames 
Gegengewicht" gegen die Politik Bonns ins 
Spiel gebracht habe. 

Die Kattowitzer „Trybuna Robotnicza" gab 
ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß der 
polnisch-französische Dialog in Gang gekom­
men sei, der besonders auch anläßlich 
des Besuches des polnischen Ministerprä­
sidenten Cyrankiewicz in Paris gepflegt 
weiden würde. Dar frühere Bundeskanz­
ler Dr. Adenauer sei demgegenüber dar­
auf bedacht gewesen, zu verhindern, daß „die 
östlichen und westlichen Nachbarn Deutschlands 
gemeinsam gegen die Gefahr des deutschen 
Militarismus auftreten", und deshalb habe er 
den deutsch-französischen Elysee-Pakt abge­
schlossen. Nun aber werde durch den Besuch 
des Warschauer Premierministers „die revi­
sionistische Politik Bonns unmittelbar getroffen 
werden". Die Gespräche zwischen C\ tankiewiez 
und de Gaulle würden für die Deutschen „eine 
kalte Dusche" sein. 

V o n W o c b e z u W o c h e 
Im Grenzdurchgangslager Friedland sind im 

August 1264 Landsleute aus den polnisch be­
setzten Ostprovinzen, 53 Rückkehrer aus der 
Sowjetunion und 144 aus sonstigen Landern 
eingetroffen. 

In der Berliner Ostpreußenhalle auf dem Aus­
stellungsgelände am Funkturm wi l l der DGB 
seinen 7. Ordentlichen Bundeskongreß ver­
anstalten. 

Um zwölf Prozent höhere Beamtengehalter vom 
1 Januar 1966 an hat der DGB gefordert. 

Eine Diakonische Akademie wil l das Diako­
nische Werk der Evangelischen Kirche in 
Deutschland gründen. • 

Rund 57 Prozent aller Wohnungen, die 1964 im 
Bundesgebiet einschließlich West-Berlins er­
richtet wurden, sind mit Zentral-, Etagen- oder 
Fernheizung ausgestattet. 

Sir Geoffrey Harrison, der neue britische Bot* 
schafter in Moskau, ist zur Übernahme seines 
Amtes in Moskau eingetroffen. 

Wegen Devisenschiebungen wurden drei Polen 
in Warschau zu zehn bis vierzehn Jahren Ge­
fängnis verurteilt. 

Präsident de Gaulle werde spätestens im De­
zember mit dem ägyptischen Staatspräsiden-

Albert Schweitzer f 
Im Alter von 90 Jahren verstarb in 

seinem westafrikanischen Urwaldhospi­
tal Lambarene Professor Dr. Albert 
S c h w e i t z e r an Altersschwäche. 
Staatsoberhäupter und Regierungschefs 
aus aller Welt haben der Familie des 
großen Arztes, Theologen, Philosophen 
und Kirchenmusiker ihr Beileid ausge­
sprochen und seine Arbeit als Menschen­
freund gewürdigt. Albert Schweitzer er­
hielt 1952 den Friedensnobelpreis. Seine 
politischen Stellungnahmen in den letz­
ten Jahren fanden manche Krit ik. 

ten Nasser zusammentreffen, meldete die 
Kairoer Zeitschrift »Rose el-Jussef". 

Rund 46,5 Mill iarden Dollar (186 Milliarden DM) 
betragen die Ausgaben der Vereinigten Staa­
ten für Verteidigung in diesem Jahr. 

720 Milliarden D M werden jährlich in der Welt 
für Rüstung ausgegeben. Die USA und die 
Sowjetunion sind gemeinsam zu vier Fünfteln 
daran beteiligt. 

195 Mill ionen Einwohner haben zur Zeit die 
Vereinigten Staaten. 

729 000 offene Stellen wurden Ende Jul i in der 
Bundesrepublik registriert. Demgegenüber 
stehen 89 000 Arbeitslose. 

64 Verfahren wegen NS-Gewaltverbrechen lau­
fen allein bei Hamburger Gerichten. Sie sollen 
zum Teil an Umfang den Frankfurter Ausch­
witz-Prozeß übertreffen. 

Chruschtschew befindet sich nach Moskauer 
Meldungen in einem Krankenhaus. Der 
frühere sowjetische Regierungs- und Partei­
chef soll an Gallensteinen leiden. 

Schwere Mißstände bei Moskaus 
medizinischer Industrie 

(OD) — Nicht selten bekomme man in der 
Sowjetunion Klagen wegen des ständigen 
Mangels an Medikamenten und m e -
dizinischen Geräten zu hören, klagt 
die Paiteizeitung „PRAWDA". In vielen Briefen 
von Patienten und Ärzten kämen diese Miß­
stände zum Ausdruck. Der geplante Ausbau 
der medizinischen Industrie gehe nur „sehr 
langsam" vor sich. Die Baupläne würden „in 
der Regel nicht erfüllt". So sei beispielsweise 
1955 mit dem Bau eines Werkes zur Herstel­
lung von Linsen und Brillen im Charkower Ge­
biet begonnen worden. Elf Jahre seien seitdem 
vergangen, aber das Werk arbeite „noch immer 
nicht mit voller Kapazität". Dabei sei gar nicht 
mehr viel zu tun, außer daß das Gebäude für 
die Herstellung von Brillengestellen noch er­
stellt werden müsse; damit sei in diesem Jahr 
aber auch nicht mehr zu rechnen. Im Wolga­
gebiet scheiterte die Inbetriebnahme weiterer 
drei Betriebe der medizinischen Industrie an 
ähnlichen Unzulänglichkeiten. „Man kann noch 
viele andere Bauvorhaben der medizinischen 
Industrie nennen, die sich in ungefähr dersel­
ben Situation befinden", schreibt die PRAWDA. 
„Die Jahre vergehen, und die Situation auf 
diesen Baustellen verbessert sich nicht. Einmal 
fehlen die Bauarbeiter und dann wieder die 
Materialien, worauf die Arbeiter und Mate­
rialien auf andere Obiekte umgeleitet werden, 
ein anderes Mal ist die Ausrüstung nicht fer­
tig oder es ist niemand da, um sie zu mon­
tieren." Dies alles sei nur möglich, weil d<e 
Baliorganisationen daran gewöhnt seien, d'e 
Bauvorhaben der medi7inischen Industrie „als 
zweitrangig" anzusehen. 

Herausgeber i Landsmannschaft Ostpreußen e V 
„, V . f i f r f d a k t e u r : Eitel Kaper zugleich verant­
wortlich für den politischen Teil Für den kulturellen 

neimatgeschichtlichen Teil: Erwin Scharfenorth 
m . , ) ° « ! a l e s Frauentagen und Unterhaltung: Ruth 
Maria Wagner Für landsmannschaftliche Arbelt. Ju­
gendfragen Sport und Bilder: Hans-Ulrich Stamm 

Verantwortlich für den Anzeiqenteih Heinz Pas­
sarge (sämtlich in Hamburg) 
r e r i ^ Ä ! 1 6 Sendungen unterliegen nicht der 
Porto erbetln H a f t u n g f u r d i e Rücksendung wird 

8 c h f n ° n s t n ^ , ? r ! n b l a t ^ , S t d a s ° r S a n der Landsmann-
form^t?nn P r Ho ß e ^H n d , "scheint wöchentlich zur In­
formation der Mitglieder des Förderkrcises der 
Landsmannschaft Ostpreußen '"er-Kreises aer 

Anmeldungen nehmen jede Postanstalt nnrt «Up 
Landsmannschaft Ostpreußen S g e T ^ M o n a t U c b 

A S Ä m Ä Ä 8 ^ Geschäftsführung und 
Tetel^KtolYS?- L S ^ b l t \ S 1 3 - parkallee 84/86, 
für Anzeigen) Postscheckkonto Nr. 907 00 (nur 

D r u c k : 
Gerhard Rautenbere 295 Leer rrktMaai» / i 
Morder.tr.fle M/31 Ruf L K U M [ , U S U 

Für Anzeigen gilt Preisliste M 

/ 

http://Morder.tr.fle


Jahrgang 16 / Folge 37 Das Ostpreußenblatt 11. September 1965 / Seite 3 

U m D e u t s c h l a n d s S i c h e r h e i t 
Von Erwin Roqalla 

Fischer am Zuggarn aui dem Dobensee beim Einholen des Netzes Autn.: Maslo 

Seit einigen Jahren ist in der Bundesrepublik 
Deutschland eine lebhafte Auseinandersetzung 
zwischen zwei politischen Gruppen im Gange, 
die in reichlich sinnentstellender Simplifizierung 
„Atlantiker" und „Gaullisten" genannt werden. 
In Wirklichkeit bestand der Unterschied darin, 
daß die eine Seite nachdrücklich dafür eintrat, 
den Weg zu einer Europäischen Föderation ge­
meinsam mit Frankreich zu beginnen, wo­
hingegen die anderen darauf bedacht waren, 
Großbritannien von vornherein in die 
europäische Gemeinschaft einzubeziehen und 
diese nicht im Sinne einer Konföderation oder 
Föderation zu begreifen, sondern sogleich aui 
eine weitgehende Integration zu gründen. Dar­
über aber bestand keinerlei Meinungsverschie­
denheit, daß das vereinte Europa in der Atlan­
tischen Allianz seinen hauptsächlichen Schutz 
sehen würde: Die Wahrung und Pflege der 
europäisch-amerikanischen Freundschaft stand 
außer aller Diskussion, gleich, ob diese öffent­
lich oder „hinter den Kulissen" geführt wurde. 

Bisher hatte es den Anschein, daß diejenigen, 
die für eine engere Kooperation mit Frank­
reich eintraten, zunehmend an Boden verloren. 
Denn allzu absonderlich — und auch für die 
Sicherheit Europas gefährlich — nahmen sich 
manche außenpolitischen „Eskapaden" des fran­
zösischen Staatspräsidenten de Gaulle aus. Seine 
„Annäherung" an Moskau und an Warschau 
haben ebenso lebhafte Bedenken ausgelöst, wie 
ihm einige unnötige Brüskierungen der USA 
und vor allem auch seine „Extratour" in der 
Oder-Neiße-Frage gerade auch in jenen deut­
schen Kreisen viele Sympathien gekostet haben, 
die in ganz besonderer Weise für eine Festi­
gung dar deutsch-französischen 
Freundschaft eingetreten sind, darunter 
vor allem bei der auch politisch einflußreichen, 
nach Millionen zählenden Bevölkerungsgruppe 
der deutschen Ostvertriebenen. Diese erinnern 
sich zwar in Dankbarkeit der mannigfachen 
Hilfe, die ihnen oder ihren Angehörigen in der 
Zeit der Flucht und Austreibung von französi­
schen Kriegsgefangenen zuteil wurde, aber sie 
sind um so mehr enttäuscht, daß General de 
Gaulle geneigt erscheint, jenes Unrecht der 
Massenaustreibungen und Annexionen anzuer­
kennen, das Frankreich selbst im Jahre 1945 
aufgrund seiner eigenen Tradition der Achtung 
der Menschenrechte vermieden hat. Nicht nur 
die politische Vernunft, sondern auch echte 
Empfindungen freundschaftticher Verbundenheit 
zum Nachbarvolke jenseits des Rheins wiesen 
den Weg zur deutsch-französischen Freundschaft, 
aber die zum Teil überspitzte Reaktion maß­
geblicher französischer Politiker auf das deutsche 
Zögern und auf deutsche Bedenken — auch auf 
offensichtliche deutsche Irrtümer in der Bewer­
tung der Lage — hat mittlerweile Hindernisse 
aufgerichtet, die nur schwer zu überwinden 
sind. 

So war es kein Wunder, daß sich der Blick 
mehr Großbritannien zuwandte, und der glanz­
volle Besuch der Königin bannte vollends die 
Aufmerksamkeit. Die Warnungen derer, die 
darauf hingewiesen, gerade auch vonLondon 
würden ernstliche Enttäuschungen 
zu erwarten sein, da die Labour-Politiker sich 
von jeher geneigt gezeigt hätten, die deut­
schen Interessen hinter das Streben nach einem 
besseren Verhältnis zur Sowjetmacht zurürk7ii-
stellen, fanden kaum noch Beachtung. Nun 
aber hat sich das Blatt gewendet, nachdem die 

Fernseh-Flaute 
Zu den Leistungen der deutschen Fernseh­

sender nimmt die evangelische Wochenzeitung 
„Christ und Welt" kritisch Stellung. Sie 
schreibt: 

„Wer auch in diesen Sommerwochen Stamm­
gast am heimischen Bildschirm ist, fragt sich 
bisweilen, ob das Programm tatsächlich noch 
im Monat f ü n f M a r k w e r t ist. Alte Filme, 
die man schon vor zehn Jahren im Kino sah, 
Fernsehspiele als Wiederholungen und ein­
fallslose Unterhaltungssendungen ä la „Schau­
fenster" lassen vermuten, daß man jetzt in den 
Funkhäusern mehr ans Sparen denkt. Offenbar 
soll nun flugs auf beiden Kanälen das wieder 
hereingewirtschaftet werden, was das Zweite 
Fernsehen bisher trotz leeren Geldbeutels aus­
gegeben hat. Auf 115 Millionen Mark beläuft 
sich inzwischen das Schuldenkonto der Länder­
anstalt. Weitere hundert Millionen fremden Gel­
des werden in Mainz für zusätzliche dringende 
Investitionen benötigt. Wer das bezahlen soll, 
stand lange Zeit in den Sternen. Jetzt aber weiß 
man, daß die ARD-Anstalten (Erstes Programm) 
für die ZDF-Schulden aufkommen werden. 
Solche Konsequenzen zieht man in den Staats-
kenzleien der Länder neuerdings aus dem ge­
heimnisumwitterten B i n d e r - G u t a c h t e n , 
das Vorschläge für eine Sanierung der Mainzer 
Anstalt enthält. Noch immer ist das Gutachten 
nur in Bruchstücken bekannt. Mal hier, mal 
dort sickern Einzelheiten durch, oder Regie­
rungschefs ergehen sich in Andeutungen. So tat 
denn der rheinland-pfälzische Ministerpräsi­
dent Peter Altmeier in diesen Tagen den ver­
nünftigen Ausspruch, die Fernsehgebühren müß­
ten ausreichen, um alle bestehenden Anstalten 
des ersten und zweiten Programms zu finanzie­
ren. Das bedeutet, daß die ARD ihr Vermögen 
anknabbern muß, das sie eigentlich für den 
Ausbau des dritten Programms gehortet hatte. 
Eine zweite Konsequenz aber ist, daß künftig 
für die Programmgestaltung auf beiden Kanälen 
weniger Geld zur Verfügung steht. Das ZDF, so 
monieren die Gutachter, zahlt zu hohe Gehälter 
und leistet sich zu aufwendige Produktionen 
Soll also jetzt für die gleichen fünf Mark we­
niger Leistung geboten werden?" 

Briten zu erkennen gegeben haben, daß sie 
ihren Beitrag zur Verteidigung der Bundesre­
publik Deutschland trotz der ihnen großzügig 
von Bonn gewährten Devisenhilfe eiheblich 
vermindern wollen. Und was die Vereinigten 
Staaten anlangt, so wird mit zunehmender Be­
sorgnis verfolgt, daß auch Washington bemüht 
ist, sich mit Moskau zu „arrangieren", weil 
die amerikanische Macht zunehmend in Südost­
asien in Anspruch genommen wird. Zwar hat 
sich in der westdeutschen Öffentlichkeit keines­
wegs erneut der „Alpdruck der gegen Deutsch­
land gerichteten Koalitionen", der „cauchemar 
des coalitions", von dem Bismarck gesprochen 
hat, eingestellt, wohl aber breitet sich das be­
drückende Emphnden einer zunehmenden außen­
politischen Isolierung aus. 

In dieser Atmosphäre findet jetzt der Wahl­
kampf für die Bundestagswahlen statt. Immer 
häufiger wird hierzu die Frage gestellt, wer 
wohl die Gefahren, die sich angesichts der neu­
esten Entwicklungen in den USA und in Groß­
britannien, aber auch in Frankreich für die 
deutsche Sicherheit abzeichnen, am klarsten er­
kannt hat. Die Antwort auf diese Frage wird, 
daran besteht kein Zweifel, das Wahlergebnis 
zum erheblichen Teil mitbestimmen. Denn das 
zentrale Problem der deutschen Außenpolitik 
nach der Bildung der neuen Bundesregierung 

Uber die neue Machtstellung der sowjetischen 
Geheimpolizei berichtet der Osteuropakorre­
spondent der „Basler Nachrichten" u. a.: „In 
jüngster Zeit ist in der S o w j e t u n i o n eine 
Kampagne im Gange, um den S t a a t s -
S i c h e r h e i t s d i e n s t z u r e h a b i l i t i e ­
r e n , der in der Chruschtschew-Ära des öfteren 
im Mittelpunkt der Angriffe gestanden ist. Nicht 
nur der Leiter des Komitees für Staatssicher­
heitsdienst beim Ministerrat (KGB), Semit-
schastnij, veröffentlichte vor kurzem in der 
,Prawda' einen die Tätigkeit, des sowjetischen 
Geheimdienstes glorifizierenden Artikel, son­
dern man liest neuerdings auch in anderen 
sowjetischen Zeitungen ständig Berichte, worin 
die Arbeit des Geheimdienstes und der Geheim­
polizei l o b e n d hervorgehoben wird. Im Laufe 
dieser Kampagne wurden sogar Straßen nach 
Agenten des Geheimdienstes neu benannt. So 
gehören heute zu den von der sowjetischen 
Presse neben den Kosmonauten am meisten ge­
feierten Personen auch R i c h a r d S o r g e , der 
im Zweiten Weltkrieg im Auftrag des N K W D 
in Tokio gearbeitet hatte oder der Meister­
spion R u d o l f A b e l , der in den Vereinigten 
Staaten verhaftet und vor zwei Jahren für den 
U-2-Piloten Powers ausgetauscht worden war. 
Verschiedene noch lebende Mitarbeiter Sorges 
wurden kürzlich auch durch hohe Auszeichnun­
gen geehrt. 

Diese Kampagne verfolgt offensichtlich das 
Ziel, die Existenzberechtigung der sowjetischen 
Staatssicherheitsorgane nachzuweisen und das 
Ansehen der Geheimdienste in den Augen der 
Bevölkerung zu heben . . . 

(dtd) — Während in Genf über einen interna­
tionalen Atomvertrag gerungen wird, befaßt 
sich der S t ä n d i g e N A T O - R a t i n P a r i s 
zur Zeit mit den Vorbereitungen für eine Kon­
ferenz, die ebenfalls das Problem der Kernwaf­
fen zum Gegenstand hat: Im Herbst dieses Jah­
res wird sich jener Fünfer-Ausschuß aus Mini­
stern der westlichen Allianz konstituieren, dem 
— nach einem amerikanischen Vorschlag vom 
Mai — die Aufgabe zugedacht sein sollte, eine 
brauchbare Antwort auf die Frage nach der ato­
maren Partnerschaft im Bündnis zu finden. Die 
Erwartung, daß ihm das gelingen wird, darf 
man freilich nicht hegen. 

Als US-Verteidigungsminister Robert S. Mc-
Namara die Bildung dieses Gremiums anregte, 
hatte man nicht nur in unserem Lande zunächst 
geglaubt, daß es sich dabei um eine dauernde 
Institution — um eine Art „Direktorium" der 
nordatlantischen Gemeinschaft — handeln solle. 
Sehr bald aber wurde klar, daß die Vereinig­
ten Staaten lediglich anstrebten, von Zeit zu 
Zeit in einem kleinen Kreise von NATO-Mit­
gliedern über die atomare Strategie zu beraten. 
Angesichts des bescheidenen Zieles der Initia­
tive Washingtons bekundete Paris, daß es an 
einer Teilnahme nicht interessiert sei. 

S c h o n s e i t J a h r e n . . . 

Tatsächlich lassen die konkreten Informatio­
nen, die aus den Vereinigten Staaten einlaufen, 
nicht darauf schließen, daß sich der Ausschuß 
mit sensationell neuen Projekten zu befassen 
hat. Er soll — wie es den Amerikanern vor­
schwebt — prüfen, auf welche Weise die Alliier­
ten besser als bisher an den Planungen für den 
E i n s a t z d e r K e r n w a f f e n teilhaben kön­
nen. Und er soll sich bemühen, einen handli­
chen Mechanismus für die Konsultation vor der 
Freigabe der atomaren Kampfmittel zu entwik-
keln. Später soll der Ministerrat der Allianz 
über seine — eventuellen — Vorschläge be­
schließen. 

über alles, was hier zur Debatte gestellt ist, 
wird nun schon seit Jahren öffentlich und hinter 
verschlossenen Türen erfolglos diskutiert. Die 
Lösung des Problems ist stets daran gescheitert, 
daß die Besitzer der Kernwaffen nicht bereit 
waren, ihre Macht mit anderen zu teilen. Da 
sich ihre Haltung nicht geändert, sondern — 
wie sich bei der Genter Konferenz zeigt — so­
gar noch gefestigt hat, wird es auch dem neuen 

aufgrund der Zusammensetzung des künftigen 
Bundestags wird die Gestaltung des Verhält­
nisses zu den westlichen Verbündeten sein. 

Das KGB besitzt, trotz allen entgegenlauten-
ten Beteuerungen, noch immer enorme Macht 
in der Sowjetunion. Es ist dem 47jährigen Se­
kretär des Zentralkomitees und stellvertreten­
den Ministerpräsidenten, Alexander S c h e i e -
p i n , direkt untergeordnet, der für sämtliche 
den Staatssicherheitsdienst betreffende Fragen 
verantwortlich ist. Für die Finanzierung der 
Tätigkeit des KGB verfügt Scheiepin über ein 
Budget von 2,5 M i l l i a r d e n Rubel. Die 
Zahl der diesem Dienst angehörenden Agenten, 
die in der ganzen Welt verstreut arbeiten, wird 
von zuständigen Stellen auf 250 000 bis 300 000 
gesdiätzt. Sie betreiben nicht nur politischen 
und militärischen Spionagedienst, sondern über­
wachen auch verschiedene Personen sowie das 
gesamte private und offizielle Leben der sowje­
tischen Führer selbst Politischer Mord, Men­
schenraub und Erpressung gehören noch immer 
zu den Methoden diesen Agenten. Auf Grund 
von Aussagen der in jüngster Zeit abgesprun­
genen KGB-Offiziere gehören 70 bis 80 Prozent 
der Angestellten der sowjetischen d i p l o m a ­
t i s c h e n M i s s i o n e n dem Agentenstab des 
Staatssicherheitsdienstes an. 

Das KGB überwacht auch heute noch die zahl­
reichen Strafarbeitslager. Es ist außerdem für 
alle Geheimhaltungsvorkehrungen Moskaus im 
In- und Ausland verantwortlich und leitet das 
weltweite sowjetische Spionagenetz sowie die 
Spionageabwehr der Sowjetunion; es verfügt 
auch über Sondertruppeneinheiten, die bei den 
geringsten inneren Unruhen eingesetzt werden 
können." 

Gremium nicht glücken, den Stein der Weisen 
zu entdecken. 

Vorerst steht noch nicht einmal fest, w e r an 
der kleinen NATO-Tagung im Herbst überhaupt 
teilnehmen soll. Außer den Vereinigten Staaten, 
die gleichsam den Vorsitz der Veranstaltung 
übernehmen, haben bisher allein Großbritan­
nien und die Bundesrepublik ihre Beteiligung 
prinzipiell zugesagt. Auch die Mitwirkung Ita­
liens gilt als sicher, während Washington in bi­
lateralen Gesprächen mit Kanada, der Türkei, 
Griechenland und den skandinavischen Ländern 
das fünfte Land, das in den Aussdiuß „beru­
fen" wird, in Kürze bestimmen will . Ob und auf 
welche Art die NATO-Staaten, die außerhalb 
des Gremiums bleiben, über seine Beratungen 
unterrichtet werden, ist ebenfalls ungewiß. 

E n t t ä u s c h e n d 

Wenn all diese organisatorischen Fragen, die 
ja immerhin politische Bedeutung haben, noch 
unbeantwortet sind, so kann das als weiteres 
Symptom dafür gelten, daß niemand dem Fün­
fer-Gremium einen großen Wert beimißt. Die 
amerikanische Initiative, der es seine Gründung 
verdankt, dürfte wohl in erster Linie dem Zweck 
gedient haben, für die NATO-Konferenz der 
Verteidigungsminister, die vor knapp zwei Mo­
naten in Paris zusammentrat, ein gutes Klima 
zu schaffen. Um das taktisch-psychologische Ziel 
zu erreichen, genügte den USA die minimale 
Substanz ihres Vorschlages. 

Es wäre aber falsch, aus dieser enttäuschen­
den Erkenntnis die Konsequenz zu ziehen, daß 
man getrost auf die Bildung des „Atom-Aus­
schusses" verzichten dürfe. Jede — selbst die 
geringste Möglichkeit, die sich bietet, nach 
neuen Wegen zu einer nuklearen Zusammenar­
beit in der N A T O zu suchen, sollte genutzt wer­
den. Bonns Teilnahme daran dokumentiert dar­
über hinaus wiederum, daß die Bundesrepublik 
in ihrem Anspruch auf Mitsprache in der Stra­
tegie nicht resigniert, ihr Streben nach Partner­
schaft im Bündnis also nicht einstellt. 

Dunkle Straßen in Aüenstein 
Allenstein — Allensteins Straßen warten im­

mer noch auf ausreichende Beleuchtung, schreibt 
die Allensteiner Zeitung „Glos Olsztynski". Fast 
alle Straßen außerhalb des Stadtzentrums seien 
nachts völlig dunkel oder nur ungenügend be­
leuchtet, jon 

Bücherschau 
Johannes Gross: Lauter Nachworte. Seewald 
Verlag, Stuttgart - Degerloch, 223 Seiten, 
9,80 DM. 

Der Kommentator Gross (Jahrgang 1932) ist aus 
seinen Beiträgen in der inzwischen verblichenen 
„Deutschen Zeitung" und aus dem Deutschlanrifunk 
als eigenwilliger Zeitkritiiker bekannt. Manche 
seiner Stellungnahmen erwiesen sich als treffende 
Beleuchtung schwieriger Situation, andere waren sehr 
umstritten. Niemand wird bestreiten, daß der junge 
Publizist schon oft treffende Formulierungen gegen 
sehr bedenkliche Erscheinungen im politischen Leben 
und vor allem bei den in einem ganz bestimmten 
Sinne operierenden politischen Journalisten mit dem 
„Koexistenz-", Verzichts- und Kapitulationsdrall ge­
funden hat, die — wie er sagt — „stark im mora­
lischen Urteil, aber schwach in der Analyse" der 
wirklichen Zusammenhänge sei. Viele der hier pu­
blizierten Kommentare verdienen, auch wenn man 
ihnen nicht zustimmt, Beachtung, z. B. wenn Gross 
auf die „kärglich gelohnte deutsche Beflissenheit 
gegenüber Washington" auf die vielen von uns 
„quergeschriebenen Wechsel" hinweist- Was er über 
Wirken und Fehler Bonner Regierungs- und Oppo-
sitionspolitik schreibt, wird sicher manch scharfen Wi­
derspruch finden. Es enthält aber doch eine Reihe von 
Hinweisen, die man durchaus durchdiskutieren 
sollte. Verschiedene Stellungnahmen zur Kanzler­
schaft Professor Erhards, zur Persönlichkeit Willy 
Brandts und Gerhard Schröders zur „Illustierten-
Demokratie", zu Fragen einer richtig verstandenen 
Pressefreiheit usw. seien noch erwähnt. Eine gewiß 
oft scharf gewürzte Lektüre, mit der man sich kri­
tisch auseinandersetzen muß. r . 

Geno Hartlaub: Reise nadi Samarkand. 
Claassen-Verlag, Hamburg 13. 200 Seiten. 
9.80 DM. 

Diese Darstellung der Rußlandreise einer be­
kannten deutschen Journalistin ist in mancher Hin­
sicht bemerkenswert und recht interessant zu lesen. 
Eine Frau sieht eben doch Leben und Landschaft in 
der riesigen Sowjetunion ganz anders als ihre vielen 
männlichen Kollegen- Vieles, was diesen entgeht, 
wird hier sehr fesselnd beleuchtet und gleichsam 
neu entdeckt. Geno Hartlaub hat übrigens einen 
scharfen Blick für alle jenen Potemkinschen Kulissen, 
die der rote „Intourist" nur allzu gerne für die von 
ihm „betreuten" Reisenden aus dem Ausland auf­
baut. Ob sie sich mit dem barbarischen Prunk der 
Moskauer „Metro", mit der drangvoll-fürchterlichen 
Enge auch neuerer Wohnviertel, mit dem Einerlei 
der .Kulturparks", mit den roten Warenhäusern 
oder mit dem fast maschinellen Badebetrieb am 
Schwarzen Meer befaßt, immer zeigt sie neue 
Aspekte. Der Flug über die sibirische Weite bis zum 
Baikalsee, die Berichte vom heutigen Samarkand, 
Buchara, Taschkent und Alma Afa haben viel Farbe. 
Recht aufschlußreich auch die Bilder vom heutigen 
Leningrad und Kiew, der Kirchen und Gottlosen­
museen, des Alltagslebens in großen und kleinen 
Städten. Die Autorin gehört nicht zu jenen anspruchs­
vollen Leuten, die sich nach ein paar Wochen schon 
für unübertreffliche Rußlandkenner und Kremlau-
guren halten. Sie weiß, daß ihr vieles verborgen 
blieb. 

Russische Kirchen dürfen nichts 
erben 

Religiöse und kirchliche Organisationen ge­
nießen — wie die FAZ aus Moskau berichtet — 
in der Russischen Föderativen Sowjetrepublik 
(RFSFR), dem Kernland der Sowjetunion, in 
Zukunft k e i n E r b r e c h t mehr. Nach einem 
Kommentar zum neuen Gesetzbuch, das am 
1. Oktober in Kraft tritt, gehören sie nicht zu 
den öffentlichen Organisationen, für die das 
Gesetz die testamentarische Hinterlassung von 
Vermögenswerten vorsieht. Ebenso sind Per­
sonen, die sich Gesetzesverletzungen gegen den 
Erblasser, seinen Letzten Willen oder seine Er­
ben zuschulden kommen lassen, von dem Erb­
recht ausgeschlossen. Das Pflichterbteil wird 
auf Minderjährige unter achtzehn Jahren oder 
nicht erwerbsfähige Hinterbliebene ersten Gra­
des beschränkt. Alle übrigen Angehörigen kann 
ein Erblasser beliebig zugunsten anderer Per 
sonen, Organisationen oder öffentlicher Ein­
richtungen enterben. 

Hundert Millionen Japaner! 
NP Tokio. Noch vor Ende dieses Jahres 

wird Japan seinen hundertmillionsten Ein­
wohner begrüßen können. Wie die Statistik er­
gibt, fehlten an dieser Rekordzahl im Juli nur 
noch 500 000. Die überaus große Geburtenfreu­
digkeit sowie Zuwanderungen garantieren da­
für, daß dieses Minus bald beseitigt wird. Vor 
30 Jahren zählte Japan 70 Millionen Einwohner 
Doch der Lebensraum, nach dem es damals ver­
langte, wurde inzwischen als Folge des ver­
lorenen Krieges noch kleiner. 

N e u e M a c h t d e r r o t e n G e h e i m p o l i z e i 
GPU-Sondertruppen bei inneren Unruhen — Riesenheer der Bewacher und Spione 

A u f d e r l a n g e n B a n k 
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W o h n u n g s z w a n g s w i r t s c h a f t u n d M i e l r e c h t 

V o n u n s e r e m B o n n e r O B . - M i t a r b e i t e r 

Das Wohnungsdefizit ist in vielen Groß­
städten, aber auch in einigen anderen Stadt- und 
Landkreisen, z. B. den Universitätsstädten, bis 
IM dem im die Aufhebung der Wohnungs-
/wdngswirtschaft festgesetzten Termin (31. 12. 
1965) nicht beseitigt worden. Der Bundestag hat 
angesichts dessen den Schlußtermin um zwei 
Jahre hinausgeschoben. In Berlin wird die Woh­
nungszwangswirtschaft jedoch erst am 31. 12. 
1968, also noch ein Jahr später, enden. 

In den nach dem 31. Dezember 1965 noch 
„schwarz" bleibenden Kreisen sollen die Mie­
ten für Altbauwohnungen ab 1. Januar 1966 auf 
die „angemessene" Miete erhöht werden kön­
nen. Die Mieter müssen sich in diesen Kreisen 
also jene Mieterhöhung ab 1. 1. 1966 gefallen 
lassen, die nach der bisherigen gesetzlichen Re­
gelung vom Zeitpunkt des „Weißwerdens" ab 
ein Jahr lang als Ubergangsregelung bis zur 
völligen Ungebundenheit zulässig und üblich 
war. Die Altbaumieten können insoweit erhöht 
werden, als die bisherige Grundmiete die neue 
Grundmiete nicht erreicht. In der Grundmiete 
sind nicht enthalten Umlagen für Wasserver­
brauch, Kosten des Betriebes der zentralen Hei-
/.ungs- und Warmwasserversorgungsanlagen, 
Umlagen für laufende Mehrbelastungen seit 
dem 1. Apri l 1945, Untermietzuschläge sowie 
Zuschläge wegen Nutzung von Wohnraum zu 
anderen als Wohnzwecken. 

Bei der Bemessung der neuen Grundmiete 
gelten folgende Sätze je Quadratmeter Wohn­
fläche, wobei bei Fluren, Dielen, Speisekam­
mern, Böden, Toiletten, Abstellräumen und 
sonstigen Nebenräumen, sofern sie mehr als 
10 v. H. der Wohnfläche ausmachen, die Mehr­
fläche nur mit der Hälfte angesetzt wirdl 

In Gemeinden von mehr als 100 000 Einwoh­
nern beträgt 

bei Wohnungen, die zwischen 1919 und dem 
20. 6. 1948 bezugslertig geworden sind, der 
Quadratmetersatz 2,— D M , sofern Sammel­
heizung und Bad vorhanden sind; 1,65 D M , so­
lern entweder Sammelheizung und kein Bad 
oder Bad und keine Sammelheizung vorhan­
den sind; 1,50 DM, sofern weder Sammelheizung 
noch Bad vorhanden sind, die Toilette jedoch in 

Briefe an das Ostpreußenblatt 
Der Leserzuschritt: „Sind wir Almosenemp­

fänger?" in der Folge 31 vom 31. 7. 1965 kann 
wohl jeder Heimatvertriebene zustimmen. Nur 
wenn Landsmann Böhnke schreibt, daß uns Hei­
matvertriebenen 3,— Reichsmark pro qm ange­
rechnet werden, so ist ihm ein kleiner Irrtum 
unterlaufen, es sind nämlich nur 3 Reichspfennig 
pro gm. Ich halte cfiese Berichtigung füi wich­
tig, um ein wahres Bild von dem sogenannten 
Lastenausgleich darzustellen. 

E m i l W o y c z e n i u k , 
Duisburg-Buchholz, 
Altenbrinker Damm 33 

der Wohnung liegt; 1,25 DM, sofern weder Sam­
melheizung noch Bad vorhanden sind und die 
Toilette außerhalb der Wohnung im Hause 
liegt; 1,— DM, sofern weder Sammelheizung, 
noch Bad, noch Toilette im Hause vorhanden 
sind. 

An die Stelle dieser fünf Sätze treten 
1,90 DM, 1,55 D M , 1,45 D M , 1,20 DM bzw 

—,90 DM, sofern es sich um eine bis 1918 be­
zugsfertig gewordene Großstadtwohnung han­
delt; 

1,80 D M , 1,45 D M , 1,30 D M , 1,15 D M bzw. 
—,90 D M , sofern es sich um eine zwischen 1919 
und 1948 bezugsfertig gewordene Wohnung in 
Orten zwischen 20 000 und 100 000 Einwohnern 
handelt; 

1,75 D M , 1,40 DM, 1,25 DM, 1,10 D M bzw. 
—,85 D M , sofern die mittelstädtische Wohnung 
bis 1918 bezugslertig wurde; 

1,65 D M , 1,30 D M , 1,20 D M , 1,05 D M bzw. 
—,80 D M , sofern es um eine 1919/48 bezugs­
fertig gewordene Wohnung in einer kleinen Ge­
meinde geht; 

1,55 D M , 1,25 D M , 1,15 D M , 1,— D M bzw. 
—,75 D M bei vor 1918 bezogenen Wohnungen 
in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern. 

Altsparerentschädigung 
Von unserem Bonner OB-Mitarbeiter 

Es kommen immer wieder Anfragen, ob in der 
sowjetisch besetzten Zone wohnhafte Vertrie­
bene, die im Rahmen der Rentnerbesuche nach 
Westdeutschland kommen, für ihre noch in der 
Heimat abgeschlossenen Lebensversicherungen 
Altsparerentschädigung erhalten können. Dies 
trifft, wie in Folge 18/65 berichtet, zu. Selbstver­
ständlich ist jedoch Voraussetzung für die Zu-
erkennung der Altsparerentschädigung, daß 
diese Sparanlage als solche im Rahmen der 
westdeutschen Währungsreform auf D M umge­
stellt worden ist; denn die Altsparerentschädi­
gung ist ja nur ein Zuschlag zum DM-Umstel-
iungsbetrag für diejenigen Sparer, die ihre 
Spareinlage bereits vor dem 1. 1. 1940 einge­
zahlt hatten (Lebensversicherungen sind eine 
Form der Sparanlagen wie Sparbücher, Hypo­
thekenbriefe, Schuldverschreibungen u. a.) 

Für die Umstellung der Lebensversicherungen 
auf D M ist das Vorliegen einer Vielzahl von 
Voraussetzungen erforderlich, unter anderem 
auch in bezug auf den Wohnsitz in Westdeutsch­
land zu gewissen Zeitpunkten. Rentner, die aus 
der Zone nach Westdeutschland auf Besuch 
kommen, müssen zweckmäßigerweise vorher bei 
ihrem Versicherungsinstitut klären, ob ihre Ver­
sicherung umgestellt ist. Trifft dies zu, kann 
während' ihres Aufenthaltes in der Bundesrepu­
blik die Altsparerentsdnicliqung ausgezahlt 
werden. 

Als Bad ist eine betriebsfähige Badeeinrich-
lun<l mit Wanne in einem besonderen Raum 
und mit zentralem oder besonderem Warmwas-
serbereifer anzusehen. Als Sammelheizung ist 
eine betriebsfähige Zentral- oder Etagenheizung 
anzusehen. Die Ausstattungen müssen am 31. 12. 
1965 vorhanden gewesen sein. Eine Badeein­
richtung, eine Sammelheizung oder eine Toi­
lette, die ganz oder überwiegend auf Kosten des 
Mieters gesdiaffen ist, bleiben außer Betracht. 

Eine Mieterhöhung bei Altbauwohnungen ist 
ausgeschlossen, sofern es sich um sogenannte 
„Bruchbuden" handelt. Bruchbuden sind Keller­
wohnungen, Bunkerwohnungen, Baracken, 
Wohnungen in Behelfsheimen, Nissenhütten 
und sonstige behelfsmäßige Unterkünlte sowie 
Wohnraum, dessen weitere Benutzung aus bau-
ordnungsrechtlichen Gründen oder auf Anord­
nung der Wohnungsaulsidit untersagt ist. Zu 
den Bruchbuden zählt ferner Wohnraum, der 
nach seiner Beschallenheit den allgemeinen An­
forderungen an gesunde Wohnverhältnisse of­
fensichtlich nicht genügt, insbesondere wegen 
ungenügender Licht- und Luftzufuhr, wegen 
dauernder Feuchtigkeit oder wegen unhygie­
nischer oder unzureichender sanitärer Einridi-
tungen. 

In den noch schwarz bleibenden Kreisen ist 
ab 1. 1. 1966 eine Mieterhöhung auch für solche 
nach dem 20. 6. 1948 bezugslertig gewordene 

Wohnungen des sozialen Wohnungsbaus zuläs­
sig, für die das Zweite Wohnungsbaugesetz 
nicht gilt; das sind in der Regel die Wohnungen, 
für die die öffentlichen Mittel vor dem 1. 1. 
1957 bewilligt wurden. In diesen Fällen ist auf 
Antrag eine Anhebung der Miete bis auf die 
Höhe der sogenannten Kostenmiete, jedoch um 
nicht mehr als 25 v. H . der bis dahin zulässigen 
Miete, erlaubt. Der Vermieter ist bei der Ermitt­
lung der Kostenmiete nicht daran gebunden, daß 
er oder sein Rechtsvorgänger gegenüber der 
Bewilligungsstelle auf einen Ansatz von Zin­
sen für die Eigenleistung oder von Bewirtschaf-
lungskosten ganz oder teilweise verzichtet hat. 
Auf Grund einer Mieterhöhung nach diesem 
Gesetz darf eine höhere Verzinsung des der 
nachstelligen Finanzierung dienenden öffent­
lichen Baudarlehens nicht verlangt werden. 

Die Vorschriften des neuen Gesetzes gelten 
nicht für Untermietverhältnisse. 

Soweit eine Mieterhöhung nach diesem Ge­
setz vom 1. 1. 1966 ab zulässig ist, kann der 
Vermieter die auf die Mieterhöhung gerichtete 
Erklärung bereits vom 1. 11. 1965 an abgeben. 
Um die Genehmigung für eine Mieterhöhung 
in den nach dem 20. 6. 1948 bezugsfertig gewor­
denen Wohnungen kann bereits vor dem 1. 1. 
1966 nachgesucht werden; es kann auch die Ge­
nehmigung bereits vor diesem Zeitpunkt er­
teilt werden. 

N e u e S c h w e r p u n k t e i m W o h n u n g s b a u 
Nach Zustimmung des Bundesrates kann nun­

mehr das „Gesetz zur verstärkten Eigentums­
bildung im Wohnungsbau und zur Sicherung der 
Zweckbestimmung von Sozialwohnungen (Woh­
nungsbauänderungsgesetz)" im Bundesgesetz­
blatt verkündet werden. Das neue Gesetz setzt 
auf dem Gebiet der Förderungsmaßnahmen 
Schwerpunkte. Um eine fortlaufende Förderung 
des sozialen Wohnungsbaues zu erreichen, wird 
nunmehr der Bund jährlich einen gleichbleiben­
den Betrag von 210 Mio D M für die Förderung 
des allgemeinen sozialen Wohnungsbaues zur 
Verlügung stellen. Die Mittel sind für folgende 
Zwecke zuzuteilen: Förderung des Wohnungs­
baues für kinderreiche Familien, junge Ehe­
paare und ältere Personen, Förderung des Woh­
nungsbaues in den nach den Grundsätzen der 
Raumordnung entwickelten Gebieten und in den 
Zonen randgebieten. 

Wichtige Einzelheiten des neuen Gesetzes: 
Die bisherige Einkommensgrenze lür die Ab­

grenzung des im sozialen Wohnungsbaues be­
günstigten Personenkreises von jährlich 9000 DM 
oder monatlich 750 D M ist zwar unverändert 
geblieben, jedoch sind die Erhöhungsbeträge für 
die Familienangehörigen von 1800 DM (150 DM 
monatlich) auf je 2400 D M jährlich (2(H) D M 
monatlich) erhöht worden. 

Die Wohnllächengrenzen für die im sozialen 
Wohnungsbau geförderten Wohnungen werden 
heraufgesetzt, und zwar 

für Familienheime mit einer Wohnung von 
120 auf 130 qm 

für Familienheime mit zwei Wohnungen von 
160 auf 180 qm 

für eigengenutzte Eigentumswohnungen und 
Kaufeigentumswohnungen und andere 
Wohnungen von 85 auf 90 qm in der Regel. 

Die Familienzusat/darlehen für kinderreiche 
Familien wurden erheblich erhöht und außer­
dem auf die Eigentumswohnungen ausgedehnt. 
Sie betragen künftig: 

für ein für eine 
für Bauherren Familienheim Eigent.-Wohng 
mit 2 Kindern 2 000 D M 1 500 D M 
mit 3 Kindern 5 000 D M 3 750 D M 
mit 4 Kindern 9 000 D M 6 750 D M 
mit 5 Kindern 14 000 D M 10 500 D M 
mit 6 Kindern 20 000 D M 15 000 D M 

Vom 7. Kind an erhöht sich das Familienzu-
satzdarlehen für jedes weitere Kind um je 
6000 D M bzw. 4500 DM. Die Eltern des Bauherrn 
oder seine Ehefrau können ebenfalls mitgerech­

net werden. Die Kinderzahl erhöht sich inso­
fern, als diese um die Zahl der Elternteile er­
höht wird. 

Für Personen, deren Einkommen die Einkom­
mensgrenze des sozialen Wohnungsbaues höch­
stens bis zu einem Drittel übersteigt, können 
steuerbegünstigte Familienheime und Eigen­
tumswohnungen durch Gewährung sog. „Annui­
tätszuschüsse" bis zur Dauer von sieben Jahren 
gefördert werden, durch die die Kapitalmarkt­
zuschüsse bis zu 4 Prozent verbilligt werden 
können. 

Um die bestimmungsgemäße Nutzung der So­
zialwohnungen auch nach Aufhebung der Wohn­
raumbewirtschaftung sicherzustellen, sieht das 
neue Gesetz vor, daß eine Sozialwohnung nur 
an Wohnungssuchende überlassen werden darf, 
die eine Bescheinigung über die „Wohnberech­
tigung" übergeben und Anspruch auf die Woh­
nung auch ihrer Größe nach haben. Diese Be­
scheinigung wird von der Gemeinde erteilt. Der 
Vermieter ist bereditigt, sich den Mieter aus 
dem Kreis der Wohnbereditigten frei auszu­
suchen. 

Für Sozialwohnungen dürfen keine höheren 
Mieten als die Kostenmiete nach der 2. Berech-
nungsverordnung erhoben werden. Bei den So­
zialwohnungen, die zwischen 1948 und 1956 ge­
baut wurden, dürfen die bisherigen Mieten 
beim Übergang zur Kostenmiete vom 1. Januar 
1966 an je qm Wohnflädie monatlich um 0,30 D M 
erhöht werden, ohne das es eines besonderen 
behördlidien Verfahrens bedarf, jedoch darf die 
Mieterhöhung nicht über den Betrag der Kosten­
miete hinausgehen. Bei einer Mieterhöhung, die 
über die Kostenmiete hinausgeht, hat der Mie­
ter einen RückZahlungsanspruch, den er auch 
noch nadi Beendigung des Mietverhältnisses 
geltend machen kann! 

Verstößt der Verfügungsberechtigte gegen die 
Verpflichtungen, ist eine Kündigung des öffent­
lichen Bauddrlehens oder die Erhebung von 
Strafzinsen möglich, unter Umständen auch eine 
Bestrafung als Ordnungswidrigkeit. 

Die Bindungen nach dem neuen Gesetz gelten 
für die Laufzeit der öffentlichen Mittel. Bei einer 
vorzeitigen Rückzahlung bleiben sie noch für 
5 Jahre bestehen, um zu verhindern, daß die 
mietbilligen Sozialwohnungen durch vorzeitige 
Rückzahlung der öffentlichen Mittel sofort bin­
dungsfrei werden und damit für die Wohnungs­
berechtigten praktisch nicht mehr zur Verfü­
gung stehen. GP 

D a n k a n R e i n h o l d R e h s 
Der Vorstand der Lastenausgleichsbank (Bank 

für Vertriebene und Geschädigte) hat am 6. A u ­
gust folgendes Dankschreiben an unseren Lands­
mann Reinhold Rehs (MdB) gerichtet: 

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter! 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, 

daß die von Ihnen mit Herrn Bundesminister Dr. 
Dollinger vor einiger Zeit geführten Gespräche 
über die Notwendigkeit der kontinuierlichen 
Versorgung der Geschädigtenbetriebe mit In­
vestitionskrediten zu einem beachtlichen Erfolg 
geführt haben. 

Heute erhielten wir die schriftliche Bestäti­
gung, daß das Bundesschatzministerium auf Zin­
sen für die für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegssachgeschädigte bestimmten ERP-Mittel 
des Rechnungsjahres 1965 mit Wirkung vom 
1. 7. 1965 an verzichtet, um uns dadurch die Be­
schaffung von 15 Millionen D M Kapitalmarkt­
mitteln zur Aufstockung des Investitionskredit­
programms 1965 zu ermöglichen. 

Durch dieses, vornehmlich a u f I h r e l n t e r -
v e n t i o n hin veranlaßte Entgegenkommen des 
Bundesschatzministeriums sind wir jetzt in der 
Lage, zunächst von einer Bekanntgabe der an­
dernfalls unvermeidlich gewesenen Antrags­
sperre bis auf weiteres Abstand zu nehmen. 

Wir mochten nicht verfehlen, Ihnen, sehr ge­
ehrter Herr Abgeordneter, lür die Unterstüt­
zung der Bemühungen um die Beschaffung zu-
sätzlidier Mittel für das diesjährige Investi-
tionsproqramm zugleich im Neimen der Vertrie­

benen, Flüchtlinge und Kriegssachgeschädigten 
nochmals aufrichtig zu danken. 

Mit vorzüglicher Hodiachtung 
Der Vorstand 
der Lastenausgleichsbank 
(Bank für Vertriebene und Geschädigte) 
gez. Unterschriften 

DGB gegen Mietfreigabe 
Der DGB bezeichnete in einem zweiten 

Sdiwarzbuch die Aufhebung der Wohnungs­
zwangswirtschaft nach dem Lücke-Plan als „ge-
fährlidies Experiment". Die Mietfreigabe er­
schwere die Wohnungssuche, treffe die sozial 
Schwachen und erhöhe stark die Mietpreise. Die 
Vorwürfe des .DGB-Schwarzbuches" hat der 
Sprecher des Bundeswohnungsministeriums zu­
rückgewiesen. Es habe weder eine Mietwucher-
noch eine Kündigungswelle gegeben. Das neue 
Mietrecht habe sich nach allen bisher vorlie­
genden Unterlagen bewährt. Als „Schwarz­
malereibuch" bezeichnete der Zentralverband 
der deutsdien Haus- und Grundeigentümer das 
DGB-Schwarzbuch. 

Der Deutsche Mieterbund hat alle Stadtver-
wdltungen und Landräte in den „weißen Krei­
sen" aufgefordert, Erfassungsstellen für Miet­
wucher und Wohnungskündigunqen einzurich­
ten, Diese Maßnahme sei notwendig, um einen 
genauen Überblick über die Folgen der Frei­
gabe auf dem Wohnungsmarkt zu gewinnen, -o 

Selbstbesummungsrecht 
in Kaschmir 

Die Reihe der Kriege, die nach dem Zweiten 
Weltkriege ausgebrochen sind, verlängert sich 
von Jahr zu Jahr: Nun ist in Asien zu dem 
Kriege in Vietnam der Krieg in Kaschmir 
hinzugekommen, und er trägt wiederum die 
typischen Züge der Partisanenbekämpfung. Die 
zweifelsohne — die Dementis aus Rawalpindi 
und Karachi sind wenig glaubhalt — von Paki­
stan unterstützten Aulständischen haben bereits 
eine „Nationale Regierung" gebildet, die ver­
kündet hat, die Kämpfe würden so lange an­
dauern, bis das Selbstbestimmungs­
recht der weitaus überwiegend mohammeda­
nischen Bevölkerung durchgesetzt sein werde. 
Indien hat Truppen in Marsch gesetzt, aber es 
hat den Anschein, daß der Aulsland nicht unver­
züglich niedergeschlagen werden kann. 

Wenn die Dinge aui jenem Subkontinent eine 
solche ernste Wendung genommen haben, so ist 
dies zunächst daraul zurückzuführen, daß die 
Chinesen vor wenigen Jahren die indischen 
Streitkrätte vernichtend geschlagen haben, be­
vor Mao seinen Truppen befahl, sich aut die 
„alten Grenzen" im Himalaja zurückzuziehen. 
Damit war bereits entschieden worden, daß 
nicht Indien, sondern China die aufsteigende 
Macht in Asien sein würde. Eigentümlicher­
weise war es Indien selbst gewesen, das Peking 
zu seinem Angriff ermuntert hatte: Bei der Be­
setzung der winzigen portugiesischen Kolonie 
Goa waren bei den eingesetzten unverhält­
nismäßig starken indischen Truppenverbänden 
eine dermaßen schlechte Organisation und ein 
solches Durcheinander im Nachschubwesen zu­
tage getreten, daß die Chinesen des militäri­
schen Eriolgs bei ihrem Vorgehen gegen Indien 
sicher sein konnten. Das hat man auch in Paki­
stan bemerkt und daraus die Schlußfolgerun­
gen gezogen. 

Doch hat Pakistan ein übriges getan, um die 
in Kaschmir eingeleiteten bewaffneten Aktionen 
politisch abzusichern. Zunächst ließ es sich Ra­
walpindi angelegen sein, mit Peking gutnach­
barliche Beziehungen herzustellen, woraulhin 
es im sowjetischen Interesse lag, gleichermaßen 
die Kontakte zu Pakistan zu verbessern. Das 
ging Hand in Hand mit einigen Polemiken der 
pakistanischen Staatsiührung mit den USA: „Die 
Freundschaft mit China ist uns wichtiger als 
eine noch so umfangreiche amerikanische W i r l -
schaitshilie", hat beispielsweise Ayub Khan er­
klärt, als in den USA die Verminderung oder 
Umstellung von Lieferungen nach Pakistan 
erörtert wurde. Die Folge war, daß einflußreiche 
amerikanische Blätter wie die „New York 
Times" zum Ausdruck brachten, es sei doch 
auch für die Vereinigten Staaten wichtig, mit 
einem asiatischen Lande befreundet zu sein, 
das seinerseits jederzeit in der Lage sei, in Pe­
king mit guten Ratschlägen etwa im Hinblick 
auf den Krieg in Vietnam vorstellig zu werden. 
Aul solche Weise gelang es Pakistan, eine Po­
sition zu gewinnen, die es ihm ermöglicht hat, 
die Kaschmir-Frage effektiv aufzugreiten: Nie­
mand in der Welt will Ayub Khan „endgültig in 
die Arme der Chinesen treiben". 

Dazu kommt, daß die Pakistan! auch gewich­
tige moralische Gründe lür ihr Vorgehen haben. 
Indien hat sich selbst bei der Besetzung Goas 
auf das Selbstbestimmungsrecht berufen, aut 
dieses völkerrechtliche Prinzip, das es selbst in 
Kaschmir beständig mißachtet hat, wo nämlich 
ein Volksentscheid zweifelsohne iür einen „An­
schluß" an Pakistan ausfallen würde. 

Für die Bundesrepublik Deutschland ergibt 
sich das Gebot, gegenüber der Auseinanderset­
zung zwischen Pakistan und Indien um Kaschmir 
strikte Neutralität zu wahren. Das schließt nicht 
aus, daß in mancher Hinsicht die Sympathien 
für Pakistan überwiegen werden, zumal Indien 
verschiedentlich die polnische und sowjetische 
Annexionspolitik gegenüber Deutschland 
ebenso unterstützt hat, wie es selbst in Kasch­
mir Annexionspolitik betrieb. 

E. R. 

Berliner Skandal 
(dtd) — Der Berliner Kultursenator, Professor 

Stein, gab dieser Tage die merkwürdige Erklä­
rung ab, daß die Unterschriften der b e i d e n 
A S t A - V o r s i t z e n d e n der Freien Uni­
versität unter ein k o m m u n i s t i s c h e s 
P a m p h l e t für die Vietkong „nur eine per­
sönliche Zustimmung zum Inhalt des Aufrufs" 
bedeutet habe. Diese halbe Entschuldigung war 
höchst lahm und erhellt gefährlidi die Hinter­
gründe der Vorgänge an der Berliner Univer­
sität. 

Der Fall selbst ist völlig klar. Die beiden Vor­
sitzenden der Berliner ÄStA, Lefevre und Da-
merow, hatten den Aufruf einer östlichen Tarn­
organisation unterzeichnet und damit deutlich 
manifestiert, in welche politische Richtung sie 
tendieren. Spätere Erklärungen, daß sie nicht 
gewußt hätten, was ihnen da ins Haus gesdiiekt 
worden wäre, verschlimmern die Angelegenheit 
nur. Wenn diese jungen Herren so ahnungslose 
Engel sind, sollten sie sich gerade in Berlin nicht 
auf das politische Parkett trauen. 

Das wirklich Ärgerliche an dem Vorfall ist 
etwas anderes. Durch Monate hindurch wird 
die Öffentlichkeit mit den Vorgängen an der 
Freien Berliner Universität befaßt. Erklärungen 
und Gegenerklärungen, Dementis und Inter­
views, Berichte über einen „diktatorischen" 
Rektor und eine „vergewaltigte" Studenten­
schaft jagen einander. Die Objektivität des Zeit­
genossen, der sich in der komplizierten Materie 
nicht auskennen kann, kommt zu dem Ergebnis, 
daß da wohl beide Seiten ihre Fehler gemacht 
hatten, ja sie neigt ein wenig mehr zur Sache 
der Jugend, weil sie doch offenbar unterdrückt 
werde. 

Und dann stellt sich eines Tages heraus, daß 
die Lenker dieser Machenschaften ein kommu­
nistisches Manifest unterzeichnen. Eigentlich 
hatte man diesen klaren Tatbestand früher mit­
teilen müssen. Denn von welcher Seite hier die 
Freiheit attackiert wird, liegt jetzt wohl auf 
der Hand. 
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E i n d r u c k s v o l l e F e i e r s t u n d e a m ostpreufj ischen E h r e n m a l 

a ls A b s c h l u ß f r a n z ö s i s c h - b e l g i s c h e n Besuches 

Generai der Infanterie a. D. Otto Lasch, letzter 
Kommandant der Festung Königsberg, hielt die 

Gedenkansprache für die Gefallenen. 

Egbert Otto, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Landsmannschaft Ostpreußen (links), 
begrüßt Bundeskanzler Erhard (rechts), der ein Grußwort an die französischen und belgischen 
Gäste richtete. Zweiter von links Hermann Bink. 

Pastor Engel-Lütau (früher Domnau) sprach für 
die evangelischen Gläubigen. 

Während der 

Feierstunde 

im Göttinger 

Rosengarten 

Der ostpreußische Kaplan Zimmermann, jetzt 
an St. Paulus in Göttingen, sprach für die 

katholische Kirche. 

Abbe Bourasseau (Frankrerch) bei seinem Schluß­
wort für die französische Delegation. 
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F ü r M e n s c h e n r e c h t u n d M e n s c h e n w ü r d e 

E h e m a l i g e f r a n z ö s i s c h e u n d b e l g i s c h e K r i e g s g e f a n g e n e f e i e r t e n in G ö t t i n g e n W i e d e r s e h e n m i t i h r e n O s t p r e u ß e n 

Die Gäste aus Belgien und Frankreich standen 
noch ganz unter dem Eindruck der Erlebnisse in 
Berlin, als sie am späten Freitagnachmittag wie­
der in Göttingen eintrafen, wo sie zu Beginn 
ihres Besuches am Dienstag bereits vom Ober­
bürgermeister im Rathaus empfangen worden 
waren. 

„ D i e M a u e r i s t e i n e S c h a n d e f ü r 
u n s e r e g a n z e E p o c h e " , sagte tiefernst 
Alexander G r o s s m a n n , der Präsident der 
Kriegsgefangenen von Lyon. „Man bekommt 
immer wieder die Wut, wenn man daran denkt, 
aber man muß sie gesehen haben und muß das 
Erlebte von Mund zu Mund weitergeben — es 
genügt nicht, wenn man hin und wiedei ein 
Bild der Mauer in der Zeitung sieht. Dadurch 
allein kann man sich noch keine Vorstellung 
von dem machen, was in Berlin vor sich geht.' 

Und Arthur K e p p e n n e , der Leiter der bel­
gischen Delegation, fügte hinzu: „Was wir 
sahen, hat uns gezeigt, wie notwendig es ist, 
daß wir unsere Arbeit fortsetzen. Wir müssen 
den Weg freimachen für die europäische Ver­
ständigung — oder, wie unsere französischen 
Freunde sagen: Wir müssen die Trasse roden, 
und nach uns werden die Maschinen kommen 
und das Werk vollenden. Das wird freilich noch 
viel Geduld erfordern." 

Der Anschauungsunterricht an der Mauer war 
deutlich gewesen: Wiederholt halte der Staats­
sicherheitsdienst versucht, sich an die im Zonen-
Deutschlandsender angekündigten Besucher aus 
Frankreich und Belgien heranzumachen, eine 
Französin war vorübergehend abgedrängt wor­
den, und im Gedränge war einem Franzosen die 
Kamera mit dem Film gestohlen worden, der die 
Aufnahmen von der Mauer und vom Besuch Im 
Haus dos deutschen Ostens enthielt. Freundlich 
wurde andererseits vermerkt, daß die Gäste im 
Flugzeug nach Berlin von einer ostpreußischen 
Stewardess in französischer Sprache begrüßt 
worden waren. 

Herzlich wurden die Gäste von ihren Göttin­
ger Quartiergebern wieder in Empfang genom­
men, herzlich auch von Hermann B i n k begrüßt. 
Besonders hieß er Professor L e r n a n d aus 
Paris willkommen, der schon zweimal mit einer 
Schulklasse in Berlin gewesen war und nun auch 
am Göttinger Treffen teilnahm. 

Der Freitagabend war der menschlichen Be­
gegnung mit den Quartiergebern vorbehalten. 
Aufgelockert wurden diese Stunden in Geb­
hardts Hotel (das unter ostpreußischer Leitung 
steht) durch ein kleines Programm mit den Mäd­
chen der Danziger Garde, einem Zauberkünst­
ler und einer guten Kapelle. Arthur Keppenne, 
der so manchen Ostpreußen wieder mit „seinen" 
Belgiern zusammengeführt hat, nahm an diesem 
Abend einen silbernen Leuchter mit In sein 
Quartier. Er war das Geschenk einer achtzigjäh­
rigen Ostpreußin, Frau P a t 2 k e aus Timmer­
horn, die ihm sagte: „Sie waren mir wie ein 
Licht in der Dunkelheit, als Sie mir Nachricht 
von Unserem Raimond brachten!" Sie hatte die 
weite Reise von Schleswig-Holstein nach Göt­
tingen nicht gescheut, um Raimond wiederzu­
sehen, der heute in einem Dorf in den Arden-
nen lebt. 

A m G r a b e A r n o l d W o e l k e s 

Spät trennte man sich, um sich am nächsten 
Morgen auf dem Göttinger Friedhof am Grabe 
Arnold W o e l k e s wiederzutreffen, der vor 
drei Jahren die französisch-belgisdi-deufsdie 
Begegnung in Göttingen ins Leben gerufen und 
damit sein Lebenswerk gekrönt hatte. Hermann 
Bink widmete dem verstorbenen Vorsitzenden 
der Landesgruppe Niedersachsen zu Herzen 
gehende Worte des Gedenkens und schloß: 
„Aus dem 2arten Pflänzchen, das du gepflanzt 
hast, ist schon ein Bäumchen geworden. Hoffeh 
wir, daß es weiter wächst!" 

Eine Überraschung brachte der Sonnabend­
nachmittag. Bundeskanzler E r h a r d unterbrach 
auf dem Weg zu einer Kundgebung in der Göt­
tinger Stadthalle — seine Wahlreise vor Geb­
hardts Hotel für einige Minuten, um die fran­
zösischen und belgischen Gäste zu begrüßen. 
Nachdem junge Französinnen dem Kanzler Blu­
men überreicht halten, hieß Egbert O t t o , ge-
schäftsführendes Vorstandsmitglied der Lands­
mannschaf! Ostpreußen, den Kanzler willkom­
men und erläuterte ihm den Sinn dieser Begeg­
nung: „Wir l i t t en In Ostpreußen während des 
Krieges 55 (Mio Franzosen und 35 000 Belgler, die 
in schwerster Zeit ihren ostpreußisdien Wirten 
treu und oft unter Einsatz Ihres Lebens zur 
Seite gestanden haben. Unsere Gäste aus Bel­
gien und Frankreich stehen stellvertretend für 
sie alle hier, um sich mit der doppelten Anzahl 
Ostpreußen zu treffen, die über ihren Beruf hin­
aus alle Heimatvertriebene und audi Heimkeh­
rer sind . . . " 

„Ich begrüße diese Pflege der Verbundenheit", 
entgegnete der Kanzler, „auch mein Ziel Ist die 
Verständigung und Einigung Europas." Ludwig 
Erhard sprach die Hoffnung aus, daß Europa 
bald zu einer engeren Gemeinschaft zusammen­
wachsen möge. 

Z i g a r r e n f ü r d e n K a n z l e r 

Ehe Hermann B i n k den hohen Gast wieder 
zum Wagen geleiten konnte, stand Alexandre 
G r o s s m a n n vor dem Bundeskanzler und 
überreichte ihm schmunzelnd und mit wohlge­
setzten deutschen Worten eine Kiste Zigarren. 

Ein kurzes Winken aus dem offenen Wagen, 
dann setzte Ludwig Erhard seine Fahrt fort 
Franzosen, Belgier und Ostpreußen aber setzten 
sich zusammen, um gemeinsam von Vergangen­
heit und Zukunft zu plaudern. 

Höhepunkt des Treffens war die Feierstunde 
am Ehrenmal im Rosengarten am Sonntagvor-
mitfmt W i r im vergangenen Jahr hatte die Btifl-
(l„.,v. -<vr den Posten am Ehrenmal auch 
ein! H ' :renzug gestellt, der etwas erhöht hinter 
der Denkmalsanlage Aufstellung genommen 
ha?'" " r dem Ehrenmal aber erstrecktet! sidi 

Zum dreizehnten Male trafen sich am letzten Wochende Ostpreußen aus dem ganzen Bun­
desgebiet in Göltingen, um gemeinsam am Ehrenmal der ostpreußischen Truppenteile im Göt­
tinger Rosengarten ihrer Gefallenen zu gedenken. Zum dritten Male hatte diese Feierstunde 
einen besonderen Akzent: Wieder nahmen an ihr ehemalige französische und belgische 
Kriegsgefangene teil, die sidi mit ihren Wirten in Göttingen trafen, legten Kränze am ostpreu­
ßischen Ehrenmal nieder und sprachen in beredten Worten von der Freundschaft, die sie in 
Ostpreußen erlebten, und vom gemeinsamen Bau einer neuen Welt. Zuvor hatten die Gäste 
Berlin besucht und dort die Mauer gesehen, die bei allen tiefen Eindruck hinterlassen hatte. 

gleich großen bunten Teppichen Tausende von 
Sträußen, die Grüße der Ostpreußen aus allen 
Teilen der Bundesrepublik an ihre Gefallenen 

Für die katholische Kirche sprach der junge 
ostpreußische Kaplan Z i m m e r m a n n . Er 
sagte: 

Die Toten der Kriege haben einen Ansprudi 
darauf, daß wir sie nicht vergessen. Von die­
ser Stunde tragen wir erneut ihr Gedächtnis in 
unser Leben. Unser Tun und Wirken muß der 
Gefallenen achten, ihrer Mahnung entspredien, 
ihre Bitten hören. 

Wir halten diese Gedenkstunde, 20 Jahre 
danach, in dem Jahr, das zum Jahr der Men­
schenrechte erklärt worden ist. So kann das 
Vermächtnis der Toten heißen: „Achtet den 
Menschen, tretet ein für Menschenrecht und 
Menschenwürde!" Zum Menschenrecht gehört 
das Recht auf Heimat, das Recht des einzelnen 
und das Recht der Gemeinschaft. Es darf nicht 
einfach aufgegeben werden. Und wenn wir 
für das Recht eintreten, dann nicht nur für uns, 
sondern stellvertretend auch für andere Völ­
ker. Und nur auf dem Boden von Recht und 
Gereditigkeit kann Frieden werden. 

„ N i c h t m i t s c h u l d i g w e r d e n am 
U n f r i e d e n " 

Der Kapitularvikar der Diözese Ermland, 
Prälat H o p p e , schreibt: „Im übrigen geht es, 
wenn wir unsere Stimme erheben, nicht nur 
um Ermland und unsere ostpreußische Heimat. 
Wir wissen uns vor unserem Volk und vor 
der Weltöffentlichkeit verpflichtet, für alle 
Menschen zu sprechen, die unter dem Joch der 
Unfreiheit seufzen, die aus ihrer angestammten 
Heimat deportiert immer noch im Elend leben 
müssen und auf Recht und Freiheit Anspruch 
haben . . . W rir, die wir im freien Teil Europas 
leben dürfen, haben stellvertretend einzustehen 
dafür, daß Wahrheit und Gerechtigkeit und 
Freiheit auch diesen Geknechteten zuteil wer­
den. Bloßes Bedauern oder Schweigen oder gar 
sich Abfinden mit den ungerechten und un­
menschlichen Zuständen würden uns mitschul­
dig werden lassen am Unfrieden in der Welt." 

Die Stimmen der Toten mahnen: „Sucht ein­
ander zu verstehen!" Sollten wir das im klei­
nen nicht mehr tun, im alltäglichen Leben, da­
mit wir es dann besser im großen vermögen? 
Unser polnisches Nachbarvolk bitten wir um 
Verständnis für unsere Forderungen. Hier geht 
es nicht um Revanche, um Haß und Rache. Wi r 
werden auch ihre Lage zu verstehen suchen. 
Aber es darf nicht Unrecht mit Unrecht ver­
golten werden. Auf solchem Boden kann Frie­
den nicht wachsen. W i r sind bereit, zu wirk­
licher Aussöhnung. Wi r bekennen: „Unser 
deutsches Volk ist am polnischen Volke schwer 
schuldig geworden." Wir müssen aber auch 

der Wahrheit gemäß hinzufügen: „Unser pol­
nisches Brudervolk hat sidi an unserem deut­
schen Volk versündigt." Jedes dieser beiden 
Völker muß sein Unrecht vor Gott und dem 
eigenen Gewissen, vor der Welt und dem 
Brudervolk bereinigen. Gewalt aber — und 
Krieg sowie Vertreibung sind fürchterlichste 
Formen der Gewaltanwendung --- Gewalt ist 
kein Weg, der vom Unrecht zum Recht und da­
mit zur Versöhnung führt. Und sollte nicht 
eines Tages möglich werden zwischen Polen 
und Deutschen, was zwischen Deutschen und 
Franzosen möglich geworden ist: Aussöhnung 
und Freundschaft? Und darum danken wir den 
Franzosen und Belgiern, die diese Stunde mit 
uns begehen." 

Pfarrer E n g e l (früher Domnau) sagte in 
seiner Anspradie: „Wir brauchen Ruhe und 
Stille, um in der Hetze unserer Tage in rech­
ter Ehrfurcht und schlichter Treue an dieser 
Stätte besonderer Einkehr der vielen zu ge­
denken, die Wir mit liebenden Gedanken um­
fangen. Sieger haben es leiditer. Sie können 
mit glanzvollen Paraden ihrer Opfer gedenken, 
Besiegte müssen tiefer graben, wenn 9ie mit 
der Vergangenheit fertig werden wollen, wenn 
die quälende Frage nach dem Warum unsern 
Schmerz um die Opfer und die derzeitig ver­
lorene Heimat vertieft. Da brauchen wir Weg­
weisung aus Gottes Welt! 

Unser Blick fällt auf die ungezählten 
Sträuße vor uns, auf die vielen, vielen Namen. 
Hinter jedem Namen stand ein Leben, das 
leben wollte, das Freude am Leben suchte, das 
oft so früh dahingerafft wurde. Stellen wir uns 
vor, daß hinter jedem Namen ein Kind steht, 
das den Vater hergeben mußte, Eltern, die ihren 
Sohn und dann im Chaos des Untergangs viel­
leicht gar die Tochter verloren, eine Frau, die 
den Lebensgefährten nicht mehr wiedersah. 
Wieviel Not, Tränen, Einsamkeit und Vermis­
sen geht bis heute durch viele Herzen! 

Unübersehbar ist die Schar derer, die hüben 
und drüben fielen, die hüben oder drüben in 
Lagern und Gefangenschaft dahinstarben. Die 
meisten gaben ihr Bestes. Mag im Blick auf 
unser Volk uns heute klar seih, daß die poli­
tische Führung besessen war, so mindert das 
gar nichts an der Treue und Hingabe, mit der 
die einzelnen ihr Leben einsetzten. Sie sollen 
nicht vergessen sein, sie sollen Heimstatt in 
unseren Herzen haben, sie sollen weiter zu 
unserm Leben und Zu unserm Denken gehören. 
So suchen wir in diesem schmerzlichen Rück­
blick in Gedanken Gräber, daheim und in 
früheren Feindländern, suchen zugleich die 
Orte, Fluren, Felder und Wälder im deutschen 
Osten. Das alles gehört ja zu unserm Lebens­
weg! 

Unsere Opfer, unsere Gefallenen fragen 
uns: „Habt ihr die Gnade des Uberlebens recht 

U n s e r e G ä s t e a n d e r M a u e r 

In Ostpreußen lernten sie Deutschland kennen 

V o n u n s e r e m B e r l i n e r M . Pf. - K o r r e s p o n d e n t e n 

Im Rahmen des deutsch-französisch-belgischen 
Freundschaftstreffens besuchten die Teilnehmer 
in diesem Jahr zum erstenmal Berlin. Und diese 
Tage — vom Mittwoch bis Freitag vergangener 
Wodie — wurden für die 75 Teilnehmer zum 
unbestrittenen Höhepunkt und zwar in doppel­
tem Sinne: einmal die Begegnung mit dem 
blühenden, von Lebenswillen erfüllten West-
Berlin, zum andern die K o n f r o n t a t i o n m i t 
d e r M a u e r . 

Die Mauer haben die französischen und bel­
gischen Gäste der Landsmannschaft mit ganz be­
sonderen Augen gesehen. „Hier ist noch immer 
Krieg, den wir schon 1942 im Herzen überwun­
den hatten . . .", so sagte uns ein schlichter Hand­
werker aus Südfrankreich, und diese Empfin­
dung haben sie alle geteilt, diese Menschen, die 
damals als Ki ieitsqcfangene bei ostpreußi­
sdien Arbeitgebern in Diensten standen. 

Ja, das kam In unseren Gesprächen Immer 
wieder zum Ausdruck, daß im persönlldien 
Kontakt mit dem „ P a t r o n " , der „ P a t r o ­
n i n " in lnsterburg, Braunsberg, Heiligenbeil 
oder wo auch immer im Land der Ostpreußen, 
jedes Gefühl von Feindschaft geschwunden 
war, und wie sich noch, als die Waffen an al­
len Fronten sprachen, schon ein neues fried­
liches Europa abzeichnete Es hatte seine Keim­
zelle in ostpreußischen Bauernhölen, in denen 
die Franzosen und Belgier mitarbeiteten, in 
Handwerksbetrieben, die sie in vielen Fällen 
je nach ihrem fadilichen Können umsichtig 
geleitet haben als Stell verl reter für den zur 
Wehrmacht eingezogenen Meister. 

Die Leser des Ostpreußenblattes wissen aus 
ausführlichen Beriditen, welche echten Fiennd-
schaften dabei entstanden sind, die bis zürn 
E i n s a t z v o n L e i b u n d L e b e n tlei 
einen — der Kriegsgefangenen und der Ar­
beitgeber — ftlr die anderen qelührl haben 
und dazu, daß man nach dem Krieg sobald dies 
postalisch möglich, wieder Konlakl aufnahtni 
und daß es schon viele gegenseitige Besucht 
qegeben hatte, lanqe bevor die großartige Idee 
eines alljährlichen FreundsduiMsite'tens In 
größerem Rahmen verwirklicht winde Und nun 
standen sie, mit dem Organisator und Leiter 
des Treffens, Ihrem Papa Bink und den ostpreu-
ßisrhen Gis'nebern aus Berlin an der MaUef, 

von der sie bisher durch Photographie und 
Fernsehen nur einen unzulänglichen Eindruck 
gewonnen hatten. Wo ist Europa? fragten Sie 
fassungslos. Kann nicht verwirklicht werden, 
was für uns damals in Ostpreußen beglückende 
Wirklichkeit war, das M i t e i n a n d e r Und 
F ü r e i n a n d e r . . . ? 

Beamte, Priester, Angestellte, Handwerker, 
Polizisten aus Frankreich und Belgien — es war 
erstaunlich, wie hellwach sie politisch alle sind, 
welche Gedanken sich auch der einfachste un­
ter ihnen macht. Krieg? Nein, niemals mehr. 
Aber muß man nicht Tag und Nadit grübeln, 
wie die Mauer friedlich zum Einstur?, gebrachI 
werden kann durch eine unaufhörliche, immoi 
stärker werdende Brandung Von Menschlichkeit 
und Vernunft! 

Und das war der Eindruck des fesllidien 
Abends, den die Läntlsmanhsthall den Gt t t l f l 
im turopnhaus gab: Das deutseh-fiahzösiBdl-
bHgische I inindschaflstreffen, das vor zwei 
Jahren mit 20 Teilnehmern zum ersten Male 
stattfand und inzwischen zur Neuaufnahme 
zahlreicher weiterer persönlidier Kontakte ue-
führ! hat, jetzt auch schon «wischen den Kin­
dern dei ehemaligen „Patrone" und Kriegsge­
fangenen, hat beispielhafte Bedeutung. Es «elgi 
der Welt, daß es kein unüberwindliches Hin­
dernis für den Frieden und die Gerechtigkeit 
mlien sollte Es zeigt extrem verschiedene 
Temperamente in voller Harmonie, den leb­
haften, iiber.spnitie!nd"n Romahen, den Schwer­
blütigen wortkargen Ostpreußen. Und so ge­
sehen gibt es keine unverdädif Igeren Für­
sprecher lür eine gerechte Neuordnung In 
Europa als jene Gäste von jenseits des Rheins, 
für dir' es gerade dei ostpreußische Mittlen 
und die ostpreumsche Landschaft Waren, durch 
die Sie Deutschland kennen Und liehen Inn 
ten — und sogar i h m Ii mitten Im Krieg! 

In Güttingen, dem Ort des Treffens, von dittl 
aus die Reise nach Berlin unternommen WUrÜC 
war diesmal das Deutsche Fernsehen irlttlifcrtetl 
zu ausführlichen Aufnahmen. Für das nächste 
Jahr wünscht man sidi noch breitere Publi­
zität. Es kann nicht genug geschehen, um der 
Welt diese kleine und doch bfeispielhulle Keim­
zelle zu zeigen, von der der Ruf nach Friede, 
Recht und Freiheit so eindrlnglldt ausgeht.. . 

genutzt? tragt ihr echtes Leid um das geteilte 
Vaterland oder habt ihr euch schon wieder so 
wohl eingerichtet, daß für tiefere Fragen und 
weiterreichende Verantwortung keine Zeit 
mehr bleibt?" Mir scheint, wir haben zu schnell 
vergessen, wo wir vor 20, 15, 10 Jahren stan­
den. W i r sind in der tödlichen Gefahr, zu einer 
unechten Gemeinschaft von Gruppen und In­
teressenten zu werden. Das Du wird oft so klein 
geschrieben, das Ich triumphiert. 

Wenn Trauer Ausdruck der Liebe ist, wenn 
Treue im Gedenken und Aufblick sich Raum 
sucht, dann wollen wir uns auch der Frage 
unserer Gefallenen stellen. Hier gilt unteilbar 
und verpflichtend das Wort von Ernst Moritz 
Arndt: »Die Treue steh» zuerst, zuletzt im 
Himmel und auf Erden. Wer ganz die Seele 
dreingesetzt, dem soll die Krone werden. Drum 
mutig drein und nimmer bleich 1 Denn Gott ist 
allenhalben; die Freiheit und das Himmel­
reich gewinnen keine Halben " Das sind wir 
unseren Gefallenen, das sind wir den Opfern 
beider Kriege schuldig." 

Die Totenehrung nahm General der Infan­
terie a. D. Otto L a s c h vor, der lef/te Kom­
mandant der Festung Königsberg. Er erklärte 
in seiner Gedenkrede: 

„Solche Gedächtnisakte vollziehen sich lei­
der oft zu schablonenhaft. Man gedenkt /war 
des Heldentodes oder auch nur ganz beschei­
den des „Opfers", aber man tritt nicht schild­
haltend vor den so häufig geäußerten ehrver-
letzenden Anwurf der „Ausübung eines mör­
derischen Handwerks" und vor die Herabset­
zung aller vaterländischen Gefühle. Ohne 
diese gibt es aber kein Soldatentutn und in 
keinem anderen Lande wäre es möglich, unge­
straft solche Kränkungen auszusprechen ganz 
gleich, ob aus professoraler Spitzfindigkeit oder 
aus parteipolitischer Verblendung. Dankens­
werterweise hat sich der Herr Verteidigungs-
minister kürzlich in dieser Beziehung vor die 
Bundeswehr gestellt: „Wir wollen daran lest 
halten, daß der Waffendienst immer ein Ehren­
dienst ist!" 

Das möchte ich auch hier ausdrücklich er­
klären, angesichts der Gäste aus Frankreich und 
Belgien, die in gleicher Weise wie wir und 
unsere Gefallenen hüben und drüben ihre 
Pflicht als Soldaten gehorsam und treu getan 
haben. Der Soldat hat keine Schuld am Krieg, 
wohl aber ist er stets das erste und das Haupt­
opfer gewesen. 

„ D e r S o l d a t w i l l d e n F r i e d e n " 

Noch eines anderen Charakteristikums des 
Soldatentums möchte ich heute gedenken: 
Seiner besonderen Fähigkeit, nach schwerem 
Kampf einander wieder die Hand zu reichen. 
Schon nach dem Ersten Weltkrieg kamen Be-
gegnungen zwischen deutschen und franzö­
sischen Frontkämpfern zustande. Es zeigte sich 
dabei, daß gerade auf soldatischer Ebene die 
menschlidie Verständigung leichter zu finden 
war als auf politischer. Für alle militätischen 
Traditionsformen gilt nämlich das Wort: Der 
Soldat kennt den Krieg und wil l daher den 
Frieden! 

Aus eigener zehnjähriger Erfahrung weiß 
ich, daß mah ein Land nicht liebt, das einem 
die Freiheit entzieht. Wenn Sie trotzdem 
freundliche Erinnerungen an Deutschland und 
besonders den deutschen Osten haben, so freut 
uns das herzlich, ldi weiß auch, daß viele von 
Ihnen beim letzten Russeneinbruch die Waffe 
zur Hand genommen und mit uns die Ver­
teidigung gegen einen barbarischen Feihd auf­
genommen haben. Das mag uns vielleicht ein 
i loffnungszeichen dafür sein, daß wir einst 
einem einigen gemeinsamen Europa entgegen­
gehen. Dann sind weder Ihre noch unsere 
l Mien umsonst gefallen! 

Man denke einmal daran, welche gewal­
tigen Kräfte die Völker Deutschlands und 
Frankreichs durch Generationen gegeneinander 
Verbraucht haben, um dann ermessen zu kön­
nen, wie groß die Möglichkeiten einer euro­
päischen Verteidigung sind, wenn beide Völker 

Ihliniteheni Unsere ostpreußischen Solda­
ten, denen unser heutiges Gedenken In be­
sonderem Maße gilt, verdienen unseren Dank 
und unsere Treue! 1914/15 standen sie gegen 
die russische Daiupiwalze und konnten tfOW 
zahlenmäßiger Unterlegenheit unter genialer 
Führung ruhmreiche Siege erringen. 1943/44 
verbluteten sie ohne Erfolg, weil gewissenlose 
Parteigrößen jeder berufenen Führung im Wege 
standen. Ihre Standhaftigkeit ist darum nicht 
geringer gewesen W i r alle wollen uns In die­
ser Zelt so mancher vaterländischen Erniedri­
gung an ihrem Beispiel der Pflidiitieue und 
Selbstlosigkeit aufrichten und die Tugenden 
wieder erstreben und hochhalten die l'nuitteh/ 
Deutschland einst zu einem Hort dei Friedens 
und der Ehre gemacht haben!" 

Zu Herzen gehende Worte landen Mibe Bou-
rasseaü (Frankreich) und Paul Pierartl (belmem. 
die die Kränze Ihrer belegathmen nieder! gten 
und den Segen Gottes erbaten, damit das Werk 
der Versöhnung Europas fortgesetzt Wenlen 
könne, Ihnen folgten in langem Zuge die Dele 
gatitthen der ostpreußistnett Tridltionsvet-
bände und Kreisgemelnschaften, die ebenfalls 
Kränze am Ehrenmal niederlegten, während ein 
Pösaunenthor das Lied vom guten KameraflW» 
spielte. Damit klang die Peierstunde aus. Ein 
letztes Beisammensein der Ostpreußen und 
dum Gäste beschloß den großen Tag von Güt­
tingen • 

K U L T I / R N O T I Z E N 

Meitt* Sprenger ist mit zwei Werken In eine, 
Kunstausstellung \ eil.eleu, die qeqenwätl lq die 
Kurverwaltung I immend.u ie. Sirand zeigt, und 
zwar mit der „Brotllenet Steilküste" und dem 

Hafetl von Niendorf" Sprenger, i«n 4 In O a t l l 
geboren, war Schiller von Professor r.dum.1 m 
setioff. g t i 

Dem SthrlMsleller Fritz ktirinig ist aui Vot-
srJtlag des i 'täsidiums dei Üeuliehen Bdirift» 
sfellm vetbande ein Auslands-Relsesl Ipendlum 
des Auswärtigen Amtes zuerkannt woidm 
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Es schmeckt w i e z u H a u s e : 

Vom dieting bis zum JKaöetjau 
Durch das Lebensmittelgesetz ist die Fisch­

industrie vor Probleme gestellt, die die Herstel­
lung von Fischkonserven und -halbkonserven 
erschweren und verteuern. Konservierungs- und 
Farbstoffe sind weitgehend ausgeschaltet Die 
Rationalisierung der Fänge hat uns den schon auf 
lioher See tiefgefrosteten Seefisch beschert Di« 
Tiefkühlkette übernimmt sie in den Häfen und 
leitet nie bis «um entferntesten Verbraucher in 
unverändert tiefgefrorenem Zustand. Der grüßte 
Teil kommt allerdings in die Konservenfabriken 
oder wird bereits auf hoher See gekehlt und rin-
gesalzen. 

Freiwillige Leistungsprüfungen durch die DLG 
erstrecken sich auf tiefgefrostete rischerzeug 
nisse, Fischvoll- und -halbkonserven und auf 
Seelachs. Ferner unterliegt die Besdtaffenhei» 
des Dosenmaletials strengen Kontrollen 

Von den t i e f g e f r o r e n e n Fischerzeugnis-
sen aus der Kühltruhe erfreuen sich die F i s c h -
S t ä b c h e n der grüßten Beliebtheit, die nur 
schnell aufgebraten werden und köstlich schmek-
ken. Aber audi che verschiedenen Filetarten sind 
vorzüglich. 

F i s c h v o l l k o n s e r v e n werden durdi 
I litzebehandlung sterilisiert und sind unbegren't 
haltbar. Fisdihalbkonserven werden entweder 
durch Einsalzen oder als Marinaden und Brat-
lisdie durch Kochen in schwächerer SalZ-Essig-
lösung begrenzt haltbar gemacht. Der Vermerk 
darüber muß auf der Dose aufgedruckt sein. Alle 
diese Erzeugnisse unterliegen bei der Prüfung 
einer Sinnen- und einer chemisch-technischen 
Prüfung, die den Gewichtsinhalt, die Einhaltung 
der zulässigen Konservierungsstoffmengen und 
das Dosenmaterial prüft. 

S e e l a c h s e r z e u g n i s s e sind eine 
Gruppe für sich, weil sie nicht aus Heringen 
hergestellt werden. Sie sind im Vergleich zu 
unserm heimatlichen und leider unerschwing­
lichen Ladis preisgünstig und können sehr an­
sprechend sein. 

Da die Fischfänge saisonbedingt sind und 
große Fänge den Preis drücken, sollte man ruhig 
den billigst angebotenen Fisch kaufen, der dann 
auch seine Spitzengualität anbietet. 

Haben Sie grüne, also frische Heringe einmal 
in Alufolie zubereitet? Versuchen Sie es ein­
mal, sie schmecken ganz ausgezeichnet. Wir 
schneiden Kopf und Flossen ab, entfernen die 
Mittelgräte, legen den aufgeklappten Fisch auf 
ein genügend großes, eingefettetes Stück Alu­
folie und bestreichen ihn mit einer Füllung. 
1. Gehackte Kräuter und ein Stückchen Butter, 
2. klein geschnittene Tomate, 

D e r Übergang zum Arbeitsalltag 
E i n m a l k o m m t der T a g , an d e m auch de r s c h ö n ­

ste U r l a u b zu E n d e geht. D e r A b s c h i e d v o m F e ­
r i enpa rad i e s f ä l l t s chwer , d e n n m i t de r H e i m r e i s e 
beg inn t w i e d e r d ie U m s t e l l u n g i n d ie W e l t des A l l _ 
tags u n d de r A r b e i t . A l s o nu tz t m a n die U r l a u b s ­
ze i t b u c h s t ä b l i c h b is z u r l e t z t en M i n u t e aus, k o m m t 
a m s p ä t e n A b e n d oder i n de r N a c h t nach H a u s e 
u n d — b e g i n n t den ers ten A r b e i t s t a g m i t de r a l t ­
g e w o h n t e n He tze , m i t Unausgesch l a f enhe i t u n d f eh ­
l ende r K o n z e n t r a t i o n u n d w u n d e r t s ich d a r ü b e r , 
d a ß m a n s ich so gar n ich t e r h o l t f ü h l t ! 

M a n so l l te den A b r e i s e t e r m i n n i e m a l s auf den 
le tz ten U r l a u b s t a g legen . So w i e de r K ö r p e r s i d i 
z u B e g i n n de r F e r i e n erst l a n g s a m a u i d ie M u ß e 
u n d d i e f r emde U r l a u b s w e l t u m s t e l l e n m u ß , so 
d a r f auch n i ch t d e r S p r u n g In den A r b ö i t s a l l t a g 
zu s chne l l e r f o l g en . Z w i s c h e n der A n k u n f t u n d 
d e m ers ten B e r u f s t a g m u ß e ine k l e i n e S p a n n e Z e i t 
l i e g e n — mindes t ens e i n T a g , de r h i l f t , d ie U m s t e l ­
l u n g z u U b e r b r ü c k e n . 

F ü r dde H a u s f r a u u n d v o r a l l e n D i n g e n d i e be­
r u f s t ä t i g e F r a u g i l t es, noch a l l e r h a n d V o r b e r e i ­
t u n g e n f ü r d ie n u n b e g i n n e n d e Z e i t z u t re f fen . 
Ist d i e B e r u f s k l e i d u n g i n O r d n u n g ? M u ß noch 
schneU e twas z u r R e i n i g u n g gebracht w e r d e n ? W i e 
ist es m i t den Schulsachert d e r K i n d e r bes te l l t? D i e 
E r h o l u n g Ist ver f logen , W e n n e i n B e r g v o n A r b e i t 
war te t , w e n n m a n s ich gehetzt f ü h l t , w e n n m a n 
m i t N & i d an d ie so rg losen T a g e des U r l a u b s z u r ü c k ­
d e n k t J e u n b e s c h w e r t e r m a n a n diese A r b e i t geht, 
desto p r o b l e m l o s e r ist der Ü b e r g a n g . A b e r d a f ü r 
b rauch t rtiah eben e twas Z e i t . U n d d ie r i ch t ige E i n ­
s t e l l ung . D e n n e i n L e b e n n u r aus he i t e r e r» , t l hbe . 
s c h w e r t e n Ü r l a u b s t a g e n g ib t es n ich t , es W ü r d e z u ­
dem a u f d ie D a u e r l a n g w e i l i g w e r d e n . W i r b r a u ­
chen nun einmal unse re A r b e i t , u m a u s g e f ü l l t zu 
seih. U n d s i n d w i r erst e i n m a l „ d r i n " , s i n d w i r a u d i 
w i e d e r z u f r i e d e n . N u r de r U b e r g a n g Ist eben schwer , 
w i e I m m e r u n d ü b e r a l l i m L e b e n . 

D i e s e r U b e r g a n g m u ß i n a l l e n D i n g e n leieht er­
fo lgen . W e n n m a n z w e i oder d i e l Tage f r ü h e r z u ­
r ü c k k e h r t k a n n m a n s ich noch e i n e n s c h ö n e n U r _ 
laubs tag z u H a u s e machen , e ine W a n d e r u n g i n d ie 
U m g e b u n g u n t e r n e h m e n , v i e l l e i c h t i n den Z o o oder 
e inen a n d e r e n s c h ö n e n P a r k gehen oder F r e u n d e 
zu e i n e m f r ö h l i c h e n S o m m e r a b e n d e i n l a d e n . Regne t 
es kartn m a n sich auch zu H a u s e p u d e l w o h l f ü h l e n , 
m a h l ies t oder so r t i e r t d ie U r l a u b s f o t o s u n d ge­
n i e ß t d ie F r e u d e n eine* — W i e d e r e n t d e c k t e n ! — e ige­
nen H e l m e s . 

F ü r K i n d e r b i r g t e ine z u has t ige U m s t e l l u n g be­
sondere b e f a h r e n . S ie s i n d a m ers ten SChul tag u n -
a i u g e s r h l a r e n . e r n e n n t e n die Schu le als l ä s t i g e 
Pfl icht k ö n n e n sich n ich t k ö h z e h t i leren. H i n z u 
k o m m t d a ß die E r n ä h r u n g s u m s t e l l u n g gerade fü r 
K i n d e r * zu s c h n e l l e r fo lg t . I m U r l a u b w u r d e z u ­
meist besonders w e n n es i n den S ü d e n g i n g , l e i c h ­
ter u n d w e n i g e r gegessen. In P e n s i o n e n w a r der 
R h y t h m u s de r M a h l z e i t e n e i n andere r . I n n o r d i . 
sehen L ä n d e r n oder auch i n S p a n i e n w i r d erst s p ä t 

m A b e n d die H a u p t m a h l z e i t e i n g e n o m m e n . M a n 
atte sich d a r a n g e w ö h n t u n d folgte d a m i t d e m 

R h y t h m u s des Gas t l andes . N u n ist m a n aber zu 
Hause. D u r c h Schu le u n d B e r u f ist der Tagesab­
lauf w i e d e r f e s t g e f ü g t , er l ä ß t s ich n icht ä n d e r n . 
Ts ist besser i n den le tz ten U r l a u b s t a g e n , w e n n die 
F a m i l i e noch n ich t d u r c h Schu l e u n d B e r u f fest 
e ingespann t ist, schon i n d iesen gewohn ten A b l a u f 
z u r ü c k z u k e h r e n , d i e M a h l z e i t e n auf d ie gegebene 
Z e i t fes tzulegen, so d a ß sie a m ers ten S c h u l - u n d 
A r b e i t s t a g bere i t s w i e d e r G e w o h n h e i t s i n d 

A u c h der K ü c h e n z e t t e l sol l te n ich t p l ö t z l i c h u m ­
gestel l t w e r d e n . Selbst w e n n m a n s ich bei der;.herl­
uchsten P a e l l a nach e i n e m handfes ten E i s b e i n m i t 
S a u e r k r a u t gesehnt hat - es d a r f n ich t g le ich am 
e i s t e n T a g auf d e m T i s c h s tehen. A l s F r a u u n d 
M u t t e r m e i n t m a n . e n d l i c h der F a m i l i e etwas 
Handfes tes" vo r se t zen zu k ö n n e n , aber m a n m u ß 

atlch h i e r d ie M a h n u n g e r t e i l e n : N ich t zu schne l l ! 
W e n n m a n i m s ü d l i c h e n U t i a u b s o r t n u r m i t ö l z u ­
bere i te te G e r i c h t e a ß . w e n n m a n dazu se inen l e i c h ­
t en W e i n t r a n k , so so l l m a n dies n den ersten 
T a u e n n a d i der R ü c k k e h r be ibeha l t en u n d nur 
l angsam d e n a l t en K ü c h e n z e t t e l v o r h o l e n , dami t 
ke ine M a g e n - u n d D a r m v e r s t i m m u n g e n die ers ten 
A r b e l t s t n l e v e r g ä l l e n oder so*ar eine leichte K r a n k 

Daß man d i e E r h o l u n g auch b e i m N a C h h a u s e k o m -
m e n s p ü r t d a ß sie i n uns n a c h k l i n g t u h d uns neue 
K r ä f t e gibt den A l l t a g zu me i s t e rn , dazu t ragen 
•Vi d i diese Tage zwi schen F e r i e n o r t u n d H e i m k e h r 
bei soga, sehr v i e l s t ä r k e r als die meis ten g l a u -
ben . 

3. etwas Mostrich und Butter, 
4. gehackte Champignons oder andere Pilze, 
5. feingeraspelte Sellerie und Butter, 
6. geriebener Meerrettich. 

Die Fische werden leicht gesalzen und mit 
Zitrone beträufelt, zusammengeklappt und so in 
Alufolie eingeschlagen, daß kein Saft austreten 
kann. Vor allem müssen die Schmalseiten mehr­
fach umgeschlagen und mit Büroklammern ge­
sichert werden. Man legt die Päckchen auf den 
leicht vorgeheizten Rost im Backofen und läßt 
sie etwa 20 Minuten backen. 

Hat man nur eine kleine Portion, die das An­
heizen des Ofens nicht lohnt, genügt auch eine 
Deckel-Schnellbratpfanne, ih die man einen Lei' 
lel Fett oder eine halbe Tasse Wasser gibt und 
in der man die Fisch auf dem Herd zugedeckt 
dünstet. Fisdie in Folie gebrauchen etwas län­
gere Zeit als beim Kochen und Braten, weil das 
Aluminium Hitze abstrahlt. Sie kommen in der 
Folie auf den Tisch und werden erst auf dem 
Teller geöffnet. 

Wil l man B r a t h e r i n g e einlegen, brät man 
sie wie üblich, paniert und übergießt sie mit 
einer Marinade aus '/» Liter Essig, ' * Liter Was­
ser, 50 Gramm Zwiebelscheiben, 1 Eßlöftel Senf­
körnern, etwas Salz und Zucker. 

Für L u k u l l u s s c h n i t t e n schneidet man 
ein halbes Weißbrot in Scheiben und bestreicht 
sie mit Butter. 250 Gramm geräucherter Fisch 
wird gehäutet und in kleine Stücke gepflückt, in 
einer Pfanne erwärmt und auf die Schnitten ge­
legt. Aus drei Eiern, drei Löffeln Wasser, Salz 
und Muskat macht man ein weiches Rührei und 
umlegt damit die Fisdischnitten. Mit Grünzeug 
bestreuen und garnieren. 

H e r i n g e m i t A p f e l m e e r r e t t i c h : 
Man wässert Matjeheringe, säubert und filet-
tiert sie und legt sie auf eine Platte. Eine kleine 
Stange Meerrettich wird gerieben, mit drei ge­
geriebenen Äpfeln, drei Löffeln Reibbrot, Salz, 
Zucker, Paprika vermischt und mit Joghurt oder 
Dosenmilch zu einer dicklichen Creme verrührt, 
die man über die Heringe streicht. 

Fisch in T o m a t e n s o ß e wird ebenso vm-
wird vorbereitet und in gulaschgroße Stücke ge­
schnitten. Man bereitet eine Soße aus V« Liter 
Brühe, 50 Gramm Fett, 80 Gramm Mehl, Essig, 
Salz und Curry, die man kräftig absdimeckt und 
darin die Fischstücke gar ziehen läßt. 

Fisch in T o m a t e n s o ß e wird ebenso vor­
bereitet und die Soße gemacht aus 50 Gramm 
Speck, 1 Eßlöffel Tomatenmark, 1 Zwiebel, 60 
Gramm Mehl, l/» Liter Brühe, Essig, Salz und 
einer klein geschnittenen GewütZguike. 

S c h e l l f i s c h oder Kabeljau in eigenem 
Saft rhit Gemüse: In eine Glasfortn legt nun 
dünne Speckscheiben und darauf den ganzen 
Fisch (ohne Kopf, wenn mah nicht wie hierzu­
lande einen begeisterten Liebhaber für die Fisch-
•uigen bei Tisch hat!). Er wird belegt mit Speck­
scheiben und Zwiebelringen, eventuell mit Reib-
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käse bestreut und umlegt mit Tomatenvierteln. 
Bei mäßiger Hitze im Backofen in 30 Minuten 
gaten. Man reicht dazu Erbsen und Karotten 
die gut mit Petersilie abgeschmeckt werden. 
Wenn man es redit ostpreußisdi machen will , 
rührt man zuletzt in den Fischsaft, der sich ge­
bildet hat, saure Sahne mit ein wenig Mehl ein 

Mah kanh in der Art auch ohne Weiteres den 
Flsdi auf einer Porzellanplatte in den Ofen schie­
ben, auf der er nachher aut den Tisch kommt. 
Das paßt ganz besonders für unseren gellebteh 
Spickhecht. 

M a r g a r e t e H a s l i n g e r 

V o r r ä t e hellen w i r t s c h a f t e n 
Ist Vorratshaltung überhaupt noch zeitgemäß, 

wenigstens in der Stadt, wo Fachgeschäfte. 
Warenhäuser und Supermärkte eine überreiche 
Auswahl bieten? Auch auf dem Lande, wo mit 
Hilfe des Autos schnell Besorgungen in der 
Stadt erledigt werden können und nur das Not­
wendigste bevorratet wird? Hier hilft die Tief­
kühltruhe oder die Gemeinschaftskühlanlage, 
in der die Ergebnisse von Schlachtungen und 
Jagd eingelagert werden. Herrlich, wenn nicht 
mehr Beerenobst und Gemüse aus dem Garten 
mühsam sterilisiert zu werden brauchen, son­
dern tiefgefroren zu Weihnachten als „frische" 
Erdbeeren und Spargel auf den Tisch kommen. 

Und wie ist es in der Stadt? Fehlen in den 
Neubauwohnungen nicht überall gute Abstell­
möglichkeiten? Lohnt die Mühe? Investiert man 
nicht in den Vorräten Geld, das keine Zinsen 
bringt? Muß man nicht dauernd Vorräte über­
wachen und auswechseln? 

Es muß sich wohl doch lohnen, denn die Vor­
ratshaltung ist seit Jahfeh Irti Zürtehmen be­
griffen. 

Im Jahre 1958 lebte noch 86 Prozent der 
deutschen Bevölkerung von der Hand in den 
Mund. Jede Aufforderung, einen Grundvorrat 
anzuschaffen, wurde mit heftiger Abwehr be­
antwortet. Aber man braucht wirklich nicht 
immer an Krieg zu denken. Die Zeiten des 
Wirtschaftswunders können nicht ewig und für 
jeden bestehen. Der scheinbare Uberfluß an 
Waren beruht auf einem reibungslosen Funktio­
nieren des Handels und Transports in aller 
Welt, zu Lande, zu Wasser und in der Luft. 
Praktisch sind unsere Lebensmittel ständig 
unterwegs in Schiffen, Bahnen, Lastwagen und 
Flugzeugen. 

Krisen an irgendeiner Ecke der Welt können 
diesen Kreislauf schlagartig stören, so daß 
lebenswichtige Lebensmittel ausfallen und unter 
Umständen ein Heraufschnellen der Preise her­
vorrufen. Mißernten, Stromausfälle, Uber-
schwemmungen, Streiks, Frost (1962/63) können 
böse Engpässe hervorrufen. 

Abgesehen voh diesen Gesichtspunkten bringt 
eine Vorratshaltung in der Stadt spürbare Vor­
teile. Der unwirtschaftliche tägliche Einkauf von 
Lebensmitteln in kleinen Mengen kann und muß 
in größere Spannen verlegt werden. Vie l Zeit 
geht mit Wegen und Warten verloren, man 
rechnet mit 7 bis 10 Prozent der Arbeitszeit. 
Wenn die Hausfrau erkrankt, kann die Familie 
auch ohne ihre Hilfe dank ihres guten Voraus­
denkens von den Vorräten leben. 

Die Vorratshaltung sdultZt in Krisenzeiten. 
spart Zeit, Kraft und Geld, hilft sparsam wirt­
schaften, erleichtert die Pflege der Geselligkeit 
(plötzliche Gäste) und verhütet Verlegenheit bei 
überr<isehender Inanspruchnahme. 

Das verlangt, aber von der Hausfrau Kennt­
nisse darüber, welche Gefahren diesen Lebens­
mitteln drohen und wie man sie vor Qualitäts­
minderung und Verderb schützt. 

Dazu gehört vor allem die richtige Lagerung. 
Kühlschrank und Tiefkühltruhe genügen nicht 
allein, Speisekammer und Keller sind selten ge­
worden. Erstrebenswert ist ein Vorratsschrank 
mit Außenlüftung, den man recht gut fertig 
kaufen kann, in den Standardgrundmaßen 
60X60 cm. Hier kann man schon eine Menge 
einlagern, luftig, gegen Licht geschützt und 
übersichtlich in Ordnung zu halten. 

Ein Grundvorrat, den das Bundes-Ernährungs-
Mlnisterium empfiehlt, enthält für eine Person 
für zwei Wochen: 1 Kilo Reis, Teigwaren, Hafer­
flocken, l Kilo Dauerbrot in Dosen, 1 Kilo 
Zucker, Vi Kilo Plattenfett öder Speiseöl oder 
Schmalz, 1 Kilo Fleischkonserven, 1 Kilo Fisch 
in ö l , Vi Kilo Salz, Kondensmilch, Magermilch­
pulver in Dosen, Mineralwasser. 

Wer einen weiteren Dauervorrat anlegt, achte 
außer auf hohen Nährwert auf schnelle Koch­
möglichkeit (Expreßreis und -hülsenfrüchte), 
hohen Sättigungswert (Fleisch, Schokolade, 
Honig) und hohen Vitamingehalt (getrocknete 
Aprikosen, schwarzer Johannisbeersirup, Hage­
buttentee und Marmelade). Wichtig ist es, bei 
Fleischkonserven auf Vollkonserven zu achten 
(Cornedbeef, Fleischdosen aus der Bundes­
reserve, Würstchen in Dosen sind nur Halb­
konserven!) Bei Fertiggerichten achte man auf 
die aufgedruckte Fleischeinwaage, die in grö­
ßeren Dosen oft nur 40 bis 45 Gramm enthält! 
Kaffee und Tee in Vakuumpackungen sind wich­
tig, Kaffeepulver, Kindernahrung, Trauben­
zucker und Gewürze. Ob Dauerwurst und Räu­
cherspeck eingelagert werden, hängt von den 
Lagerräumen ab. 

Es wäre sehr zu wünschen, daß gerade unter 
diesen Gesichtspunkten die Forderung der Ver­
braucher mehr Gehör fände, das Haltbarkeits­
datum auf die Verpackung aufzudrucken. Das 
fetzt nicht mehr verschlüsselte sondern offene 
Datum der A u s f o r m u n g der Butter nützt 
uns wenig, wenn sie ohne unser Wissen schon 
ein halbes Jahr im Kühlhaus gelegen hat und 
wir Ihr Alter nicht kennen. Einzelne Verkaufs­
organisationen haben bereits in der Praxis nach­
gewiesen, daß es möglich ist, klare Herstel-
iungs- und Haltbarkeitsdaten auf die Ver­
packung aufzudrucken. Es hat sich gezeigt, daß 
viele Hausfrauen nach diesen Packungen grei­
fen, vor allem Frauen, die mit Überlegung ein­
kaufen. Vorläufig besteht aber noch heftige 
\hwehr gegen diesen Wunsch der Verbrau­

cher bei Erzeugern und Handel. Da helfen nur 
immer erneute energische Vorstellungen und 
Forderungen des Verbrauchers bei dem Gesetz­
geber! M a r g a r e t e H a s l i n g e r 

Ernte aus dem eigenen Garten 
G e m ü s e aus d e m e igenen G a r t e n ist z w a r sehr 

gesund, b r i n g t aber f ü r d ie H a u s f r a u doch eine 
M e n g e A r b e i t . E i n w e n i g k a n n m a n s ich diese er­
l e i ch te rn , w e n n m a n 

. . . K o h l so abschneidet d a ß die W u r z e l u n d auch 
die ä u ß e r e n g r o ß e n B l ä t t e r g le i ch i n oder au f der 
E r d e b l e iben . S ie w e r d e n i m H e r b s t m i t u m g e g r a ­
ben u n d geben e inen gu ten D ü n g e r ab. So n i m m t 
m a n n u r d ie g e n i e ß b a r e n , za r t en B l ä t t e r m i t nach 
Hause . M i t K o p f s a l a t sol l te m a n ebenso ve r f ah ren . 

. . . Sp ina t z w i s c h e n W u r z e l u n d B l ä t t e r a n s a t z ab­
schneidet . So k a n n m a n i h n v i e l schne l le r pu tzen , 
als w e n n m a n l au te r e inze lne B l ä t t e r i n d ie H a n d 
n e h m e n m u ß . 

. . . E r b s e n bere i ts z u m T e i l erntet , w e n n sich 
k l e i n e S c h ö t e n geb i lde t haben . Diese k a n n m a n 
n a t ü r l i c h noch mi tessen , sie s i n d zart , schmecken 
ausgezeichnet u n d w e r d e n en twede r i m G a n z e n oder 
e i n m a l gebrochen g e d ü n s t e t . W e n n d ie E r b s e n <*rst 
ausgereif t s ind , hat m a n meis t so v i e l e davon . daH 
m a n sie n ich t a l l e rest los v e r w e n d e n k a n n . 

. . . be i j u n g e n G u r k e n u n d K o h l r a b i d ie Schale 
m i t i ß t . M a n braucht das G e m ü s e n u r mi t e inei 
B ü r s t e i n f r i schem Wasse r gut zu r e i n i g e n . So soll te 
m a n auch M ö h r e n n u r a b b ü r s t e n u n d sich das 
m ü h e v o l l e Schaben e rsparen . 

. . . d ie E r d b e e r e n f ü r den Nacht i sch g le ich v o m 
S t i e l abdreht . M a n braucht d ie F r ü c h t e dann nur 
noch k u r z zu waschen . 

. . . d ie J o h a n n i s b e e r e n f ü r d ie G r ü t z e v o m 
S t rauch abstreif t u n d den S t i e l h ä n g e n l ä ß t . E r t rock­
net ab u n d d ü n g t den B o d e n . F D 

F ü r S i e n o t i e r t . . . 
G r o ß m ü t t e r d i e n s t 

N a c h M e i n u n g des Essener P f a r r e r s D r . Sch l i s skc 
sol l te m a h i m Interesse der a l ten Menschen , die 
ih re K r ä f t e ge rn hoch e inse tzen w o l l e n , e inen 
„ G r o ß m ü t t e r d i e n s t " o rgan i s i e ren , de r manchen F a ­
m i l i e n gute H i l f e l e i s t en k ö n n t e . ( F v H ) 

G e f ä h r l i c h e W u n d e r m i t t e l 
G e g e n P u b l i k a t i o n e n ü b e r neue H e i l m i t t e l , die 

angeb l i ch besonders w i r k s a m s e i n so l l en , aber nicht 
ha l ten , was ve r sp rochen w i r d u n d den K r a n k e n 
d a n n n u r schaden, w e i l sie i h n In t iefe R e s i g n a t i o n 
s t ü r z e n , w e n d e t s ich d ie F D P - B u n d e s t a g s a b g e o r d ­
nete F r a u D r . m e d . H e d d a H e u s e r , M i t g l i e d des 
Gesundhei tsausschusses des Bundes tages . (FvH) 

G r ö ß e r e W o h n u n g e n begehr t 

Das Ins t i tu t f ü r S t ä d t e b a u , W o h n u n g s w i r t s c h a l l 
u n d B a u s p a r w e s e h i n B o n n ve rze ichne t e ine Nach­
frage nach g r o ß e n W o h n u n g e n , d ie schon 1964 e in­
gesetzt hat. I m B u n d e s d u r c h s c h n i t t ist d ie Z a M 
der W o h n u n g e n m i t f ü n f u n d m e h r R ä u m e n von 
35 P r o z e n t i m J a h r e 1963 auf 36,3 P r o z e n t i m J a h r e 
1964 gest iegen. (FvH) 

N e u a r t i g e H e r d e 

N e u a r t i g e A u t o m a t i k h e r d e p r o d u z i e r e n je tz t fün i 
H e r d f a b r i k e n . E s s i n d w e s e n t l i c h verbesser te B e i 
s te l lherde , w i e sie i n K o m b i n a t i o n m i t E l e k t r o -
u n d G a s h e r d e n i n den l e t z t en J a h r e n be i den 
H a u s f r a u e n sehr be l i eb t g e w o r d e n s i n d . D i e neuen 
A u t o m a t i k h e r d e h a l t e n mindes tens 12 S tunden 
D a u e r b r a n d , so d a ß das t ä g l i c h e F e u e r a n m a c h e n 
ganz e n t f ä l l t . (FvH) 

B a h n h o f s m i s s i o n braucht H i l f e 

D i e F l u t der Ren tne rbesuche r aus Mi t t e ldeu t sch ­
l a n d — a l l e i n Im v e r g a n g e n e n J a h r r u n d 360 000 — 
hat den B a h n h o f s m i s s i o n e n g r o ß e A u f g a b e n ge 
bracht , d ie m a n c h m a l k a u m z u b e w ä l t i g e n s i n d . D i l 
K o n f e r e n z f ü r k i r c h l . B a h n h o f s m i s s i o n i n Deu t sch ­
l a n d bi t te t desha lb u m f r e i w i l l i g e H e l f e r , d ie ih re 
V e r b u n d e n h e i t m i t unse ren L a n d s l e u t e n v o n d r ü ­
ben bewe i sen m ö c h t e n . Es f inden s ich aber auch, 
so h e i ß t es i n d e m A u f r u f we i t e r , v i e l e Mögl 
ke i t en , v o r a l l e m i n den I n t e r z o n e n z ü g e n , w o M i t ­
re isende H i l f e le i s ten k ö n n e n , b e i m E i n - u n d A u s ­
steigen, b e i m F r e i h a l t e n eines S i tzp la tzes soWie mi t 
A u s k u n f t u n d H i n w e l s auf d ie B a h n h o f s m i s s i o n 

Ft> 
H ö c h s t e S c h u l a n f ä n g e r z a h l e n seit K r i e g s e n d e 

Die Z a h l der S c h u l a n f ä n g e r hat i n d iesem J a h r 
ih ren h ö c h s t e n S t a n d seit Kr ieusenr ie erreicht Pafct 
883 000 K l h d C r . da run t e r 430 00Ö M ä d c h e n w u r d e n 
als S c h u l h e u l i h g e i n d ie G r u n d s c h u l e n au fgenom­
men. V o n den e rs tmals s chu lp f l i ch t ig g e w o r d e n » ' I 
K i n d e r n w u r d e n r u n d 64 000 v o m Schulbesuch il 
r ü c k g e s t e l l t und 1180 ganz von der S c h ü m m . ' ' « 
freit. | . n 
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tStuß aus 

Südtuestaftika 
In Folge 6 veröffentlichte das Ostpreußen-

blatt einen Beitrag von Botho von Berg „ D e r 
Z a u b e r a p f e l a u s P e r s c h e i n " . Er­
zählt wurde, wie sehr der Verfasser und seine 
Familie durch die Gabe eines Freundes be­
glückt wurde, der von einer im vorigen Jahre 
unternommenen Fahrt in die Heimat einen 
Apfel aus dem Hausgarten seines alten, im 
Kreise Pr.-Eylau gelegenen Besitztums, Gut Per­
schein, mitgebracht hatte. — Wer hat schon 
früher einen Apfel beachtet. . . ? Aber heute 
umgibt eine solche Frucht aus dem eigenen Gar­
ten, aus dem man uns vertrieb, wirklich ein 
zauberhafter Glanz. Tausende von Meilen von 
Deutschland las Frau D a g m a r W a r n k e 
(Swakopmund, P.O. Box 33, Südwest-Afrika, frü­
her Carlshof, Kreis Fischhausen) diesen Beitrag 
und sie schreibt uns: 

„Diesen Bericht habe ich aus der Zeitung ge­
löst, in meine Hand geschlossen, ich wollte 
allein sein, und da es anfing Abend zu wer­
den, lief ich zu meinem liebsten Platz, die 
schmale, steinerne Mole entlang, bis zum äußer­
sten Ende, da, wo die mächtigen Brandungs­
wellen des Atlantiks steingrau mit weißen 
Häuptern in unermüdlichem Anprall die vor­
gelagerten Steinblöcke und Felsenriffe beren-
nen. Noch stand zur Stunde die leuchtende 
Scheibe der Sonne am Himmel, sie neigte sich 
jedoch immer rascher dem Horizont zu, und 
da, wo der Himmel wie eine weit gespannte 
Glocke das Wasser berührt, schenkt sie beim 
blitzartig schnellen Untertauchen dem Auge ein 
unerhört wunderbar flammendes Farbenspiel. 
Im immerwährenden Wechsel der Farben über 
der See. Wie es dies nur hier in diesen Breiten 
gibt. 

Von Südwest wehte eine steife Brise, ich 
spürte ihre Kälte nicht, ein verspäteter Schwärm 
weißhalsiger Komorane, zu einem langen, dunk­
len Band auseinandergezogen, flog eilend vor­
über, um die Schlafplätze noch rechtzeitig zu 
erreichen, bevor die Nacht ganz hereinbrach. 
Afrika kennt keine Dämmerung. 

Von oben drang ein neuer Ton an mein Ohr, 
trotz des Brausens des Wassers. Das Flügel­
geräusch großer Vögel. Zehn Flamingos, die 
rosenroten Märchenvögel zogen von Norden 
kommend, von den Salzlagunen, gegen den stei­
fen Südwind. In ihrer Flughöhe wurden sie noch 
von den letzten Lichtstrahlen gestreift. Rötlich 
glänzten die weiten schlagenden Schwingen. Sie 
schenken ein wunderbares Flugbild. Immer von 
neuem gebannt bin ich von diesem Anblick, 
wenn Flamingos am Tage gegen die Sonne auf­
fliegen, eine rosenrote Wolke über der blauen, 
sanften Dünung der See. 

Doch nun war es nicht mehr heller Tag, es 
wurde sehr schnell dunkel, ich saß auf einer der 
hohen Klippen, an der die Gischt heraufsprühte, 
in der Faust den heimatlichen Gruß, der Wind, 
das dumpfe Brausen der See sang im Ohr, und 
— ich brauchte ja nur die Augen zu schließen, 
um hier auf einer Felsenklippe, am Rande des 
Atlantiks, trotz der anderen lauten Umwelt 
(Zauber des Äpfelchens!) heut noch nach so 
vielen Jahren, die unterschiedlichen Töne zu 
hören, mit denen der Wind, wie oft auch der 
Sturm, über unsere heimatliche Welt ging, und 
zugleich ist mir, ich wäre wieder zu Hause! — 
Ob ich das noch einmal erleben werden, den 
milden Sommerwind, ganz von der Sonne durch­
wärmt und aufgelockert, wie er über che rei­
fenden Felder weht, die gemähten Wiesen, die 
weiten Koppeln, eine oft betörende Sinfonie, 
die mir nie zuviel ward, der ich lauschte oft, 
gut und selbstvergessen. Während am hohen, 
blauen Himmel weiße Wolkensegel zogen. — 
Wenn meine Rappstute unterm Sattel gegen 
das Gebiß kaute, daß weiße Flocken flogen, ner­
vös die schmalen Hufe setzte, mit den Ohren 
spielte, den schmalen, schönen Hals niederbog, 
ganz wach, bis in die Haarwurzeln ihres blan­
ken Felles, voller Sprungbereitschaft, voller 
Leben. Und die Hunde! Wie sehr liebten sie 
die täglichen Ausritte zur Viehkontrolle über 
die Felder, die Fahrten im leichten Jagd-, Feld-
und Wiesenwagen über abgeernteten langen 
Schläge, hin zu den Koppeln, wo die Herden 
weideten, wo die Mutterstuten standen mit den 
Fohlen, die Jährlinge, die Zwei- und Dreijäh­
rigen noch fröhlich ihre Zeiten lebten. Hin zu 
den großen Haffwiesen, wo die Mähmaschinen 
ratterten, das angetrocknete Gras auf Reuter 
gesetzt wurde. Wo der rotröckige Fuchs an 
den Gräben entlangschnürte. Haffischer sagten 
mir, daß man es weit draußen auf dem Wasser 
rechen könnte, wenn auf den Wiesen das frische 
Heu trocknen würde. 

Auf den weiten Grünlandflächen am Haff sah 
ich den einsamen Adler seine Morgenjagd flie­
gen, golden befiedert in der Morgensonne, sah 
die Ricke ihr frisch gesetztes Kitz belecken, sah 
die Rehböcke wie zwei rote Blitze aufeinander 
zufahren, in eifersüchtiger Tollheit, sah, selbst 
aufatmend, den Abgeschlagenen in hohen 
Sprüngen flüchten, während der glückliche Sie­
ger ihm laut röhrend nachschaute. V i e l zog in 
jener Stunde an meinem geistigen Auge vor­
über. 

Wer entsinnt sich noch der verträumten Stille 
der Fischhausener Bucht? In S a n g l i e n e n 
der braunen Fischerhäuschen mit der blauen 
Tür unter dem silbrigen Strohdach, der Blumen, 
die all dies in sommerlicher Fülle umblühten. 
Feuerrote Kaiserkronen standen da, mit ihren 
festlich aufgebogenen Ampeln neben den 
schwelgerischen Dolden des weißen, rosa, li la 
Phloxes. Die „Jungfer ins Grün" blickte mit 
ihrem hellblauen Auge in rührender Anmut zu 
den samtigen Malven aui, lachsfarbene, rote 
Gladiolen durchschossen das vielerlei Grün 
mit ihren leuchtenden Farbenspeeren, doch alles 
wurde noch überglänzt von dem züngelnden 
Gold der riesigen Sonnenblumen. 

Robbenherde an 
der Südafrikanischen 
Atlantikküste 
Auln.: O. Nitzschel 
J. Reiter, Windhoek 
Unten: 
Uferstrand an 
der Fischhausener 
Wiek 
Aufn.: Mauritius 

Welch ein Rausch von Farben über dem kar­
gen Sandboden, und welch friedvolle Harmo­
nie, wenn eine Fischerfrau mit stillem Gesicht 
unter dem weißen, sorgsam gefalteten Kopf­
tuch in den blühenden Garten trat zum Gruß. 

A m Hang des Dünenwäldchens waren die 
Stämme der kleinen Kusselfichten vom Winde 
alle schiefgeweht. Ihre Zweige waren zu flachen 
Schirmen verwachsen (wie Pinien sagte ich da­
mals, die gleichen dunklen Nadeldächer, unter 
einem blauen italienischen Himmel). Wunder­
schön, wenn die Stämme der Windzerzausten 
im Sonnenlicht wie gepunztes Kupfer aufglüh­
ten, die Abendwolken rosig am Himmel weh­
ten. In der aufkommenden Dämmerung schim­
merten die hinteren Dünen gelbgrau, die See 
jedoch strahlte wie von innen erleuchtet ein 

der Nehrung, den hellen, weißen Strand und 
unsere tiefen, dunklen Wälder, in denen der 
heimlige Geweihte seinen Einstand hatte. 

Einmalige, geliebte Heimat! — und nahm alles 
ein böses Ende! — 

Opfer wurden uns zahllose aufgebürdet, und 
aber Tausende haben alles verloren, wofür Ge­
nerationen ein ganze Leben geschafft, gesorgt 
hatten. Aber, fanden wir nicht oft schon in 
Kürze, daß alles Glück nicht an den äußeren 
Dingen hängt, die von einem noch unfaßbaren 
Geschick vernichtet wurden? Und woran sollten 
in jener Zeit noch unsere Gedanken sich heften? 
Wenn nicht an den Zusammenhang der Dinge 
und den Zusammenhang der Menschen, an das 
Ganze, in dem wir lebendig und froh zu Hause 
waren . . . 

betörendes Blaugrün aus, wie leuchtender Agua-
marin! Auf das Haff fielen langsam die Schat­
ten der Nacht. Undendlich fern stand der sil­
berne Schwung euner schmalen Mondsichel. 

Ja, zu jeder Jahres- wie Tageszeit habe ich 
sie erleben dürfen, mit und auf unseren Pfer­
den, deren Namen mir noch heut wie Glocken 
in den Ohren klingen. Die östliche Landschaft, 
die die unsrige war, die Felder, die Wiesen, die 
grünen Koppeln mit dem schwarzbunten Vieh, 
den Pferden, den Fohlen, den Rappen, Füchsen 
und Braunen. Die Dünenwelt, die schweigende, 

Verlassener als in einer großen Stadt fühlt 
sich oft der Flüchtling in der abgewandten, ab­
weisenden Einsamkeit, besonders die, die außer 
der Heimat noch den Kreis Menschen verlieren 
mußten, zu denen sie gehörten, in deren um­
fassender Geborgenheit sie lebten. Sie müssen 
alles in ihrer Brust bewältigen. Ob mancher der 
anderen an sie denkt, wenn sie unter fremden 
Dächern ihr Licht hervorholen, die Bilder auf 
den Tisch stellen, die aus dem verlorenen Para­
dies stammen?" 

E r s t e n s k o m m t e s a n d e r s . . . 

v o n R e v i e r t ö r s t e r G e o r g Schubert 

Diese Erfahrung dürfte in einem längeren 
Jägerleben schon so mancher Nimrod gemacht 
haben. Der eine wird verstimmt gewesen sein, 
der andere sich mit anderen Erfolgen getröstet 
haben. Immerhin denkt man doch längere Zeit 
an ein Mißgeschick, auch in jagdlicher Hinsicht 
und besonders wohl dann, wenn es sich um 
einen guten Hirsch handelte, den man nur zu 
gern erlegt hätte. 

Wi r Forstbeamten bekamen auch in Rotwild­
revieren nicht gar zu oft die Chance auf einen 
jagdbaren Hirsch zu pirschen. Und auch dann 
fand sich nicht immer ein solcher, der den 
strengen Anforderungen entsprach. Er müßte 
als Ia-Hirsch alt genug sein, der Ib erst recht. 
Ein entsprechendes Geweihgewicht sollte er 
auch haben . . . 

Diesen hier im Bilde gezeigten alten Eis­
sprossenzehner sah ich das erste Mal in der 
Brunft 1938. Und zwar in einem Revierteil, in 
dem sich sonst ganz selten Rotwild einstellte, 
geschweige denn etwas von Brunft zu merken 
gewesen war. Nun, ich sage da ja einem Rot­
wildjäger nichts Neues, wenn ich das Absondern 
eines Hirsches mit zwei bis drei Stück Kahl­
wild, oft sogar nur mit einem, als typisch für 
einen alten Hirsch bezeichne. Ich hätte ihn 
schießen können. Nur — ich hatte keinen jagd­
baren Hirsch frei. 1939 durfte ich dann. Doch 
da machte mir wieder der Krieg mit Polen 
einen Strich durch die Rechnung. Anstatt auf 
„meinen" Hirsch zu pirschen, mußte ich fast acht 
Wochen lang durch polnische Gefilde reiten; 
aber Mitte September wäre ich doch um vieles 
lieber in meinem Revier R e u ß e n gewesen'. Als 
ich am 12. Oktober dann wieder zu Hause war, 
war auch die Brunft restlos vorbei. Aber der 

Hirsch war wieder auf seinem abgelegenen 
Brunftplatz gewesen. Mein guter Freund Max, 
der die Vertretung gehabt hätte, hät te ihn sogar 
beguem erlegen können. W i r hatten aber so 
oft über diesen unverkennbaren Hirsch ge­
sprochen, daß er mir dies nicht antun wollte. 

Noch einige Tage nach meiner Rückkehr hatte 
ich mich bemüht, ihn vielleicht doch noch irgend­
wo zu sehen. Doch vergeblich; er war wieder 
verschwunden. Es ist ja bekannt, daß sich die 
alten Herren nach der Brunft in ganz entlegene 
Revierteile zurückziehen, dort äußerst heimlich 
sind und erst wieder auf den Brunftplätzen er­
scheinen, wenn die Zeit gekommen ist. Es blieb 
mir also nichts anderes übrig, als zu warten und 
zu hoffen. 

Aber war sind schon zehn Monate; auch der 
Fortgang des Krieges konnte die Zeit weder 
aufhalten noch beschleunigen. Bei uns in Ost­
preußen war nach dem Polenfeldzug wieder 
vollkommene Ruhe eingekehrt, wir gingen 
wieder unserer friedlichen Arbeit nach und vom 
Geschehen im Westen erfuhren wir nur durch 
Zeitungen und Radio. Die üblichen Winter­
jagden wurden abgehalten, wir hatten unsere 
kleinen Fuchsdrücken gemacht. Schon bald war 
dann auch die Schnepfe wieder da. Die Hirsche 
waren nicht gerade vergessen worden, doch das 
besondere Interesse kam erst wieder, als die 
Abschlußpläne feststanden und uns vom FOTSI-
amt mitgeteilt wurden: der Chef einen Ib, K o l ­
lege P. einen Ib und ich einen Ia. 

Bei uns war es üblich, daß man an Stelle 
eines la-Hirsches auch einen Ib (jagdbaren Ab-
schußhirsch\ erlegen durlte. Dalüt konnte dann 
einer der beiden anderen den Kapitalen schie­
nen. 

Ich hatte mir fest vorgenommen, auf „mei­
nen" alten Eissprossenzehner zu warten, zu­
mal es sehr fraglich war, daß mir in meinem 
Revier ein Kapitaler begegnen würde. Bei mir 
war meist nur etwas „Durchgangsverkehr"! 
Das heißt, die s tärkeren Hirsche wechselten 
von ihren Feisteinständen, den äußersten West­
teilen der Ramucker Heide zum Hauptbrunft­
gebiet inmitten dieses Waldkomplexes nur 
durch. 

Dies geschah auch wohl fast ausnahmslos 
nachts, so daß man gar nichts davon merkte. 
Allenfalls konnte man ab und zu eine starke 
Fährte feststellen, das war meist alles. 

Ich stellte mich also ganz auf diesen einen 
Hirsch ein und hoffte nur, daß ihm während der 
Feistzeit nichts passieren möge. In Gefahr war 
er natürlich überall. Wenn er seinen Einstand 
in der Försterei Plautzig hatte, die als solcher 
bekannt war, war sie besonders groß. Und der 
Kollege P. hatte ja auch einen jagdbaren Hirsch 
frei. Ebensogut konnte er sich natürlich im 
Nachbarforstamt Hohenstein oder in der Kreis­
forst Allenstein aufhalten. Auch diese waren 
als Feisteinstände alter Hirsche bekannt. 

So also meine Erwägungen und Hoffnungen 
am Beginn der Jagdzeit. Ja, und nun zeigte 
sich wieder einmal, daß der Jäger denkt und 
die Jagdgött in lenkt! Oder aber, daß es auch 
bei der Jagd nur zu oft anders kommt, als man 
glauben wi l l . 

Da ruft mich Anfang September Kollege P. 
aus Plautzig an, ob ich mir seinen Ib ansehen 
möchte. Was es denn sei? Ich solle nur kom­
men und sehen! Das kam mir schon reichlich 
verdächtig vor, da er natürlich auch von „mei­
nem" Hirsch wußte. Als ich dann vor ihm 
stand, war mir doch ein klein wenig „sauer" 
zumute. Aber da wir Neid untereinander nicht 
kannten, gratulierte ich ihm mit einem auf­
richtigen Waidmannsheil zu „seinem-meinen" 
guten, alten Eissprossenzehner. 

Es war gewiß kein formschönes Geweih und 
der Hirsch mit einem sogenannten Stiefel­
knechtgeweih für eine Vererbung unerwünscht. 
Aber trotzdem wirkte es doch recht wuchtig 
und kraftvoll. Ich sehe ihn noch heute vor mir, 
wenn er so stolz und erhaben damit herange­
zogen kam. ü b e r Alter und Geweihgewicht 
weiß ich keine genauen Angaben mehr zu 
machen. Aber recht alt war er, und mit dem 
Gewicht seines Hauptschmuckes hatte er nicht 
viele Konkurrenten. 

Dieses Foto ist als einzige, sichtbare Ei in 
nerung geblieben. Kollege P. hat weder dies 
noch das Geweih retten können. Und so war 
er mir dankbar, als ich ihm die Aufnahme zu 
einer Vergrößerung zur Verfügung stellen 
konnte. 

Damwild in Masuren 
„Damwild wurde um 1880 von dem Besitzer 

von Jablonken, von Fabeck, ausgesetzt und ein-
gegattert. Es entwickelte sich gut und wechselte 
nach dem Verfall des Gatters auch nach Mal -
schöwen und in den Forstschutzbezirk H i n -
t e r d a m e r a u im Forstamt Corpellen. In die­
sen drei Bezirken wurde es Standwild. Hinter-
damerau war im gesamten Regierungsforstamt 
Alienstein das einzige S t a a t s r e v i e r mit 
Damwild als Standwild. Der Bestand in der 
„Hindenburgforst" betrug etwa 50 bis 60 Stück 
und in der Revierförsterei Hinterdamerau 12540 
Hektar) 120 Stück. Hier lag der Jahresabschuß 
bei 3 Schauflern und 9 Stücken Kahlwild, und in 
den angrenzenden Feldjagden bei ca. 25 Stücken. 
Die Entwicklung der Schaufeln war recht gut und 
durchaus mit denen des pommerschen Damwildes 
zu vergleichen." 

Aus dem Beifrag „Wild und Jagd" von Lehrer 
A . R e TA n i g , sleWveiVTeVemler Kreisjägermei-
ster in dem Fleimatbuch „Der Kreis O r ­
te 1 s b u r g " (Holzner-Verlaq, Wür ibu tgV 
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M A R G R E T K U H N K E : 

tpeit spannt sich die /brücke 
Die letzte Fortsetzung schloß 

In den Baracken gab es eiserne Oten. die 
einem vergangenen Jahrhundert alle Ehre tin­
getan hätten. Gierig iraßen sie die Toristücke, 
mit denen sie gefüttert wurden und die wir 
von dem großen Toriberg holen mußten, den 
die Dänen angefahren hatten. Gemeinsam er­
lebtes schweres Schicksal hatte unsere Lager-
qemeinschait zusammengeschmolzen, und sie 
bewährte sich auch, als ich eines Tages den 
schweren Torfsack nicht mehr tragen konnte. 

14. Fortsetzung 
„Laß los!" sagte neben mir Norbert, mein 

langer schmaler Klassenkamerad. „Das ist 
nichts für kleine Mädchen!" Ehe ich noch etwas 
erwidern konnte, lag der Torf vor dem ge­
fräßigen „Eisernen" in der Baracke, und in 
stillschweigender Ubereinkunft half mir nun 
jeden Tag einer der Jungen. 

In einer der nächsten Unterrichtsstunden 
roch es im Schulzimmer stark nach Rauch und 
Qualm. „Ich kann nicht mehr atmen", meldete 
ein Junge „Macht die Fenster auf! Was ist 
los?" so schwirrte es durcheinander. Der Qualm 
hörte nicht auf, und der Unterricht mußte ge­
schlossen werden. Was war geschehen? Die 
„bösen Buben" hatten ein Stück Torf oben auf 
das eiserne Ungeheuer gelegt, wo es lustig 
qualmte und stank. 

„Ein unnötiger Zuwachs des Lagers sind doch 
die Wanzen und Ratten, nicht wahr'" empörte 
ich mich eines Tages, als langsam und bedächtig 
ein kleiner Wanzerich einen Ausflug, immer 
der Wand entlang, an meinem Bett machte. 
„Hast du heute nacht gehört, als die Ratten 
über uns einen Ball veranstalteten, Mutti?" 
„Ich habe es mehr für ein Jagdrennen gehalten 
und fürchtete schon, daß die ganze Bande 
durch die Decke purzeln würde", antwortete 
sie. Nach einigen Tagen wanderte eine Wanze 
über eine Bank in der Schulstunde, sehr inter­
essiert von den Jungen beobachtet. „Ist das 
mein Wanzerich?" flüsterte ich Norbert zu. 
„Was habt ihr da?" fragte Fräulein Brauer, die 
Lehrerin, die gerade versuchte, uns den Pytha-
goras klar zu machen. 

„Margittas Wanzerich, Fräulein Brauer", 
meldete pflichtbewußt Norbert, was ihm unter 
der Bank einen Fußtritt von mir eintrug. Fräu­
lein Brauer verschlug es die Sprache. „Hast du 
dieses abscheuliche Tier mitgebracht?" fragte 
sie streng und setzte ihre Brille gerade, die 
immer den Versuch machte, ihr von der Nase 
zu rutschen. „Ich weiß nicht, ob es meine ist", 
verteidigte ich mich. „Dann muß sie aus­
geräuchert werden", verkündete Fräulein 
Brauer zur Klasse gewandt. 

„Wer?" war die Gegenfrage. Wir amüsierten 
uns köstlich und waren auf den weiteren Ver­
lauf dieser Stunde gespannt. „Ihr fangt sie 
jetzt und tragt sie zum Lagerleiter", befahl 
Fräulein Brauer. „Wen?" fragte Norbert und 
schielte nach mir. überraschend schnell war 
eine Streichholzschachtel zur Stelle, und die 
Jagd nach der Wanze begann. „So etwas in 
unserer Klasse!" Helle Empörung. „Wie kommt 
die hierher?" Dann erboten wir uns eifrig, das 

kostbare Tier zur Lagelleitung zu tragen, in 
„Gemeinschaftsarbeit", wie wir feststellten. 

„Die Klasse wird eine Woche geschlossen 
und ausgeräuchert", verkündete der Lager­
leiter, als er den Wanzerich besichtigt hatte, 
worauf ein Freudengeheul von uns nur müh 
sam zu unterdrücken war. 

„Seht ihr, meine Wanze hat euch eine 
Woche Ferien eingebracht!" meldete sich 
draußen Norbert „Was bekomme ich dafür?" 
„Wieso deine? Ich denke, es war meine" 
trumpfte ich auf. „Hast du auch eine mit­
gebracht?" fragten die anderen. Es stellte sich 
heraus, daß auf eine Klassenparole: „Jeder 
bringe eine Wanze mit", 19 Wanzen im Schul­
raum ihr Unwesen getrieben hatten, daß aber 
nur eine so mutig war, vor den Augen der 
Lehrerin den Spaziergang über die Bank zu 
wagen. Wessen Wanze war es nun gewesen? — 

Im Schulzimmer stand einsam ein Klavier. 
Wie es dahingekommen war und woher es 
stammte, konnte niemand sagen. Es stand da, 
als ich ankam, und blieb zurück, als ich das 
Lager verließ. Es war ein armes Flüchtlinqs-

Die Klasse war bis zum letzten Platz ge­
füllt, als sich ein kleiner, stiller Herr, dem 
man im Lager nur selten begegnete und der 
schüchtern, in sich versunken, seinen Weg 
ging, vor das Klavier setzte und einen Augen­
blick in die Weite schaute. 

Dann begann er zu spielen. Unter den Hän­
den des Unbekannten erklangen Melodien von 
einem Reichtum, der die Zuhörer in den Bann 
zog. Saß man auf Schemeln in einem Lager 
oder war es die Königshalle in Königsberg, 
in der ein musikverständiges Publikum einem 
Virtuosen lauschte? Ich schaute verstohlen zu 
Mutti hin, die wie in eine andere Welt ver­
setzt schien Ich wußte, daß Mutter Musik liebte 
und selbst gut gespielt hatte. Bis jetzt waren 
die geistige Macht und das Tröstliche der 
Musik noch nicht tief in mein Bewußtsein ge­
drungen. Was wußte ich von Mozart, Beethoven 
und Brahms! Dieser Stunde, in dieser einfachen 
Umgebung, war es vorbehalten, in meine Ent­
wicklung den Keim zu legen, aus dem sich die 
Ehrfurcht vor der Macht der Töne und den 
großen Tonschöpfungen entwickeln konnte, 
aus der in mir die Erkenntnis reifte, daß gerade 
die Musik mehr als alle anderen Künste den 
Weg ins Unsichtbare, Höhere wies und ihr 
deshalb die Möglichkeit zur Lösung innerer 
Konflikte gegeben war. 

Schweigen herrschte im Raum, als Herr 
Meinhardt die Hände ruhen ließ. Dann brach 

klavier, schwarz, verstimmt und traurig, weil 
niemand es öffnete. 

Eines Tages stand im Rundschreiben, das 
wöchentlich von der Lagerleitung heraus­
gegeben wurde, daß am Dienstag ein Klavier­
konzert stattfinden werde. 

„Mutti, das ist etwas für dich. Wir gehen 
hin", nahm ich sofort zu dem neuen Ereignis 
Stellung. 

Zeichnung: Kurt Srhrnisrhke 

der Beifall los. Von diesem Tage an gab es 
in jeder Woche ein kleines Konzert, das mir 
immer mehr zum Bedürfnis wurde und auf das 
ich mich die ganze Woche freute. Herr Mein­
hardt, Musiker von Beruf, trat auch bald zu 
uns in freundschaftliche Beziehungen, und die 
Freude, anderen mit seiner Kunst zu helfen, 
half diesem überaus sensiblen Menschen, die 
Schwere des Lagerlebens zu ertragen. 

„— Und Frieden aut brden!" Damit schloß 
der fast achtzigjährige Barackenleiter die kleine 
Feier am Heiligen Abend Ein armseliges 
Bäumchen stand auf dem Tisch in dem Gang 
der Baracke. Zwei Lichtlein bemühten sich, 
ihren kleinen Schein über die Versammelten 
zu werfen, und manche Träne wurde heimlich 
fortgewischt. Das letzte Lichtlein war er­
loschen. Dick vermummt stapften wir durch 
den hohen Schnee zur Schulbaracke, wo der 
I.agergeistliche die Weihnachtsandacht hielt. 
Neuen mir ging still eine junge Frau Ihr 
Schicksal kannten alle: ihr Mann war vermißt, 
ihr fünfjähriger Junge auf der Flucht verloren. 
Stumm ging sie durch die Winternacht. Ge­
fühllos funkelten die Sterne und gaben keine 
Antwort auf die bangen Fragen nach dem 
Schicksal der vermißten Angehörigen. Unter 
den Füßen knirschte kalt und grausam der 
Schnee. 

Aber Wärme und Tannenduft strömte die 
Schulbaracke aus. Eine große Tanne in fest­
lichem Schmuck mit Lichtern, die von den Dänen 
gestiftet waren, versetzte uns für einen Herz­
schlag in die verlorene Heimat. Altvertraute 
Weihnachtslieder und die Weihnachtsgeschichte 
schenkten Trost und Hoffnung. 

Ich schaute mich um. Einige fremde Ge­
sichter waren heute da. Noch am Vormittag 
hatte das Lager Zuwachs bekommen. Plötzlich 
— ein jauchzender Kinderruf: „Mama!" 

Die junge Frau neben mir zuckte zusammen. 
War das nicht die Stimme ihres Jungen? Und 
schon hielt sie ihn in den Armen, ihren blonden 
Einzigen. 

Alles war so einfach gewesen, und doch 
blieb es ein Wunder, vorbehalten dieser Heili­
gen Nacht. Von anderen Flüchtlingen unter­
wegs gefunden, war der Kleine mit ihnen und 
deren Kindern heute in das Lager eingewiesen 
worden, in dem seine Mutter war. 

Als wir zu unserer Baracke zurückstapften, 
wanderten meine Blicke über die starre weiße 
Landschaft bis zum Meer, das dunkel und ge­
heimnisvoll, weit draußen, an das Land bran­
dete. Meine Hand schmiegte sich warm in 
Mutters verläßliche: „Wo mag Vater sein?" 
fragte ich leise. 

Von Frederikshavn, dessen funkelnde Lichter 
weitab glänzten, drang leise und getragen 
Glockengeläute durch das Schweigen der 
klaren nordischen Winternacht. 

Diesem Weihnachtsfest, dem letzten, das wir 
im Lager verleben sollten, folgte ein so 
strenger Winter, wie wir ihn nur selten in 
Ostpreußen erlebt hatten. Im Januar setzten 
heftige Schneestürme ein, die im Nu das Lager 
unter Weiß verbargen. Mühsam wurden Wege 
geschaufelt. Es gab keinen Torf mehr, und wir 
mußten zur Selbsthilfe greifen, um nicht zu er­
frieren. Es begann ein eifriges, geheimnis­
volles Treiben. — Schemel wurden zerhackt, 
Bretter aus Schränken und Betten zerkleinert 
und alles in den Ofen gepackt, der aber trotz­
dem kaum Wärme von sich gab. Dicke Eis­
blumen blühten an den Fenstern, und eines 
Morgens war das Wasser in unserer Bledi-
schüssel gefroren. Das Thermometer, das 
irgendwie aus Aars mitgekommen war, sank 
im Zimmer mehrere Grad unter Null . Der 
starke Frost dauerte wochenlang. Das Essen 
war kalt, und jedes Gefühl eines Lebens­
willens schien gestorben. \ 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

S i e b r a u c h e n 

Mukulent w e n n S i e a u f d e m 

P o s t e n s e i n w o l l e n . 
Auf dem Posten zu sein, Ist das Gebot 
der Stunde. Nicht nur gesundheitlich, auch 
sonst. Wer sich gehen läßt, den läßt man 
gehen. Dann ist es aus mit dem guten 
Posten. Und mit der Lebensfreude. Radio, 
Fernsehen, Kühlschränke usw. sind Dinge, 
die das Leben verschönen , aber gute Z ä h n e 
sind sehr viel wichtiger. 
Z a h n p r o t h e s e n t r ä g e r sollten ganz beson­
ders auf sich achten, weil künstliche Zähne 
sich leichter verfärben als natürliche und 
Mundgeruch verursachen. Ein grau-grüner 
Schimmer wird oft als ein Zeichen man­
gelnder oder unzweckmäßige r Pflege 
erkannt. 

E s i s t s o e i n f a c h , 
jeden Tag strahlend weiße Zähne und 
einen herrlich frischen Atem zu besitzen, 
wenn Sie das millionenfach bewähr t e 
Kukident-Reinigungs-Pulver verwenden. 
Sie brauchen es nur in einem Glas Was­
ser zu verrühren und die Zahnprothese 
über Nacht hineinzulegen. A m nächs ten 
Morgen ist sie dann ohne Bürste und ohne 
Mühe frisch, sauber, geruchfrei und frei 

von schädlichen Bakterien. 
Das Kukident-Reinigungs-Pulver erhalten 
Sie in der 180-g-Packung für 2.50 DM, in 
der 100-g-Packung für 1.50 DM. 

W e n n S i e Ihr k ü n s t l i c h e s 

G e b i ß a u c h n a c h t s t r a g e n , 
können Sie den gleichen Sauberkeitseffekt 
schon innerhalb von etwa 30 Minuten er­
zielen, und zwar morgens mit dem 
verblüffend wirksamen Kukident-Schnell-
Reiniger, der auch in Tablettenform zur 
Verfügung steht. So haben Sie sogar im 
Dunkeln immer gleich die richtige Menge 
zur Hand. 
Der Kukident-Schnell-Reiniger ist für 3.30 
DM zu erhalten. Eine Packung mit 30 Ta­
bletten kostet 1.80 DM. 
Falls Sie Ihre Zahnprothese nicht chemisch, 
sondern aus alter Gewohnheit mechanisch, 
also mit der Bürste, reinigen möchten, emp­
fehlen wir Ihnen die zweiteilige Kukident-
Spez ia l -Pro thesenbürs te für 1.50 D M und 
die kreidefreie Kukident-Reinigungs-Creme 
für 1.20 DM. 

KIJKIROL FABRIK KURT KRISP K.G.. 6940 WEINHEIM (BERGSTR.) 

H e i l p f l a n z e n 

g e g e n H e x e n s c h u ß 
In T o g a l - L i n i m e n t s i n d K o n z e n t r a t e w e r t ­

v o l l e r H e i l p f l a n z e n m i t a n d e r e n A r z n e i -

s t o f f e n s i n n v o l l v e r e i n i g t . D i e s e K o m ­

b i n a t i o n h a t s i c h h e r v o r r a g e n d b e w ä h r t 

z u r E i n r e i b u n g b e i r h e u m a t i s c h e n 

E r k r a n k u n g e n w i e H e x e n s c h u ß o d e r 

I s c h i a s . T i e f d r i n g e n d i e W i r k s t o f f e 

e i n , f ö r d e r n a k t i v d i e H e i l u n g u n d 

b r i n g e n s o d i e B e s c h w e r d e n z u m 

A b k l i n g e n . I n A p o t h e k e n . D M 3 . 5 0 

T o g a l - L i n i m e n t 

Seltene Gelegenheit 

aus reinem Import-Wollstoff mll Diorfalle, «last. Mieder­
bund, ausgezeichneter Silz, von Gröf)« 36 bis 60, Farben 
schwarz und grau - nur DM 10.— 
solange Vorrai reicht. Ab 2 Rod« versandkoslenfrei 
direkt vom Hersteller ROMO, 415 Krefeld, Abteilung A 2 7 

LEIDEN SIE AN R H E U M A ? 
Gicht, Ischias? 
Dann verlangen Sie austührl iche 
Grat is-Broschüre ü b e r GUTEFIN 
35 Jahre Vertrauen sprechen für 
G U T E F I N , auch in veralteten, 
schwierigen Fällen. 

E R I C H E C K M E Y E R Abt. E 1 
8 München 27, Mauerkircherstr. 100 

Eine ungewöhnliche Auswohl 
schöner Pflanzen? 
Gartengestaltung? 
Fordern Sie doch bitte 
unverbindlich unseren 
farbigen Katalog mit 
über 200 Abb. an. 
P l u s - V e r s a n d 

rsand-Gär tnere i 
K e v e l a e r 31 

S u c h e n S i e H e i m a r b e i t ? 
Besser so: Viele selbst. Nebenverdienste 2. Auswahl 
HEISE & C O . Abt. 49 • 224 HE IDE/HOLST . 

100 Stückw 

Ölgemälde 10 Tage 
I. Probe 

!'2' i'9.* H e i m a t m o t i v e . V e r l a n g e n Sie bi t te 
IUU usuuii 0,06 mm 4.10, 4,95, 5,40 . . . ' , . f , T _ „ . 
Kern Risiko, Ruckgaberecht, 30 Tage Ziel e l n Angebo t . W a l t e r Ignatz, J a g d -
»bt.18K0NNEX-Venondh 29 Oldanburg i.O. 1 1 Landschaf t smale r . 8031 S tockdor f 

E c h t * 
P r e i s - V o r t e i l e 

. [ a g s i : i i k a i ; i < 
0.5 PS 1,1 PS 2.0 PS 

ab DM 1 6 9 , S O 
• 2 Jahre Garantie 
• 3 Tag» Ruckgaberecnt 
• Lieferung frachtfrei 

ab Fabriktager 
• Kein Zlntaufachlag 
• Kein Zwischenhandel 
• Kein Vertreterverkauf 

Bitte verlangen Sie Gratisprospekt 
MASCHINEN-DIEHL • Abteilung 56 
6000 F rank fu r t /Ma in • G e r t . n t f r . f i . 24 

M 11111111 • 1 • 111111111111111111111111 • 11111 • 111 (11111111 11111 1111111111 • I t I 11111111 11111111 • 1111111111111111111 111111111« ^ 

finden Sie in unserer Liste, die wir Ihnen gern auf Anforderung 
übersenden. 
Geschmackvolle Wandteller und -kacheln mit den Wappen ost­
preußischer Städte oder der Elchschaufel, Brieföffner, Lesezeichen 
und viele andere schöne Geschenkartikel stehen für Sie zur Aus­
wahl; ebenso Alberten für unsere ostpreußischen Abiturienten 
Bitte fordern Sie unsere Liste an. 
Wenn Sie in Hamburg wohnen oder gelegentlich einmal nach 
Hamburg kommen, dann würden wir uns über Ihren Besuch freuen 

Kant-Verlag G. m. b. H. / Abt. Heimatandenken 
Hamburq 13, Parkallee 86 Tel k ts 41 / 4? 

i l r i i i i i . < i i i i . i i i > t i t . a t « i ( * . . a t t > l t » t i l l l l l l i l l l l l l i t s . l i l i l t i i i i l l i t i i i i i i i l i i i i i l i i l t i i i i i t i l i i l l l l l s t i l l i t i i i l i n l i l l i i i M i i t i l i i l l l i i l t i i i l l i i i i i t K l l l l t l l l s i l l i l i i i a i ta 

Heimatliche 

Geschenke 

für jede 
Gelegenheit 

http://Gert.ntfr.fi
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P o l n i s c h e s „ d o l c e v i t a " a n d e r O s t s e e 
Söhne von Parteifunktionären erregen Anstoß in der Öffentlichkeit 

Die 
Ostpreußen­
halle in 
Oldenburg 
ist wohl die einzige 
ihres Namens in der 
Bundesrepublik, abge­
sehen von der Berliner 
Ostpreußenhalle am 
Funkturm. Sie steht 
neben der Weser-Ems-
Halle auf dem Olden­
burger Ausstellungs­
gelände, das in 
13 Hallen 
150 000 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche 
jmfaßt. Der Name 
soll daran erinnern, 
daß 47 000 Oldenbur­
ger Bürger, etwa die 
Hälfte der Einwohner, 
Vertriebene sind. 

Aufn.: Stamm 

Cinen aufschlußreichen Bericht über das „dolce 
vita" in gewissen privilegierten Kreisen ver­
öffentlichte die Warschauer Wochenzeitung 
„Kultura". Bis jetzt galt dieses heikle Thema 
für die polnische Presse als Tabu. Dieses Tabu 
ist nun von der polnischen Presse gebrochen 
worden. Das Maß war voll. In zahlreichen 
Schriftsätzen an übergeordnete Parteidienststel­
len und in Leserbriefen an Redaktionen hatten 
nämlich die „Untertanen" der volkspolnischen 
Gesellschaft Kritik an jenem Treiben der wohl­
habenden „winzigen Schicht" geübt, und zwar 
so massiv, daß dieses für die Partei unangenehme 
Thema nicht länger den verärgerten Volksmas­
sen vorenthalten werden konnte 

Die Jugendzeitschrift „Sztandar Mlodych" 
brachte den Stein ins Rollen. „Es geht nicht an, 
daß durch das Treiben dieser mikroskopisch 
kleinen Schicht die öffentliche Moral unseres 
Landes herausgefordert wird . . .", hieß es in der 
Zeitschrift. „Dies stellt eine Demonstration vol­
ler Verachtung für die abgearbeiteten Hände 
normalsterblicher Menschen dar' 

Die Zeitschrift „Kultura" griff das Thema auf 
und beschrieb in allen Einzelheiten ein solches 
„dolce vita" in einem staatlichen Ferienhaus an 
der Ostsee. „Vor das Haus fuhr eine ungewöhn­
liche Fahrzeugkalvalkade: Metcedes. Peugeot, 
Volkswagen, Fiat und andere supermoderne 
Wagen. Den Autos entstiegen wunderschön ge­
kleidete, das Auge erfreuende Damen und Her­
ren, wie Modelle direkt aus .Seventeen', ,Vo-
gue' oder .Jardin des Modes' " 

Ein „autoritärer" Anruf habe zuvor die Zim­
merreservierung befohlen. Jeder Widerspruch 
sei von vornherein ausgeschlossen worden. 

„Schnell verschwand die exklusive Gesell­
schaft in ihren Appartements", heißt es in dem 
Bericht weiter, „um bald darauf — frisch gestie­
felt und gespornt — in Abendrobe im Speisesaal 
zu erscheinen." Den hier weilenden Urlaubern 
sei vor Staunen der „Bissen im Hals stecken ge­
blieben". Man dachte erst, es handele sich um 
Auslandsgäste von der V ia Veneto oder den 
Champs Elysees; doch die Sprache habe bald an 
den Tag gelegt, daß es „simple Warschauer Kin­
der" gewesen seien. 

Unter den übrigen Hausgästen begann ein all-
gemeines Rätselraten über die Herkunft jener 
für „volkspolnische" Verhältnisse ungewöhnli­
chen Gesellschaft. Schließlich konnte die glanz­
volle Party identifiziert werden: „Es waren ver­

wöhnte Sprößlinge gutsituierter Staatsbeamter, 
hoher Warschauer Parteifunktionäre, berühmter 
Gynäkologen und Modeschöpfer sowie mächti­
ger Finanzmänner." 

Während sich jene „übermütigen Söhnchen' 
wohlhabender Eltern zum Verdruß anderer Gä­
ste im Hause breit machten, seien verdiente Ab­
teilungsleiter großer Betriebe, die ein wenig 
Entspannung übers Wochenende suchten, vor 
der Tür abgewiesen worden, weil das Haus, wie 
es hieß, „besetzt war". Für sie „denen das Haus 
eigentlich gehörte, gab es keinen Platz". 

Abschließend schreibt die Warschauer Zeit­
schrift: „Dieses Problem betrifft eine verschwin­
dend geringe Schicht. Man braucht es also nicht 
zu dramatisieren. Man darf es aber auch nicht 
bagatellisieren. Für solche Demonstrationen darf 
es in Volkspolen keinen Platz geben." J . K. 

E l c h s c h a u f e l ü b e r d e m S t r a n d 

Das Symbol Ostpreußens, die Elchsdiaufel duf 
schwarz-weißem Grund, sowie das Wappen der 
Stadt Königsberg, bekundeten während der dies­
jährigen Badesaison die Verbundenheit der 
Inselbevölkerung von Fehmarn mit der ostdeut­
schen Heimatprovinz. Am Fehmarner Ostsee-
Badestrand „Burgtiefe" wehen neben dem Haus 
der Badeverwaltung diese beiden Wappenfahn-^n 
seit vier Monaten. Hunderttausend Gäste und 
Strandbesucher aus allen Gegenden der Bundes­
republik und West-Berlin wurden bereits von 
der Elchschaufel und dem Königsberger Wappen 
begrüßt. pi 

S e l t e n h e i t m i t G o l d a p - S t e m p e l 

Von einem Hamburger Briefmarken-Auktions­
haus wurde eine philatelistische Seltenheit aus 
dem Jahre 1850 angeboten: Aus Privatbesitz ge­
langte ein Doppelstück einer damaligen „2-
Silbergroschen"-Marke in blauer Farbe mit dem 
guterhaltenen Kastenstempel „Goldap 11 5 4-
4—5" in den Handel. Die beiden Briefmarken 
mit dem quergelegten Stempel hatten einen Ka­
talogwert in Höhe von 1200 Mark, erzielten aber 
als Liebhaberlos aus Ostpreußen einen wesent­
lich höheren Preis. Von dem Auktionshaus 
wurde die vor über einhundert Jahren in Goldap 
gestempelte Doppelmarke als „große Seltenheit" 
bezeichnet. pi 
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H I a ® ' S e i a a a 
— Patenstadt der Stadt Lotzen — 

Verkelirsknotenpunkt und Wirtschattszen.trum des Landes Schleswig-
Holstein — 78 000 Einwohner — Ortsklasse A — 7 Eisenbahnlinien 
und 6 Bundesstraßen bilden in Neumünster den Verkehrsknotenpunkt 
im Lande — Wirtschaftszweige: Leder-, Textil-, Elektro-, Metall- und 

chemische Industrie. — Stadt im Grünen. 

1 | Günstig gelegener Tagungsort. | | 
I | Sehenswert: Heimattiergarten, Vicelin- u. Anscharkirchen. \ \ 
| I Holstenhalle (Norddeutschlands größte Hallenanlage) mit f I 
1 1 6000 Sitzplätzen. f 1 

F ü r H a u s h a l t u n d L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t i n l a n d s c h a f l . s c h ö n e r 
L a g e suche i ch z u r M i t a r b e i t e i n 

junges AAfiötkeiu 
i m A l t e r v o n 14—20 J a h r e n u n d b ie te gu te B e z a h l u n g , F a m i ­
l i e n a n s c h l u ß u n d a u f W u n s c h L e h r v e r t r a g . F r a u E l s a S t e i n h o f . 
565 S o l i n g e n , S c h a b e r g 28 b T e l e f o n 4 17 05. 

Auskunft: 235 Stadt Neumünster 
Amt für Wirtschaft und Verkehr Teleion : 5901 

Verkuufsltilfe oder ^nlernlimj 
f ü r so for t o d e r s p ä t e r gesucht . K o s t u n d W o h n u n g i m H a u s e . 
E r n a W y t h e , L e b e n s m i t t e l . H a u s h a l t s - u n d T e x t i l w a r e n . 
495 L e t e l n be i M i n d e n . T e l e f o n 8 43 66. 

S u c h e a u f 2 0 - h a - H o f e i n e n a l l e i n ­
s t e h e n d e n M a n n , a u c h R e n t n e r , 
d e r i n H o f u n d F a m i l i e e i n e H e i ­
m a t f i n d e n m ö c h t e . G e h a l t nach 
V e r e i n b a r u n g . Z u s c h r . u n t . N r . 
55 141 a n D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
2 H a m b u r g 13. 

S u c h a n z e i g e n 

fyntnetm oder ältere Wirtschafterin 
fü r a l l e i n s t e h e n d e D a m e i m E i n f a m i l i e n h a u s i n B e r l i n . Z u s c h r . 
u . N r . 55 075 an D a s O s t p r e u ß e n b l a t t . 2 H a m b u r g 13. 

Os tp r . E h e p a a r . 3 T ö c h t e r (11. 9. 3). G e s c h ä f t s h a u s h a l t , sucht 
ab sofor t 

&til{e im &tuushult 
gutes G e h a l t , e i g . Z i m m e r . Inge W i t t , 2000 H a m b u r g - W a n d s b e k . 
W a l d d ö r f e r S t r a ß e 127. T e l e f o n 68 13 37. 

K f z . - S c h l o s s e r f ü r 4 - R a d gegen 
H ö c h s t l o h n i n D a u e r s t e l l u n g ge­
sucht . W o h n u n g w i r d ges te l l t . 
A u t o h a u s W E B E R , 5050 P o r z - U r ­
bach, K a i s e r s t r a ß e 88. 

c Ste l lenangebote 3 

Der Innenminister des Landes Nordrhein-Westfalen 
stellt am 1.4.1966 

R e g i e r u n g s i n s p e k t o r a n w ä r t e r ( i n n e n ) 

für den gehobenen nichttechnischen Dienst ein. 

Anforderungen: 

1. Gesetzliche und allgemeine Voraussetzungen für die Be­
rufung in das Beamtenverhältnis 

2. Reifezeugnis oder Abschlußzeugnis einer zweijährigen 
Höheren Handelsschule oder Zeugnis der Mittleren Reife 
und abgeschlossene Verwaltungslehre oder Zeugnis des 
Aufbaulehrgangs einer Fachschule der Bundeswehr oder des 

Bundesgrenzschutzes. 

Erforderlichenfalls ist vor dem Beginn des Vorbereitungs­
dienstes ein Verwaltungspraktikum abzuleisten. Geboten 
werden vielseitige und interessante Tätigkeiten in einer ge­

sicherten Existenz. 

Einzelheiten über Ausbildung, Prüfung und Gehalt enthält 
eine Broschüre, die bei den Regierungspräsidenten in Aachen, 
Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln oder Münster ange­
fordert werden kann. Diese nehmen - möglichst bis zum 
30.11.1965 - Bewerbungen (mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug­

nissen) entgegen. 

F ü r unsere K u l t u r - A b t e i l u n g suchen w i r ab sofor t e ine inter­
ess ier te 

jüngere Mitarbeiterin 
G u t e S c h r e i b m a s c h i n e n - u n d S t e n o - K e n n t n i s s e s i n d er 
w ü n s c h t . N e b e n e i n e m gu ten G e h a l t b i e t en w i r I h n e n e in 
W e i h n a c h t s g e l d , d ie F a h l kos t en z u m u n d v o m Diens t u n d 
e in v e r b i l l i g t e s M i t t a g e s s e n W i r a r b e i t e n 5 T a g e i n der W o c h e 
Die A r b e i t ist in te ressant u n d v i e l s e i t i g . Ih re B e w e r b u n g 
r i ch ten S i e b i t t e an d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n Bundes-
g e s c h ä f t s f ü h r u n g 2 H a m b u r g 13. P a r k a l l e e 86. T e l 45 25 41/42 

Wirtschuftetin 

oder diuusyehitfin 
z u m 15. S e p t e m b e r o d . s p ä t e r 
gesucht , m ö g l . m i t K o c h k e n n t ­
n i s sen , f. 2 - P e r s o n e n - H a u s h a l t 
i n L a n d h a u s , m i t a l l e m K o m ­
fort , N ä h e H a m b u r g . G e l e r n t e 
K r a f t b e v o r z u g t . V e r t r a u e n s ­
pos ten , s e h r gu tes G e h a l t , ge­
rege l te F r e i z e i t , g ü n s t i g e U r ­
l a u b s b e d i n g u n g . W e i t e r e H i l f e 
i m H a u s e v o r h a n d e n . B e w e r ­
b u n g e n e r b e t e n a n F r a u I r i n a 
S c h m i d t , 2112 J e s t e b u r g , H o f 
A s g a r d . T e l e f o n 0 41 83 - 2 13. 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r 
m e i n e n S o h n H e i n z D u m o n t , 
geb . 3. 1. 1920 i n T i l s i t , H e i m a t ­
a n s c h r i f t T i l s i t , R o o n s t r a ß e 8, 
T i s c h l e r . O b e r g e f r . , F e l d p o s t -
N u m m e r 09 878 C , 10. K o m p . 
G r e n . - R g t . 12, v e r m i ß t se i t J u n i 
1944, R o l l b a h n M o g i l e w - M i n s k , 
20 k m w e s t l . T s c h e w e n . 
B e r t h a D u m o n t , 2 H a m b u r g 54. 
P i n g u i n w e g 11. 

W e r k a n n m i r b e s t ä t i g e n , d a ß i c h 
e t w a 1923 b e i H e r r n M a x L a n g e 
( P o r z e l l a n g e s c h ä f t ) i n W e h l a u , 
O s t p r . , u . e t w a 1924 b . F r a u W a n d a 
C a s p a r i ( K u r z w a r e n ) i n W e h l a u , 
Os tp r . , A m M a r k t , gea rbe i t e t 
habe? I c h b e n ö t i g e d iese A n g a b e n 
d r i n g e n d i n e i n e r R e n t e n s a c h e . 
A l l e U n k o s t e n w e r d e n ers ta t te t . 
F r i e d a K r a u s e , geb . E w e r t ( S c h ä ­
fer) , 4557 F ü r s t e n a u . K e h n e n k a m p 
N r . 11. 

B e s t ä t i g u n g 

Immobilien 

Z (Zädcergesellen 
m i t K o n d i t o r k e n n t n i s s e n fü r sofor t gesucht . G u t e r L o h n nach 
V e r e i n b a r u n g . E m i l B i e b e r . B ä c k e r e i - K o n d i t o r e i , 439 G l a d b e c k 
F e l d h a u s e r S t r a ß e 220. T e l 39 22. f r ü h e r A l t k i r c h e n / O r t e l s b u r g 

E i g t w h g . i n / u m S t u t t g a r t , 2, 3, 4 
Z i m . , B e s t a u s s t a t t g , D o p p e l h a u s ­
h ä l f t e : G a r t . / G a r a g e / Z h z g . S t u t t ­
g a r t - H ö h e n l a g e , E i n f a m i l i e n h a u s 
7 Z i m . , 2 G a r a g e n / Z h z g . / G a r t e n . 
S t u t t g a r t - D e g e r l o c h , R e i e c k h . : 7 
Z i m . , G a r a g e / Ö l h z h . / G a r t . S tu t t -
g a r t - V o r o r t , R e p . l - 2 - F a m . - H a u s : 
15 Z i m . , 3 B ä d . / 3 W C / ö l h z g / 3 0 q m 
T e r r . - B a l k . / u n v e r b a u b . A u s s i c h t 
K a m i n z i m . / s o f o r t f r e i . E i g k p t 
170 000.—, V k p r . 335 0 0 0 . - DM! 
W e i t e r e d e t a i l l i e r t e A n g e b o t e ge­
ben w i r a u f A n f r a g e . I m m o b i l i e n 
H a n n e m a n n . S t u t t g a r t - D e g e r l o c h . 
U n t e r h ä u s e r S t r a ß e 1. 

A c h t u n g ! W e r k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß 
i c h v . 1. 4. 1930 b i s 30. 6. 1932 b e i 
F a . C . H e l l e r , K ö n i g s b e r g P r . , 
A l t s t a d t . M a r k t 13/14 m . f r e i e r 
S t a t i o n t ä t i g w a r ? O t t o G r a a f , 33 
B r a u n s c h w e i g . S t e i n b r e c h e r s t r . 17. 

. . . mit) 

JÄr &uket mcli hüben ? 

Auskünfte 
über zollfreie Waren 
erteilen die Postämter 

(ilteinslefieniv tfrau 
oder m i t 1 K i n d , z u r s t u n d e n w e i s e n M i t h i l f e i m H a u s h a l t u n d 
G a r t e n . B i e t e e ine 1 - Z i m e r - W o h n u n g m i t K ü c h e u n d Bart 
( Z e n t r a l h e i z u n g ) . G u t e A r b e i t s m ö g l i c h k e i t e n i m O r t (auch halb­
tags) s i n d gegeben . R o l f H u m m e l , 6955 A g l a s t e r h a u s e n . T e l e ­
fon 0 62 62 ' 2 77. 

&n{uMilienlti\user 

& ^ a d , . B e n t h e i m ( h o l l . G r e n z e ) i n d i v e r s e n G r ö ß e n ab 60 a m 
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Wn ß t a t u ü e c c n . . . 

Mim 95 Geburtstag 
Henke, Margarete, aus Tilsit, Oberst-Hoffmann-

Straße 10. jetzt in Mitteldeutschland, zu errei­
chen über Walter Henke. 4 Düsseldorf-Gerres­
heim, Norbert-Schmidl-Straße 4, am 15- Septembei 

Kuprelld, Henriette, aus Tratzen. Kreis Lydc jetzt 
415 Krefeld, Westwall 19, am 17. September. 

zum 93. Geburtstag 
Werner, Clara, aus Allenstein, Kaiserstraße 8 jetzt 

bei ihrer Tochter Frau Annemarie Schmidt, 1 Berlin 
33, Nilowstraße 2, am 14. September. 

/um 91. Geburtstag 
Unmaß, Karoline, aus Bunhausen, Kreis Lydc. jetzt 

3111 Nettelkamp, am 17. September. 

um 90- Geburtstag 
Dreher, Martha, geb. Ernst, aus Eichen Kreis Pr--

Eylau, jetzt bei ihrem Sohn Erich Dreher. 2851 
Nordholz-Siedlung, über Bremerhaven am 17 Sep­
tember. 

Grzanna, August, aus Passenheim, Kreis Orteisburg 
jetzt 1 Berlin 41, Zimmermannstraße 12, am 17. 
September. 

Katschlnskl, Martha, geb. Kaspar, verw. Muhlack 
aus Wehlau. Parkstraße. jetzt 464 Wattenscheid! 
Vorstadtstraße 51, am 15- September. 

Krieger, Walter, Oberst a. D., aus Königsberg In­
fanterie-Regiment 43. jetzt 757 Baden-Baden', Im 
Eichelgarten 4 a. am 14. September. 

Wolter, Helene, geb. Samlowski, aus Königsberg, 
jetzt bei ihrer ältesten Tochter Frau Elise North. 
2 Hamburg 53. Flurstraße 240, am 15. September. 

zum 8». Geburtstag 
Hill. Luise, geb. Wittstock, aus Groß-Klitten, Kreis 

Bartenstein, jetzt 45 Osnabrück, Schlagvorder­
straße 7, am 16. September. 

zum 88. Geburtstag 
Fittkau, Bruno, Bauer, aus Katzen. Kreis Heilsberg, 

jetzt 41 Duisburg-Hochfeld. Steinmetzstraße 10, am 
14. September. 

Juschka, Michael, Landwirt, aus Tilsit-Kaltecken, 
jetzt bei seiner Schwiegertochter. 407 Rheydt-
Odenkirchen, Kölner Straße 39, am 17. September. 

Schulz, Berta, geb. Rentel, aus Steindorf. Kreis Hei­
ligenbeil, jetzt bei ihrer Tochter Frau G. Heeren. 
2981 Rechtsupweg 145 über Norden, am 12. Sep­
tember-

zum 87. Geburtstag 
Knorr, Anna, aus Königsberg, jetzt 239 Flensburg, 

Friesische Straße 79, am 13. September. 
Viohl, Fritz, aus Bothenen, Kreis Labiau jetzt bei 

seiner Tochter Frau Elsa Duddeck, 7051 Beinstein, 
Kleinheppacher Straße 42 am 14. September. 

zum 86. Geburtstag 
Deiwick, Marie, aus Jugnaten. Kreis Heydekrug, 

jetzt 2401 Lübeck-Ovendorf, am 16. September. 
Liedtke, Emil- aus Gundau, Kreis Wehlau, jetzt 

2852 Bederkesa, Mattenburger Straße 26, am 
10- September. 

Preuß. Martha, Fleischermeisterwitwe aus Gerdauen. 
Poststraße, jetzt bei ihrem Sohn Karl Preuß, 
59 Siegen, Roster Straße 118, am 15. September. 

Zapatka, Charlotte, aus Wilhelmsthal, Kreis Ortels-
burg, jetzt 56 Wuppertal-Elberfeld, Nordstraße 4, 
am 14. September. 

zum 85. Geburtstag 
Gorny, Ida, aus Lotzen, jetzt 2302 Flintbek. Rah­

menkamp 19, Rentnerwohnheim II, am 16. Sep­
tember. 

Gritzko, Luise, aus Soffen, Kreis Lyck, jetzt 2847 
Barnstorf, Eiselstetter Weg 100, am 16- September. 

Rochniak, Gottlieb, aus Lyck. jetzt 75 Karlsruhe-
Durlach, Auerstraße 16, am 16. September. 

Sdiwartze, Max, aus Königsberg, Hammer Weg 19 c. 
jetzt 205 Hamburg 80, Am Bahnhof 21, am 11. 
September. Die Bezirksgruppe gratuliert herzlich. 

Swarat, Martha, geb- Schiller, aus Schirwindt. Kreis 
Schloßberg, jetzt 405 Mönchengladbach, Hohen-
zollernstraße 322, am 7. September. 

zum 84. Geburtstag 
Hennig, Wilhelmine, geb. Pillokat au s Gumbinnen, 

Grünstraße 19, jetzt 3015 Wennigsen-Deister, Al­
ters- und Pflegeheim, am 10- September. 

Mosdzien, Paul, aus Friedrichshof, Kreis Orteisburg, 
jetzt 5673 Burscheid, Geilenbacher Straße 19 am 
12. September. 

Naudieth, Hermann, aus Pillau und Königsberg, 
jetzt 317 Gifhorn, Hohe Luft 13 a, am 1. September. 

Reuser, Elise, aus Königsberg, Am Fließ 10, 332 Salz­
gitter-Lebenstedt. Evangelisches Altersheim, Jo­
hann-Sebastian-Bach-Straße 9, am 14. September. 

zum 83. Geburtstag 
Dziedo, Kläre, aus Lyck, jetzt 7582 Bühlertal. Schofer 

Straße 11, am 14. September. 
Nischik, Auguste, geb. Kruppa, aus Turau. Kreis 

Johannisburg, jetzt bei ihrer Tochter Frau Ida 
Stefan, 468 Wanne-Eickel. Claudiusstraße 78, am 
15 September. 

zum 82. Geburtstag 
Klein. Waller, Prokurist, aus Königsberg, Samitter 

Allee 107, jetzt in Mitteldeutschland, zu erreichen 
über Frau Margarete Graap. 75 Karlsruhe-Rüp­
purr, Diakonissenstraße 10, am 18. September. 

Krebs, Anna, aus Königsberg, Schnürlingstraße 16, 
jetzt 24 Lübeck-Kücknitz Tannenbergstraße 30, am 
15. September-

Mankus, Auguste, aus Ballanden. Kreis Tilsit-Rag-
nit. jetzt 3 Hannover, Am Listholze 54. am 7. Sep­
tember. 

Oppermann, Marie, aus Orteisburg, jetzt 3 Hanno­
ver. Weifenstraße 17, am 14. September. 

Vorlauf. Auguste, aus Groß-Königsbruch und Schir­
windt, Kreis Schloßberg, jetzt bei ihrer Nichte 
Frau Gerda Tockler, 1 Berlin 36. Lincke-Ufer 25, 
am 7. September. 

/um 81. Geburtstag 
Bensing. Max, Oberstraßenmeister i. R., aus Tilsit, 

Schwedenstraße 1, jetzt 28 Bremen. Meyerstraße 
Nr. 75/77, am 11. September. 

Donder. Amalie, aus Kalkhofeu, Kreis Lyck, jetzt 
2139 Fintel über Rotenburg, am 15. September. 

Kapselnd. Marta, aus Königsberg. Löbenichtsche Lang­
gasse, jetzt 24 Lübeck. Moritzstraße 21 am 12. Sep­
tember 

Ntttka. Auguste, geb. Drensek, aus Wiesejnheim, 
Kreis .lohannisburg. jetzt bei ihrem Sohn Willy 
N'itlka. 581 Witten-Bommern. Muttentalstraße 13. 
am 17 September, 

Preuß, B i'i. «ins Scilduu. Kreis Neidenburg, jetzt 
433 Mülheim-Ruhr Annabergslraße 60, am 16. Sep­

tember. Die Kre.isgruppe Mülheim gratuliert herz­
lich 

ltiid.il. Eduard, Land- und Gastwirt, aus Langen-
heim, Kreis Labiau. jetzt zu erreichen übor Edith 
Sdimolinsky, 3 Hannover-Buchholz. Thomas-Mann-
Weg 13, am 15. September 

/um 80. Geburtstag 
K.ilisihiui. Frida, Tischlermeisterwitwe, aus Königs­

berg-Rothenstein, jetzt bei ihren Kindern in 2208 
Glückstadt. Klaus-Groth-Straße 14, am 11. Sep­
tember. 

Bronnert, Emma geb. Buttdieieit. aus Wartenburg. 
Kirchensiraße 2. jetzt 7217 Trossingen In den 
Rosenäckern 19. am 13. September. 

Dege. Friedrich. Zugführer i. R., aus Wehlau, Bahn­
hof, jetzt 851 Fürth, Rednitzstraßo 20, am 12. Sep­
tember. 

Döhel. Marie, aus Bordehnen, Kreis Pr-Holland. 
jetzt 3112 Ebstorf, Kreis Uelzen, Blumenstraße 2, 
am 9. September. 

Findeklee, Marie, aus Königsberg. Artilleriestraße 
Nr. 4 a. jetzt 24 Lübeck, Marienstraße 6 a. Hof. 
am 14. September-

Gropp, Franz. Landwirt, aus Muldenau. Kreis La­
biau, jetzt 405 Mönchengladbach. Bozener Straße 
Nr. 86, am 14. September. 

Glagau. Emilie, geb. Mev. aus Syndau. Samland. 
jetzt 2 Hamburg 26, Hinrichsenstraße 5, am 14 
September. 

Hoffmann, Elisabeth, aus Königsberg, Mühle Kaigen, 
jetzt 7 Stuttgart-N, Rebenbergstraße 29, am 12. 
September 

Körner, Dr med Rudolf, praktisdier Arzt, aus Kreuz­
burg, Kreis Pr.-Eylau, jetzt 562 Velbert, Lerchen­
straße 16, am 17. September. 

Longk, August. Lokführer a- D.. aus Mohrungen, 
jetzt 865 Kulmbach Goethestraße 6 am 10. Sep­
tember. 

Raudzius, Berta, geb. Rastuttis, aus Kartenhöfen, 
Kreis Elchniederung, jetzt 7271 Egenhausen. Kreis 
Calw, am 9. September. 

Rehfeld, Auguste, aus Friedenberg, Kreis Gerdauen, 
jetzt 31 Celle, Neustadt 18, bei Wagner, am 14. 
September. 

Stinka, Fritz, aus Soffen, Kreis Lyck, jetzt 5062 Hoff­
nungsthal bei Köln, Vierkotter Feld" 18, am 14. 
September-

Teige, Auguste, geb. Steiner, aus Gumbinnen. Bis-
maickstraße 52, jetzt 3428 Duderstadt, Hochstädter 
Weg 2, am 3. September. 

Treppner, Gustav, Schuhmachermeister, aus Labiau, 
jetzt 318 Wolfsburg. Immermannhof 3. am 11. 
September. 

zum 75. Geburlstag 
Bordiert, Anna, aus Tilsit, Marienstraße 4, jetzt 

205 Hamburg 80, Dünenweg 74, am 18. September. 
Die Bezirksgruppe gratuliert herzlich-

Eggert, Walter, Elektromeister, aus Medenau-Pillau, 
jetzt 1 Berlin W 30, Regensburger Straße 10, am 
10. September. 

Haugwitz Max, aus Johannisburg, jetzt 7080 Aalen. 
Hangweg 3 a, am 7. September. 

Henze, Olga, aus Königsberg, Knochenstraße 17, 
jetzt 5 Köln-Zollstock. Kröver Straße 6, am 12. 
September. 

Jeromin, Paul. Ortsvertreter, aus Neumalken. Kreis 
Lyck, jetzt 207 Schmalenbeck, Pommernweg 18, 
am 16. September. 

Kongehl, Klara, geb. Gajewski. aus Mehlsack, jetzt 
224 Heide, Heimkehrerstraße 25 c, am 14. Sep­
tember-

Kownatzki, Auguste, aus Königsberg-Ponarth, Bran­
denburger Straße 21, jetzt 2211 Wacken über Itze­
hoe, am 15. September. 

Laser, Amalie, geb. Orzech, aus Heeselicht, Kreis 
Osterode, jetzt 463 Bochum-Harpen, Grüner Weg 
Nr. 19, am 13. September. 

Matulat, Emil, Gendarmeriemeister, aus Borschim­
men und Lyck, jetzt 4836 Herzebrock Bolandstr. 
Nr. 30, am 14. September. 

Pollokat, Fritz, aus Schwerfelde, Kreis Insterburg, 
jetzt 244 Oldenburg-Holstein, Ostlandstraße 49, 
am 18. September. 

Sattler, Ernestine, Konditorei Barthold. Königsberg, 
Steindamm 171, jetzt 29 Oldenburg, Würzburger 
Straße 6, am 14. September-

Schulz, Luise, geb. Domahr. aus Sdiwiddern, Kreis 
Treuburg, jetzt 2152 Horneburg, Wilhelmstraße 17, 
am 11 September. 

Seelig, Karl. Oberkrankenpfleger, aus Tapiau, jetzt 
2302 Flintbek, Holzvoigtkamp 56, am 15. September. 

Steinke, Otto, aus Allenstein, Soldauer Straße 12, 
jetzt 24 Lübeck, Philosophenweg 1, am 12. Sep­
tember. 

Thiel, Julius, aus Groß-Hubnicken, Kreis Samland, 
jetzt 2 Hamburg-Billwerder 4, Mittlerer Landweg, 
Parzelle 137, am 12- September. 

Welz, Mia, geb. Lamßies. aus Agilla. Kreis Labiau, 
jetzt 8455 Kastl über Amberg, am 6. September. 

Walter Schettler zum Gedächtnis 
Am 15. September wäre dei Königsberger 

Schriftsteller und Heimatdichter Walter Schell­
ler 85 Jahre alt geworden Den 85. Geburts­
tag von Agnes Miegel am 9 März 1964 in Bad 
Senndort konnte er noch gesund und muntei 
miterleben, und viele seiner Freunde haben 
ihn dort das letztemal gesehen und gesprochen 
Dann begann unser Walter von der Laak, wie 
er sich selbst scherzend gerne nannte, zu krän­
keln und starb am 17. April 1964. Seinem Sarge 
tolgten seine Freunde und Verehrer, und am 
offenen Grab sprachen die letzten Abschieds-
wor/e Pfairw Link und sein Dichterlreund 
Fritzl Kudnig. 

Das Grab unseres Königsberger Heimat­
dichters in Hamburg-Ohlsdorl wird liebevoll 
versorgt von seiner Nichte Frau Brachaus, die 
ihn auch 711 Lebzeiten betreut hat. 

Ein schönes Marmorgrabmal schmückt die 
letzte Stätte, und in Bleischrift liest man dieWid-
mung der Stadtgemeinschaft Königsberg (Pr): 

„Schriftsteller Walter Schettler 
• 1880 t 1964 
Die Stadt Königsberg (Pr) ihrem 
treuen Bürger" 

Mit dieser Grabinschrift will die Stadtge­
meinschaft Königsberg dasselbe aussagen, was 
die Landsmannschaft Ostpieußen mit der Ver­
leihung des Kulturpreises am 1.5. 1960 aus­
sprach: 

„Der Bundesvorstand der Landsmann­
schalt Ostpreußen verleiht Herrn Walter 
Schefller seiner zum Ruhme Ostpreu­
ßens und besonders Königsberg er­
brachten schriftstellerischen Leistung 
den Kulturpreis tut Literatur des Jahres 
1960. Dr. Gille, Sprecher" 

Wir wünschen dem teuren, unvergessenen 
Verstorbenen, daß seine Schriften und Werke 
weitgehend Verbreitung finden mögen. Der 
Nachlaß Walter Schelflers wird im „Haus Kö­
nigsberg" in der Patenstadt Duisburg einen ihm 
gemäßen Platz finden. E. J. R. 

Johannes Bobrowski f 
Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 

2. September in Ost-Berlin im 48. Lebensjahr 
der Schriftsteller J o h a n n e s B o b r o w s k i 
Er wurde als Sohn eines Eisenbahnbeamten 1917 
in Tilsit geboren Nach dem auf einer Königs­
berger Oberschule bestandenen Abiturium stu­
dierte er in Berlin Kunstgeschichte 1939 wurde 
er Soldat und geriet 1945 in sowjetische Kriegs­
gefangenschaft, aus der er 1949 entlassen wurde 
Johannes Bobrowski — der als Verlags-Lektor 
in Ost-Berlin tätig war — gehörte zu den Schrift­
stellern, die einen geistigen Brückenschlag zwi­
schen den beiden gespaltenen Teilen Deutsch­
lands anstrebten. Er erhielt 1962 den Alma-Jo-
hann-Koenig-Preis in Wien und im gleichen 
Jahre den Preis der Gruppe 47. 

Bekannt wurde er in Westdeutschland zu­
nächst als Lyriker. Die Gedichtsammlung „Sar-
matische Zeit" ist eine Hymne auf die Weite 
der östlichen Landschaft, über die sich der Schat­
ten der Geschichte gebreitet hat. Sein Roman 
„Lewins Mühle" spielt im westpreußischen 
Grenzraum. Kurz vor seinem Tode erschien in 
der D e u t s c h e n V e r l a g s a n s t a l t 
S t u t t g a r t ein schmaler Brand mit vierzehn 
Erzählungen (98 Seiten) unter dem Titel „Boeh-
lendorff und andere" In einigen dieser kurzen 
Skizzen taucht die ostpreußische Landschaft — 
das „Alkgebirge" (der Galtgarben), das Samland 
und die Memelniederung — wie eine aus Ne­
belschleiern leuchtende Vision auf. In der M i ­
niatur „Epitaph für Pinnau" erweist sich, wie 
sehr sich der Dichter in die Lebensgewohnheiten 
Immanuel Kants und in die Atmosphäre dessen 
Hauses in der Prinzessinstraße eingefühlt hat. 
Ein Hang zur Schwermut und zum Mythos ist in 
seinen Werken spürbar So geben die Verse, 
die er in einer dem Germauer Berg und dem 
Königsberger Dom gewidmeten, in das Trans­
zendentale gesteigerten Schau, geschrieben hat, 
Einblick in sein Empfinden: 

„Mein Grab, was red ich nicht! 
Mein Grab bleib oftenstehn, 
Du kommst, ein weiß Gesicht, 
Und wirst hinuntersehn, 
Ein Haar wie Feur, mein Grab 
Und Leben, steh mir bei, 
Wie sich's mit mir begab: 
Hör, es ist kein Geschrei. s-h 

Verdienstkreuz für Paul Preuss 
Mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienst­

ordens der Bundesrepublik Deutschland wurde der 
schleswig-holsteinische Landtagsabgeordnete Paul 
Preuss ausgezeichnet. Von 1953 bis 1964 war er Be­
auftragter der Stadt Lübeck für Vertriebene, Flücht­
linge und Kriegsgeschädigte. Unermüdlich setzte er 
sich für die vom Kriege am meisten betroffenen 
Menschen ein. Er sorgte dafür, daß sich unzählige 
Flüchtlinge in Lübeck eine neue Existenz aufbauen 
konnten, er sorgte für ihre Gesundheit und Woh­
nungen- Seiner Initiative ist es weitgehend zu ver­
danken, daß die Baracken der mit Flüchtlingen über­
belegten Hansestadt zu 90 Prozent geräumt werden 
konnten. Als Abgeordneter des Landtags von Schles­
wig-Holstein hat sich Paul Preuss besonder* umdje 
Gestaltung des Vertriebenenrechts. die Eingliede­
rung der Flüchtlinge und die Hilfe auf dem Gebiet 
des Petitionswesens verdient gemacht. 

A u c h S i e k ö n n e n d a b e i s e i n . . . 
. . . wenn wertvolle Sonderpreise für Be­

zieherwerbung zur Verlosung kommen. Sehen 
Sie bitte die Ankündigung in der Werbeecke 
der Folge 36. 

Es werden verlost 
Geldbeträge von 20 bis zu 100 DM, 
begehrte Heimatbücher 
schöne Heimatarlikel verschiedener Art. 

Weitere Mtteilungen erscheinen in den kom­
menden Ausgaben unserer Zeitung. — Vorerst 
wählen Sie als Anerkennung für Ihre Bemühun­
gen bei der Einsendung geworbener Bezugsbe­
stellungen Ihre Prämien zum sofortigen Ver­
sand aus nachstehender Liste. Losnummern für 
die zusätzliche Verlosung werden Ihnen mitge­
teilt. 

Eigenbestellungen und Abonnementserneue­
rungen nach Wohnsitzwechsel oder Reise sowie 
Austausch und Ersatzbestellungen werden 
nicht prämiiert, ebenso nicht Bestellungen aus 
Sammelunterkünften oder mit wechselndem 
Wohnort, da der Dauerbezug von vornherein 
unsicher ist. 

H i e r a b t r e n n e n 

H i e r m i t bestelle Ich bis auf W i d e r r u f d ie Ze i t ung 

DAS OSTPREUSSENBLATT 
Organ der Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n e. V . 

Die Zeitung erscheint wöchentlich 
Den Bezugspreis in Höhe von 2.- DM bitte ich 

Für die Werbung e i n e s neuen Dauerbeziehers: m o " a t " c h Im voraus durch die Post zu erheben 
Ostpreußenkarte mit farbigen Städtewappen, 

fünf Elchschaufelabzeichen Metall versilbert. Vor- und Zuname 
Kugelschreiber mit Prägung „Das Ostpreußen­
blatt" j Autoschlüsselanhänger od braune Wand­
kachel oder Wandteller, 12,5 cm Durchmesser — — — 
oder Brieföffner, alles mit der Elchschaufel, Bern o s t ' * l t e a l u Wohnort 
steinabzaichen mit der Elchschaufel, lange oder 
Broschennadeli Heimatfoto 24 x 30 cm (Aus-

Ferienfahrt ostpreußischer Kinder Salzburger Herkunft W a h l l i s t e wird auf Wunsch versandt); Bink S t r a ß e und Hausnumrr.er oder Postor t 
„Ostpreußisches Lachen"; Bildband „Ostpreu­
ßen" (Langenwiesche-Bücherei); „Bunte Blumen 
überall" oder „Der See unter dem Turiawald" 
(beides von Sanden-Gujal, (Landbuch-Verlagt " a t u r n Unterschrift 

G o l d e n e H o c h z e i t 
Augur, Hermann und Frau Martha, geb. Bader, aus 

Sportlehnen, Kreis Mohrungen, jetzt 583 Schwelm, 
Jesinghauser Straße 7, am 14. September. 

Wieder einmal — wie alljährlidi im letzten Jahr­
zehnt — veranstaltete der Salzburger Verein e- V. 
eine Ferienfahrt von 20 ostpreußischen Mädeln und 
Jungen Salzburger Herkunft auf Einladung "der Salz­
burger Landesregierung vom 19. Juli bis zum 16. Au­
gust in das Land Salzburg. 

Die erste Woche verbrachten die Jugendlichen im 
Evangelischen Schülerheim in der Stadt Salzburg, das 
von der Evangelischen Kirchengemeinde Salzburgs 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. In diesem 
modern eingerichteten Heim fühlte sich die Jugend 
sehr wohl; durch Stadtführungen, Festungs- und 
Schloßbesichtigungen empfing sie mancherlei Anre­
gungen. Am Schlüsse dieser ersten Woche war es 
ihr noch vergönnt, vom Landeshauptmann Dr. Lech­
ner und Landesrat Kaut empfangen zu werden, sowie 
der Generalprobe zu Mozarts Oper „Die Entführung 
aus dem Serail" im Kleinen Festspielhaus beizu­
wohnen, eine Aufführung, die in ihrer ausgezeich­
neten Besetzung einen nachhaltigen Eindruck auf 
die z. T. noch theatergewohnte Jugend machte-

Nach dieser ersten Woche in der Stadt Salzburg 
verbrachten die Jungen und Mädel drei herrliche, 
vom Wetter begünstigte Wochen auf der 1307 m 
hoch gelegenen Kopphütte am Hochkönig. Bei vielen 
Bergwanderungen sowie Spiel und Sport vergingen 
diese Wochen viel zu sdinell. Durdi Gottesdienste, 
Lichtbildervorträge, Darbietung von Volkstänzen 
und Besichtigung von Edelmineralsammlungen lernte 
die Jugend die Kultur, Sitten und Gebräuche der 
Heimat ihrer Vorväter eingehend kennen, so daß 
die Mädel und Jungen nadi diesen vier Wochen 
nidd nur gesund und erholt, sondern auch innerlidi 
bereichert zu ihren beglückten Eltern zurückkehren 
konnten 

Für z w e i neue Dauerbezieher: 
Buch „Sommei ohne Wiedel kehr* von Rudolf 

Naujok; Graf Lehndorff .Ostpreußisches Tage 
buch"; „Ostpreußen im Lied", kleine Langspiel 
platte (45 U/min|; schwarze Wandkachel 15 X |fi 
cm mit Elchschaufel, Adlei Tannenbergdenkmal 
Königsbergei Schloß odei Wappen ostpreuBi 
scher Städte. Feuerzeug mit der Elchschaufel, 
Marion Lindl 's neues Kochbuch „Ostpreußische 
Spezialitäten" 
Für d r e i neue Dauerbe/ieher: 

„Fernes, weites Land* ostpieußische Frauen 
erzählen; Elchschaufelplakette Bronze aui 
Eichenplatte; Wappenteller, 20 cm Durchmesser, 
mit Elchschaufel oder Adler. „Die Pferde mit dei 
Elchschaufel* (D M Goodall); „Heiraten und 
nicht verzweifeln* (K O Skibowskil 

Wer mehr neue Abonnenten vermitteln kann 
erhält aut Wunsch ein weitergehendes Angebot 
Ersatzlieterung bleibt vorbehalten 

Es werden die an die nebenstehende Anschrift 
gesandten Bestellungen prämiiert diese vollen 
also nicht bei der Post verbucht werden Am 
teder neuen Bestellung gibt dei WertMN snin-r 
Wunsch an; die GutHchriiten können auch /u/r 
Aulsammeln stehen bleiben Die neuen Ahnn 
nenten müssen selbst unterschreiben 

ich fcitte. mich in der K a r t e i meines Heimatkreises-
zu f ü h r e n M e i n e letzte He imatanschr i f t 

W o h n o r t S t r a ß e und H a u s n u m m e r 

K r e i s 

G e w o r b e n durch 
V o ; - und Z u n a m e 

v o l l s t ä n d i g e Postanschr i f t 

A ' s W e r b e p r a m i e w ü n s c h e ich 

Als ottene Brietdrucksache zu senden an 
Das Ostpreußenblatt 
Vertriebsabteilung 

2Hamburg 13 Postfach 804? 

http://ltiid.il


Jahrgang 16 / Folge 37 Das Ostpreußenblatt 11. September 1965 / Seite l l 

W o e i n s t 

d i e W ä l l e s t a n d e n 

Unter einer Festung verstand man einst eine 
Stadt, die mit Mauer und mit Wal l und Graben 
umgeben und so gegen den Ansturm von feind 
liehen Truppen gesichert war. Aber die Bedin­
gungen eines Angriffs auch auf befestigte Städte 
änderten sich, und es genügten keineswegs die 
alten Mauern und Wälle. Eine moderne Festung 
erstreckte such, mit ihren sie sichernden Werken, 
weit in das umgebende Land hinaus. Und es kam 
dann, wie es anders auch nicht kommen konnte 
die Mauern wurden abgebrochen, die Wälle 
sofern sie nicht niedergelegt wurden, verwan­
delten sich zu grünen Spazierwegen. 

Auch in Königsarg erlebten wir diesen 
Übergang aus einem alten, einengenden 
Festimqsring in eine weit in die umgebende 
Landschaft sich ausdehnende Stadt. Was blieb 

Oohnufurm 
Aoßtfarter Tor 

K Ö N I G S B E R G 
noch zurück? Ein paar Tore blieben stehn, auch 
Teile des Walles. Doch lenkte man den Ver­
kehr, zum mindesten den, der sich auf Rädern 
bewegte, um die früher durchfahrenen Tore 
herum auf neue, breitere Straßen. So sah man's 
am Sackheimer, am Roßgärter Tor, jenseits des 
Pregels am Friedländer im Osten und am Bran­
denburger Tor im Westen. Doch zwei der Tore, 
und unter ihnen eins der bekanntesten, wurden 
niedergelegt: das stillere, kleinere Tragheimer 
Tor und das ständig vom Verkehr in jeder Rich­
tung durchflutete Steindammer Tor. Es hatte, 
dieses Tor am Ausgang des Steindamms, zwei 
hohe Durchgänge, die für Fuhrwerke jeder Art, 
auch für die Straßenbahn bestimmt waren, und 
zwei niedrigere, an jeder Seite einen für die 
Passanten zu Fuß. Auf der inneren, der Seite, 
die dem Steindamm zugewendet war, stand die 
lebensgroße Bildsäule, die Professor Wolff ent­
worfen hatte und die den König Friedrich W i l ­
helm IV. darstellte. Er war es, der den Bau der 
Festung von Königsberg angeregt hatte. A n 
der Außenseite des Tores hingen das Wappen 
von Königsberg über der westlichen Seiten-
pforte, über der östlichen drei Wappen, auf 
denen man die Jahreszahlen 1226, 1525 und 
1657 las. Diese Zahlen erinnerten an drei ge­
schichtliche Daten: an das Erscheinen der ersten 
Ordensritter in dem Lande der Preußen, an 
das Jahr, in dem das Ordensland ein Her­
zogtum wurde und an den Akt der Befreiung 
des preußischen Landes von der Oberherr­
schaft des polnischen Königs durch den Großen 
Kurfürsten, übe r den beiden Haupttoren 
schwebten preußische Adler. 

Z u d e n Bildern: 

Nebenstehend: 
Der Wrangelturm, 
rechts die Kunsthalle. 

Unten links: 
Das Königstor. 

Unten: 
Haus der Technik, 
links altes Glacis, 
rechts die zum 
Oberteich führende 
Straße „W'allring". 
Im Hintergrund 
dei Turm der 
evangelisch­
lutherischen 
Christk'rrhe. 

Aufnahmen: 
KunstnThiv A<-nlz 
Bildarchiv L M O 

hin. Allerdings: auch hier legte man freie Spa­
ziergänge jenseits des Wallgrabens an, und 
schon der Weg von dem Sackheimer zum 
Königstor hin — nicht diesseits, sondern jen­
seits des Grabens hinter dem Wal l — erfreute 
durch die Helle und den Blick in die Weite, 
auch wenn zur rechten Seite die Gräber etwa 
auf dem ersten der Sackheimer Friedhöfe 
schwiegen. 

überschritt man die Gleise, die der Straßen­
bahn und die der Kleinbahn, so gelangte man 
sogleich in das schattenreiche Glacis zwischen 
dem Königstor und dem Tor, das vor dem 
Roßgarten stand. Durch dies Glacis zogen viele 
an Sonntagen hin, zumal, wenn nicht fern, auf 
dem Rennplatz von Carolinenhof, ein Pferde­
rennen lockte. Auch hier sah man hinüber, unter 
den alten Kronen der Bäume hin, zu Fried­
höfen, und am Anfang des Glacis, nahe der 
Königsallee, lagen ein paar Grabsteine einst 
bekannter Männer aus der Geschichte der 
Stadt. Und v o r dieses Glacis setzte man her­
nach, als es vom Walter-Simon-Platz entfernt 
worden war, das Denkmal mit Yorck, das der 
Bildhauer Rosenberg eindrücklich geschaffen 
hatte. 

Von dem runden D o h n a t u r m , der vor 
dem Roßgarten stand, bis zum Nachtigallensteig 
blieb für die Anlegung von Grünflächen bei 
der Enqe der Straße kein Raum mehr übriq. 
Hier blickte man über den niedrigen Rest von 
Mauer auf das blinkende Wasser des Ober-

ieichs hinaus, und man spürte wohl bisweilen 
den erfrischenden Hauch, den die Weite des 
Ausblicks herüberwehen ließ. Vor dem Nach­
tigallensteig erreichte man das „Dreitor", das 
dort eingerichtet war. Man durchschritt es und 
stieg über die breiten Stufen zu der Promenade 
hinab, die hier den Oberteich entlang ihren 
Anfang nahm. Es lagen vor dem Halbrund 
eines angelegten Platzes die vielen kleinen 
Boote, in denen man eine Fahrt über das Ge­
wässer unternehmen konnte. Auch landete an 
dieser Stelle die Motorbootfähre, die von der 
Oberteichterrasse her herankam und wartete, 
sich wandte und wieder schnittig und rasch 
über das spiegelnde Wasser zurückfuhr. 

Zur Linken stand im Rasen, der ein wenig 
hier anstieg, ein nicht auffälliges Denkmal: 
ein Kürassier zu Pferde, die Standarte in der 
Hand. Es war ein Bild, das an die dritten 
Kürassiere erinnern sollte, die ehedem ihre 
Kaserne hier hinter der Wallstraße hatten. Auch 
dachte man dann wohl an die schlichte Tafel, die 
an der Ecke des Wal l - und der Wrangels t raße 
zu finden war und auf der man die Namen all 
der Wrangelkürassiere las, die von 1914 bis 
1918 im Felde gefallen waren. Wo der Uferweg 
am Teiche zur Rechten dann umbog, war wieder 
eine Terrasse auf das Wasser zu hinausge­
schoben. Und hier lagen die in Sandstein auf 
die Sockel gelegten mächtigen Robben, so, als 
sonnten sie sich hier, um danach dann auch 
wieder in den Teich hinabzugleiten. 

Vom Wrangelturm bis zum Pregel 
Uberschritt man alsdann die Cecilienallee, so 

erblickte man zur Linken den rundgebauten 
W r a n g e l t u r m mit seinen alten Schieß­
scharten und den Zinnen auf seinem Dachkranz. 
Eine Zeit lang war in diesem Turme eine 
Wache der Polizei. Um den Turm herum und 
von ihm nun nach Westen hin sich wendend 
zog der Wallgraben hin, gelassen und gerade, 
so, als wäre er die Ordnung nach dem Maß­
stab in Person. Man stieg zum Walle hinauf, 
doch man muß wissen: zum einstigen; denn 
er hatte sich verwandelt, er war einer der 
schönsten Spazierwege geworden, die wir in 
Königsberg fanden. Unter dem Laube der alten, 
sich grün überwölbenden Bäume ging man da­
hin. Man blickte hinüber: dort stand, auf der 
anderen Seite des Grabens, weiß, der einfache 
Bau der Kunsthalle, es schlössen sich kleinere, 
schmuck in ihrem Aussehen errichtete Häuser 
an, die Christuskirche erhob sich, und bald sah 
man die Klinker des H a u s e s d e r T e c h ­
n i k , einer mächtigen Halle, deren hohe und 
lange, schmal blinkende Fenster zu dem 
Blicke herüber grüßten. In diesem Hause fand 
nicht lediglich die Technik ihren Raum. Auch 
Feste gab es genug, die hier veranstaltet 
wurden, und dem Wallgraben nahe ließ ein 
Lichtspieltheater hier Filme laufen. 

Der Weg, der an der Westseite dieses Hauses 
vorbei aus der Stadt her kam und dem zu­
liebe das Tragheimer Tor hatte fallen müssen, 
führte durch das Glacis auf die Samitter Allee 
hinaus. Aber schritten wir nun weiter auf dem 
freien Wallweg, so fanden die Augen „drüben", 
hinter dem Wallgraben, das große Gelände, auf 
dem die Messen sich ereigneten, die Hallen 
und Freiflächen und dort, mit einem Eingang 
auch von der Wallstraße her, das Messehaupt­
restaurant, ein Gebäude, das sich rundete und 
das auch außerhalb der Messetage noch vielen 
Veranstaltern für ihre Unternehmen zur Ver­
fügung stand, von Prämiierungsschauen mit 
rassigen Hunden bis zu den wochenlangen 
Konkurrenzen der „griechisch-römischen" Rin­
ger. Und auf der anderen Seite der Walls t raße 
erhob sich, mit ihren hellen Fenstern weit noch 
hinüberblickend, breit in ihrer Brust die Hin-
denburg-Oberrealschule 

Noch gingen wir auf dem Pfade des ehe­
maligen Walles. Doch schon lichtete sich der 
Baumbestand zu unserer Rechten, und der Weg 
bog bald auch langsam nach links hin ab. Man 
sah das Tor zu dem geräumigen Bahnhof, dem 
N o r d b a h n h o f : wie auf Spinnenbeinen 
schien die Front in ihrer Breite zu stehen, und 
man hatte fast den Eindruck, als lauerte der 

Bahnhof heimlich auf all die, die ihn sorglos 
durchschritten. Der Wallgang ging zu Ende. 
Man erkannte auf dem Bahnhof die verschie­
denen Gleise, die der Labiauer, der Cranzer 
und die der Samlandbahn dahinter, dazwischen 
die hellen, schnurgeraden Bahnsteige und über 
ihnen an gleicher Stelle die hoch gehängten 
runden Uhren mit ihren weißen Zifferblättern. 
Es war ein eigenartiger Hauch, der uns so­
gleich hier berühr te : wir spürten die Ferne und 
rochen schon das Salz in dem Winde von der 
See her. 

überschri t ten wir den Hansaplatz und die 
Schienen der Straßenbahn, dann begleitete uns 
bald auch die Erinnerung an eine Zeit, in der 
hier, zwischen den Wällen, noch das Stein­
dammer Tor stand Nun, in diesen Tagen, in 
denen doch die Luft so breit und so frei hoch 
über den Straßen hing, gingen wir, als wollte 
es uns selber befrein, den Deutsch-Orden-
Ring hinab Dort drüben, auf der anderen 
Seite der Bahnschlucht, durch die die Züge 
rollten, die über Labiau nach Tilsit fuhren, 
stand, etwas erhöht für unseren Blick, das Haus 
des Rundfunks, hier, neben uns, erhob sich das 
Stadthaus, breit und hoch, bald sahen wir 
schon das Postscheckamt, zwischen den hohen 
Gebäuden ging ein flüchtiger Seitenblick zu dem 
Trommelplatz hinüber, zur Seite breiteten grün 
ihre Wipfel voll Laub die alten Bäume, die uns 
sagten, daß wir am V o l k s g a r t e n waren, 
aus dem sich dann auch still und nicht von 
allen, beachtet, die runde Kuppel der Stern­
warte zwischen all den Zweigen zeigte. Zur 
Rechten, doch klein nun, so erschien es uns 
heute, duckte sich das A u s f a l l t o r hinter 
den schlanken Hecken, die die Straße entlang 
uns begleiteten. Und hinten nun, dort, auf den 
grünen Höhen, die der Veilchenberg hatte, 
schien die Sonne mild auf die Friedhöfe 
herab, deren Reihe dort begann. 

Es erging uns doch seltsam und das mehr 
noch als einmal, blickten wir hier, etwa von 
der Haltestelle des „Holländer Baums", der 
Bahn nach, die nach Pillau fuhr, nach dem 
Westen hin also; wir wußten: der Pregel, der 
so langsam da floß, trug Schiffe herein und 
trug sie wieder hinaus; der Atem einer Stadt, 
vor dem die Wäl le zerfielen und die Mauern 
zerbrachen, war so stark — so fühlten wir —, 
daß er die Weite hier vor uns bis in das 
Weltmeer überflog . . . 

W i r denken noch heute, mit einem anderen 
Gefühl, an jenen Blick in die Ferne. Mit 
Trauer? Auch mit ihr. Aber auch mit einem 
Stolz, der nicht im Nebel erlischt: dort w a r , 
was wir waren; dort schrieb es unser Leben 
in das Buch der Geschichte ein, und die Blätter 
dieses Buches reißt nun niemand mehr heraus, 
und wollte er es gleich. Vergehn? Das kann 
vieles. Was dort, in jener Stadt, in unserer 
Stadt, das Unsere war, das bleibt unser für 
immer. Kar l Herbert Kühn 

Z w i s c h e n K ö n i g s t o r 
O b e r t e i c h 

u n d 

Einer besonderen Erwähnung bedarf aber 
auch hier das wohl schon baulich schönste der 
alten Königsberger Tore: das K ö n i g s t o r 
am Anfang — oder, wie man es ansieht: am 
Ende — der Königstraße. Dies Tor mit den 
Standbildern der drei Fürsten auf der Seite 
nach der Königstraße hin blieb als Bau un­
verändert; man legte nur die Straße mit den 
Fahrbahnen und Fußgängerwegen um das Tor 
herum und führte so den Verkehr in die lange 
Königsallee hinaus. Die Standbilder, von dem 
Bildhauer Stürmer in Berlin hergestellt, zeigten 
den König Ottokar von Böhmen, dem zu Ehren 
die Burg, die seinerzeit auf der Anhöhe über 
dem Pregel von den Ordensrittern errichtet 
wurde, den Namen „Königsberg" erhielt, den 
Herzog Albrecht, der den Ordensstaat in ein 
weltliches Herzogtum umwandelte, und Frie­
drich I., den ersten König in Preußen, der 
obendrein ja auch noch ein Sohn der Stadt 
Königsberg war, in der er 1657 im Schlosse 
geboren wurde. 

Das Bild, das uns bis heute noch als ganz be­
sonders schön und anziehend erscheint, ist frei­
lich nicht so sehr der zum Teil auch noch 
stehen gebliebene Wall zwischen dem Pregel 
und nordwärts bis an das R o ß g ä r t e r T o r 
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PAUL BROCK: 

dterösttag auf 
masutisdien Seen 

Ein Blatt Papier ist mir heute in die Hände 
gefallen, von ungefähr, während ich in einet 
Schublade kramte, ein alter Fetzen, mit gedruck­
ten Zahlen und Zeichen und Ortsnamen darauf 
und mehrere Male zusammengefaltet. Keino 
Ahnung, wie es sich so lange erhalten hat; wahr­
scheinlich hat es in einem Buch gelegen, das ich 
im Fluchtgepäck mit mir trug 

Nun ist mir alles wieder eingefallen, während 
ich es auseinanderfalte; ein Stück fehlt. „Haup;-
linien über die Masurischen Seen", kann ich 
gerade noch lesen. Und dann: „Angerburger Ma-
surische Schiffahrtsgesellschaft, Fahrplan 5 — 
Fahrten im schönen, ostpreußischen Herbst mit 
50 v. H . Fahrpreisermäßigung. Abfahrt von 
Angerburg täglich 10.50 —." 

Eine Fahrgeldtabelle auf der Rückseite be­
sagt: Die Fahrt von A n g e r b u r g bis J o ­
h a n n i s b u r g und zurück kostet RM 7,50, und 
sieben Stunden dauert die Fahrt bis zum Kur­
haus Rudczanny (Niedersee). 

Das war 1937. 
* 

Wie sich doch beim Lesen — und wenn es nur 
nüchterne Zahlen sind — wieder alles entfaltet' 
Als ob ein dürrer Zweig plötzlich zu grünen 
beginnt. 

Es war ein schöner Septembertag, ein Mitt­
woch, das weiß ich genau. Nur das Datum des 
Tages ist mir entfallen. Aber ich erinnere mich, 
daß die Sonne ganz schön herniederbrannte und 
daß mir warm wurde, weil ich es eilig hatte, zur 
Anlegestelle zu kommen. Doch am Fluß, am 
Ufer der Angerapp, änderte sich das Bild, da 
war alles verhangen und in Nebel gehüllt, die 
waren wie Schleier aus feinstem Tüll, und alle 
Dinge dahinter, das Schiff, die Bäume, die Häu­
ser, sahen aus wie in weichen, verfließenden 
Linien auf eine Leinwand gemalt, oder vielmehr 
auf chinesischer Seide. 

Immerhin war ich pünktlich, doch der letzte ] 
der Passagiere; als ich das Deck des mir win- I 

von Bord aus erschien, einsam und still, und gekommen und verursachten einigen Wirbel, 
anscheinend nur von den Reihern belebt, die bis sie Plätze gefunden hatten, 
in großer Zahl auf den Baumkronen horsteten. Ein Jüngling zupfte auf einer Gitarre, jemand 

Etwa dreihundert Morgen, sagte man mir, ist summte die Melodie eines Volksliedes, mehr 
die Insel im Mauersee groß; Fußpfade durch- und mehr Stimmen fielen ein, während wir am 

Tiargarten 

"iwocV. Umpolten 

Steinort 
Rosengarten 

Doben 
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Vierer vor Nikolaiken 

kreuzen das Innere und führen im Schatten von 
Linden, Eichen und Ulmen zuletzt an dem viel­
fach ausgebuchteten Gestade entlang, wo sich 
ein ausgezeichneter Blick über den Mauersee 
bietet. Als stilles Waldeiland wir Upalten mir 
stets in Erinnerung bleiben. 

Indessen lief das Schiff auf S t e i n o r t zu, 
dem Stammsitz der Grafen Lehndorff. Ein wür 
diger, alter Herr hatte eine Gruppe von jungen 
Menschen um sich versammelt und riet ihnen 
dringend, hier auszusteigen und mit dem näch­
sten Schiff weiterzufahren. Er pries ihnen die 
Einmaligkeit der Eichenallee. Ich hörte ihn sa­
gen: „Graf Meinhard von Lehndorff hat sie in 
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts anlegen 
lassen. Und überhaupt, der Park! Das Garten­
haus . . . im französischen Teil verwitterte Ro­
kokostatuen auf alten Sockeln . . . die steinerne 
Sonnenuhr auf dem Rasenrondell . . . Fürsten 
und Könige sind hier im Laufe der Zeiten zu 
Gast gewesen . . . " 

In der Tat, sie ließen sich überreden und ver 
ließen das Schiff. Sie haben es bestimmt nich 
bereut. / 

Mich kam Bedauern darüber an, daß wir dei 
Mauersee schon verließen mit seiner Weite, sei 
nen Inseln und Buchten; hier hatte man noch das 
Gefühl, es könnte einem ein Abenteuer begeg 
nen. Wer das Meer nicht kannte, durfte sich eil 
bilden, seinem großen Atem hier zu begegnen 

Der alte Herr von vorhin hatte sich zu mir 
gesetzt und erzählte von einem Gewittersturm 
den er auf der Höhe des Sees erlebt hatte. 

Was danach kam, glich mehr einem Idyll. 
Ehe ich mich dessen versah, hatten wir den 

Dobenschen- und den Dargainensee überquert. 
Eine Segeljacht kreuzte bei ganz leichter Brise 
unseren Kurs. Ein junger Mann im Schifferdreß 
hatte zwei hübsche junge Damen zu Gast an 
Bord geladen; man hörte ihr klingendes Lachen. 
Der alte Herr hatte mir gerade die Kirche von 
Rosengarten gezeigt. 

In L o t z e n waren neue Passagiere an Bord 

Autn. Molter 

bewaldeten Westufer des Löwentinsees dahin­
glitten. Allmählich schoben sich die Ufer zu­
sammen. Dir Kirche von R o t w a l d e stand 
fast zum Greifen nahe in einer Fülle von grü­
nem Laub. Am Ufer stand ein Knabe und winkte. 

In N i k o l a i k e n legte das Schiff an. Es 
war vier Uhr nachmittags, und es hieß, es würde 
hier längere Zeit halten als anderswo, und es 
hieß, ganz in der Nähe in einem Laden gäbe 
es geräucherte Maränen zu kaufen. Nicht wenige 
stiegen von Bord und kehrten mit reichlicher 
Beute zurück. Einige begannen an Ort und Stelle 
zu schmausen, aus dem Papier, und mit den 
Händen die delikate Speise zerpflückend Es 
entwickelten sich dabei sehr amüsante und sehr 
menschlich anmutende Szenen, die am Ende 
allen Vergnügen machten. Ein Decksmann 
schaffte eine Pütz mit Wasser an Deck — zum 
Händewaschen. Schließlich merkte man, daß man 
sich untereinander nähergekommen war, selbst 
diejenigen an Bord, die keine Ostpreußen 
waren. 

Und dann kam die Fahrt durch den B e 1 -
d a h n s e e , und ich meine, sie wäre der schön­
ste Abschnitt der ganzen Reise gewesen Alle 
Schönheit Masurens war hier wie in einer Schatz­
kammer versammelt, nur viel beziehungsvoller, 
vertrauter, und so still, abgeschlossen von aller 
Welt und ihrem Getriebe. 

Da gab es dichte Waldungen, die an sanft 
gewölbten oder steil aufragenden Ufern zu dem 
wunderbar klaren Wasserspiegel herabstiegen, 
Landzungen, Buchten, Farbenspiele, die gar 
phantastisch anmuteten, Übergänge von Grün 
zu Blau und wieder Grün, vom Spiegel des Sees 
zurückgeworfen. Immer wieder konnte ich Aus­
rufe des Entzückens hören, wenn unser Fahr­
zeug um eine Landzunge bog und sich ganze 
neue Ausblicke eröffneten! Plötzlich unterbrach 
ein in seiner Einsamkeit daliegendes Dörfchen 
die grüne Wand und gab den Blick in ein be­
sonntes Wiesental frei, wo ein paar Rinder 
weideten, oder ein Pferd. 

Unvermutet schien der See aufzuhören, doch 
nein: langsam durchfuhr das Schiff eine Brücke 
und lief in die Schleusenkammer von Guszianka 
ein, hob sich um etwa zwei Meter und lief wie­
der aus. 

Danach gelangten wir in das Revier der Holz­
triften und Sägewerke. 

In Rudczanny (Niedersee), frühe Abenddäm-

W i i alle winkten zurück. Unter der Kullabrücke 
hatte sich im Schatten hoher Brücken eine Kanu-
Flottille versammelt; man begrüßte uns mit 
Hallo. Bei Schimonken begann die Fahrt durch 
die engen Kanäle, die eigentlich wenig Ab­
wechslung bot. 

merung neigte sich bereits über den See, bin 
ich damals beim Kurhaus von Bord gegangen. 
Müde . . .? Nein, müde war ich nicht, eher ge­
kräftigt, erfüllt, gesättigt. Es folgte eine milde 
Septembernacht. Eine stille Nacht nach einem 
erfüllten Tag. 

zig vorkommenden Schiffes betrat, weil ich von 
den Seehäfen her andere Dimensionen gewo'-it 
war, wurden die Trossen losgemacht. Der Schiffs­
führer stieg in sein Steuerhaus und die Glocke 
schlug an,- die Schiffsschraube begann zu ar­
beiten. , . , 

Ehe ich mich dessen versah, verlor sich die 
Stadt achtern im Nebel. 

Ich glaube mich zu entsinnen, daß es dir 
L ö w e n t i n s e e " war, auf der ich die Fahri 

begann und zu vollenden gedachte, doch kann 
ich mich irren. Wir glitten den Fluß hinab, zwi­
schen Ufern, die mit Schilf bewachsen waren 
Rechts zog sich hinter dem Schilf eine Prome­
nade hin, von schlanken, halbwüchsigen Birken 
flankiert, deren Laub schon dabei war, ihr 
herbstliches Kleid anzulegen Dahinter breitete 
sich ein Wäldchen von Birken aus, oder ein 
Birkenhain", wie man den Ort poesievoll nann­

te. Bei der Anlegestelle „Birkenhain" fuhren 
wir vorbei; es erwartete auch niemand dort, an 
Bord qenommen zu werden ^ie war für die 
Fahrzeuge bestimmt, die den Nahverkehr nach 
Upalten und Jägerhöhe besorgten. 

Wir aber gingen auf große Fahrt, und Upalten 
war unsere erste Station. Da ging ein Ehepaa. 
mit drei hübschen Töchtern an Land; gern waro 
idr ihnen gefolgt — nicht um der Madchen wil­
len Aber die Insel ist schön, und wie es mii 
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B e i a l l e n S c h r e i b e n an die L a n d s m a n n s c h a f t i m m e r d ie letzte H e i m a t a n s c h r i f t a n g e b e n ! 

Heiligenbeil 

WfUftfti 

12. S e p t e m b e r G e r d a u e n , H a u p t k r e i s t r e f f e n in 
R e n d s b u r g , B a h n h o f s h o t e l . 

12 S e p t e m b e r . T i l s i t , T i l s i t - K a m m . E l r h n i e d e r u n g . 
In W u p p e r t a l . Z o o g a s t s t ä t t e n 

12. S e p t e m b e r , G u m b i n n e n , K r e i s t r e f f e n i n H a m ­
b u r g . M e n s a - G a s t s t ä t t e n a m D a m m t o r b a h n h o f 
B r e n n e c k e s t r a ß e 13 

12. S e p t e m b e r . F i s c h h a u s e n , H a u p t k r e i s t r e f f e n i n 
P i n n e b e r g . H o t e l „ C a p P o l o n i o " F a h l t s k a m p . 

12. S e p t e m b e r T r e u b u r g , T r e f f e n i n H a m b u r g i n 
den M e n s a - G a s t s t ä t t e n i m g r o ß e n S a a l . 

25./26. S e p t e m b e r A l l e n s t e i n - S t a d t . J ah re shaup t -
t r e f f en i n der Pa tens t ad t G e l s e n k i r c h e n 

25. Z26. S e p t e m b e r , M e m e l - S t a d t u n d - L a n d . H e y d e -
k r u g u n d P o g e g e n . T r e f f e n i n M a n n h e i m S tad t 
R o s e n g a r t e n . 

26. S e p t e m b e r , S e n s b u r g , K r e i s t r e f f e n i n N e u m ü n ­
ster , R e i c h s h a l l e n b e t r i e b e 

26. S e p t e m b e r , E b e n r o d e / S t a l l u p ö n e n , K r e i s t r e f f e n 
i n H a n n o v e r , H e r r e n h ä u s e r B r a u e r e i g a s t s t ä t t e n 

26. S e p t e m b e r , J o h a n n i s b u r g . K r e i s t r e f f e n i n H a m ­
b u r g . M e n s a - G a s t s t ä t t e n 

26. S e p t e m b e r . N e i d e n b u r g . K r e i s t r e f f e n In H a n n o ­
v e r - L i m m e r b r u n n e n 

26. S e p t e m b e r . M o h r u n g e n . M ü l h e i m (Ruhr ) S o l ­
bad R a f f e l b e r g 

2./3. O k t o b e r . H e i l i g e n b e i l , K r e i s t r e f f e n i n H a m ­
b u r g ; S o n n a b e n d i m F e l d e c k S o n n t a g i m W i n -
t e r h u d e r F ä h r h a u s . 

10. O k t o b e r T i l s i t , T i l s i t - R a g n i t , E l c l i n i e d e r u n g . 
g e m e i n s a m e s K r e i s t r e f f e n in N ü r n b e r g . W a l d ­
schenke . F r a n k e n s l r a ß e 199 

17. O k t o b e r . G u m b i n n e n . K r e i s t r e l ' f e n i n S tu t tga r t . 
24. O k t o b e r , A n g e r b u r g . T r e f f e n i n D o r t m u n d . R e i -

n o l d i - G a s t s t ä t t e n . 

Allenstein-Stadt 
J a h r e s h a u p t t r e f f e n i n u n s e r e r P a t e n s t a d t 

G e l s e n k i r c h e n 
L i e b e A l i e n s t e i n e r ! D i e T a g e des 25. u n d 26. S e p ­

tember , w o w i r uns i n u n s e r e r P a t e n s t a d t G e l s e n ­
k i r c h e n z u u n s e r e m J a h r e s h a u p t t r e f f e n z u s a m m e n ­
f i n d e n w e r d e n , h a b e n S ie s ich g e w i ß schon v o r ­
g e m e r k t u n d Ih re D i s p o s i t i o n e n ge t ro f fen . B e r e i t s 
j e tz t k ö n n e n w i r fes t s te l len , d a ß das J a h r 1965, d e m 
i m G e d e n k e n an d ie 20. W i e d e r k e h r des J a h r e s d e r 
V e r t r e i b u n g d i e B e z e i c h n u n g „ J a h r de r M e n s c h e n ­
rechte" gegeben w u r d e , sehr v i e l m e h r A l l e n s t e i n e r 
als i n d e n f r ü h e r e n J a h r e n v e r a n l a s s e n w i r d , nach 
G e l s e n k i r c h e n z u k o m m e n . U n s s teht e ine b e s o n ­
dere W i e d e r s e h e n s f e i e r de r g r o ß e n A l l e n s t e i n e r F a ­
m i l i e bevo r . N a c h s t e h e n d d a r f i ch d ie V e r a n s t a l ­
tungs fo lge b e k a n n t g e b e n u n d g l e i c h z e i t i g m e i n e r 
F r e u d e A u s d r u c k v e r l e i h e n d a ß w i r uns i n K ü r z e 
i n unse re r P a t e n s t a d t w i e d e r s e h e n w e r d e n . 

D r . H e i n z - J ö r n Z ü l c h , S t a d t h a u p t v e r t r e t e r 

V e r a n s t a l t u n g s f o l g e 
(bi t te ausschne iden! ) 

F r e i t a g , 24. 9.: 14.30 U h r , S i t z u n g de r A l l e n s t e i n e r 
S t a d t v e r s a i n m l u n g i m S i t z u n g s s a a l , G e l s e n k i r c h e n , 
D i c k a m p s t r a ß e 13; 19 U h r E m p f a n g d u r c h d ie S tad t 
G e l s e n k i r c h e n f ü r ge ladene G ä s t e i m „ H o t e l z u r 
Pos t" , G e l s e n k i r c h e n . 

S a m s t a g , 25. 9.: S c h u l f e i e r n In d e n A u l e n d e r 
G e l s e n k ü ' . c h e n e r P a t e n s c h u l e n . H U h r : C h a r l o t t e n -
S c h u l e i n de r G e r t r u d - B ä u m e r - S c h u l e , G e l s e n k i r -
che'n, Ro t t r i ause r S t r a ß e 2'4: 11 U h r : C o p p e r n i c u s -
Sc l iu l e i m G r i l l o - G y m n a s i u m , G e l s e n k i r c h e n , H a u p t ­
s t r a ß e 60: 11 U h r : L u i s e n - S c h u l e i m A n n e t t e - v o n -
D r o s t e - H i l l s h o f f - G y m n a s i u m , G e l s e n k i r c h e n - B u e r . 
R a t h a u s p l a t z 5; 11 U h r : S t aa t l i ches G y m n a s i u m i m 
M a x - P l a n c k - G y m n a s i u m , G e l s e n k i r c h e n - B u e r , 
B r e d d e s t r a ß e 21. 15.30 U h r . S t a d t r u n d f a h r t f ü r d i e 
M i t g l i e d e r de r A l l e n s t e i n e r S t a d t v e r s a m m l u n g m i t 
K r a n z n i e d e r l e g u n g i n G e l s e n k i r c h e n - B u e r ( G e d e n k ­
w o r t e : M o n s i g n o r e K e w i t s c h ) . 19 b is 22 U h r : E r s t e 
T a g u n g d e r A l l e n s t e i n e r K u l t u r s c h a f f e n d e n i m S i t ­
zungsaa l 1 des H a n s - S a c h s - H a u s e s : 19.30 U h r : T r e f ­
fen des A l l e n s t e i n e r R u d e r v e r e i n s i m B o o t s h a u s 
des R u d e r v e r e i n s G e l s e n k i r c h e n . U f e r s t r a ß e ; 20 U h r : 
E r ö f f n u n g des J a h r e s h a u p t t r e f f e n s 1965 i m g r o ß e n 
Saa l des H a n s - S a c h s - H a u s e s . 

S o n n t a g , 26. 9.: 8 U h r u n d 10 U h r : E v a n g e l i s c h e r 
G o t t e s d i e n s t i n de r A l t s t a d t k i r c h e G e l s e n k i r c h e n ; 
10 U h r : K a t h o l i s c h e r G o t t e s d i e n s t i n d e r P r o p s t e i -
k i r ehe G e l s e n k i r c h e n . M o n s i g n o r e P a u l K e w i t s c h ; 
12 U h r : F e s t k u n d g e b u n g i m g r o ß e n S a a l des H a n s -
Sachs -Hauses . F e s t r e d n e r : P f a r r e r E r n s t P a y k ( f r ü ­
he r A l l e n s t e i n ) : a n s c h l i e ß e n d F o r t s e t z u n g d e r W i e ­
de r sehens fe i e r i m H a n s - S a c h s - H a u s ; 16.45 U h r : 
F u ß b a l l - F r e u n d s c h a f t s s p i e l de r T r a d i t i o n s m a n n -
schaften v o n S c h a l k e 04 u n d A l l e n s t e i n i n d e r 
G l ü c k a u f - K a m p f b a h n G e l s e n k i r c h e n - S c h a l k e , Ko­
ni Ü - W i l h e l m - S t r a ß e . 

H i n w e i s : D i e e r w e i t e r t e T r e u d a n k s t u b e In de r 
D i c k a m p s t r a ß e 13 ist a m 25. 9. v o n 16 U h r b i s 20 U h r 
u n d a m 26. 9. d u r c h g e h e n d v o n 9 U h r bis 18 U h r 
gedffrttft, z u e r r e i c h e n ist d i e T r e u d a n k s t u b e ab 
H a n s - S a c h s - H a u s i n 7 M i n u t e n F u ß w e g : A h s t r u ß c . 
.Machensplatz , R o t t h a u s e r S t r a ß e , v o n der R o t t h a u -
sei S t r a ß e ist d i e erste Q u e r s t r a ß e l i n k s d ie D i c k a m p ­
s t r a ß e . 

Elchniederung 
D i e n ä c h s t e n T r e f f e n 

U n s e r n ä c h s t e s T r e f f e n f ü r den w e s t d e u t s c h e n 
R a u m m i t d e n T i l s i t e r K r e i s e n f inde t a m 12. S e p t e m ­
ber i n W u p p e r t a l i n d e n Zoogas t s ta t ten statt . In d e r 
F o l g e 34 v o m 21. 8. 1965 ist u n t e r T i l s i t - R a g n i t N ä h e ­
res zu e r sehen . 

F ü r den s ü d d e u t s c h e n R a u m ist e i n T r e f f e n de r 
d r e i K r e i s e s ü d l i c h de r M e m e l a m 10. O k t o b e r i n 
N ü r n b e r g i n d e r W a l d s c h e n k e . F r a n k e n s t r a ß e 199, 
festgelegt . W i r b i t t e n u m regen B e s u c h u n d ra ten , 
s ich m i t I h r e n F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n aus d e m 
S ü d e n sofor t z u v e r a b r e d e n . — F a l l s de r B e s u c h 
n i ch t a u s r e i c h e n d s e in so l l te , m ü s s e n w i r d ie T r e f f e n 
n ich t m e h r i n N ü r n b e r g , s o n d e r n i n e i n e m a n d e r e n 
O r t des S ü d w e s t e n s a b l a u f e n lassen . F ü r V o r s c h l ä g e 
w ä r e n w i r d a n k b a r . 

U n s e r e K a r t e i a r b e i t m u ß t e w e g e n U r l a u b f ü r 
e i n i g e W o c h e n r u h e n . W i r b i t t e n u m G e d u l d , d e n n 
es w i r d a l les nachgeholt. 

D i e Rentenangelegenheit ges ta l te t s ich sehr 
s c h w i e r i g , da e i n großer T e i l d e r Z e u g e n nicht m e h r 
a m L e b e n ist. Falls die N a m e n u n d Heimatgemein­
den der Z e u g e n nicht genau angegeben weiden 
k ö n n e n , b l e i b t n u r "die eidliche Aussage vor der be­
t r e f f enden B e h ö r d e übrig, und wenn dieses nicht 
genügen so l l t e , der Eid vor Gericht. W e g e n Standes­
amtssachen b i t t en wir, sich an das zuständige S t a n ­
desamt BU w e n d e n , da w i r darüber k e i n e Auskünfte 
e r t e i l e n k ö n n e n und a l l e Anfragen z w e c k l o s s i n d , 
w e l l wir k e i n e Unterlagen haben. 

Otto Buskies, Kreisverlifttf 
I Hannover, Werderslraße 5 

Gerdauen 
ILlliptkieisIrcllcn 

Letztmalig we ise Ich a u f unser diesjähriges Haupt­
k r e i s t r e f f e n h i n . Es findet statt am 12. September 
i n Rendsburg, Balinhofsliotcl. Das L o k a l Ist ab 
9 Uhr geöffnet. Die HeiniHtgedenkstunde beg innt 
pünktlich u m 14 Uhr. 

Ich hof fe a u f s t a r k e B e t e i l i g u n g a l l e r L a n d s l e u t e 
des K r e i s e s Gerdauen D i e gu ten V e r k e h r s t » ' . I m . 
g u n g e n so l l t en auch d e n m i l i e i h a l b S c h l e s w i g - H o l 
Steins Wohnenden ein Aurel/ sein, unsere Pnten-
stadt zu besuchen und den K i e l s de i mtWeHfttMMfl 
Landsleute zu vergrößern 

W o k u l a t , Kreisvei treter 
24 L ü b e c k - M o i s l i n g , K n u s p e r h ä u s c h e n 9 

H e i m a t k r e i s t r e f f en 
Z u d e m a m 2. u n d 3. O k t o b e r i n H a m b u r g statt­

f i n d e n d e n K r e i s t r e f f e n l a d e n w i r a l l e L a n d s l e u t e 
h e r z l i c h e i n u n d h o f f e n a u f e i n e n z a h l r e i c h e n B e ­
such. A m S o n n a b e n d a b e n d v e r s a m m e l n s ich a l l e 
a n w e s e n d e n L a n d s l e u t e i m „ R e s t a u r a n t F e l d e c k " 
F e l d s t r a ß e 60 ( Inhaber L a n d s m a n n P a u l N e u m a n n ) . 
D i e S t r a ß e n b a h n l i n i e 11 u n d d ie U - B a h n h a l t e n i n 
d t l F e l d s t r a ß e . D i e K a p e l l e W a l t e r G r o s c h o p p w i r d 
f ü r m u s i k a l i s c h e U n t e r h a l t u n g s o r g e n u n d z u m 

T a n z a u f s p i e l e n . A m S o n n t a g s teht a l l e n T e i l n e h ­
m e r n das „ W i n t e r h u d e r F a h r h a u s " . H u d t w a l c k e r 
S t r a ß e 5. a m W i n t e r h u d e r M a r k t , z u r V e r f ü g u n g . 
D i e V e r k e h r s v e r b i n d u n g e n d o r t h i n s i n d ä u ß e r s t 
g ü n s t i g ; es f a h r e n bis z u m W i n t e r h u d e r M a r k t d ie 
S t r a ß e n b a h n l i n i e n 9, 14, 15. 16, d ie U - B a h n bis H u d t ­
w a l c k e r S t r a ß e . A u c h a l l e A l s t e r s c h i f f e k ö n n e n be­
nu tz t w e r d e n . E i n P a r k p l a t z l i eg t a m „ W i n t e r h u d e r 
F ä h r h a u s " , A u f f a h r t v o m W i n t e r h u d e r K a i 5. D i e 
F e i e r s t u n d e a m S o n n t a g b e g i n n t a m V o r m i t t a g u m 
11 U h r , E i n l a ß ist be re i t s sei t 9.3o U h r , i m g r o ß e n 
S a a l des „ W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s " . Im g r o ß e n K l u b ­
z i m m e r w i r d e ine A u s s t e l l u n g v o n h e i m a t l i c h e n B i l ­
d e r n , W a p p e n , K a r t e n , A n d e n k e n u . ä. geze ig t w e r ­
d e n ; s ie k ö n n e n auch g e k a u f t oder bes te l l t w e r d e n . 
D i e F e i e r s t u n d e w i r d u m r a h m t v o n L i e d e r n des 
O s t p r e u ß e n c h o r s u n t e r L e i t u n g des L a n d s m a n n s 
K a r l K u l e c k i . D i e B e g r ü ß u n g w i r d L a n d s m a n n E m i l 
K u h n , d ie T o t e n e h r u n g L a n d s m a n n P a u l B i r t h v o r ­
n e h m e n , d ie Fes t ansp rache h ä l t K r e i s v e r t r e t e r K a r l 
A u g u s t K n o r r , V o r s t a n d s m i t g l i e d de r L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n . N a c h de r F e i e r s t u n d e u n d de r 
M i t t a g s p a u s e b l e i b e n L a n d s l e u t e u n d G ä s t e be i 
U n t e r h a l t u n g u n d T a n z b e i s a m m e n . 

W e r noch e ine N a c h t u n t e r k u n f t b rauch t , w e n d e 
s ich d i r e k t an d i e „ F r e m d e n v e r k e h r s - u n d K o n g r e ß -
Z e n t r a l e H a m b u r g " . 2 H a r n b u r g 1, B i e b e r h a u s , A m 
H a u p t b a h n h o f . F r e i q u a r t i e r e k ö n n e n be i u n s e r e n 
in H a m b u r g w o h n e n d e n L a n d s l e u t e n v e r m i t t e l t w e r ­
den d u r c h L a n d s m a n n E m i l K u h n . 2 H a m b u r g Gl , 
P a u l - S o r g e - S t r a ß e 141c. an d e n S i e s ich w e n d e n 
w o l l e n . 

K a r l A u g u s t K n o r r , K r e i s v e r t r e l e r 
2407 B a d S c h w a r t a u . A l t - R e n s e f e l d 42 

Insterburg-Stadt und -Land 
Tref fen i n H a m b u r g 

Das T r e f f e n de r I n s t e r b u r g e r i n H a m b u r g s t and 
i m Z e i c h e n des „ T a g s d e r H e i m a t " . O t to H a g e n 
R a t s h e r r d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t I n s t e r b u r g , be­
g r ü ß t e d ie A n w e s e n d e n . E r w i e s d a r a u f h i n , d a ß 
es das Z i e l de r V e r t r i e b e n e n ist, d ie H e i m a t a u f 
f r i e d l i c h e m W e g e w i e d e r z u g e w i n n e n . E r fo rde r t e 
besonders d ie J u g e n d auf, f ü r F r e i h e i t F r i e d e n 
u n d R e c h t e i n z u t r e t e n . D e r K r e i s v e r t r e t e r v o n I n ­
s t e rbu rg -S t ad t , K a r l D r e w i t z , gedachte be i de r T o ­
t e n e h r u n g besonders des v e r s t o r b e n e n K r e i s v e r l re­
ters D r . W a n d e r , de r s ich f ü r d ie I n s t e r b u r g e r w ä h ­
r e n d des K r i e g e s u n d d a n a c h t a t k r ä f t i g e ingesetzt 
hat . D i e gesch ich t l i che B e d e u t u n g P r e u ß e n s u n d 
O s t p r e u ß e n s ve rp f l i ch te , f ü r R e c h t u n d F r e i h e i t e i n ­
zus t ehen u n d f ü r e i n v e r e i n t e s D e u t s c h l a n d z u 
k ä m p f e n . 

A n s c h l i e ß e n d w a n d t e s ich F r i t z Nau . joks . K r e i s ­
v e r t r e t e r v o n I n s t e r b u r g - L a n d . gegen S t i m m e n , d ie 
d ie V e r z i c h t p o l i t i k b e f ü r w o r t e n . D i e T r e f f e n d e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n se ien i m m e r w i e d e r e i n B e ­
k e n n t n i s z u r g e s a m t d e u t s c h e n H e i m a t . D a s gesche­
hene U n r e c h t k ö n n e m a n n i c h t u n g e s c h e h e n m a c h e n . 
M a n d ü r f e abe r das V e r g e h e n e i n z e l n e r n i c h t a ls 
K o l l e k t i v s c h u l d f ü r das ganze deu tsche V o l k w e r ­
ten . A u c h d i e S i e g e r m ä c h t e h ä t t e n U n r e c h t b e g a n ­
gen , i n d e m s ie sich ü b e r d i e v e r s c h i e d e n e n B e ­
k e n n t n i s s e de r V ö l k e r z u den M e n s c h e n r e c h t e n h i n ­
weggese tz t h ä t t e n . N a u j o k s w i e s a u f d i e R o l l e d e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n h i n , d i e sie nach d e m K r i e g e 
gesp ie l t h a b e n . D e r w i r t s c h a f t l i c h e Auf schv . u tj 
D e u t s c h l a n d s se i n i ch t z u l e t z t - d e n V e r t r i e b e n e n z u 
v e r d a n k e n . E r fo rde r t e d ie J u g e n d auf . d u r c h i h r 
H a n d e l n z u r W i e d e r v e r e i n i g u n g b e i z u t r a g e n . 

Johannisburg 
Das H a m b u r g e r T r e f f e n 

A u f u n s e r H a u p t t i e f fen a m 26. S e p t e m b e r In H a m ­
b u r g , M e n s a - G a s t s t ä t t e n , fünf M i n u t e n z u F u ß ab 
D a m m t o r - B a h n h o f , w i r d h i n g e w i e s e n . A u ß e r d e m 
E r s c h e i n e n u n s e r e r z a h l r e i c h e n L a n d s l e u t e , r u f e n 
F r a u E l l a G l a u h s , geb. J u n g , u n d F r a u L o t t e L e m k e , 
geb. D u r n i o , a l l e V o l k s - u n d M i t t e l s c h ü l e r de r A r y -
ser S t ad t s chu l e , J a h r g a n g 191011, S c h u l b e g i n n 1918. 
A b g a n g 1925/26, z u e i n e m Z u s a m m e n t r e f f e n a m 

26. S e p t e m b e r i n d e r M e n s a auf . T r e f f e n nach de r 
F e i e r s t u n d e a m R e d n e r p u l t e t w a u m 12 U h r . A u ß e r ­
d e m w i r d v e r s u c h t w e r d e n , e i n e n G e m e i n s c h a f t s ­
r a u m zu o r g a n i s i e r e n . H o f f e n t l i c h f i n d e n s ich auch 
noch ande re J a h r g ä n g e d e r S t a d t s c h u l e e i n . 

F r . - W . K a u t z , K r e i s v e r t r e t e r 
3001 A l t w a r m b ü c h e n 

Königsberg-Stadt 
B e s s e l - O b e r r e a l s c h u l e 

D i e e h e m a l i g e n L e h r e r u n d S c h ü l e r d e r B e s s e l -
O b e r r e a l s c h u l e w o l l e n a m 23./24. O k t o b e r i n H a n n o ­
ver , i m S t u d e n t e n l o k a l „ M u t t e r P i e s e w i t f , J o s e p h ­
s t r a ß e 22, d i e 100-Jahr -Fe ie r de r S c h u l e g e m e i n ­
s a m v e r l e b e n . A u c h s o l l e n d i e j e n i g e n K a m e r a d e n 
geehr t w e r d e n , d ie v o r 25 J a h r e n das A b i t u r a b s o l ­
v i e r t e n . 

Z w e i f e l s o h n e w o l l e n u n d w e r d e n w i r unse re D a ­
m e n h i e r z u m i t b r i n g e n , u m s p e z i e l l a m S o n n a b e n d , 
23. O k t o b e r , d o r t ab 18 U h r i n b e k a n n t h a r m o n i ­
scher S p h ä r e E r i n n e r u n g e n a u s z u t a u s c h e n . A m 
S o n n t a g v o r m i t t a g w i r d b e i m F e s t a k t P r o f . D r . 
E i s e n a c k , R e u t l i n g e n , das H a u p t r e f e r a t ü b e r ­
n e h m e n . D i e G e s a m t o r g a n i s a t i o n l i eg t i n den H ä n ­
d e n v o n K a m e r a d W o l f g a n g L a n g e , H a n n o v e r . 
K e s t n e r s t r a ß e 6. Q u a r t i e r b e s t e l l u n g e n s i n d n ich t an 
d iesen , v i e l m e h r an das A m t f ü r V e r k e h r s f ö r d e r u n g , 
3000 H a n n o v e r , F r i e d r i c h s w a l l 5, z u r i c h t e n . ( Z i m ­
m e r p r e i s e E i n z e l b e t t : 30, 18, 14, 10, 7.50 D M . ) W i r 
m e l d e n uns a n d iese r S t e l l e noch e i n m a l . H e r r O b e r ­
s t u d i e n d i r e k t o r D e h n e n w i r d a l l e n i n d e r b e k a n n ­
ten B e s s e l - L i s t e E r f a ß t e n e i n d i e s b e z ü g l i c h e s R u n d ­
s c h r e i b e n z u l e i t e n . W i r m e i n e n , d ie K a m e r a d e n 
aus H a m b u r g u n d d e m R u h r g e b i e t s o l l t e n s ich u n ­
t e r e i n a n d e r t e r m i n g e r e c h t absp rechen , u m e v t l . B u s ­
f a h r t e n z u o r g a n i s i e r e n . 

H e i n z S a l f e l d 
6700 L u d w i g s h a f e n (Rhe in ) . K l e i s t s t r a ß e 10 

V e r l o r e n — g e f u n d e n b e i m K ö n i g s b e r g e r T r e f f e n 
G e f u n d e n w u r d e n : 1. E i n e K l e i n b i l d k a m e r a m i t 

Bere i t s cha f t s t a sche : 2. e i n K u g e l s c h r e i b e r ; 3. e i n 
P a a r D a m e n l e d e r h a n d s c h u h e . 

D i e v e r l o r e n e n G e g e n s t ä n d e z u 1. u n d 2. k ö n n e n 
v o n d e n E i g e n t ü m e r n b e i m F u n d b ü r o d e r S tad t 
D u i s b u r g a n g e f o r d e r t w e r d e n 

D i e D a m e n h a n d s c h u h e s i n d b e i d e r G e s c h ä f t s s t e l l e 
de r S t ad tgeme inscha f t K ö n i g s b e r g a u f b e w a h r t : 2 
H a m b u r g 39. H t m m e l s t r a ß e 38, T e l e f o n 51 58 58. 

Labiau 
H o f b e s c h r e i b u n g e n 

f ü r d ie O s t p r e u ß i s c h e H e r d b u c h g e s e i l s c h a f t 
D e r V o r s i t z e n d e de r O s t p r e u ß i s c h e n H e r d b u c h g e -

se l l schaf t , H e r r v o n S a i n t - P a u l , b i t t e t d i e e h e m a l i ­
gen M i t g l i e d e r d e r H e r d b u c h g e s e l l s c h a f t n o c h m a l s , 
U n i b e s c h r e i b u n g e n a n z u f e r t i g e n u n d an i h n nach 
8221 L a m b a c h be i S e e b r u c k , e i n z u r e i c h e n . A u s d e m 
K r e i s L a b i a u s i n d b i s h e r n u r 15 H o f b e s c h r e i b u n g e n 
e i n g e g a n g e n . M u s t e r f ü r d ie H o f b e s c h r e i b u n g k ö n - . 
nen be i i h m ange fo rde r t w e r d e n . W i r u n t e r s t ü t z e n 
d iesen W u n s c h sehr u n d b i t t e n unse re H e r d b u c h -
zueh le r . d ie B e s c h r e i b u n g e n m ö g l i c h s t b a l d e i n z u ­
re ichen , da d ie S a m m l u n g de i H o f b e s c h r e i b u n g ab­
geschlossen w e r d e n m u ß 

Urlaub des Kr eisvei (i eins 
D e r u n t e r z e i c h n e t e K r e i s v e r t r e l e r bef indet s ich 

vorn 20. A u g u s t b i s 25. S e p t e m b e r in U r l a u b . A n ­
fragen b i t t e n w i i w ä h r e n d d ie se r Z e i t an d i e H e i ­

m a t k r e i s k a r t e i B r u n o K n u t t i . 224 H e i d e L e s s i n g ­
s t r a ß e 51, z u r i c h t e n . 

W a l t e r G e r n h ö f e r , K r e i s v e i t r e t e r 
2172 L a m s t e d t , N i e d e r e l b e . T e l . 3 38 

Lotzen 
W i e d e r s e h e n s f r e u d e i n C e l l e 

D i e s e r A u g u s t s o n n t a g w a r e i n F r e u d e n t a g f ü r 
v i e l e L ö t z e n e r , d e r e n W a h l h e i m a t d e r h a n n o v e r s c h e 
R a u m ist. So w u r d e dieses h e r z l i c h e W i e d e r s e h e n 
i n de r S t ä d t i s c h e n U n i o n e ine ü b e r z e u g e n d e T r e u e -
k u n d g e b u n g f ü r d i e ge l i eb te , u n v e r g e s s e n e H e i m a t . 
Es w a r das e r s t e m a l , d a ß e i n L ö t z e n e r T r e f f e n 
i n C e l l e v e r a n s t a l t e t w u r d e . D e n W ü n s c h e n d e r 
L a n d s l e u t e aus L o t z e n w u r d e R e c h n u n g ge t r agen , 
da es v i e l e n n i ch t m ö g l i c h ist , w e i t e F a h r t e n zu ab­
g e l e g e n e n T r e f f e n zu u n t e r n e h m e n . U n d auch d ie 
P a t e n s t a d t N e u m ü n s t e r (Hols t ) is t n i c h t l e i ch t z u 
e r r e i c h e n . 

S c h o n u m 8 U h r p l a c h a n d e r t e n ( u n t e r h i e l t e n sich) 
d ie e r s t en B e s u c h e r . W e i ß t d u noch? N a c h u n d 
nach f ü l l t e s i ch d e r fes t l i ch m i t d e n F a h n e n D e u t s c h ­
lands , P r e u ß e n s u n d de r Stadt L o t z e n g e s c h m ü c k t e 
S a a l . A u c h d i e F a r b e n p r a c h t de r S o m m e r b l u m e n ­
s t r ä u ß e e r f r eu t e d i e H e r z e n . G e s c h ä f t s f ü h r e r C u r t 
D i e s i n g b e g r ü ß t e se ine L a n d s l e u t e . N a c h d e m M i t ­
tagessen h i e l t V o r s t a n d s m i t g l i e d D i p l . - l n g . C o e h n 
( L ö t z e n / K i e l ) d i e Fes t r ede , i n d e r er d i e F o r d e r u n ­
gen de r H e i m a t v e r t r i e b e n e n h e r a u s s t e l l t e u n d z u 
a k t u e l l e n F r a g e n S t e l l u n g n a h m . N a c h d e m O s t p r e u ­
ß e n l i e d gab es g e n ü g e n d Z e i t f ü r d i e g e s e l l i g e n 
G e s p r ä c h e . V o r z ü g l i c h u n t e r h i e l t das D r e i - M a n n -
Orches t e r m i t f lo t ten W e i s e n d i e f r ö h l i c h e n G ä s t e . 
Fa s t w u r d e n d ie „ A l t c h e n " w i e d e r j u n g u n d f ü h l t e n 
s ich w o h l i n C e l l e . S i e w ü n s c h t e n s i ch a l l e e i n g l e i ­
ches T r e f f e n i m k o m m e n d e n J a h r . D i e s e r W u n s c h 
w i r d e r f ü l l t . 

H e l m u t G r o n e n . 31 C e l l e , H u g o w e g 2 

Lyck 
B r u n o T u m m e s c h e i t 65 J a h r e a l t 

A m 3. S e p t e m b e r v o l l e n d e t e d e r K r e i s b e t r e u e r 
der L y c k e r G r u p p e i n B e r l i n L a n d s m a n n B r u n o 
T u m m e s c h e i t , B e r l i n 31, J e n a e r S t r a ß e 23, s e in 
65. L e b e n s j a h r . K r e i s a u s s c h u ß u n d K r e i s g e m e i n ­
schaft L y c k h a b e n i h m d a z u — w i e auch der' V o r ­
s t a n d d e r L y c k e r G r u p p e i n B e r l i n — d i e h e r z l i c h ­
s ten G l ü c k w ü n s c h e ü b e t m i t t e i l . L m . T u m m e s c h e i t 
hat es i n d e n J a h r e n s e i n e r A m t s f ü h r u n g v e r s t a n ­
den , d ie L y c k e r G r u p p e z u e i n e r d e r g r ö ß t e n ost­
p r e u ß i s c h e n F a m i l i e n z u s a m m e n z u s c h l i e ß e n . A u f 
der K r e i d a g s s i t z u n g a m 7. A u g u s t i n Hagv-n w u r d e 
i h m d a f ü r be sonde re A n e r k e n n u n g g e z o l l t . 

U n s e r J u g e n d k r e i s 
N a c h de r S i t z u n g des Kre isausLichusses b e i m J a h ­

re s t r e f f en i n H a g e n , d i e d i e K r e i s t a g s s i t z u n g v o r ­
bere i t e te , t r a f e n s ich V o r s t a n d s m i t g l i e d e r des . . l u -
g e n d k r e i s e s L y c k " m i t d e m K r e i s a u s s c h u ß z u r B e ­
s p r e c h u n g ü b e r d i e J u g e n d a r b e i t i n d e r K r e i s g e ­
me inscha f t . Es w u r d e v o l l e Ü b e r e i n s t i m m u n g ü b e r 
e i n e n F ü h r u n g s w e c h s e l e r z i e l t , n a c h d e m L a n d s m a n n 
Ot to G r u b e r s e in A m t z u r V e r f ü g u n g geste l l t ha t te . 
E r w i r d w e i t e r h i n i m V o r s t a n d des J u g e n d k r e i s e s 
L y c k m i t a r b e i t e n . 

D i e V e r s a m m l u n g des J u g e n d k r e i s e s L y c k b e s t ä ­
t ig te a m S o n n t a g d e n V o r s c h l a g d e r g e m e i n s a m e n 
B e r a t u n g . D i e L e i t u n g des J u g e n d k r e i s e s L y c k ü b e r ­
n i m m t f ü r e i n J a h r G e r d B a n d i l l a , 5041 F r i e s h e l m 
ü b e r L e c h e n i c h . G a r t e n s t r a ß e 6. D e r „ J u g e n d k r e i s 
L y c k " setzt s i ch z u r Z e i t aus seh r a k t i v e n j u n g e n 
L y c k e r n i m A l t e r v o n 18 b is 35 J a h r e n z u s a m m e n . 
D i e s eh r rege B e t e i l i g u n g an a l l e n b i s h e r i g e n V e r ­
a n s t a l t u n g e n l ä ß t e r w a r t e n , d a ß w i r k l i c h w e r t v o l l e 
A r b e i t f ü r d i e H e i m a t ge le i s te t w i r d . M e l d u n g e n 
v o n j u n g e n L y c k e r n w e r d e n an d e n V o r s i t z e n d e n 
des J u g e n d k r e i s e s o d e r a n d e n K r e i s v e r t r e t e r e r ­
be ten . 

A m 30./31. O k t o b e r f i n d e t w i e d e r e i n e A r b e i t s ­
t a g u n g des J u g e n d k r e i s e s i n de r P a l e n s t a d t statt . 
N ä h e r e s is t b e i G e r d B a n d i l l a , 5041 F r i e s h e i m . G a r ­
t e n s t r a ß e 6, z u e r f a h r e n . 

W i r b i t t e n noch e i n m a l , d a ß s ich a l l e m e l d e n , d i e 
d e n 23. H a g e n - L y e k e r B r i e f n ich t e r h a l l e n h a b e n , 
der- i m J u l i v e r s c h i c k t w u r d e . Es s i n d auch n o c h 
ä l t e r e B r i e f e v o r r ä t i g . 

G e s u c h t w i r d d i e F a m i l i e des g e f a l l e n e n P a u l 
D o n d e r aus W e i ß h a g e n . (D ie W i t w e s o l l w i e d e r j.-e-
h e i r a t e t haben.) 

S k i b o w s k i . K r e i s v e r t r e t e r 
357 K i r c h h a i n 

Memel-Land 
R i c h a r d M e y e r 80 Jahre a l t 

A m l . S e p t e m b e r fe ie r te u n s e r L a n d s m a n n O b e r -
r e g i e r u n g s - u n d S c h u l r a t a. D . R i c h a r d M e y e r an 
s e i n e m j e t z i g e n W o h n o r t B a d G o d e s b e r g , W i t t e l s ­
b a c h e r s t r a ß e 16, s e i n e n 80. G e b u r t s t a g . Es h a t t e n 
s ich z a h l r e i c h e G r a t u l a n t e n e i n g e f u n d e n , d i e d e m 
J u b i l a r z u s e i n e m E h r e n l a g e d i e h e r z l i c h s t e n G l ü c k ­
w ü n s c h e a u s s p r a c h e n . 

D e r s t e l l v e r t r e t e n d e V o r s i t z e n d e d e r A r b e i t s g e ­
m e i n s c h a f t der- M e m e l k r e i s e i n de r L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n , d e r K r e i s v c r t r e t e r des K r e i s e s 
H e y d e k r u g , A m t s g e r i c h t s r a t W a l t e r B u t t k e r e i t , w ü r ­
d ig t e d i e V e r d i e n s t e des G e b u r t s t a g s k i n d e s f ü r u n ­
sere H e i m a t u n d s c h i l d e r t e se ine T ä t i g k e i t i m ehe­
m a l i g e n M e m e l l a n d u n d nach d e r V e r t r e i b u n g i m 
b i s h e r i g e n W i r k u n g s k r e i s . E r ü b e r b r a c h t e f e r n e r 
d i e G e b u r t s t a g s g r ü ß e d e r v i e r M e m e l k r e i s e , d i e i n 
der A d M z u s a m m e n g e f a ß t s i n d , u n d w ü n s c h t e d e m 
J u b i l a r e i n e n g e r u h s a m e n L e b e n s a b e n d o h n e S o r ­
g e n u n d i n g u t e r G e s u n d h e i t . 

D e r G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r A d M , H e r b e r t G ö r k e , 
v e r l a s e i n v o n L a n d s m a n n G e o r g G r e n t z v e r f a ß t e s 
G e d i e h t , das i n h u m o r v o l l e r W e i s e e i n G e s c h e n k 
r ech t f e r t ig t e , an d e m s ich fast a l l e M e m e l e r O r t s ­
g r u p p e n i n de r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n be­
t e i l i g t ha t t en . D ieses P o e m w u r d e L m . M e y e r i n 
e i n e m k ü n s t l e r i s c h ges ta l t e t en U m s c h l a g , a u f dessen 
V o r d e r s e i t e das M e m e l e r W a p p e n geze i chne t w a r , 
ü b e r r e i c h t . 

I ch selbst ü b e r m i t t e l t e L m . M e y e r d i e G e b u r t s -
t a g s g l ü c k w ü n s c h e des B u n d e s v o r s t a n d e s d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n u n d i n s b e s o n d e r e d i e des 
S p r e c h e r s d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . D r . 
G i l l e . d e r d e m J u b i l a r noch v i e l e J a h r e i n g u t e r 
G e s u n d h e i t w ü n s c h t e , d a m i t i n s c h w i e r i g e n S i t u a ­
t i o n e n a u f s e i n e n R a t g e h ö r t w e r d e n k ö n n e . D a s 
k l e i n e G e s c h e n k des B u n d e s v o r s t a n d e s aus o s t p r e u ­
ß i s c h e m B e r n s t e i n s o l l stets d a r a n e r i n n e r n , d a ß 
L m . M e y e r n i c h t a l l e i n e steht , s o n d e r n d a ß a l l e 
g u t e n O s t p r e u ß e n i h n i n s e i n e m K a m p f u m Rech t 
u n d G e r e c h t i g k e i t auch f ü r M e m e l u n t e r s t ü t z e n 
u n d u n t e r s t ü t z e n w e r d e n . 

Ich w i e s f e r n e r d a r a u a f h i n , d a ß d i e J u g e n d , d ie 
V o r b i l d e r u n d Idea le b r auch t , d e r h e i m a t p o l i t i s c h e n 
L e b e n s a r b e i t des J u b i l a r s n u r n a c h z u e i f e r n b r a u c h t , 
u m e i n reges B e t ä t i g u n g s f e l d z u f i n d e n . 

B e s o n d e r s e i n d r u c k s v o l l u n t e r d e n v i e l e n G e ­
s c h e n k e n w a r e ines , das a u f e i n e m P a p p u n t e i g r u n d 
befes t ig te A u f n a h m e n aus d e m f r ü h e r e n W i r k u n g s ­
k r e i s v o n L m . M e y e r ze ig te , z w i s c h e n d e n e n s ich 
a u f g e k l e b t e k l e i n e B e r n s t e i n s t ü c k e b e f a n d e n , d i e e i n 
L a n d s m a n n noch u n l ä n g s t a m S t r a n d v o n M e l l n e -
r aggen g e s a m m e l t hat te . D i e U b e r s c h r i f t „ O s t p r e u ­
ß e n s G o l d — O s t p r e u ß e n s T r ä n e n " g i b t z u m N a c h ­
d e n k e n A n l a ß . 

W i r w ü n s c h e n d e m G e b u r t s t a g s k i n d e i n e n g e s u n ­
den , g e r u h s a m e n L e b e n s a b e n d , d a m i t es, w o z u b i s ­
h e r n i e Z e i t w a r , se ine E r i n n e r u n g e n ' z u P a p i e r 
b r i n g e n k a n n : uns z u m N u t z e n u n d d e r J u g e n d 
z u m N a c h e i f e r n . 

D r . W a l t e r S c h ü t z l e r , K r e i s v e r t r e t e r 
2427 M a l e n t e , W ö b b e n s r e d d e r 14 

Mohrungen 
Das T r e f f e n i n M ü l h e i m 

U n s e r d i e s j ä h r i g e s H e i m a t k r e i s t r e f f e n i m R u h r ­
gebie t f inde t a m S o n n t a g . 26. S e p t e m b e r , i n M ü l ­
h e i m . „ K u r s a a l R a f f e l b e r g " , s ta l t . Das L o k a l ist v o m 
H a u p t b a h n h o f D u i s b u r g m i t S t r a ß e n b a h n l i n i e 2 
(Ha l t e s t e l l e R a f f e l b e r g ) z u e r r e i c h e n . V o n d o r t z u 
F u ß d ie A k a z i e n a l l e e e t w a 500 m h e r u n t e r g e h e n 
A u t o b a h n a b f a h r t K a i s e r b e r g b e n u t z e n R a l f e l b e r g 
l i eg t i n de r N ä h e unseres b i s h e r i g e n T r e f f p u n k t e s 
M o n n i n g . 

D i e F e i e r s t u n d e beg inn t u m 11 U h r . Ich b i t t e u m 
recht z a h l r e i c h e s u n d p ü n k t l i c h e s KrtGfUlir len, d a m i t 
d i e K u n d g e b u n g e i n v o l l e r E r l o l g w i r d u n d d i e 
T r e u e zu unserer o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t s ich e rneu t 
ze ig t . 

J e d e r , dessen A d r e s s e in u n s e r e r K r e i s k a r t e i en t ­
h a l t e n ist. e r h ä l t e i n E i n l a d u n g s s c h r e i b e n . Ich b i t t e 
a l l e L a n d s l e u t e , stets f ü r s o f o r t i g e M i t t e i l u n g v o n 

Braunsbeiger Schuitreften in 
Münster 

Dank an die Schulstadt Braunsberg und zu-
qleich die Bekundung eines festen, unerschütter­
lichen Beharrens auf dem Recht auf die Heimat 
bildeten den Grundton aller Veranstaltungen in 
der Patenstadt Münster am 4. und 5. September. 
Höhepunkte des ersten Tages waren die besinn­
liche Gedenkstunde zur Gründung des Brauns-
berger Gymnasiums vor 400 Jahren — dessen 
Geschichte Oberstudiendirektor Bernhard-Maria 
Rosenberg anschaulich darstellte — und die 
glanzvolle Feier, die das Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasium ihrer Patenschule, der 
Braunsberger Elisabeth-Schule, aus Anlaß deren 
Gründung vor 150 Jahren bereitete. Die Haupt­
ansprache hielt Oberstudienrät in Maria Hinz. 

Am Vormittag des 5. Septembers feierte Dom-
dechant Aloys Marquardt im Beisein einer gro­
ßen ermländischen Gemeinde ein Heiliges Hoch­
amt in der Petri-Kirche. Landsleute aus den Hei­
matkreisen Braunsberg und Heilsberg nahmen 
danach an einer Feierstunde in der weiten 
Münster landhalle teil. Starken Beifall fanden 
die Ansprache des Oberbürgermeisters von 
Münster, Dr. Beckel, und die Festrede von Kon-
sistorialrat Geo Grimme. Eröffnet wurde die 
Feierstunde durch den Stellvertretenden Kreis­
vertreter von Braunsberg, Aloys Radau. Im 
Schlußwort betonte der ehemalige Landrat und 
heutige Kreisvertreter von Heilsberg, Dr. Fi ­
scher, die gemeinsame Aufgabe aller Deutschen 
an der Behauptung Ostpreußens. Da Kapitular-
vikar Paul Hoppe durch Krankheit gezwungen 
war, diesem Treffen fernzubleiben, verlas Kon-
sistorialrat Professor Laws seine Grußbotschaft. 

Im Anschluß an das gut besuchte Schultreffen 
hielt der Verein für Geschichte des Ermlandes 
eine Jahrestagung ab. Die Mehrzahl der Vor­
träge galten der Persönlichkeit, der Herkunft 
und dem Wirken des Gründers des Braunsber­
ger Gymnasiums, Kardinal und Fürstbischof 
Stanislaus Hosius. 

Das Ostpreußenblat t wird in der nächsten 
Folge ausführlich über die Veranstaltungen in 
Münster berichten. 

A d r e s s e n ä n d e r u n g e n an d i e K r e i s k a r t e i z u sorgen . 
B e i a l l e n A n f r a g e n u n d U m m e l d u n g e n b i t t e auch 
stets d i e H e i m a t a n s c h r i f t m i t a n z u g e b e n , w a s d i e 
S u c h e e r l e i c h t e r t . 

A d r e s s e d e r K r e i s k a r t e i - S a c h b e a r b e i t e r i n : F r a u 
H e l e n e S t e i n k e . 33 B r a u n s c h w e i g . K o r f e s s t r a ß e 3. 

F r h r . v . d. G o l t z , K r e i s v e r t r e l e r 
2057 R e i n b e k , B e z . H a m b u r g , S c h i l l e r s t r a ß e 30 

Neidenburg 
N e u e r V e r t r a u e n s m a n n 

A l s N a c h f o l g e r f ü r d e n a u s g e s c h i e d e n e n V e r ­
t r a u e n s m a n n E m i l W a l p u s k i i s t O t t o C h m i e l e w s k i , 
2931 D a n g a s t e r m o o r ü b e r V a r e l , b e n a n n t w o r d e n . 
D a w e i t e r e V o r s c h l ä g e n i c h t e i n g e g a n g e n s i n d , habe 
i c h d e n s e l b e n a ls G e m e i n d e v e r t r a u e n s m a n n b e r u f e n . 

V o r s c h l ä g e f ü r d i e W a h l e n d e r V e r t r a u e n s l e u t e 
A m 30. J u n i 1966 l ä u f t d i e W a h l z e i t d e r G e m e i n d e -

v e r t r a u e n s p e r s o n e n i m K r e i s N e i d e n b u r g g e m ä ß 
§ 6 A b s . 2 d e r S a t z u n g „ K r e i s N e i d e n b u r g e. V . , 
P a t e n k r e i s d e r S t a d t B o c h u m — M i t g l . d e r L a n d s m . 
O s t p r e u ß e n - — ab. Z u r V o r b e r e i t u n g d e r N e u w a h ­
l e n m ü s s e n schon letzt d i e W a h l v o r s c h l ä g e e i n g e ­
h o l t w e r d e n , d a m i t d iese i m k o m m e n d e n W e i h ­
n a c h t s h e i m a t b r i e f b e k a n n t g e m a c h t u n d d i e N e u » 
v o r g e s c h l a g e n e n z u r W a h l ges te l l t w e r d e n k ö n n e n , 

V o r s c h l ä g e f ü r d i e e i n z e l n e n H e i m a t k r e i s g e m e l n -
d e n k ö n n e n n u r v o n B e w o h n e r n d e r b e t r e f f e n d e n 
H e i m a t g e m e i n d e n v o m 21. L e b e n s j a h r e a n gemach t 
w e r d e n , a u c h ha t j e d e r W ä h l e r n u r e i n V o r s c h l a g s ­
rech t f ü r d e n V e r t r a u e n s m a n n ( f r a u ) u n d e i n e n 
S t e l l v e r t r e t e r ( i n ) . L e t z t e r e r w i r d z u m e r s t e n m a l m i t ­
g e w ä h l t , d a m i t i n Z u k u n f t b e i e i n e m A u s s c h e i d e n 
v o n V e r t r a u e n s l e u t e n k e i n L e e r l a u f en t s t eh t . D i e 
W a h l e r f o l g t f ü r d i e D a u e r v o n d r e i J a h r e n , also 
b i s J u n i 1969. D i e b i s h e r i g e n V e r t r a u e n s l e u t e s i n d 
z. Z . i m N e i d e n b u r g e r H e i m a t b r i e f N r . 38 — W e i h ­
n a c h t e n 1963 — b e k a n n t g e m a c h t w o r d e n . 

G e h e n k e i n e W a h l v o r s c h l ä g e e i n , so is t d e r b i s ­
h e r i g e V e r t r a u e n s m a n n z u r W a h i ges t e l l t . A u c h 
s teht d e m K r e i s v e r t r e t e r das R e c h t z u , v o n sich 
aus V o r s c h l ä g e e i n z u r e i c h e n . 

D i e A u s s c h r e i b u n g d e r W a h l e r f o l g t i m W e i h ­
n a c h t s h e i m a t b r i e f . V o r s c h l ä g e f ü r d i e b e i d e n B e ­
s e t z u n g e n — V e r t r a u e n s p e r s o n u n d S t e l l v e r t r e t e r 
— s i n d b i s z u m 10 . O k t o b e r 1 9 6 5 a n den 
U n t e r z e i c h n e t e n m i t A n g a b e des H e i m a t w o h n o r t e s 
u n d d e r g e n a u e n j e t z i g e n A n s c h r i f t des V o r g e s c h l a ­
g e n e n u n d des E i n r e i c h e r s m i t t e l s P o s t k a r t e e i n z u ­
r e i c h e n . 

G e h t n u r e i n W a h l v o r s c h l a g e i n , so g i l t , f a l l s es 
s i ch z u g l e i c h u m d e n b i s h e r i g e n A m t s i n h a b e r h a n ­
de l t , d i e s e r a l s g e w ä h l t . D a h e r h a t es j e d e r L a n d s ­
m a n n u n d j e d e L a n d s m ä n n i n i n d e r H a n d z u be­
s t i m m e n , w e n n i n Z u k u n f t d i e I n t e r e s s e n d e r H e i ­
m a t g e m e i n d e z u v e r t r e t e n ha t . d e r a u c h d e n B e ­
z i r k s v e r t r a u e n s m a n n , d e r z u g l e i c h M i t g l i e d des 
K r e i s t a g e s u n d d a m i t W a h l m a n n f ü r d e n K r e i s v e r ­
t r e t e r u n d des K r e i s a u s s c h u s s e s i s t , z u w ä h l e n hat. 

D i e V e r ö f f e n t l i c h u n g e r f o l g t g e m ä ß d e n B e s t i m ­
m u n g e n d e r S a t z u n g n u r e i n m a l i g . 

L a n d s h u t . d e n 3. S e p t e m b e r 1965 
D e r K r e i s v e r t r e t e r des K r e i s e s N e i d e n b u r g 
W a g n e r 
83 L a n d s h u t ( B a y ) , P o s t s c h l i e ß f a c h 502 

Osterode 
D a s K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r 

A u c h das l e t z t e O s t e r o d e r T r e f f e n n a h m i n H a n ­
n o v e r - L i m m e r b r u n n e n a m 28./29. A u g u s t e i n e n w o h l ­
g e l u n g e n e n , e r f o l g r e i c h e n V e r l a u f . D i e T e i l n e h m e r ­
z a h l w a r n o c h g r ö ß e r a l s b e i m l e t z t e n M a l u n d 
b e a n s p r u c h t e d i e ä u ß e r s t e F a s s u n g s g r e n z e des u m ­
f a n g r e i c h e n G a r t e n l o k a l s . D i e T a g u n g b e g a n n m i t 
e i n e m k a t h o l i s c h e n u n d e v a n g e l i s c h e n G o t t e s d i e n s t 
O e t z t e r e r d u r c h d e n H e i m a t p f a r r e r P e r s c h k e ) i n den 
K i r c h e n u n w e i t des T r e f f p u n k t e s . W i e i m m e r w a r 
das d u r c h L m . S t r ü v e r a b g e w i c k e l t e P r o g r a m m der 
F e i e r s t u n d e e b e n s o v i e l b i e t e n d w i e ges t ra f f t E r 
b e g r ü ß t e m i t h e r z l i c h e n W o r t e n a l l e e r s c h i e n e n e n 
L a n d s l e u t e , i n s b e s o n d e r e d i e aus d e r Z o n e u n d die 
S»8,, H e i m a t A u s g e s i e d e l t e n . E b e n s o f a n d er 
W U l k o m m e n s g r ü ß e f ü r d e n t r a d i t i o n e l l e n Gas t , L m . 
c = ^ r a l s V e r t r e t e r des L a n d e s v e r b a n d e s N i e d e r ­
sachsen E i n J u g e n d - S t r e i c h o r c h e s t e r f a n d f ü r d ie 
B e l f a U 6 U m r a n m u n S d e r F e i e r s t u n d e r e i c h e n 

L m . K e h r z e i g t e i n b e r e d t e n W o r t e n d i e Z u -
d e T v e r h H n S f " ^ K r e i s ^ m e i n s c h a f t e n u n d L a n -
H c h k J i ? £ f , e

 a n U f ^ n , d f o r „ d e r t e «1« S e l b s t v e r s t ä n d ­
l i c h k e i t f ü r a l l e O s t p r e u ß e n d i e Z u g e h ö r i g k e i t zu 
A u I f ü h n Ä G e m e i n s c h a f t e n Se ine 
A u s f u h r u n g e n e r n t e t e n g r o ß e Z u s t i m m u n g . 

v e ^ s e h i e d l n f n Z r l , V ° r ,
 h a t J e n

 d r e l S o n d e r t r e f f e n In 
r l n ^ ü n r i ^ - r i L o ^ a , l e n . d e r I n n e n s t a d t m i t m e h r e -
dtes 5 Ä L a n d s l e u t e n s t a t t g e f u n d e n . E s w a r e n 
schu le i L « e r e n r A " ß e h ° r i g e n d e r O s t e r o d e r O b e r -
W i e d e U e h L , r g f n e d e r u n d d i e H o h e n s t e i n e r . F r o h e 
sTäTfnneen » t i m m u n g h e r r s c h t e a u f d i e s e n V e r a n -
u a n z e n 8 B n n H « c J " e H - d o c r , _ d i e T e i l n e h m e r aus d e m 
F l n f r n h ^ d e S ^ e b l e t Z , u d i e s e n T r e f f e n h e r b e i g e e i l t . 
O s ? e r o r i P e o f ^ G y m n a s i a s t , d e r i n d i e s e m S o m m e r 
O s t e r o d e a u l g e s u c h t ha t t e , z e i g t e p r a c h t i g e B ü n t ­
es8 S u f n f , H e H i m a ! S t a d , • k s i s t % % P t o t T v e % n d e ; -
b , , i o , . 1 U r C , \ d l e v i e l e n P o l n i s c h e n N e u ­
b a u t e n e n t s t a n d e n . D e n n d i e P o l e n h a b e n unser 

F o r t s e t z u n g S e i t e 1 6 
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L o n d o n , W a s h i n g t o n u n d R a p a c k i 
bk. Trostende Versicherungen aus L o n d o n 

sollten nicht darüber täuschen, daß Großbritan­
nien — sozusagen im Alleingang — eine Be­
freiung" Mitteleuropas von taktischen Kern­
waffen einleiten wi l l . Die Proteste Bonns qe-
gen den geplanten Abzug der „Corporal"-Rake-
ten aus der Bundesrepublik werden den Part­
ner jenseits des Kanals vielleicht noch dazu be­
wegen können, die angekündigte Maßnahme 
hinauszuzögern. Damit aber wäre nichts ge­
wonnen, denn die Flugkörper, um die es hier 
geht, gehören spätestens im Jahre 1966 auf den 
Schrottplatz, verlieren also — da sie veraltet 
sind — ihren militärischen Wert. Wenn die, Re­
gierung Harold Wilsons die Rhein-Armee tat­
sächlich modernisieren wollte, müßten sie 
durch „Sergeant"-Raketen ersetzt werden. Doch 
leichte Geschütze herkömmlicher Art sollen ihre 
Nachfolger sein. 

Die Aktion Londons hat in Wahrheit ein po­
litisches Ziel: England — der „atomaren Ver­
dünnung" des Kontinents seit jeher zugeneigt 
— will das „nukleare Disengagement", das bis­
her am Widerspruch der kontinentaleuropäi-
chen Bundesgenossen gescheitert ist, auf einem 
mweg erreichen. Es möchte die taktischen 

lernwaffen, die auf dem Festland stationiert 
nd, gleichsam „aussterben" lassen, antiquierte 
lassenvernichtungsmittel also künftig nur noch 
urch herkömmliche Artillerie ablösen. Die deut­
sche Demonstrationen dieser Absicht der Briten 
at mit der Genfer Konferenz zu tun. Sie dient 

lern Zweck, der Sowjetunion mitzuteilen, daß 
sich der s o g e n a n n t e R a p a c k i - P l a n 
im Laufe der Jahre von selbst verwirklichen 
dürfte. Moskau soll wissen, daß der Westen 
seine Wünsche indirekt zu erfüllen trachtet. 

* 
Man mag bei oberflächlicher Betrachtung mei­

nen, daß die britische Rechnung ohne den ame­
rikanischen Wirt gemacht worden ist. Denn nicht 
von London, sondern von Washington hängt 

es letztlich ab, ob die atomaren Raketen für das 
Gefechtsfeld und für den taktischen Bereich, 
die in Europa zur Zeit in Stellung stehen, eines 
Tages durch modernere Flugkörper für den 
Transport nuklearen Sprengstoffes ersetzt wer­
den können. Die Vereinigten Staaten allein 
kommen als Lieferanten für solche Geschosse 
in Betracht; ihre Industrie müßte die Waffen 
entwickeln und produzieren, der in absehbarer 
Zeit an die Stelle der „Honest John", der 
„Sergeant" und der „Pershing" treten sollen 
Auch diese Trägermittel bleiben ja nicht ewig 
„jung" und als Abschreckungs-Instrumente 
brauchbar. 

Noch aber ist nicht zu sehen oder zu hören, 
daß Washington nennenswerte Anstrengungen 
unternimmt, um eine neue Generation von tak­
tischen Raketen zu schaffen. Selbst der Flug­
körper „Pershing", der vierhundert bis sechs­
hundert Kilometer weit reicht, wird offenbar 
— entgegen früheren Erklärungen des Penta­
gon — nicht weiterentwickelt, obwohl das keine 
technischen Schwierigkeiten bereiten würde. 
Wenn man Fachleuten glauben darf, könnte er 
auf eine Reichweite von fast zweitausend Kilo­
metern gebracht werden, womit er erst der Wir­
kungsdistanz seines Vorgängers vom Typ 
„Mace A " entspräche. Ebensowenig sind in 
Amerika Bemühungen zu erkennen, die darauf 
abzielen, Nachfolger für die Gefechtsfeldraketen 
„Sergenant" und „Honest John" zu finden, die 
zu Beginn der siebziger Jahre außer Dienst ge­
stellt werden müssen 

Die Vereinigten Staaten konzentrieren ihre 
Kräfte vornehmlich auf die Verstärkung und 
Verbesserung i h r e s interkontinentalen Ab­
schreckungspotentials, das wohl zur indirekten 
Verteidigung des amerikanischen Kontinents 
dient, aber dem europäischen Festland keinen 
hinreichenden Schutz vor dem Krieg bietet. 
Wenn also die taktischen Atomwaffen allmäh­
lich „aussterben" und ihre strategischen „Schwe­

stern" — die mobilen Mitteistieckeii-Raketen, 
die der NATO-Oberbefehlshaber vergeblich 
fordert — gar nicht erst „geboren" werden, dann 
wird sich das „Disengagement" in der Alten 
Welt automatisch vollziehen. Es bedarf dann 
nur noch einer „Denuklearisierung" der Jagd­
bomber, wie sie Großbritannien, heute bereits 
verlangt und Kanada in Kürze durchführen 
dürfte. 

Die aufgezeigte Entwicklung, die ein Zusam-
menspiel zwischen London und Washington ver­
muten läßt, steht in einem harmonischen Zu­
sammenhang mtit den angelsächsischen Bestre­
bungen auf der Genfer Konferenz. Steuern die 
drei Westmächte nicht auf ein Arrangement mit 
der Sowjetunion zu, das die Bildung einer euro­
päischen Nuklearmacht und damit die Möglich­
keit, das entstehende Vakuum auszufüllen, ein 
für allemal unterbindet? 

O i e P r a g e r K i r c h e n v e r f o l g u n g 
Der im römischen Exil lebende Erzbischol von 

Prag, Kardinal Beran, hat in Assisi erklärt, 
gegenüber der Kirche in der Tschechoslowakei 
sei der Kommunismus schärfer vorgegangen 
als der Nationalsozialismus. 

In wenigen Jahren seien unter der kommu­
nistischen Herrschalt mehr als 1000 Priester 
wieder in den Laienstand versetzt worden. Von 
sieben Priesterseminaren sei heute nur noch 
ein einziges geöffnet. Es dürfe jährlich nur 20 
Seminaristen aufnehmen. Für die ganze Ptager 
Erzdiözese hätten 1965 nur zwei neue Priester 
geweiht werden können. Trotzdem sei der 
Glaube in der Bevölkerung alles andere als er­
stickt. 

Die Befreiung vieler Bischöfe und Priester 
aus dem Gefängnis führte der Kardinal auf 
Interventionen Präsident Kennedys zurück, der 
diese Amnestie zur Vorbedingung lür amerika­
nische Weizenliefeiungen an die Sowjetunion 
gemacht habe. 

E i n e v a n g e l i s c h e r W e l t s e n d e r 
fco) Die Skala der europäischen Rundfunk-

anstalten soll nach dem Willen evangelischer 
Landes- und Freikirchen aus elf europäischen 
Ländern, und zwar Großbritanniens, Frank-
leichs, Deutschlands, Dänemarks, Spaniens, Por­
tugals, Österreichs, Italiens, Rumäniens, der 
Niederlande und der Schweiz, in Kürze durch 
einen Internationalen Evangeli­
schen Sender ergänzt werden. 

Die technischen Anlagen sollen im schweize­
rischen Rohrbachgiaben, das Studio- und Ver­
waltungszentrum in der Nähe der schweizeri­
schen Bundeshauptstadt Bern seinen Sitz 
haben. Träger des Projekts ist der Verein EP1 
(F.metteur Protestant International). Die Kosten 
des gesamten Unternehmens belaufen sich bis 
zur Aufnahme der ersten Sendungen auf etwa 
sieben Millionen Schweizer Franken. Die jähr­
lichen Betriebskosten — ohne Programm­
kosten — werden bei einer anfänglichen Sende­
zeit von sechzig Stunden in der Woche (8 an 
Werktagen, 12 an Sonntagen), die später auf 
täglich 16 Stunden erhöht werden soll, auf etwn 
zwei Millionen Franken geschätzt. Da drr 
Sender überall in Europa, aber auch in Aus'rr-
lien oder in Südamerika zu hören sein soll, mvf 
er auf Kurzwelle senden. 

Das Berner Zentralstudio wird im Anfang nur 
wenige Eigenproduktionen senden, sondern 
hauptsächlich „Konserven", die die angeschlos­
senen Kirchen in eigenen Studios produzieren 

Gesendet werden soll in sieben Sprach-
blocken: deutsch, englisch, französisch, italie­
nisch/spanisch/portugiesisch, holländisch, ferner 
in skandinavischen und osteuropäischen Spra­
chen. Die Sendungen werden über Predigt und 
kirchlichen Nachrichtendienst, Reportagen und 
Hörbildern bis zur gualitätvollen Unterhaltuna 
reichen. 

Die Bauarbeiten sollen im Frühjahr 1966 auf­
genommen werden. Der Sendebeginn könnte 
dann bereits ein Jahr darauf erfolgen. 

Bestellen Sie jetzt den i 
neuen Katalog von 
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M o d e l l e f ü r S i e ! 
Chic, modern und preis­
günstig. Dazu das um­
fangreiche Angebot 
wertvoller Witt-Wäsche -
diesen Katalog müssen 
Sie haben.Warum? Weil 
wir der Meinung sind, 
daß Ihnen dieser Spe-
zial-Katalog die besten 
Qualitäten zu niedrig­
sten Preisen bietet. Er 
kommt kostenlos zu 
Ihnen. Schreiben Sie 
noch heute an Ihr Spe-
zialversandhaus für Wä­
sche und Mode 

J O S t f l U lY T lME IDEN 
8480 Weiden, Hausfach 173 
Eigene Spinnereien, 
eigene Webereien, eige­
ne Wäschefabriken und 
Kleiderfabrikation ga­
rantieren Ihnen erst­
klassige Fachgeschäfts­
qualitäten. 
Kein Risiko, volles Rück­
gaberecht. Witt-Rabatt 
ab DM100,- Deshalb: 
Ihr Profit - der Kauf bei 

W I T T 
seit 1907 

Die Kernfrage der deutschen Politik ist die Frage nach 
der Schuld am Zweiten Weltkrieg. 

Die zweite, verbessede und erweiterte Auflage des Buches 

Wahrheit für Deutschland 
Die Schuldfrage des Zweiten Weltkrieges 

bestätigt die These der Erstausgabe von 1964( daß aut 
Grund der Erkenntnis, die neu veröffentl ichte Dokumente 
und Unterlagen ermöglichen, die Zweckbehauptung von 
Deutschlands .Schuld" am Zweiten Weltkrieg widerlegt ist. 

W A H R H E I T 

Dipl.-Pol. Udo Walendy 

geboren: 21. 1. 1927 in Berlin, 

Ausb i ldung: Zertifikat der 

Journalistenschule Aachen,- Di­

plom der Deutschen Hoch­

schule f ü r Politik (1956). Beruf­

liche Tä t igke i t : Wirtschaftspoli­

tische und politische Bildungs­

arbeit. Bundestagskandidat der 

Nationaldemokratischen Par­

tei Deutschlands (NPD) im 

Wahlkreis 107 Herford Stadt 

und Land. (Vater: Ostpreuße) 

Die 
Schuldfrage 
des zweiten 
Weltkrieges 

m WWIHOV 

Aus dem Inhalt: 
Das Kriegsschuldverfah­
ren in Versailles. 
Winston Churchill und 
die Partei mit der 
blutdürst igen 
Philosophie. 
München, Prag, Wien -
drei Etappen. 
Kriegswille in Polen. 
Hitlers Haltung gegen­
über Polen. 
Der deutsche Rüstungs­
stand 1939. 
Die Politik der Groß­
mächte am Vorabend 
des Zweiten Weltkrie­
ges (Großbr i tann ien, 
USA, UdSSR). 
Die letzten Friedens­
tage. 
»Kr iegsverbrecher just iz" 
in Nürnberg 1945/46. Die „Schlüsseldokumente" über Hit­
lers Geheimreden. 

Auf über 100 Textseiten erweiterte Auflage. Ganzleinen, 
497 Seiten, zusätzl ich 32 geographische Karten. Quel len­
nachweise, Personenregister, 25 D M . 

Karlensonderdruck 2.50 D M 

Hans-Georg Kemnitzer 

N I T S C H E W O 
- über Dornen Sibiriens zur Freiheit -

310 Seiten, Leinen, 19,80 D M , 1964 

Dieser überaus packend und gekonnt geschriebene Bericht 
eines deutschen Kriegsgefangenen in Sibirien wurde in 

Auszügen als Hörsp ie l bereits vor einigen Jahren im West­
deutschen Rundfunk gesendet. 

Hans-Georg Kemnitzer ist es gegeben, dem deutschen 
Kriegsgefangenen in Rußland ein literarisches Denkmal zu 
setzen. Er hat die Verpflichtung seiner Kameraden er fü l l t , 
der Welt und dem deutschen Volk nicht nur von ihrem 
Schicksal, ihrem Erleben zu berichten, sondern gleicher­
maßen von den Qualen des russischen Volkes, das heute 
nicht mehr in der Lage ist, sich selbst an die Öffent l ich­
keit der Welt zu wenden. 

Verlag für Volkstum und Zeilgeschiditsforsdiung - 4973 Vlotho/Weser 

M a t j e s 
4-l-Dose ca . 30 Stck. 13,95 D M 
Sonderangebo t Sa lz fe t the r inge 
4 ,5-kg-Post-Ds. 5,25, B a h n e i m e r 
90 Stck. 16.45, ll» T o . 115 Stck. 
24,95. V o l l h e r i n g e m i t R o g e n u . 
M i l c h , 12 -kg-Bahne imer , 26,45, 
Vs T o . 34,75. 17 Ds . F i s c h d e l i k a ­
tessen, sort . 19,95. N a c h n . ab 
Erns t N a p p . A b t . 58. H a m b g . 19. 

O T T O S T O R K 
macht a l le O s t p r e u ü e m g r u p p e n 
a u i se inen a u ß e r g e w ö h n l i c h e n 

s c h ö n e n 

F a r b l i c h t b i l d - V o r t r a g 
Ordensland Ostpreußen 
(eine Fe r i en re i s e d u r c h das 
L a n d zwischen Weichse l u n d 

M e m e l 
m i t se inen e igenen u n d oft p r ä ­
m i i e r t e n F a r b d i a p o s i t i v e « auf­
m e r k s a m . K e i n v e r l e i h I 
A n f r a g e n bi t te m ö g l i c h s t f r ü h ­
ze i t i g zu r i ch ten an Ot to S to rk , 
7761 G a i e n h o f e n ü b . R a d o l f z e l l , 
Postfach 6. 

Vor jedem Bettenkauf 
die Augen ganz weit auf! 

I Verlangen Sit kostenlos die Aufklärungs 
schritt .Die Wahrheit über Federn u. Daunen 

1 M N D H 0 F E K , 4 D ü s s e l d o r f 
* M 11 "'"f'""-<t«nstr. SO I 

Anzeigentexte recht deutlich schreiben 

Man kommt zu was durch Wüstenrot 

E i n w i c h t i g e r 

T e r m i n 

r ü c k t n ä h e r 

3 0 . S e p t e m b e r 

V e r k ü r z e n S i e d e n W e g z u m 

e i g e n e n H e i m ! W e r bis z u m 

30. S e p t e m b e r W ü s t e n r o t - B a u -

s p a r e r wi rd, kann Ze i t u n d G e l d 

s p a r e n . Z u s ä t z l i c h zu d e n V o r ­

te i len, d ie o h n e h i n mit d e m B a u ­

s p a r e n v e r b u n d e n s ind , erhal ten 

S i e W o h n u n g s b a u p r ä m i e bis zu 

400 M a r k j ä h r l i c h o d e r S teuer ­

n a c h l a ß . E s lohnt s ich a l so , wenn. 

S i e s ich sofor t an uns w e n " ' — 

V e r l a n g e n S i e d i e k o s t e n l o s e 

D r u c k s c h r i f t R 4 

v o n W ü s t e n r o t - H a u s 

7 1 4 L u d w i g s b u r g 

r.roßte deutach« Bausparkasse 

Wüstenrot 

Begegnung mit Albert Schweitzer 
B e r i c h t e u n d A u f z e i c h n u n g e n . Herausgegeben v o n H a n s W a l ­
ter B a h r u n d R o b e r t M i n d e r . — V o n i h r e n B e g e g n u n g e n u n d 
G e s p r ä c h e n m i t A l b e r t Schwe i t ze r e r z ä h l e n un te r ande ren : 
C a r l J a c o b B u r c k h a r d t , S te fan Z w e i g , T h e o d o r Heuss , E l l y 
H e u s s - K n a p p , T h e o d o r L i t t , R o b e r t J u n g k , M a x T a u , A l b e r t 
E in s t e in , M a r t i n B u b e r u n d E d u a r d Spranger . 336 Sei ten , 
L e i n e n 14,80 D M . 
R A U T E N B E R G S C H E B U C H H A N D L U N G , 295 L E E R (Ostfriesl) 

M a s t h ä h n c h e n 
und 12000 Junghennen 

von d. Rassen M e i s t e r - H y b r i d e n u . H u b b a r d 
A u t o - S e x m i t G a r a n t i e p l o m b e u . G a r a n t i e 
schein , fast l egere i f 8,50 b. 9,50, 12 W o . 7,50 b. {T/ten »»»eJ 
8,00, 10 W o . 7.00 D M . M a s t h ä h n c h e n schwere 

Rasse 4—5 W o . 1,20, 5 b. 6 W o . 1,50 D M . J u n g h e n n e n s i n d gegen 
H ü h n e r p e s t schutzgeimpf t . L e b . A n k . gar. Ve rmehrungszuch t -
bet r ieb Jos . W i t t e n b o r g , 4831 K a u n i t z , Pos t fach 110, Te le fon 
N r . 05 20 52 / 6 30. 

W a l d p f l a n z e n J > Inserieren bringt Erio.y 

ü i m i i i i i M i i i m i i i i i m i i H i i i i i n i i i i i i i i i i i i i u u 

U n c o i m s t ü c k 

I lUaC h ä l t l ä n g e r f r i s c h ! 

T i l s i t e r M a r k e n k ä s e 
nach b e w ä h r t e n os tpr Rezep ten 
herges te l l t u n d gelagert . A u s d e m 
g r ü n e n L a n d zwi schen den M e e r e n 
i/j k g 2.20 D M . bei 5 -kg -Pos tpake t en 

k e i n e P o r t o k o s t e n 
Heinz Reglin, 207 Ahrensburg/Holstein A1 

B i t t e P r e i s l i s t e für B i e n e n h o n i g 
u n d W u r s t w a r e n a n f o r d e r n 
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Sonderangebot 

H o n i g 

Anhänger. Grofler Kololoi 
m Sonderongehoi gratis. 
Barrabal l oder Teilzahlung. 

GröOter Fahrrad-Spezialversand ab Fabrik 
VATERLAND (AM.AIV), H U M w n » a t i . w. 

Echter 
gar . na tu r r e ine r 
B i e n e n - S c h l e u d e r -
„ S o n n e n k r a f t " . go ld ig , w ü r z i g , a ro­
mat i sch . 5 - k g - E i m e r ( Inhal t 4500 g) 
n u r 16,— D M . por tof re i Nachn . — 
H o n i g - R e i m e r s , seit 57 J a h r e n 2085 
Q u i c k b o r n i n H o l s t e i n N o . 4 

A b 3 0 S t ü c k v e r p a c k u n g s f r e i 

Holland. Enten 
. ur Schne l lmas t U. P e -

K»V I k i n g e n t e n 14 T g . 1,40 D M . 
3_4 W o . 1,60 D M , 4—5 
Wo 1.80 D M . L e b . A n k . 

a n l i e r t 5 Tage Rücks ' . abe rech t . 
Franz K ö i k e r l i n g . 4833 N e u e n k i r ­
chen 55 ü b . G ü t e r s l o h . T e l e f o n 
N r . 052 44/3 81 
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Robuste 
Junghennen 
p o l l o r u m f r e i a. e ig . 
B r ü t e r e i u n d A u f ­
zucht w e i ß L e g h . . 
rebhf. I t a l . K r e u ­

zungsv i e l l ege r (New H a m p s h 
x L e g h . oder Ital.) 14—16 W o . 
5,10, 16—18 W o . 5,60. fast lege-
re i f 6,80, l egere i f 8,50, k u r z v o r 
d e m L e g e n 9.80 D M . N e w 
H a m p s h . , H y b r i d e n , P a r m e n -
ter 10 *l% m e h r . B e i 10 J u n g h e n ­
nen 1 H a h n i n g le icher G r ö ß e 
1 D M . T i e r e 3 T g . z. A n s . B e i 
Nichtgef . R ü c k n . a. m . K o s t e n . 
G e n a s e l h o f A . J o s t a m e l i n g . 
1791 H ö v e l h o l (Paclerb. Land) . 

A b t . 11. 

beste P f l a n z z e i t E n d e A u g u s t 
beste K a p i t a l s a n i . , F i c h t e n (Weih­
nachtstanne), 5 j ä h r . , 40/70 c m , 24 
D M , 4 j ä h r . , 30/70 c m , 12 D M , S i t k a -
f ichten, 40/60 c m , 28 D M . B l a u t a n ­
nen, 20/35 c m , 24 D M . O m o r i c a 
(serb. F ich te) , 20/40 c m , 24 D M 
Douglas , 30/50 c m , 28 D M . Schwarz ­
k i e f e r n , lange N a d e l n . 2 j ä h r . , 24 
D M . K r i e c h e n d e K i e f e r n f ü r Bö­
schungen 40 D M , al les per 100 Stck 
V e r p f l a n z t m i t guter B e w u r z e l u n g 
Rosen , B l ü t e n s t r ä u c h e r , H e c k e n ­
pf l anzen . T h u j a L e b e n s b a u m 30 60 
c m hoch, s taubdichte H e c k e n IOC 
S t ü c k 34 D M . 2mal ve rp f l anz t 60/80 
c m hoch 100 S t ü c k 80 D M . P re i s l i s t e 
an fo rde rn . E m i l Ra th je , B a u m s c h u ­
len , A b t . 35, 208 P i n n e b e r g (Holst ) . 

B E T T F E D E R . » 
(auch handgeschlissene: 

Inlette, f e r t i g e B e t t e t 
Bettwäsche, Daunenri.c!. 
KARO-STEP-Flachbetten 
direkt vom Fachbetrieb 

Rudol f BLAHUT i, 
I Stammhaus Deschenitz-Neuern, jetzt: 
8492 Furth i . Wald, Marienstr. 121 

iAuslührl. Angebot u. Muster kostenl. 

D u s c h k a b i n e n 
von Jauch & Spalding 
lür jedermann erschwing­
lich. Oberall aulstellbar, keine Installationskosten — 
einlach anschließen. Bequeme Monatsraten I 
Fertigbäder mit Siemens-Ausrüttung in 6 verschiede­
nen preiswerten Modellen. 

Gratis-Mustermappe von 

Jauch & Spalding 
795 Biberach/Riss, Abt. D153 

V o l l e s H a a r v e r j ü n g t 
und w i r k t sympathisch , anziehend. 
H a a r n ä h r p f l e g e , besonders bei Schup­
pen, A u s f a l l usw. m i t me inem „Vit­
amin-Haarwasser" auf W e i z e n k e i m -
ö lbas i s gibt Ihnen wieder Freude an 
i h r e m Haar . K u n d e n schre iben: „Er­
folg g r o ß a r t i g " , „ Ü b e r r a s c h e n d e r E r ­
folg" etc. G r . Flasche 6,85 D M , nu r 
bei Zuf r iedenhe i t zah lba r i n 30 T a ­
uen, sonst nach 20 Tagen angebro­
chene F l . z u r ü c k s e n d e n und keine 
Zah lung . R i s iko los , daher gleich be­
stellen. Otto Blocherer , Haust . 60VC, 
89 A u g s b u r g 2. 
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S c h l u ß v o n S e i t e 1 4 
so s c h ö n ge legenes Os t e rode als M i t t e l p u n k t f ü r 
d e n F r e m d e n v e r k e h r e r k o r e n u n d e n t s p r e c h e n d he r ­
ge r i ch te t . D a f ü r s i n d G i l g e n b u r g , L i e b e m ü h l u n d 
a n d e r e S t ä d t e d e r Nachba r scha f t fast u n b e r ü h r t 
i n S c h u t t u n d A s c h e l i e g e n g e b l i e b e n . 

D e r K r e i s v e r t r e t e r k o n n t e i n s e i n e r R e d e a l l e r -
h e r z l i c h s t a l l e n V e r a n s t a l t e r n u n d M i t w i r k e n d e n 
f ü r d i e m ü h e v o l l e n V o r b e r e i t u n g e n u n d d ie D u r c h ­
f ü h r u n g d a n k e n . D i e s e r D a n k g i l t i n e r s t e r L i n i e 
L m . S t r ü v e r , d a r ü b e r h i n a u s auch d e n L a n d s l e u t e n , 
d e n e n das W o h l g e l i n g e n d e r S o n d e r t r e f f e n z u z u ­
s c h r e i b e n w a r - U r s e l G i l d e , G e r h a r d K a e s l e r , H o r s t 
P i c h o t t k y , B ü r g e r m e i s t e r a. D . S t e i n . 

D e r R e d n e r g i n g d a n n a u f d ie u n w ü r d i g e n M a c h e n ­
schaf ten b e i m S c h e i t e r n d e r 18. N o v e l l e L A G e i n , 
u n d s te l l t e fest, d a ß abgesehen v o n e i n z e l n e n P o ­
l i t i k e r n , s i ch B u n d e s r e g i e r u n g u n d a l l e p o l i t i s c h e n 
P a r t e i e n b e i de r e n d g ü l t i g e n E n t s c h e i d u n g d e n ge­
r e c h t f e r t i g t e n V e r b e s s e r u n g s w ü n s c h e n de r V e r t r i e ­
b e n e n ve r sag t h ä t t e n . D e n z u n ä c h s t v e r s t ä n d n i s ­
v o l l e n W o r t e n se ien k e i n e T a t e n gefo lg t . 

G e r a d e das n e g a t i v e E r g e b n i s d e r 18. N o v e l l e 
so l l t e auch b e i d e n k o m m e n d e n W a h l e n n i ch t v e r ­
gessen w e r d e n . E n t s c h e i d e n d so l l e j e d o c h f ü r j e d e n 
V e r t r i e b e n e n , d e r a n d ie W a h l u r n e t r i t t , s e in , d a ß 
es sogenann te Deu t sche g ib t , d ie aus d e r P o l i t i k , 
aus K r e i s e n de r K i r c h e , d e r P u b l i z i s t i k u n d de r 
M a s s e n m e d i e n k o m m e n , d i e s t ä n d i g d ie F o r d e r u n ­
gen des G r u n d g e s e t z e s m i ß a c h t e n u n d ö f f e n t l i c h 
V e r z i c h t e a u f deutsches L a n d e m p f e h l e n u n d V o r ­
l e i s t u n g e n u n t e r A u ß e r a c h t l a s s u n g des R e c h t s s t a n d ­
p u n k t e s p r o p a g i e r e n . H i e r g i l t es, f ü r d e n W ä h l e r 
e i n z u h a k e n . H e r k u n f t , P a r t e i z u g e h ö r i g k e i t u n d H i n ­
t e r m ä n n e r d i e se r S c h ä d l i n g e a n de r deu t schen Sache 
fes tzus te l l en , u n d d a n n e n t s p r e c h e n d b e i se ine r 

S t i m m a b g a b e z u v e r f a h r e n . 
N o c h e i n i g e S t u n d e n des g e m ü t l i c h e n B e i s a m m e n ­

seins h i e l t e n d ie g r o ß e G e m e i n s c h a f t z u s a m m e n 
u n d g a b e n e i n e n s c h ö n e n A u s k l a n g f ü r d ie w o h l -
g e l u n g e n e H e i m a t v e r a n s t a l t u n g . 

v. N e g e n b o r n - K I o n a u , K r e i s v e r t r e t e r 
24 L ü b e c k , G o e r d e l e r s t r a ß e 12 

Pr.-Eylau 
D r . m e d . K ö r n e r 80 J a h r e a l t 

A m 17. S e p t e m b e r v o l l e n d e t D r . R u d o l f K ö r n e r -
K r e u z b u r g s e in 80. L e b e n s j a h r . N a c h d e m E r s t e n 
W e l t k r i e g , den e r als S t absa rz t i m G r e n a d i e r r e g i ­
men t K r o n p r i n z m i t m a c h t e , l i e ß s i ch D r . K ö r n e r 
als p r a k t i s c h e r A r z t i n K r e u z b u r g n i ede r . H i e r ha t 
er l ange J a h r e bis z u r V e r t r e i b u n g segens re i ch ge­
w i r k t u n d g r o ß e s A n s e h e n u n d V e r t r a u e n d e r E i n ­
w o h n e r K r e u z b u r g s u n d U m g e g e n d genossen . A l s 
a m 29. J a n u a r 1945 d ie S tad t g e r ä u m t w u r d e , m u ß t e 
auch e r m i t d e m g r o ß e n T r e c k ü b e r das F r i s c h e 
H a f f u n d g i n g z u n ä c h s t i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n s e i ­
ner ä r z t l i c h e n T ä t i g k e i t nach . In 502 V e l b e r t / R h l d . , 
L e r c h e n s t r a ß e 16, f a n d D r . K ö r n e r se ine z w e i t e 
H e i m a t . H i e r bau te er e i n s c h ö n e s E i g e n h e i m u n d 
r ich te te s ich e ine neue P r a x i s e i n , d ie e r b i s i n 
se in hohes A l t e r a u s ü b t e . 

D i e P r . - E y l a u e r w ü n s c h e n i h r e m D r . K ö r n e r z u 
s e i n e m J u b i l ä u m s t a g e w e i t e r e gute G e s u n d h e i t u n d 
i h m u n d se ine r G a t t i n noch e i n e n l a n g e n , g e m e i n ­
s a m e n L e b e n s w e g . 

S u c h a n f r a g e n 
G e s u c h t w e r d e n aus : L a n d s b e r g - S t a d t : 

B a u e r W i l h e l m S c h i m n i c k u n d E h e f r a u A u g u s t e , 
geb. Z ö l l n e r , s o w i e S t i e f s o h n E r i c h B l u n k ( A b b a u 
250); A u g a m : d ie F a m i l i e n : A u s t , E h e l e u t e R e n t ­
n e r D a m e r a u . R e n t n e r F i s c h n e r , A u g u s t / E m i l i e 
F r e u d e n r e i c h , F r i e d a K a r n a h l , geb. W i l l , A l b e r t 
K n o b l a u c h , Z i m m e r m a n n F r i t z S a m l a n d , S c h u h ­
m a c h e r m e i s t e r R o b e r t S c h e t t l e r (die E h e f r a u is t e i n e 
geborene K l a p k o w s k i ) , W a l t e r / M a r t h a S c h w i b b e , 
F r i t z S p r i n g e r , H e r m a n n / A u g u s t e S p r i n g e r I I , F r i t z / 
A n n a S c h u l z , F r a n z / A n n a W i c h m a n n , E r n s t / E l l a 
W ö l k , F r i e d a W e n k , geb. R e i c h , A u g u s t W i l l ; K a n -
d i t t e n : F a m i l i e n : A n n a A u g u s t i n , geb . K n o r r , 
O t to B e y e r , H e r m a n n E i s e n b l ä t t e r , K a r l K r o l l , A u ­
g u s t / M a r t h a M e l c h i e n , O l g a P l o t z i t z k o , geb . K o r i n t h , 
E r i c h / A n n a S c h e f f l e r u n d K i n d e r B o t h o u n d G i s e l a , 
H e r b e r t S c h e f f l e r (1933), K a r l M a r i e S c h r ö d e r u n d 
T o c h t e r E l s e . O t t o / M i n n a S o m m e r , M a x / F r i e d a Z i -
l i a n ; Q u e h n e n : F a m i l i e n : P a u l / H i l d e B e r g m a n n , 
K a r l D ö b l e r , J o h a n n e E i c h e l b a u m , A l b e r t G a u s e -
w i n d t o d e r G a n s w i n d t , K u r t H a n t e l , A n n a K r a u s e , 
geb. S t i n s k y , M i n n a K r a u s e , geb. S c h m i d t , K a r l / E r n a 
L i n k , M a r t h a N e u m a n n , geb. K a t e r ; W a r s c h -
k e i t e n : F a m i l i e n : M a r i a n n e A h r e n s , geb . K o h n , 
G r e t e A l l e n s t e i n , geb. M a n n k e , E l i s e B a l z e r , M e t a 
C z y b o s a , geb. K r u s c h i n s k i , D a l l e s t a t , H a n s G ö n n , 
H e r m a n n / G e r t r u d K n ö p k e u n d K i n d e r L o r e , R u t h 
u n d K u n o , A l b e r t / M i n n a K r u s c h i n s k i , F r i e d r i c h / 
L a u r a M a t t e r n u n d T o c h t e r I n g r i d , O t t o / F r i e d a 
O l t e r sdo r f , L e h r e r i n E r n a S c h u l z , E m i l / E m m a 
S c h w a r z , H e r m a n n / A u g u s t e S c h w a r z , s o w i e S o h n 
H e r b e r t , A u g u s t / E l i s e W o l s k i , O t t o / M a r t h a W ö l k . 

N a c h r i c h t e n ü b e r d e n V e r b l e i b d e r G e s u c h t e n e r ­
b i t t e t d i e H e i m a t k r e i s k a r t e i P r . - E y l a u , B ü r g e r m e i ­
s ter a. D . B e r n h a r d B l a e d t k e , i n 53 B o n n , D r o s t e -
H ü l s h o f f - S t r a ß e 30. 

$m O e r : ! o n Ö 6 m n n n f r f | a f t h r f | e n b e f r e i t i n • • • 

Schloßberg (Pillkallen) 
F r e i z e i t l a g e r d e r S c h l o ß b e r g e r J u g e n d 

i n B a d P y r m o n t 
F r e i z e i t t e i l n e h m e r P e t e r M a t t i s c h e n t aus S c h l o ß ­

be rg , 22 J a h r e al t , j e tz t k a u f m ä n n i s c h e r A n g e s t e l l ­
ter i n C e l l e , M ü h l e n s t r a ß e 24, b e r i c h t e t : N a c h d e m 
d i e f r ü h e r e n S c h l o ß b e r g e r S c h u l u n g s - u n d F r e i z e i t ­
l age r d e r J u g e n d i n W i n s e n ( L u h e ) s t a t t ge funden 
ha t t en , t r a f e n w i r u n s i n d i e s e m J a h r v o m 1. b i s 
8. A u g u s t i m s c h ö n e n B a d P y r m o n t , w o w i r i m O s t ­
h e i m u n t e r g e b r a c h t w a r e n . 

V i e l e v o n u n s k a n n t e n s i ch a u c h schon v o n d e n 
f r ü h e r e n F r e i z e i t l a g e r n h e r ; aus U n d e l o h , v o m 
„ S u n d e r h o f " o d e r B e r l i n . D o c h ers t d i e p e r s ö n l i c h e 
V o r s t e l l u n g a l l e r T e i l n e h m e r e r g a b e i n k l a r e s B i l d 
e ines j e d e n e i n z e l n e n . V i e l e v o n uns s i n d noch i n d e r 
H e i m a t g e b o r e n w o r d e n ; doch a u c h d i e j e n i g e n , d i e 
h i e r i n d e r B u n d e s r e p u b l i k g e b o r e n u n d a u f g e w a c h ­
sen s i n d , g e h ö r e n z u uns , u n d ge rade dieses bewe i s t , 
d a ß s ie m i t u n s f ü h l e n u n d s to lz d a r a u f s i n d , e i n 
K i n d o s t p r e u ß i s c h e r E l t e r n z u se in . 

D i e T a g e b e g a n n e n m i t e i n e m f r ö h l i c h e n M o r g e n ­
s ingen , w o b e i a u c h unse re H e i m a t l i e d e r B e r ü c k s i c h ­
t i g u n g f a n d e n . W i r h ö r t e n V o r t r ä g e ü b e r a k t u e l l e 
T h e m e n u n d O s t d e u t s c h l a n d , s ahen F i l m e u n d L i c h t ­
b i l d e r ü b e r O s t p r e u ß e n . D i e R e f e r e n t e n , D r . F e i k e r t , 
v o n d e r H e i m - V o l k s h o c h s c h u l e G ö h r d e , H e r b e r t M a r -
z i a n v o m G ö t t i n g e r A r b e i t s k r e i s u n d O b e r l e u t n a n t 
B u c h n e r v o n d e r S t a n d o r t k o m m a n d a n t u r H a n n o v e r 
v e r s t a n d e n es i n v o r z ü g l i c h e r W e i s e uns d i e T h e m e n 
nahe z u b r i n g e n u n d d ie Z u s a m m e n h ä n g e de r h e u ­
t i gen p o l i t i s c h e n E r e i g n i s s e z u s c h i l d e r n . D i e V o r ­
t r ä g e w u r d e n stets l ebha f t d i s k u t i e r t , w o b e i ; ich 
g r o ß e s In teresse u n d A u f g e s c h l o s s e n h e i t a l l e r T e i l ­
n e h m e r ze ig te . B e s o n d e r s i n t e r e s san t w a r f ü r uns 
de r V o r t r a g unseres f r ü h e r e n S c h l o ß b e r g e r B ü r g e r ­
meis te r s , H e r r n M i e t z n e r , ü b e r „ K o m m u n a l - u n d 
S t a a t s p o l i t i k " i n O s t p r e u ß e n u n d i m K r e i s e S c h l o ß ­
be rg . H e r r M i e t z n e r w u ß t e sehr l e b e n d i g z u e r z ä h ­
len , so d a ß d i e paa r S t u n d e n , d i e er be i uns w a r , 
sehr g r o ß e n E i n d r u c k h i n t e r l i e ß e n . 

D i e K u r v e r w a l t u n g ha t te z u e i n e m L i c h t b i l d e r ­
v o r t r a g ü b e r d i e E n t s t e h u n g u n d B e d e u t u n g des 
S taa t sbades P y r m o n t e i n g e l a d e n u n d a u ß e r d e m 
K u r k a r t e n z u r V e r f ü g u n g ges te l l t , d u r c h d i e d e r 
" u t r i t t z u m K u r p a r k u n d d e n sons t i gen E i n r i c h t u n -
-en e r m ö g l i c h t w u r d e . U m abe r auch se lbs t e twas z u 
a r b e i t e n , w u r d e n e i n z e l n e A r b e i t s g r u p p e n g e b i l -

' i s t . d ie ü b e r e i n selbst g e w ä h l t e s T h e m a aus d e r 
f , - s ch ich te , d e m K u l t u r l e b e n u n d de r W i r t s c h a f t 
' » r . p r e u ß e n s z u b e r i c h t e n ha t t en . E i n e T a g e s f a h r t 

i t e uns nach D e t m o l d , w o w i r das S c h l o ß bes ich -
• ^ c n . d a n a c h das H e r m a n n s - D e n k m a l besuch ten 
u n d i n de r A d l e r w a r t e B e r l e b e c k u n d a u f den E x -
t p r i v U e i n e n w a r e n . 

Z u m A b s c h l u ß v e r a n s t a l t e t e n w i r e i n e n f r ö h l i c h e n 
G e m " i n s c h a f t s a b e n d m i t S p i e l u n d T a n z an den 
W i r uns a l l e g e r n e z u r ü c k e r i n n e r n . 

D i e L e i t u n g des d i e s j ä h r i g e n L a g e r s l ag w i e d e r 
i n den H ä n d e n v o n H e r r n G e o r g S c h i l l e r u n d F r a u 
M i l a W o e l k e , d e n e n w i r a u f d i e s e m W e g e n o c h m a l s 
u n s e r e n D a n k aus sp rechen m ö c h t e n . B e s o n d e r e n 
D a n k auch H e r r n F r i t z S c h m i d t , d e r s i ch j a f ü r d i e 
D u r c h f ü h r u n g u n s e r e r F r e i z e i t l a g e r i m m e r w i e d e r 
a u l o p f e r n d b e m ü h t , u n d a l l e n d e n e n , d i e es uns 
ü b e r h a u p t e r m ö g l i c h e n d a ß w i r uns i n f r o h e r G e ­
se l l schaf t i n B a d P y r m o n t h a b e n t r e f f en d ü r f e n . 

Z w e c k u n d S i n n unseres T r e f f e n s w a r , d a ß s ich 
d i e S c h l o ß b e r g e r J u g e n d z u s a m m e n ! l u d e t s i ch k e n ­
n e n l e r n t u n d d : m i t k u n d t u t , d a ß . o b w o h l heu te i n 
den v e r s c h i e d » is ten T e i l e n d e r B u n d e s r e p u b l i k 
l e b e n d , noch i m m e r e i n e feste Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t 
bes teht u n d de r W i l l e , e ines Tages i n unse re H e i m a t 
z u r ü c k k e h r e n z u w o l l e n . 

BERLIN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e B e r l i n : Dr . M a l t her 

I B e r l i n S W 61. S t r e s e m a n n s t r 90—102 ( E u r o p a 
haus) T e l e f o n 18 07 11 

26. S e p t e m b e r , 15 U h r . H e i m a t k r e i s A l l e n s t e i n , 
K r e i s t r e f f e n i m „ H a n s a - R e s t a u r a n t " 1 B e r l i n 21, 
A l t - M o a b i t 47—48. B u s A 86. 

26. S e p t e m b e r , 16 U h r , T i l s i t - S t a d t , T i l s i t - R a g n i t . 
E l c h n i e d e r u n g , K r e i s t r e f f e n i n „ C h a r l o t t e n b u r ­
ger F e s t s ä l e " , 1 B e r l i n 19, K ö n i g i n - E l i s a b e t h -
S t r a ß e 41, U - B a h n K a i s e r d a m m . B u s s e A S 1. 
A 10, A 65, A 75. 

26. S e p t e m b e r , 15 U h r , H e i m a t k r e i s e L a b i a u u n d 
S a m l a n d , E r n t e d a n k f e i e r i m „ H a u s de r os tdeu t ­
schen H e i m a t " , 1 B e r l i n 61, S t r e s e m a n n s t r a ß e 
N r . 90—102, S a a l 128 129 

HAMBURG 
V o r s i t z e n d e l der L a n d e s g r u p p e H a m b u r g : Otto 

T i n t e m a n n . 2 H a m b u r g 33. S e h w a l b e n s t r a ß e 13 
G e s c h ä f t s s t e l l e : H a m b u r g 13. P a r k a l l e e 86. Te le ­
fon 45 25 41 42. P o s t s c h e c k k o n t o 96 05 

H a m m / H o r n : D i e L a n d s l e u t e de r B e z i r k s g r u p p e 
w e r d e n gebeten , an de r F e i e r s t u n d e z u m T a g de r 
H e i m a t a m S o n n t a g , 12. S e p t e m b e r , 16 U h r , recht 
z a h l r e i c h t e i l z u n e h m e n . E i n t r i t t f r e i ! V o r h e r v o n 
13.30 bis 14.15 U h r D a r b i e t u n g e n d e r C h ö r e u n d 
T r a c h t e n g r u p p e n v o r d e m M u s i k p a v i l l o n i m P a r k 
v o n P l a n t e n u n B l o m e n . 

B a r m b e k / U h l e n h o r s t / W i n t e r h u d e : N a c h l ä n g e r e r 
S o m m e r p a u s e E r n t e d a n k f e i e r a m S o n n t a g , 26. Sep­
t ember , 16 U h r , J a r r e s t r a ß e 27. K a f f e e t a f e l , he i t e r e 
V o r f ü h r u n g e n de r o s tp i e u ß i s c h e n J u g e n d g r u p p e , 
das V o l k s s t ü c k „ D a s K a l b e h e " u n d a n d e r e l u s t i ge 
U n t e r h a l t u n g e n . W i r b i t t e n u m g u t e n B e s u c h . G ä s t e 
h e r z l i c h w i l l k o m m e n . G u t e T a n z m u s i k . E i n t r i t t f r e i . 

K r e i s g r u p p e n 

H e i l i g e n b e i l : A m „ T a g de r H e i m a t " , 12. S e p t e m b e r , 
b i t t e n w i r unse re L a n d s l e u t e u m z a h l r e i c h e B e t e i l i ­
g u n g be i den i n H a m b u r g s t a t t f i n d e n d e n V e r a n s t a l ­
t u n g e n . 

N a c h de r i n de r M u s i k h a l l e u m 16 U h r b e g i n n e n ­
den F e i e r s t u n d e des V e r b a n d e s de r ost- u n d m i t t e l ­
deu t s chen L a n d s m a n n s c h a f t e n i n H a m b u r g f i nde t 
a n s c h l i e ß e n d e t w a u m 18 U h r i m R e s t a u r a n t F e l d ­
eck e i n z w a n g l o s e s B e i s a m m e n s e i n f ü r unse re K r e i s ­
g r u p p e statt . H i e r z u l a d e n w i r a l l e unse re L a n d s ­
l e u t e recht h e r z l i c h e i n . S ie e r f a h r e n E i n z e l h e i t e n 
ü b e r das a m 2. u n d 3. O k t o b e r i n H a m b u r g s t a t t f i n ­
dende H e i m a t t r e f f e n de r K r e i s g e m e i n s c h a f t H e i l i ­
g e n b e i l . 

F r a u e n g r u p p e n 

F a r m s e n — E r s t e r F r a u e n a b e n d nach den F e r i e n 
a m F r e i t a g , 10. S e p t e m b e r , 19.30 U h r , i m L u i s e n h o f . 

BREMEN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e B r e m e n : Rech t san ­

w a l t u n d N o t a r D r . P r e n g e l . 28 B r e m e n . S ö g e -
s t r a ß p N r 46 

B r e m e n - S t a d t — A m 11. S e p t e m b e r . 2o U h r , H e i ­
m a t a b e n d i m K o l p i n g h a u s , „ G e s c h a f f e n e W e r t e " . 
W a s O s t p r e u ß e n i m L a u f e d e r J a h r h u n d e r t e g e l e i ­
stet h a b e n . B i l d e r aus a l t e r u n d n e u e r Z e i t , z u ­
s a m m e n g e s t e l l t v o n E r w i n S c h a r f e n o r t h . — A m 
16. S e p t e m b e r , F r a u e n g r u p p e , B e s i c h t i g u n g de r 
H a a k e - B e c k - B r a u e r e i , G r ü n e n s t r a ß e , T r e f f p u n k t u m 
14.40 U h r , G r ü n e n s t r a ß e 60. — Sechs tage fahr t v o m 
10. b i s 15. O k t o b e r , R h e i n — M o s e l — A h r , 116 D M . I m 
P r e i s s i n d e n t h a l t e n : f ü n f U b e r n a c h t u n g e n m i t 
F r ü h s t ü c k i n gu t en P r i v a t z i m m e r n . F a h r k o s t e n , B e ­
s i c h t i g u n g e i n e r W e i n k e l l e r e i , S e i l b a h n z u m N i e d e r ­
w a l d - D e n k m a l u n d A u s f l u g s f a h r t nach T r i e r u n d 
L u x e m b u r g . L e t z t e r A n m e l d e t e r m i n 30. S e p t e m ­
ber . — D i e J u g e n d g r u p p e t r i f f t s ich j e d e n D o n n e r s ­
tag, 20 U h r , i n de r H e r d e r s t r a ß e 104. 

NIEDERSACHSEN 
L a n d e s g r u p p e N i e d e r s a c h s e n e. V., G e s c h ä f t s s t e l l e 

3 H a n n o v e r . K ö n i g s w o r t h e r S t r a ß e 2. Pos t f ach 
N r . 3703. T e l e f o n 71 46 51. P o s t s c h e c k k o n t o H a n -
nove* 1238 00 

G r u p p e S ü d : R i c h a r d A u g u s t i n . 3370 Seesen ( H a r z ) , 
B i s m a r c k s t r a ß e 10. T e l e f o n 8 29 G e s c h ä f t s s t e l l e 
w i e oben . 

G r u p p e N o r d : F r i e d r i c h W i l h e l m R a d d a t z , 318 W o l f s ­
b u r g . A l t e L a n d s t r a ß e 18. T e l . 40 45; G e s c h ä f t s ­
s t e l l e : 318 W o l f s b u r g , A l t e L a n d s t r a ß e 18. K o n t o 
N r 160 019 K r e i s s p a r k a s s e G i f h o r n . H a u p t z w e i g ­
s te l l e W o l f s b u r g . 

G r u p p e W e s t : F r e d l Jos t . 457 Q u a k e n b r f l c k . Hase­
s t r a ß e 60. T e l e f o n 5 17; G e s c h ä f t s s t e l l e : 457 Q u a ­
k e n b r ü c k H a s e s t r a ß e 60 B a n k k o n t o L a n d e s s p a r . 
kasse zu O l d e n b u r g . Z w e i g s t e l l e C l o p p e n b u r g . 
K o n t o N r 2 620. 

C l o p p e n b u r g — D i e G r u p p e u n t e r n a h m m i t e i n e m 
v o l l b e s e t z t e n g r o ß e n B u s e i n e n A u s f l u g i n b e n a c h ­
b a r t e K r e i s g e b i e t e . V o r s i t z e n d e r H e i n z B e r n e c k e r 
f ü h r t e se ine L a n d s l e u t e z u n ä c h s t z u m G u t L o x t e n 
b e i B a r o n v o n H a m m e r s t e i n u n d v o n do r t z u m 
L o r d s e e be i A n k u m , w o nach e i n e r g e m e i n s a m e n 
K a f f e e t a f e l d i e N a t u r s c h ö n h e i t e n u n d W a s s e r s k i ­
f a h r e r v i e l A b w e c h s l u n g bo ten . D e n A b s c h l u ß b i l ­
dete d ie T e i l n a h m e a n de r G e s t a l t u n g des A b e n d s 
„ D e r D ü m m e r b renn t " . — D i e W i n t e r v e r a n s t a l t u n g 
d e r G r u p p e f inde t a m S o n a b e n d , 30. O k t o b e r , u m 
20 U h r i n d e n f e s t l i chen R ä u m e n des H o t e l s W a l ­
h a l l a s tat t . 

H a n n o v e r — D e n T a g de r H e i m a t begeht d ie 
G r u p p e H a n n o v e r a m 11. S e p t e m b e r . U m 19.30 U h r 
f i n d e t i n d e m g r o ß e n S a a l de r C a s i n o - B e t r i e b e e i n e 
G e d e n k s t u n d e statt, d ie v o n I n d e n t a n t E b e t h a - d 
G i e s e l e r (Sp reche r de r H e i m a t ) ges ta l te t w i r d . E s 
w i r k e n f e rne r G e r t r a u d e S t e i n e r ( K o n z e i t s ä n g e r i n ) 
u n d G e r h a r d W i t t e ( K l a v i e r ) m i t . A u f d e m P r o ­
g r a m m s tehen u . a. „ G e s a n g des D e u t s c h e n " ( F r i e d ­
r i c h H ö l d e r l i n ) ; „ H e i m w e h " ( Joseph v . E i c h e n d o r f f ) : 
„ C h o r de r H e i m a t " (Agnes M i e g e l ) ; „ D i e H e i m a t ­
l a n d s c h a f t " (E rns t W i e c h e r t ) ; „ M u t l e r O s t p r e u ß e n " 
(Agnes M i e g e l ) ; „ H e n n i n g S e h i n d e k o p " ( A g n e s M i e ­
ge l ) : , , Z o g e n e ins t f ü n f w i l d e S c h w ä n e " (ostpr. 
H e i m a t l i e d e r ) ; „ G e b e t " ( A g n e s M i e g e l — G e o r g Z o l -
l e n k o p f ) u . v. a. A n s c h l i e ß e n d gese l l iges B e i s a m ­
m e n s e i n m i t T a n z f ü r j u n g u n d a l t . 

O s n a b r ü c k — A m S o n n a b e n d , 13. N o v e m b e r , a m 
V o r a b e n d des V o l k s t r a u e r t a g e s , b r i n g t de r O s t p r e u ­
ß e n c h o r u n t e r L e i t u n g v o n D r . K u n e l l i s e i n e K u l t u r ­
v e r a n s t a l t u n g b e s o n d e r e r A r t m i t n a m h a f t e n K ü n s t ­
i r e n i n d e r P ä d a g o g i s c h e n H o c h s c h u l e . Es w i r d d a ­
h e r gebe ten , zu d e n U b u n g s a b e n d e n an j e d e m F r e i ­
t ag u m 20 U h r i m E r n s t - M o r i t z A r n d t - G y m n a s i u m 
v o l l z ä h l i g z u e r s c h e i n e n . A u ß e r d e m n i m m t d e r C h o r 
m i t V o r t r ä g e n a m S o n n a b e n d . 16. O k t o b e r , u m 20 
U h r , a m z e h n j ä h r i g e n B e s t e h e n de r G r u p p e F ü r ­
s t enau t e i l . 

Wes t e r s t ede — V o l l z ä h l i g w a r e n d ie M i t g l i e d e r des 
G e s a m t v o r s t a n d e s z u r a u ß e r o r d e n t l i c h e n S i t z u n g d e r 
G r u p p e N i e d e r s a c h s e n - W e s t i m H o t e l B u s c h i n W e ­
s te rs tede e r s c h i e n e n . S c h o n d e r T a g u n g s o r t lasse e r ­
k e n n e n , w i e L a n d e s v o r s i t z e n d e r F r e d l Jos t i n s e i n e n 
B e g r ü ß u n g s w o r t e n e r w ä h n t e , d a ß d i e E r f a s s u n g 

a l l e r L a n d s l e u t e u n d S t r a f f u n g d e r O r g a n i s a t i o n ge­
r ade i m f r i e s i schen u n d e m s l ä n d i s c h e n R a u m m i t 
z u d e n w i c h t i g s t e n k o m m e n d e n A u f g a b e n g e h ö r e . 
Es w u r d e besch lossen . W e r b e a b e n d e i n den v e r ­
sch iedens t en S t ä d t e n d ieses G e b i e t e s zu v e r a n s t a l ­
t en . I n Wes t e r s t ede se lbs t w i r d es d a h e r a m S o n n ­
a b e n d , 29. J a n u a r , i n den fes t l i chen R ä u m e n des 
H o t e l s B u s c h e i n e G r o ß v e r a n s t a l t u n g d e r L a n d e s ­
g r u p p e geben , z u d e r auch d i e N a c h b a r o r t e e i n g e ­
l a d e n s i n d . E i n n a m h a f t e r R e d n e r , d e r O s t p r e u ß e n -
chor O s n a b r ü c k un t e r l . i e t u n g v o n D r . K u n e l l i s u n d 
e i n e r s tk l a s s ige s O r c h e s t e r s i n d be re i t s engag ie r t . 
M i t g r o ß e r E m p ö r u n g w u r d e v o n a l l e n A n w e s e n d e n 
die in de r Presse v e r ö f f e n t l i c h t e Ä u ß e r u n g des B d V -

K r e i s v o r s i t z e n d e n B ö h n k e aus W e s t e r s t e d e au fge ­
n o m m e n , d e r f ü r d ie K ü r z u n g d e r L a s t e n a u s g l e i c h s ­
m i t t e l v o n 7,5 a u f 3,1 M i l l i a r d e n D M e i n t r i t t u n d fe r ­
ne r den S t a n d p u n k t v e r t r a t , d a ß d i e Z a h l u n g e i n e r 
w e i t e r e n H a u s r a t e n t s c h ä d i g u n g n i c h t n o t w e n d i g se i . 
L a n d e s v o r s i t z e n d e r F r e d i J o s t f a ß t e m i t s e i n e m 
V o r s t a n d e ine s cha r f g e h a l t e n e E r w i d e r u n g u n d 
R i c h t i g s t e l l u n g , d i e d e r P re s se des V e r w a l t u n g s ­
b e z i r k s O l d e n b u r g u n d d e r R e g i e r u n g s b e z i r k e O s n a ­
b r ü c k u n d A u r i c h ü b e r g e b e n w u r d e . A n d e r F a s s u n g 
de r R e s o l u t i o n n a h m e n auch o s t p r e u ß i s c h e V e r t r e t e r 
aus Wes t e r s t ede t e i l . I m N a m e n d e r W e s t e r s t e d e r 
G r u p p e d a n k t e R i c h a r d M a l z a h n m i t h e r z l i c h e n W o r ­
ten d e m L a n d e s v o r s t a n d f ü r s e i n E r s c h e i n e n i m 
K r e i s Wes t e r s t ede . 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
V o r s i t z e n d e l der L a n d e s g r u p p e N o r d r h e i n - W e s i -

f a l e n : H a r r y P o l e y . 41 D u i s b u r g , D u i s s e r n s t r a ß e 
N r 24. T e l e f o n 33 55 84. S t e l l v e r t r e t e r : E r i c h 
c i n i 493 D e t m o l d Pos t fach 296. G e s c h ä f t s ­
s t e l l e : 4 D ü s s e l d o r f D u i s b u r g e r S t r a ß e 71. Te­
lefon 48 26 72 

D ü r e n — 18. S e p t e m b e r , 19,30 U h r , n ä c h s t e r H e i ­
m a t a b e n d i m L o k a l „ Z u r A l t s t a d t " , D ü r e n , S t e i n ­
w e g 8. — B e i m l e t z t en H e i m a t a b e n d gedachte d i e 
K r e i s g r u p p e de r V o l k s a b s t i m m u n g i n O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n v o r 45 J a h r e n . E i n G e s p r ä c h ü b e r d i e 
F a m i l i e n n a m e n i n de r os tdeu t schen H e i m a t f ü l l t e 

G e l s e n k i r c h e n — A m 11. S e p t e m b e r , 19.30 U h r , M o ­
n a t s v e r s a m m l u n g i m H e i m D i c k a m p s t r a ß e 13. — 
J e d e n F r e i t a g u m 19.30 U h r G r u p p e n a b e n d d e r J u ­
gend , e b e n f a l l s D i c k a m p s t r a ß e 13. 

H a g e n — 12. S e p t e m b e r . 11.15 U h r , F e i e r s t u n d e 
z u m „ T a g d e r H e i m a t " i m V o l k s p a r k . Es s p r i c h t d e r 
P r ä s i d e n t des B d V . W e n z e l J a k s c h . — B e i d e r l e t z ­
t en Z u s a m m e n k u n f t z e ig t en V o t s i t z e n d e r M a t e j i t 
u n d K u l t u r w a r t G e l l Fo tos u n d F a r b d i a s aus d e m 
1 5 j ä h r i g e n W i r k e n der K r e i s g r u p p e . 

K ö l n — 15. S e p t e m b e r , 20 U h r , Z u s a m m e n k u n f t d e r 
K r e i s g r u p p e i m n e u e n V e r e i n s l o k a l „ G a s t s t ä t t e 
K i n g s " , E h r e n s t r a ß e 1—3. Z u e r r e i c h e n v o n d e n 
H a l t e s t e l l e n d e r S t r a ß e n b a h n N e u m a r k t , R u d o l p h ­
p l a t z o d e r F r i e s e n p l a t z , j e w e i l s i n 10 M i n u t e n . 

M ö n c h e n g l a d b a c h — 10. S e p t e m b e r , 20 U h r , H e i ­
m a t - u n d K u l t u r a b e n d i n d e r G a s t s t ä t t e B ü n d g e n , 
B r u n n e n s t r a ß e 71/73. A l l e L a n d s l e u t e u n d d e r e n 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e s i n d h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 
E i n t r i t t f r e i . A b 19.30 U h r U n t e r h a l t u n g s m u s i k . — 
A m 9. O k t o b e r E r n t e d a n k f e s t . E i n l a d u n g e n e r g e h e n 
r e c h t z e i t i g . 

P l e t t e n b e r g — 11. S e p t e m b e r , 20 U h r , H e i m a t a b e n d 
i n d e r W e i d e n h o f d i e l e . E s s p r i c h t L m . F r i t z O t t o 
H a r t o g . A l l e L a n d s l e u t e m i t i h r e n F r e u n d e n u n d 
B e k a n n t e n s i n d h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

R e c k l i n g h a u s e n — 10. S e p t e m b e r , 20 U h r , e r s t e r 
H e i m a t a b e n d d e r G r u p p e „ T a n n e n b e r g " nach d e r 
S o m m e r p a u s e b e i H e n n i n g a m N e u m a r k t . A l l e 
L a n d s l e u t e s i n d d a z u e i n g e l a d e n . 

U n n a — A m 12. S e p t e m b e r , 16 U h r , K u n d g e b u n g 
z u m „ T a g d e r H e i m a t " i m D u r c h g a n g s w o h n h e i m 
M a s s e n . — 9. O k t o b e r , „ T a n z z u m E r n t e d a n k f e s t " 
i n de r S o z i e t ä t . — I n d e r l e t z t e n M o n a t s v e r s a m m ­
l u n g w ü r d i g t e K u l t u r w a r t S c h l o b i e s d i e B e i t r ä g e , 
d i e os tdeu t sche K ü n s t l e r , W i s s e n s c h a f t l e r u n d F o r ­
scher ge le i s te t h a b e n u n d l e i s t e n . F ü r d e n 1. O k t o ­
be r k ü n d i g t e S c h l o b i e s e i n e M a x - H a l b e - G e d e n k ­
s tunde z u s e i n e m 100. G e b u r t s t a g , f ü r d e n N o v e m ­
b e r e i n e n T r a k e h n e r - A b e n d u n d f ü r d e n D e z e m b e r 
e i n e V o r w e i h n a c h t s f e i e r m i t d e m M u n d a r t r e z i t a t o r 
K r a c h t . A n s c h l i e ß e n d s p r a c h V o r s i t z e n d e r K ö n i g 
z u m „ T a g de r H e i m a t " . E r f o r d e r t e d i e L a n d s l e u t e 
auf, v o n i h r e m W a h l r e c h t G e b r a u c h z u m a c h e n , 
d e n n W a h l r e c h t se i W a h l p f l i c h t . 

HESSEN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e Hessen u n d G e ­

s c h ä f t s s t e l l e - K o n r a d O p i t z 63 G i e ß e n . A n der 
L i e b i g s h ö h e 20, T e l e f o n - N r . 06 41 - 7 37 03 

F r a n k f u r t — I m R a h m e n de r „ W o c h e de r H e i m a t " 
f i n d e n j e w e i l s u m 20 U h r i m W a p p e n s a a l „ H a u s 
d e r H e i m a t " fo lgende V e r a n s t a l t u n g e n s ta t t : D i e n s ­
tag, 7. S e p t e m b e r , F i l m : „ D a n z i g heute" . M i t t w o c h , 
8. S e p t e m b e r , H e r r e n a b e n d , z u d e m auch d i e D a m e n 
recht h e r z l i c h e i n g e l a d e n s i n d . F a r b d i a V o r t r a g : „ I m 
Z a u b e r d e r G o l d e n e n Stadt" . D o n n e r s t a g , 9. S e p t e m ­
ber , L i e d e r . V o l k s t ä n z e : „ B e i uns i n S i e b e n b ü r g e n . " 
F r e i t a g , 10. S e p t e m b e r , D J O „ W a s is t d i e G r e n z e ? " . 
S a m s t a g , 11. S e p t e m b e r , H a u s m u s i k , E r z ä h l u n g e n 
u n d P o l i t i k (Obersch les ien) . S o n n t a g , 12. S e p t e m b e r , 
15.30 U h r , V o l k s b i l d u n g s h e i m „ T a g d e r H e i m a t " . 
M o n t a g , 13. S e p t e m b e r , ab 15 U h r i m W a p p e n s a a l 
„ H a u s d e r H e i m a t " L i c h t b i l d e r v o r t r a g v o n L a n d s ­
m a n n D e z e l s k i „ F e r i e n a m W i l d e n K a i s e r " . 

G i e ß e n — 12. S e p t e m b e r . 14 U h r . F e i e r s t u n d e z u m 
„ T a g de r H e i m a t " au f d e m S c h i l f e n b e r g . — 15. S e p ­
t e m b e r . 20 U h r , M o n a t s v e r s a m m l u n g i m L ö w e n , 
N e u e n w e g . 

Gemeinschaft evangelischer 
Ostpreußen 

G e m e i n d e t a g i n C e l l e 

L i e b e e v a n g e l i s c h e L a n d s l e u t e aus O s t p r e u ß e n ! 
W i r d ie Geme inscha f t e v g l . O s t p r e u ß e n , ru len 

für S o n n t a g , 26. Sep t ember z u e i n e m G e m e i n d e t a g 
nach C e l l e . . 

U n s e r G e m e i n d e t a g findet i m P l a r r v i k a r s e m i n a r i n 
C e l l e — K l e i n H e h l e n , B e r l i n s t r . 4, statt. V o m B a h n ­
hof aus bes teht B u s v e r b i n d u n g . H i n w e i s s c h i l d e r am 
Bahnhof , L i n i e n v e r k e h r . 

W i r b e g i n n e n u m 14 U h r mit e i n e m Got tesd iens t , 
den Pfar re r M a r i e n f e W . ( f r ü h e r W a l l e n r o d e , K r e i s 
T r e u b u r g / O s t p r e u ß e n , jetzt D o r t m u n d ) hal t . — Obe r -
k o n s i s t o r i a l r a t a- D . D . G ü l z o w , ( f r ü h e r D a n z i g , jetzt 
L ü b e c k ) w i r d u m 15.15 U h r z u uns ü b e r „ D i e Ki rche 
u n d das Recht auf H e i m a t " sprechen . 

N a c h e i n e r K a f f e e p a u s e spr icht d a n n Pfr. M a r i e n ­
fe ld ü b e r G r ü n d u n g u n d A u f g a b e n der Gemeinschaf t 
e v a n g e l i s c h e r O s t p r e u ß e n . 

D i e T a g u n g endet gegen 18 U h r . es findet dann 
noch e i n g e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n statt. 

L i e b e e v a n g e l i s c h e L a n d s l e u t e aus O s t p r e u ß e n , die 
ihr jetzt in C e l l e u n d U m g e b u n g w o h n t I W i r laden 
Euch zu u n s e r m G e m e i n d e t a g am 26. Sep t ember hier­
mi t seh i he r z l i ch e i n . W i r hoffen , d a ß Ihr durch 
e ine zah l r e i che T e i l n a h m e b e k u n d e t , d a ß Ihr in Treue 
zu E u r e r a l t en K i r c h e u n d zu E u r e r H e i m a t steht. 
W i r w o l l e n auch durch d i e s e n G e m e i n d e t a g Euch 
h e l l e n , d ie uns ge rade a ls V e r t r i e b e n e bewegenden 
P r ä g e n nach dem Recht auf H e i m a t , nach F r i e d e n und 
G e r e c h t i g k e i t unter den V ö l k e r n im Lichte des 
W o r t e s Go t t e s zu sehen-

N ä h e r e A u s k ü n f t e e r t e i l e n : F r i e d r i c h Hefft, M i t t e l ­
s chu l l eh re r , 31 C e l l e . B u c h e n w e g 4, T e l e f o n 43 53; 
Pfa r re r W . Schenk 3151 El tze . K r . Pe ine , Te l e fon 
Ue tze 3 25. 

F r i e d r i c h Hefft G e r h a r d Schenk 
W . M a r i e n f e l d 

BADEN-WÜRTTEMBERG 
i V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e B a d e n - W ü r t t e m ­

b e r g : M a x Voss . 68 M a n n h e i m . Z e p p e l i n s t r a ß e 
N r . 42. T e l e f o n 3 17 54 

K a r l s r u h e — 12. S e p t e m b e r , 11 U h r , F e i e r s t u n d e 
z u m „ T a g d e r H e i m a t " i m O b e r e n S t a d t h a l l e n s a a l . 
F e s t r e d n e r D r . H e r b e r t G a j a , M d B . — 14. S e p t e m b e r . 
15 U h r , F r a u e n n a c h m i t t a g i m K o l p i n g h a u s . 

S t u t t g a r t — M o n a t s t r e f f e n d e r K r e i s g r u p p e a m 
15. S e p t e m b e r u m 19.3o U h r i m H o t e l (Hosp iz ) W a r t ­
b u r g , L a n g e S t r a ß e 49 ( E c k e H o s p i t a l s t r a ß e ) . C l a u s 
F e n t z l o f f ( D a n z i g e r ) v o n d e r B u r g f a l k n e r e i H o h e n -
b e i l s t e i n h ä l t e i n e n F a r b t o n f i l m - V o r t r a g „ W ä l d e r , 
W i l d u n d H o h e J a g d . " 

S t u t t g a r t — 12. S e p t e m b e r , 14 U h r , G r o ß v e r a n ­
s t a l t u n g z u m „ T a g d e r H e i m a t " a u f d e m K i l l e s -
b e r g . F r e i l i c h t b ü h n e , w i e i n d e n v e r g a n g e n e n 
J a h r e n . E s w i r k t d e r S c h w ä b i s c h e S i n g - u n d S p i e l ­
k r e i s m i t . — 11. S e p t e m b e r . 16 U h r , ö r t l i c h e V e r ­
a n s t a l t u n g i m K u r g a r t e n i n S t u t t g a r t - B a d C a n n ­
stat t (bei r e g n e r i s c h e m W e t t e r i m K u r s a a l ) . B e i 
b e i d e n V e r a n s t a l t u n g e n s p i e l t e i n e s ü d t i r o l e r T r a c h ­
t e n g r u p p e . A l l e L a n d s l e u t e s i n d h e r z l i c h e inge ­
l a d e n . 

U l m / N e u - U l m — 11. S e p t e m b e r , 16 U h r M o n a t s -
v e r s a m m l u n g i m V e r e i n s h a u s S c h ö n b l i c k (Esels­
berg) . B u s h a l t e s t e l l e d e r L i n i e n 2 u n d 3 M u l t s c h e r -
S c h u l e . V o n do r t ü b e r den S c h u l h o f i n d r e i M i n u ­
t en z u e r r e i c h e n . 

W e n d l i n g e n — 25. S e p t e m b e r H e i m a t a b e n d . D i e 
G r u p p e U r a c h w i r d a b e n d s z u G a s t s e i n . A l l e um­
l i e g e n d e n G r u p p e n s i n d e b e n f a l l s e i n g e l a d e n . 

BAYERN 
V o r s i t z e n d e r der l . n n d e s g r u p p e B a y e r n : W a l t e r 

B a a s n e r . 8 M ü n c h e n 23. C h e r u b i n i s t r a ß e 1, T e l e ­
f o n - N r . 30 46 86. G e s c h ä f t s s t e l l e : e b e n f a l l s dor t . 
P o s t s c h e c k k o n t o : M ü n c h e n 213 96. 

W e i l h e i m — 12. S e p t e m b e r , 14.30 U h r , „ T a g de r 
H e i m a t " i n d e r H o c h l a n d h a l l e . A n s c h l i e ß e n d K a f f e e ­
k r ä n z c h e n i m O b e r b r ä u . — 9. O k t o b e r , 17 U h r , E r n t e ­
d a n k f e s t i m O b e r b r ä u . — 1. N o v e m b e r , 14.30 U h r , 
K r a n z n i e d e r l e g u n g z u A l l e r h e i l i g e n a u f d e m F r i e d ­
h o f i n W e i l h e i m . — 27. N o v e m b e r , 15 U h r , A d v e n t s ­
f e i e r i m O b e r b r ä u . — 19. D e z e m b e r , 15 U h r , W e i h ­
nach t s f e i e r i m O b e r b r ä u . 

S A A R L A N D 
1. V o r s i t z e n d e r de r L a n d e s g r u p p e : W i l l y Z i e b u h r , 

66 S a a r b r ü c k e n 2, N e u n k i r c h e r S t r a ß e 63. — G e ­
s c h ä f t s s t e l l e : V ö l k l i n g e n (Saar ) . M o l t k e s t r a ß e 61. 
T e l e f o n 34 71 ( H o h l w e i n ) . 

V ö l k l i n g e n — 12. S e p t e m b e r , „ T a g d e r H e i m a t " 
i m D e u t s c h - F r a n z ö s i s c h e n G a r t e n i n S a a r b r ü c k e n . 
E s w i r k e n f o l k l o i i s t i sche G r u p p e n aus F r a n k r e i c h 
u n d d e m S a a r l a n d m i t . s o w i e T r a c h t e n g r u p p e n de r 
V e r t r i e b e n e n , d i e D e u t s c h e J u g e n d des Os tens , d i e 
S a a r b r ü c k e r S t a d t k a p e l l e u n d d e r M ä n n e r g e s a n g s ­
v e r e i n C o n s t a n t i a 1894 S a a r b r ü c k e n . U m 16.30 U h r 
s p r e c h e n i m M u s i k p a v i l l o n de r M i n i s t e r p r ä s i d e n t 
des S a a r l a n d e s , D r . F r a n z J o s e f R ö d e r , u n d d e r 
V o r s i t z e n d e des L a n d e s v e r b a n d e s des B d V , D r . 
L ö f f e l m a n n . A m A b e n d g r o ß e s L i c h t e r f e s t m i t F a k -
k e l z u g . A l l e L a n d s l e u t e s i n d h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

Ostpieußisohe Sportmeldungen 
W e l t b e s t e r A c h t e r w i r d E u r o p a m e i s t e r u n d h ö r t 

auf . D e r deu tsche A c h t e r , seit J a h r e n m i t d e n O s t ­
p r e u ß e n v. G r o d d e c k u n d G e b r . S c h e p k e so­
w i e den S e h l e s i e r n B i t t n e r u n d S c h r ö d e r a ls O l y m ­
p i a s i ege r 1960, E u r o p a - u n d W e l t m e i s t e r s i e g r e i c h , 
doch 1964 bei den O l y m p i s c h e n S p i e l e n i n T o k i o v o n 
d e n U S A gesch lagen , g e w a n n i m l e t z t en J a h r a l l e 
R e n n e n gegen d ie O l y m p i a s i e g e r , w u r d e j e d o c h j e t z t 
i m V o r r e n n e n e r n e u t v o n d e n A m e r i k a n e r n bes ieg t 
u n d k a m n u r ü b e r d e n H o f f n u n g s l a u f i n das F i n a l e . 
A l s le tz tes R e n n e n i n d e r j e t z i g e n B e s e t z u n g m i t 
d e m S c h l e s i e r J ü r g e n S c h r ö d e r (25) g e l a n g a b e r 
n o c h m a l s nach d r a m a t i s c h e m R e n n v e r l a u f d e r E u ­
r o p a m e i s t e r t i t e l , u n d z w a r v o r d e n R u s s e n u n d 
A m e r i k a n e r n . D o c h d i e M a n n s c h a f t k a n n n i ch t w e i -
t e r r u d e i n . D a s S t u d i u m u n d d e r B e r u f f o r d e r n n u n 
w i e d e r i h r e Rech te . 

O h n e die m i t t e l d e u t s c h e n R u d e r b o o t e i n D u i s b u r g 
m u ß t e n d ie E u r o p a m e i s t e r s c h a f t e n a u s g e t r a g e n w e r ­
den , da d i e s o w j e t i s c h bese tz te Z o n e e i n e g e s a m t ­
deutsche M a n n s c h a f t a b g e l e h n t ha t te u n d so a u f 
e i n e T e i l n a h m e v e r z i c h t e t e . D a b e i h ä t t e d e r m i t t e l ­
deu t sche Z w e i e r m i t S t e u e r m a n n a ls T i t e l v e r t e i d i ­
ge r m i t P e t e r G o r n y , P i l l a u / R o s t o c k . d i e G o l d ­
m e d a i l l e g e w i n n e n k ö n n e n . F r ü h e r w a r auch d iese 
B o o t s g a t t u n g m i t v . G r o d d e c k - O s t e r o d e e i n e 
deu tsche P a r a d e d i z i p l i n . 

S i l b e r m e d a i l l e f ü r L u t z P h i l i p p . B e i d e r U n i v e r ­
s iade i n B u d a p e s t ze ig te s i ch d e r O s t p r e u ß e P h i ­
l i p p - L ü b e c k w i e d e r ve rbesse r t , l i e f d i e 5000 m i n 
s e i n e r z w e i t b e s t e n Z e i t v o n 13:46,6 M i n . , w u r d e a b e r 
i m S p u r t v o n d e m J a p a n e r S a w a k i , w i e schon i n 
H a m b u r g , gesch lagen . 

I n B u d a p e s t „ G o l d " f ü r den deu t schen 1500-m-Mei -
s ter . U d o T ü m m l e r (21), T h o r n B e r l i n - W . , h o l t e 
als e i n z i g e r o s tdeu t sche r L e i c h t a t h l e t b e i d e r U n i ­
v e r s i a d e e i n e G o l d m e d a i l l e . D e n 1500-m-Lauf be­
ende te e r ü b e r l e g e n i n 3:46.2 M i n . S a l o m o n -
D a n z i g w u r d e v i e r t e r i m S p e e r w e r f e n m i t 76.36 m . 

A u ß e r den v i e r o s tdeu t schen M e i s t e r t i t e l n de r J u ­
n i o r e n de r L e i c h t a t h l e t e n i n M a i n z , h a b e n s ich v i e r 
w e i t e r e O s t p r e u ß e n m i t g u t e n L e i s t u n g e n p l a z i e r t . 
M a x P 1 e i k i e s (20). M e m e l / R e u t l i n g e n , w u r d e i m 
D r e i s p r u n g V i z e m e i s t e r m i t 13,97 m u n d be leg te ü b e r 
110 m H ü r d e n i n 15,8 S e k . d e n sechs ten P l a t z , G ü n ­
t he r R o s t e k (21). A s e o K ö n i g s b e r g S c h a l k e w u r d e 
ü b e r 400 m i n 48.8 S e k . d r i t t e r . K l a u s - D i e t e r H a h n 
(21). A s c o R o t t w e i l , v i e r t e r Int Hochsprung m i t 1.88 m 
u n d W o l f - R a i n e r K o w a l z i c k (20), A s c o H a m ­
burg , de r S i e g e r i m W e i t s p r u n g be i d e n T r a d i t i o n s -
w e t t k i i m p f e n . sechster i m W e i t s p r u n g mi t 6.90 m . 

D e r neue B u n d e s t r a i n e r d e r d e u t s c h e n K u n s t t u r -
n e r E d u a r d F r i e d r i c h (28) i s t g e b ü r t i g e r Ost ­
p r e u ß e , ha t b i s v o r e i n i g e n J a h r e n i n L e i p z i g gelebt 
u n d i s t D i p l o m i n h a b e r d e r D e u t s c h e n H o c h s c h u l e 
f ü r K o r p e r k u l t u r i n L e i p z i g . F r i e d r i c h is t b e m ü h t 
d i e K u n s t t u r n e r f ü r d i e W e l t m e i s t e r s c h a f t e n 1966 i n 
D o r t m u n d m i t n e u e n M e t h o d e n gu t v o r z u b e r e i t e n . 

D r e i o s tdeu t sche H o c h s p r i n g e r ü b e r 2,10 m . Nach 
P e t e r R i e b e n s a h m (27). B r a u n s b e r g B r e m e r ­
h a v e n , d e r b e r e i t s 1961 m i t d a m a l s n e u e m D e u t s c h e m 
R e k o r d 2,10 m ü b e r s p r a n g , g e l a n g 1965 Gunte 
S p i e i v o g e l - S c h l e s i e n e i n 2 .11 -m-Sprung . Bc* 
d e r Z w i s c h e n r u n d e f ü r d e n E u r o p a c u p k a m d e r Su­
d e t e n d e u t s c h e I n g o m a r S i e g h a r t (22) aus M ü n ­
c h e n e b e n f a l l s ü b e r 2,11 m u n d ü b e r s p r a n g so mi t 
23 c m se ine e i g e n e K ö r p e r g r ö ß e v o n 1,88 m . 

I n S t r a ß b u r g gegen d i e N a t i o n a l m a n n s c h a f t F r a n k ­
r e i c h s s p i e l t e d i e F u ß b a l l b u n d e s l i g a d e r F r a n k f u r t e r 
E i n t r a c h t u n e n t s c h i e d e n 2:2. D i e t e r S t i n k a 
A l l e n s t e i n s c h o ß f ü r d i e ü b e r r a s c h e n d s t a r k e n 
F r a n k f u r t e r das F ü h r u n g s t o r . 

„60 J a h r e A l l e n s t e i n e r R u d e r v e r e i n " D i e s e s J u b i ­
l ä u m s o l l a n l ä ß l i c h des A l l e n s t e i n e r J a h r e s t r e f f e n s 
i n d e r P a t e n s t a d t G e l s e n k i r c h e n f e s t l i c h begangen 
w e r d e n A l l e e h e m a l i g e n M i t g l i e d e r des V e r e i n s m i t 
i h r e n A n g e h ö r i g e n u n d F r e u n d e n s o w i e d e n V e r ­
t r e t e r n a l l e r A l l e n s t e i n e r S p o r t v e r e i n e t r e f f en sich 
a m 25. S e p t e m b e r . 19.30 U h r , m i t d e n R u d e r e r n des 
P a t e n v e r e i n s i m B o o t s h a u s G e l s e n k i r c h e n , U f e r ­
s t r a ß e 3. 

D i e o s t p r e u ß i s c h e n F u ß b a l l t r a i n e r v o m V f B K ö -! Ä e r B ' . K w r l . B a l u s e s u " d K u r t K r a u s e . 
o r f / n h n ^ i 1 ^f1

 S P i e » a g e n d e r R e g i o n a l l i g a m i t den 
? t P ^ n C h » r K ' c k e r s m i t 4 : 2 P u n k t e n a n v i e r t e r b z w . 
i m « f i r t J " H a n L b , i V K m i t 6 : 0 P l i n l < t e n a n z w e i t e r S t e l l e i m S ü d e n u n d N o r d e n . 
a , ^ S t S ^ h e r

 S D r i n t e r l n P o r t u g a l s i e g r e i c h . D e r 
wi«,i e r n s t a r n m e n d e H a r t m u t W i l k e (22). 
Z X " \ - B e ^ a n " , n L i s s a b o n d e n 1 0 0 - m - L a u f i n 10.4 
F u r ^ - i r , f i n

 2 0 i ; m - L a u f
 ^ 21,5 S e k . v o r I t a l i ens 

E u r o p a r e k o r d l e r O t t o l i n a . W i l k e l i e f 1964 s c h o n 10,3 
uSStL^ P^-nt ^ s t ä n d i g g e n u g , u m als S t a m m -
l a u f e r z u r N a t i o n a l m a n n s c h a f t z u g e h ö r e n 
P i , " S e n i o r e n k l a s s e i m T e n n i s k o n n t e G ü n t e r 

V o i s , , t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e Sch l e s -Ä ^ I ^ 1 " ' . b « i d e n S t a d t m e i s t e r s c h a f t e n d i e 
nlt m f \ e , S C h a f t v o n K i e l e r r i n g e n . W ä h r e n d s e i -
s t e r i ^ i Vbs g e w a n n et b e i m B ä t l e r t u r n i e r i n W e -
s t t n a n d i n d e r S e n i o r e n k l a s s e d e n » w e i t e n P r e i s . 

W . G c . 
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REGIERUNGSBEZIRK KÖNIGSBERG 

4 902 920 E 
4 909 680 E 
4 910 700 £ 
4 910 830 E 
4 916 380 
4 921 790 
4 922 140 
4 923 720 
4 924 870 
4 927 390 
4 931 290 
4 993 040 
4 939 370 
4 939 580 
4 939 620 
4 941 640 
4 941 690 
4 948 150 
4 948 630 
4 948 800 
4 950 100 
4 951 750 
4 953 300 
4 954 220 
4 955 640 
4 955 650 
4 957 780 
4 957 860 
4 964 060 
4 964 070 
4 967 200 
4 971 690 
4 973 240 
4 973 680 
4 975 520 
4 975 530 
4 977 150 
4 979 420 
4 981 720 
4 981 790 
4 982 020 
4 982 040 
4 983 080 
4 984 750 
4 993 570 
4 993 930 
4 994 380 
5 000 340 
5 003 880 
5 005 960 
5 009 190 
5 012 500 
5 018 020 
5 018 3-10 
5 018 910 
5 019 270 
5 019 300 
5 024 260 
5 025 510 
5 028 040 
5 037 510 
5 037 770 E 
5 039 880 E 

KÖNIGSBERG STADT 
Seibel, Wilhelrrvne, Königsberg 
Seidenberg, Gustav Königsberg 
Seidler. Fritz, Lehrer, Königsberg 
Seidler, Ilse, Kön igsberg, Zeppelinstr. 59 
Seiger, Dorothea, Hochkarschau 
Sekora, Helene, Charlottenburg 
Seibert, Martha. Königsberg 
Selke, Otti l ie, Königsberg 
Seile, Götz von, Professor, Königsberg 
Semkus. No ra , Stenotyp., Königsberg 
Senger, Anna , Königsberg 
Sens fuß , Wi lhelmine, Königsberg 
Seydel, Max, techn. Sekr., Charlottenburg 
Seydler, Helene, Charlottenburg 
Seydler, Mar io , Königsberg 
Shüde, Ott i l ie, Charlottenburg 
Shül tke, Friederike, Charlottenburg 
Siebert, Mar ie , Schönfl ieß 
Siebert, Wi lhelm, Königsberg, Caubstr. 3 
Siebertz, Anton, Kön igsberg, Ziethenplatz 2 
Siedel, Louis, Superintendent, Königsberg 
Sieg, Max, Schlosser, Charlottenburg 
Sieger, Karoline, Charlottenburg 
Siegfr ied, Elisabeth, Königsberg 
Siegmund, Gert rud, Königsberg 
Siegmund, Heinrich, Königsberg 
Sieloff, M a r i a , Königsberg, Gluckstr. 4 
Siemann, Anna, Königsberg 
Siewerts, Hedwig, Lehrerin, Königsberg 
Siewerts. Jenny, Königsberg 
Simanowski, Gertrud, Königsberg 
Simon, Manf red, Königsberq, Hagenstr. 45 
Simonis, Hugo, Dr., Prof., Charlottenburg 
Simons, Mariqui ta von, Charlottenburg 
Singer, Hans, Königsberg, Henschestr. 14 
Singer, Hans Wi lh . , Pol.-Wachtmst., Kbg. 
Sinning, Emma, Königsberg 
Sitz, Rudolf, Bahnbeamter, Charlottenburg 
Skowronska, Mar ia , Königsberg 
Skowronski Selma, Königsberg 
Skrodt, Karl, Postmeister, Metgethen 
Skrodzki, Gustav, Kaufmann, Königsberg 
Slawski, Helene, Krankenschw., Königsberg 
Smolinga, Auguste, Hausangest., Königsb. 
Soloudz, Mar ia , Königsberg, Walterstr. 5 
Solty Herta, Königsberg, Münzs t r 30 
Sommer, Anna, Königsberg, Cranzer Al lee 
Somnitz, Hedwig, Königsberg 
Sonntag, Regina, Königsberg 
Sorkau, Otto, Postassistent i. R., Königsberg 
Spahn, Emil, Dipl.-Ing., Charlottenburg 
Spauschus, Elise, Ponarth 
Sperber, Auguste, Rentenempf., Königsberg 
Sperber, Richard, O . Postassist Königsberg 
Sperl ing, Adel ine, Königsberg 
Sperl ing, Ernestine, Charlottenburg 
Sperl ing, Ferdinand, Schneider, Königsberg 
Spiero, Paula, Charlottenburg 
Spiess, Margarete, Königsberg, Dammstr. 22 
Spirgatis, Edith, Königsberg 
Springer, Julius, Dr. iur., Königsberg 
Springer, Reinhold, Königsberg 
Spuhrmann, Gert rud. Königsberg 

Vergessen Sie nicht, 
bei Ihrer Anmeldung oder An f rage 

bei der Bundesschuldenverwaltung die 

Nummer , d ie vor jedem N a m e n ver­

zeichnet ist, mit anzugeben. 

5 040 900 E Staap, Johanne, Königsberg, Yorckstr. 25 
5 041 620 Z Stabenow, Bertha, Schneiderin, Charlottenb. 
5 043 850 E Stadie, Erika, Krankenschw., Königsberg 
5 043 870 E Stadie, Eva, Königsberq 
5 045 810 E Städler Friedrich, Landesobersekr., Kbg. 
5 047 390 Z Stärck, Hedwig, Charlottenburg 
5 047 870 E Staffehl, Franz, Drogist, Königsberg 
5 049 000 Z Stahl, Elli, Charlottenburg 
5 050 190 Z Stahl, Mar ie Luise, Charlottenburg 
5 050 800 E Stahl, Wi l l i , Fleischermstr., Königsberg 
5 050 810 Z Stahlbaum, Anna Charlott inburg 
5 057 100 E Standt, Agnes, Königsberg 
5 057 910 Z Stange, Hermann, Inv.-Rentner, Königsberg 
5 059 300 E Stankewitz, Lotty, Königsberg 
5 059 630 E Stanschus, Anna, Königsberg, Arno-Holz-Sir 
5 062 050 Z Stark, Else, Charlottenburg 
5 070 420 E Stechen, Mathi lde, Königsberg 
5 071 020 Z Steckel, Doris, Königsberg 
5 077 740 E Steffier, Hans, Corrainen, Krs. Königsberg 
5 090 090 E Steinbach, Johannes, Rentner, Königsberg 
5 090 100 E Steinbach, Johannes, Rentner, Königsberg 
5 091 050 E Steinbeck, Gertrud, Königsberg 
5 049 510 E Steinecke, Friedrich, Königsberg 
5 094 520 E Steinecke, Friedrich, Königsberq 
5 094 530 E Steinecke, Friedrich, Königsberg 
5 095 470 E Steiner, Else, Königsberg 
5 095 760 E Steiner, Grete, Königsberg 
5 096 280 E Steiner, Margarete, Königsberg 
5 100 960 E Steinhorn, Kurt, Königsberg 
5 103 140 Z Steinke, Lisbeth Tannenwalde 
5 103 280 Z Steinke, Wi lhelmine, Königsberg 
5 106 790 Z Steinort, Elise, Königsberg 
5 107 660 E Steinwella, Gustav, Lehrer i. R., Königsberg 
5 108 820 Z Stellmacher, Emma, Königsberg 
5 110 930 Z Stelzner, Helene, Charlottenburg 
5 111 180 E Stemke, Anna , Königsberg, Littauerwallstr. 
5 114 360 Z Stensloff, Käthe, Charlottenburg 
5 118 490 Z Stephani, Helene, Königsberg 
5 119 230 E Steputat, Johanna, Königsberg 
5 119 330 Z Sterkau, Gert rud, Königsberg 
5 120 030 E Stern, Hans, Dr., Königsberg 
5 125 820 E Stich, August, Fleischermstr., Königsberg 
5 126 170 Z Stichler, Emil. Schuhmacher, Königsberg 
5 126 620 E Sticket, M a r i a , Königsberg 
5 128 940 E Stiel, Charlotte, Königsberg 
5 129 400 E Stiemer, Gustav, Rentner, Königsberg 
5 130 590 E Stieren, Anna , Königsberq 
5 133 710 E Stinn, Otto, Königsberg, H ippels t raße 5 
5 134 850 E Stobbe, Johonne, Königsberg 
5 134 970 E Stobbe, Paul, Lehrer i. K., Königsberg 
5 135 210 Z Stobschinski, Annemarie, Charlottenburg 
5 139 400 Z Stock, Mar ia , Charlottenburg 
5 139 580 Z Stockei, Kurt, Fähnrich, Königsberg 
5 142 090 Z S töh r , Hedwig, Charlottenburg 
5 143 180 Z Stolzer, Franziska, Charlottenburg 
5 143 190 Z Stolzer, G e o r g , Werkmeister, Charlottenbg. 
5 143 460 E Stöpke, Martha, Volkspflegerin, Königsberg 
5 147 400 E Stolberg Wernigerode zu, Grä f in Renate, 

Königsberg, H in te r roßgar ten 32 
5 147 410 E Stolberg Wernigerode zu, Graf in Renate, 

Königsberg, H in te r roßgar ten 32 
5 147 420 E Stolberg Wernigerode zu, Graf in Renate, 

Königsberg, H in te r roßgar ten 32 
5 149 940 E Stolle, El la, Königsberg 
5 149 950 Z Stolle, Ella, Königsberg 
5 156 740 E Storch, Margarete, Königsberg, Luisenallee 
5 167 650 Z Straube, Max, Oberpostsekretar, Königsberg 
5 195 620 Z Stuckas, Anna, Charlottenburg 
5 201 900 E S tüwe, Mar ie , Königsberg 
5 203 260 E Stulgies, Johanna, Königsberg 
5 207 850 E Sturmat, G e r d a , Königsberg O.-Reinke-Str. 
5 210 230 E Sucht, Albert, Königsberg, Alter Graben AJ 
5 210 910 E Sudan, Antonie, Königsberg 
5 210 940 E Sudau, Hermann, Gutsschmied, Kongisberg 
5 213 900 E S ü ß , Amal ie , Königsberg 
5 213 910 E Süß , Amal ie , Königsberg 
5 216 730 Z Sukowsky, Anna, Königsberg 
5 222 690 E Symanowski. Hermann, Lehrer i. 
5 223 940 Z Szardeninks, Jakob, Kollektens. 
5 224 380 Z Szelinski, Elise. Königsberg 
5 224 710 Z Szibbat, Martha, Königsberg 
5 225 160 Z Szislowski, Emilie, Charlottenburg 
5 225 170 E Szitnick, Erich, Königsberg, Brahmsstr. IV 
5 225 400 E Szonell, Walter , Maior , Königsberg 
5 225 870 E Szyddat, Wi lhelmine, Königsberg 
5 226 720 Z Tack, Adolf , Lok-Führer , Charlottenburg 
5 230 620 Z Tandler, Else, Charlottenburg 
5 235 220 E Taubert, Paul. Königsberg, Beefnovenstr. S2 

R., Kbg. 
Königsoerg 

Osipreufjische Schuldbuchgläubiger 
uste der idiuidbudiglaubiger, die ihre im Reichsschuldbuch eingetragenen keichsomeihen bisher 

noch nicht zur Ablösung nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz (AKGI angemeldet haben 

15. Folge 

Wenn Sie Ihren Namen (oder den eines Angehörigen, dessen Erbe Sie sind) in einet 
dieser Listen finden, dann schreiben Sie bitte nicht an das Ostpreußenblatt, sondern 
melden Sie Ihren Anspruch unter Angabe der Nummer, die dem betreffenden Namen voran­
gestellt ist, bei folgender Anschrift an: 

Bundesschuldenverwaltung 
Dienststelle Berlin 

1 Berlin 42 
Platz der Luftbrücke 1-3 

Bitte, sammeln Sie diese Veröffentlichungen, da es uns leider aus technischen Gründen 
nicht möglich ist, die Listen nachträglich zu liefern. 

Machen Sie bitte auch alle Bekannten und Verwandten auf diese wichtige Veröffent­
lichung aufmerksam, vor allem solche Landsleute, die ihre Heimatzeitung noch nicht be­
ziehen. Mit der Veröffentlichung dieser 45 000 Anschriften ostpreußischer Familien hat 
der Verlag neben einer Reihe von technischen Schwierigkeiten auch die hohen Kosten 
übernommen, die mit der Verstärkung des Gesamtumfangs verbunden sind. Werben Sie 
daher mit einem Hinweis auf diese Suchlisten weitere Leser unserer Heimatzeitung! Sie 
finden in jeder Folge des Ostpreußenblattes einen Bestellschein, den Sie nur auszufüllen 
und einzusenden brauchen, wenn Sie einen neuen Bezieher geworben haben Aus den 
Werbeprämien können Sie sich dann ein schönes Geschenk nach Ihrer Wahl aussuchen 

Die 16. Folge dieser Veröffentlichung finden Sie im Ostpreußenblatt, Folge 39, vom 25. 9 

LANDKREIS BARTENSTEIN 

4 938 150 Z Sevrain, Heinrich, Ansiedler, Heinrichsdorf 
4 940 800 Z Seyffert, Pauline, Sommerfeld 
4 946 910 E Sieberl, Emma, Domnau 
4 947 940 Z Siebert, Luise, Klein Gal l ingen 
4 948 010 E Siebert, Mar ia , Bartenslein, Mockeraustr. lü 
4 948 220 Z Siebert, Marta, Stockheim 
4 951 940 Z Siegel, Antonie, Schönau 

4 957 510 Z Sieler, Karl, Gutsbesitzer, Langendorf 
4 957 5^0 Z Sieler, Lida, Langendorf 
4 958 940 Z Siemokat, Fritz, Oberinsp. , Hohenstein 
4 960 900 E Sieslack, Auguste, Klein Schwansfeld 
4 960 910 E Sieslack, Frieda, Fr iedland, Gartenvorstadt 
4 969 230 Z Simon. Elisabeth, Schönau 
4 969 930 Z Simon, Georg Wi lhelm, Schmachermstr., 

Schönau 
4 970 450 Z Simon, Hermann Heinrich, Schönau 
4 981 410 Z Skorczyk, Friedrich, Seminaroberlehrer, 

Hohenstein 
4 981 730 Z Skowronski, Erna, Hohenstein 
4 983 260 Z S lobodda, Karl, Sawadden 
4 983 280 Z S lobodda, Max, Sawadden 
4 985 400 Z Soa, Paul, Sommerfeld, Hospitalstr. 4 a 
4 999 210 E Sommerfeld, Josef, Rentner, Bartenstein 
5 018 110 E Sperber. Fr ieda, Domnau 
5 021 300 Z Spieckermann. Emil, Altsitzer, Schönwalde 
5 030 930 Z Spode, Mar ie, Schönbaum 
5 033 610 E Sprakties, Adolf , Bartenstein 
5 043 430 Z Stadelmann, Benedikt, Dienstkn., Schönau 
5 043 810 Z Stadie, Betty, Schippenbeil 
5 052 900 Z Stahr, Otto, Hegemeister, Althof 
5 055 600 E Stamm, Otto, Besitzer, Passarien 
5 058 110 Z Stange, Mar ie , Friedland 
5 059 880 E Stanzeit, Johann, Sporgeln 
5 059 890 E Stanzeit, Johanna, Domnau, Hindenburgstr. 
5 065 150 Z Staroschik, Mar ie, Hohenstein 
5 067 990 Z Staudt, Johanna, Althof 
5 082 750 Z Steier, Regine, Schönau 
5 096 990 Z Steinert, EVnst Wi lhelm, Maurer, Schönau 
5 097 590 Z Steinfeld, Hulda, Hohenstein Horst 
5 112 290 Z Stende, August, Waldqrb . , Eichenbruch 
5 112 300 Z Stende, Otto. Schmied, Eichenbruch 
5 118 940 E Steppqth, Ger ta , Lehrerin, Schippenbeil 
5 121 590 Z Sternkiker, Auguste, Heinrichsdorf 
5 132 000 Z Stiller, Al f red, Bauer, Schönwalde 
5 132 380 Z Stiller, Heinrich, Magistr.-Sekr., Sommerfeld 
5 137 250 Z Stockfisch, Johanna, Näher in , Bartenstein 
5 144 120 E S törmer, Amal ie, Gr . Kärthen 
5 155 030 Z Stolzenwald, Grete, Schönwalde 
5 155 620 E Stopka, Berta, Bartenstein, Gaswerkstr. 2 
5 156 360 Z Storch, A lma. Knoterin, Sommerfeld 
5 208 870 Z Stulz, August, Friedland 
5 208 880 Z Stutz, August, Altsitzer, Heinrichsdorf 
5 218 760 E Supolieth, Ewald, Bartenstein, Markt 48 
5 220 480 Z Suttmann, Paul, Lok-Führer, Sommerfeld 
5 224 560 Z Szepanski, Ernst, Fleischermstr., Hohenstein 
5 229 310 Z Taige, Elisabeth, Schönau 
5 231 940 E Tantow, Hilde, Schwester, Domnau 
5 235 420 Z Taubner, Herbert, Prokurist, Hohenstein 
5 236 350 E Tausendfreund, Minna, Hilft 
5 240 440 Z Teichert, Minna, Bartenstein 
5 259 820 Z Thebes, Amal ie, Albrechtshausen 
5 268 770 Z Thiede, Margarethe, Friedland 
5 271 560 Z Thiel, Martha, Friedland 
5 272 '60 Z Thiel, Wilhelmine, Damerau 
5 276 960 Z Thielert, Paul, Landwirt, Karschau 
5 284 960 E Thimm, Franz, Buchbinder, Schippenbeil 
5 290 210 Z Thomas, Eduard, Rentenempf, Frieclland 
5 295 000 E Thoms, Luise, Schippenbeil, Köniqse Sir 
5 303 510 Z Tiebel, Mar ie , Sommerfeld, Müh enstr 215 
5 303 530 Z Tiebel, Wi lhelm, Ausgedinger, Sommerfeld 
5 305 120 Z Tiedt, Emma, Schönwalde 

LANDKREIS BRAUNSBERG 

5 205 360 Z Stumpf, Michael, Zimmermann, Lichtenau 
5 208 880 Z Stutz, August Altsitzer, Heinrichsdorf 
5 209 650 Z Subküne, Heinr., O.-Bahnwärter i R Neuhof 
5 209 78C E Such, Martha, Tiedmannsdorf 
5 221 320 Z Switalski, Helene, Studienr., Braunsberg 
5 223 370 Z Syring, Otto, Altsitzer, Seefeld 
5 229 310 Z Taige. Elisabeth, Schönau 
5 231 890 Z Tanski, Karoline, Wi l lenberg 
5 234 480 E Taube, Elisabeth, Komainen 
5 234 570 E Taube, Luzia, Krickhausen 
5 239 990 Z Teichelmann, Richard, Maurerpolier, Neuhof 
5 240 200 Z Teichert, Emilie, Braunsberg 
5 250 050 E Teschke, Liesbeth, Braunsberg 
5 250 340 E Teschner, C larq, Sankau 
5 259 440 E Thater, Joseph, landw. Arb. , Steinbutten 
5 264 920 E Themm, Anton, Hogendorf 
5 269 250 Z Thiedmann, Anton, Rentner, Layss 
5 269 260 c Thiedmann, Anton, Altsitzer, Mehlsack 
5 269 950 E Thiel, Bruno, Mil lenberg 
5 269 970 E Thiel, Cäcil ie. Wormditt 
5 270 320 E Thiel, Franz, Kaufmann, Wormditt 
5 270 640 E Thiel, Hedwig, Kleefeld 
5 270 670 E Thiel, Hedwig Wormditt 
5 270 960 E Thiel, Johann, Kleinrentner, Wormditt 
5 270 970 E Thiel, Johann, Kleinrentner. Wormditt 
5 271 060 Z Thiel, Justina, Layss 
5 271 600 Z Thiel, Martha, Münsterberq 
5 271 760 E Thiel, Otto, Bauer, Zagern 
5 271 910 E Thiel, Rosa, Kaberhaus 
5 276 960 Z Thielert Paul. Landwirt, Karschau 
5 284 800 E Thimm, Agnes, Sonnwalde 
5 284 890 Z Thimm, Elisabeth. Tolksdorf 
5 299 710 Z Thürmer , Emma, Blumberg 
5 301 400 E Thür , Martha, Braunsberg 
5 301 570 E Thurau, Mar ia , Migehnen 
5 305 070 Z Tiedmann, Justian, Braunsberg 
5 319 740 Z Titze, Berta, Liebenthal 
5 321 720 E Todzi, Amal ie, Wessolowen 
5 326 270 E Tolkmitt, Hermine, Mehlsack 
5 326 290 E Tolkmitt, Mar ia , Mehlsack 
5 326 340 Z Tolksdorf, Alois ia, Braunsberg 
5 326 410 E Tolksdorf, Barbara, Arbeiterin, Open 
5 326 590 Z Tolksdorf, Martha, Rosengarth 
5 330 780 Z Tornow, Helene, Kleefeld 
5 330 790 Z Tornow, Helene, Kleefeld 
5 337 810 Z Traut, Minna, Kleefeld, Hüttenstr . 7 
5 338 410 Z Tautmann, Elisabeth, Lichtenau 
5 345 160 E Tresp, Agnes, Migehnen 
5 345 170 E Tresp, August, landw. Arb. , Stegmannsdorf 
5 345 200 E Tresp, Mar ia , Mehlsack 
5 345 850 Z Trettin, Ernestine, Seefeld 
5 347 750 E Triebel, Erich, Braunsberg, Königsb. Str. 32 
5 355 060 E Tronschel, Berta, Braunsberg, Rotteistr. 15 
5 356 860 Z Troyke, Friederike, Peterswalde 
5 362 960 Z Tschöpe, Karoline, Schönau 
5 375 260 Z Uhl, Julius, Inv.-Rentner, Liebenthal 
5 379 350 Z Uibel , Friedrich, Kaufmann, Lichtenau 
5 386 000 Z Ulrich, Christiane, Lichtenau 
5 393 210 Z Ungnade, Lina, Heinrichsdorf 
5 394 060 Z Unrau, Al f red, Besitzer, Heinrichsdorf 
5 396 040 Z Untzner, Julius, Gär tner , Schönau 
5 398 740 Z Urban, Johannes, Hilfsprediger, Heinrichsdf 
5 399 650 Z Urbanek, Franziska, Schönau 
5 399 660 Z Urbanek, Hedwig, Schönau 
5 400 980 Z Usadel, Agnes, Neuhof 
5 406 560 Z Valet, Gertrud, Hausgehilfin, Eschenau 
5 406 840 Z Vallentin, Wi lhelm, Pfleger, Neuhof 

5 410 950 Z Vef, Luise, Neuhot 
5 415 310 Z Venty, Margarete, Neuhof 
5 423 140 Z Vienweger, Emilie, Münsterberq 
5 424 720 Z Vierhub, Paul, Bauer, Liebenau 
5 425 340 Z Vierow, Egbert, Pfarrer, Liebenthal 
5 426 860 Z Vietze, Margot, Schönau 
5 429 320 Z Virneburg, Anna, Neuhot 
5 434 910 Z Völker, Rudolf, Reichsb.-Betr.-Assist., Seefeld 

LANDKREIS GERDAUEN 
4 969 230 Z Simon, Elisabeth, Schönau 
4 969 930 Z Simon, G . W., Schuhm.-Mstr., Schönau 
4 970 450 Z Simon, Hermann Heinrich, Schönau 
4 977 790 E Siply, Gustav, Nordenburg, Lindenhöhe 
4 978 330 E Sippli , Wi lh . , Ob.-Postschaffn., Reuschenf. 
4 979 610 Z Sitzmann, Leopold, Altendorf 
4 980 350 Z Skauradzuns, Berta, Neuendorf 
4 933 260 Z S lobodda, Karl, Sawadden 
4 983 280 Z S lobodda, Max, Sawadden 
4 992 150 E Sokoll, Karl, Kutscher, Wandlacken 
4 998 540 Z Sommerey, Karl, Grünhof 
4 999 220 Z Sommerfeld, Josef, Altsitzer, Schönwiese 
5 011 310 Z Spann, Wi lhelm, Streckenarb., Friedrichsw. 
5 019 820 Z Sperling, Marta. Birkenfeld 
5 038 650 Z Sprötge, Auo Schneidemühlenbesitzer, 

Friedrischwalde 
5 042 580 Z Stachel, Eisbein, Dietrichsdorf 
5 043 430 Z Stodelmann, Benedikt, Dienstkn., Schönau 
5 043 820 E Stadie, Clara Charlolte, Mauenfelde 
5 043 930 E Stadie, Magdalena, Prällack 
5 047 560 Z Sträke, Ida, Friedrichswalde 
5 049 240 Z Stahl, Franz Drechslermstr., Altendorf 
5 065 630 Z Staschull, Marta, Neuendorf 
5 074 810 Z Sleffen, Georg , Birkenfeld 
5 082 750 Z Steier, Regine, Schönau 
5 089 200 Z Stein, Wi lhelm, Landwirt, Neuendorf 
5 089 240 Z Stein, Wilhelmine, Neuendorf 
5 096 990 Z Steinert, Ernst Wi lh. , Maurer, Schönau 
5 109 280 Z Slellwac}, Anna Apol lon ia , Rosenberg 
5 114 560 Z Stenz, Hedwig, Neuendorf 
5 115 630 E Stenzler, Ernst, Insp., Hochlindenberg 
5 118 710 E Stepke, Gustav, Landwirt, Schönlinde 
5 123 610 Z Steuer, August, Lehrer, Neuendorf 
5 123 780 Z Steuer, Frieda, Neuendorf 
5 134 770 E Stobbe, Elise, Lehrerin, Gerdauen 
5 144 130 Z Störmer, Anna, Neuendorf 
5 147 750 Z Stolke, Johannes, Lokführer Arnsdorf 
5 165 990 Z Slratmann, Marie, Altendorf 
5 194 390 Z Strzoda, Margarete, Rosen'serg 
5 209 290 E Slutzki, Emma, Nordenl-urg 
5 210 190 E Suchodolski. Hermann, insp., Trausen 
5 224 470 E Szengel, Eduard. Kfm.. Mauenfelde 
5 224 480 E Szengel, Franz, Mauenfelde 
5 224 490 E Szengel, Julius, Schuhm.-Mstr., Gerdauen 
5 229 310 Z Taige, Elisabeth, Schönau 
5 236 340 E Tausendfreund, Marie, Rosenberg 
5 250 ^80 Z Teschner, Hermann, Fischer, Rosenberg 
5 253 133 E Tetzlaff, Luise, Nord«?nburg 
5 256 170 E Tews, Anna, Rnhf l ieß 
5 257 410 E Thal, Friedrich, Nordenburq 
5 257 590 E Thalau, Otto, Reuschenfeld 
5 260 940 Z Theil, Martha, Neuendorf 
5 271 550 Z Thiel, Martha, Arnsdorf 
5 276 040 Z Thiele, Wilhelmine, Arnsdorf, Bergestr 38 
5 289 660 Z Thomas, Anna. Dietrichsdorf 
5 294 76C Z Thoms, Anna, Rosenberg 
5 293 280 E Thrau, Else, Nordenburg, Rathausstr. 83 
5 301 U E Thulke, Marie, Rösberg 
5 313 760 E Tiede, Gertrud. G r o ß Potauern 
5 305 370 E Tiedtke, Irma, Baiohrenwalde 

4 941 650 Z 
4 947 370 Z 
4 947 640 Z 

4 947 940 Z 
4 948 480 Z 
4 952 540 Z 
4 953 600 
4 955 730 
4 956 130 
4 957 510 
4 957 540 
4 963 440 
4 974 460 
4 974 790 
4 981 320 
4 982 210 
4 987 260 
4 987 340 
4 987 380 
4 989 070 
4 989 310 
4 992 050 
4 994 540 
4 996 260 
4 997 300 
5 001 900 

5 002 710 
5 007 290 
5 007 300 
5 009 340 
5 012 970 
5 018 900 
5 021 300 
5 026 130 
5 026 900 
5 027 190 
5 040 660 
5 043 970 
5 046 150 
5 050 640 
5 052 810 
5 0C3 350 
5 055 390 
5 056 190 
5 057 470 
5 062 440 
5 071 010 
5 073 720 
5 081 100 
5 0 1 " 180 
5 0° 550 
5 VT>. 510 
5 093 750 
5 109 720 
5 110 510 
5 115 320 Z 
5 116 140 Z 
5 116 350 Z 
5 117 540 Z 
5 119 040 Z 

LANDKREIS HEILIGENBEIL 
Schmidt, Walter, Waltersdorf 
Scber t , Gustav, Schriftsetzer, Hohenwalde 
Siebert, Jakob, Ob.-Br ie f t räger a. D., 
Hohenwalde 
Siebert, Luise, Klein Gal l ingen 
Siebert, Paul, Hohenwalde 
Siegel, Lilly, Schönborn 
Siegert, Franz, Häusler , Grünau 
Siegmund, Mar ie, Postagentin, Eisenberg 
Siegwart, Katharina, Lauterbach 
Sieler, Karl, Gutsbes., Langendorf 
Sieler, Lida, Langendorf 
Siewert, Anna, Hermsdorf 
Simson, Mathi lde, Hermsdorf 
Sindermann, Josef, Bauer, Herzogswalde 
Skomudek, Mar ia , Wohlau, Feldstr. 16 
Skrypek, Karl, Diener, Schönfeld 
Söchtig, Otto, Di . , Studienrat, Brandenburg 
Söcknick, Adolf , Heil igenbeil 
Söcknick, Hermann, Altsitzer, Rehfeld 
Solle, Hugo, Meister, Eisenberg 
Söl lner , Kätchen, Arnstein 
Soika, Joseph, Häusler , Grünau 
Sommer, Arthur, Hauptlehrer, Lichtenfeld 
Sommer, Helene, Lichtenfeld 
Sommer, Magdalene, Lichtenfeld 
Sonnenberg, Otti l ie, Wirtschafterin, 
Schönfeld 
Sonnenstuhl, Helene, Hasselberg 
Sowoidnich, Anna, Schönfeld 
Sowoidnich, Max, Fleischer, Schönfeld 
Spahn, Minna, Eisenberg 
Specht, Fritz, Brandenbürg, Grabenstr. 8 
Sperling, Adelheid, Grünau 
Spieckermann, Emil, Altsitzer, Schönwalde 
Spill, Helene, Hermsdorf 
Spindler, Anna, Grünau 
Spindler, Hermann, Eisenberg, Ressplatz 13 
Staack. Anni, Thomsdorf 
Stadie, Mathi lde, Zinten, Brotbankensrr. 22 
Staffen, Auguste, Stolzenberg 
Stahl, Ursula, Robitten 
Stahr, Fritz, Arb. , Schönfeld 
Staiger, Frida, Lauterbach 
Stamm, Katharina, Lauterbach 
Stammnitz, Anna Grünau 
Stange, Auguste, Heil igenbeil 
Stark, Hedwig, Schönfeld 
Steckel. Adolt, Rentner, Schleppstein 
Stef'on, Peter, Birkenau 
Ste-mann, Mar ie, Heil igenbeil 
Stehr Rooert. Konraaswaiae 
Stein, Karoline, Konradswalde 
Slemhorn, Heinrich, Rentner, Schönborn 
Steinbrück, Minna, Eisenberg 
Steher, Ferdinand, Maurer, Schönfeld 
Stelzer, Hedwig, Hermsdorf 
Stenzel Margorete, Wohlau 
Stephan, Auguste, Tiefensee 
Stephan, Clara, Wohlau 
Stephan, Klara, Wohlau 
Steppuhn, Karl, Besitzer, Herzogswalde 

5 131 470 Z Stihl, Johann, Undwirt , Tengen 
5 132 000 Z Stiller, Al f red, Bauer, Schönwalde 
5 134 540 Z Slittner. Fritz. Konditormstr., Hermsdorf 
5 138 '50 Z Stockmann, Johanna Brandenbura 
5 139 470 Z Stockei Elsa, Eisenberg 
5 139 550 Z Stockei, Helmut E'senoe;g 
5 139 570 Z Stockei, Hermann Rippen 
5 143 580 Z Stöppier, Katharina, Lauterbach 
5 144 240 E Störmer, Hermann, Sattlermstr., Zinten 
5 149 680 Z Stollberg, Emil, Glasermstr., Eisenberg 
5 151 440 Z Stolper Gertrud Waltersdorf 
5 155 030 Z Stolzenwald, Grete Schönwalde 
5 155 040 E Stolzenwald, Helene, Zinten 
5 155 050 E Stolzenwald, Johanna, Balga 
5 203 310 Z Stuller Klara, Wohlau Kurze Str. 3 
5 204 400 Z Stumpf, Anna, Lauterbach 
5 204 750 E Stumpf, Ernst, Herzogswalde 
5 205 230 E Stumpf Luise, Bladiau 
5 206 150 Z Stuppin, Josef, Gastwirt, Brandenburg 
5 208 080 Z Sturtz, Karl, Stellmacher, Schönfeld 
5 215 220 Z Süßmuth, Klara. Wohlau 
5 218 720 Z Suppes, Elisabeth, Lauterbach 
5 223 430 Z Syrow, Fritz, Brennerei-Verw., Schönfeld 
5 228 090 Z Tänzer , Ernst, Wohlau, Breslauer Str. 7 
5 234 590 Z Taube, Marie Selma, Waltersdorf 
5 235 250 Z Taubert, Robert. Schlosser, Eisenberg 
5 236 520 Z Tautorius, Minna, Zinten 
5 248 920 Z Tesch. Alois, Fachschüler, Lichtenfeld 
5 251 490 Z Tessendorf, Hermann, Schmied, Rehfeld 
5 254 460 Z Teuchert, Pauline, Grünau 
5 257 430 Z Thal, Helene, Lichtenfeld 
5 257 440 E Thal, Henriette, Zinten 
5 259 170 Z Thannheiser, Franz, Landw., Königsdor f 
5 259 190 Z Thannheiser, Hedwig, Königsdorf 
5 259 350 Z Thaten, Lina, Schönborn 
5 273 650 Z Thiele. Frieda, Wohlau 
5 279 960 Z Thieme Martin, Bauer, Schönborn 
5 283 580 Z Thiesen Jacob, Vogelsang 
5 301 420 Z Thurau Agathe Lauterbach 
5 301 430 E Thurau, Albert, Bauer, Waltersdorf 
5 301 510 E Thurau, Friedrich, Birkenau 
5 301 590 Z Thurau Mathilde, Herzogswalde 
5 305 060 E Tiedmann, Artur, Fischer Balga 
5 305 120 Z Tiedt, Emma, Schönwalde 
5 305 360 Z Tiedtke, Hulda, Tiefensee 
5 308 460 Z Tietz, Auguste, Brandenburg 
5 308 610 Z Tietz, Elise, Pörschken 
5 309 500 Z Tietz, Richard, Rehfeld, Dorfstr. 15 
5 311 090 Z Tilgner Emma. Wohlau 

LANDKREIS HEILSBERG 

4 999 220 Z Sommerfeld, Josef, Altsitzer, Schönwiese 
4 999 340 Z Sommerfeld, Marie, Heilsberg 
5 011 500 Z Spannenkrebs, Mathilde, Heilsberg 
5 018 030 Z Sperber, Babette, Eschenau 
5 021 300 Z Spieckermann, Emil, Altsitzer, Schönwalde 
5 027 660 Z Spinger, Magdalenq, Eschenau 
5 028 240 Z Spittel. Agnes, Münsterberq 
5 032 680 Z Sporin Johqnn. Bquer, Frquendorf 
5 032 690 Z Sporin, Johann, Bauer, Frauendorf 
5 037 140 Z Springer, Emma Petersdorf 
5 038 730 Z Sproß, Hermann, Rechnungst., Münsterberg 
5 040 390 Z Sprehl, Aloysius, Roggenhausen 
5 052 170 Z Stahn, Anna, Näher in , Altkirch 
5 052 990 Z Stahr. Wilhelm, Fabrikmstr., Gronau 
5 052 900 Z Stahr, Otto, Heaemeisler, Althof 
5 058 070 E Stange, Mar ia , Rentnerin, Freimarkt 
5 065 630 Z Staschull, Marta Neuendorf 
5 067 990 Z Staudt, Johanna Althof 
5 080 200 E Stegmann, Valentin, Rentner, Guttstadt 
5 085 550 Z Stein, Edmund, Rittergutspächt., Schönwiese 
5 089 200 Z Stein, Wilhelm, Landwirt, Neuendorf 
5 089 240 Z Stein, Wilhelmine, Neuendorf 
5 101 320 Z Steinicke, Henriette, Sternberg 
5 103 420 Z Steinki, Hugo, Eschenau 
5 1 03 840 E Steinky. Agathe, Glottau 
5 110 660 Z Stelzer, Marta, Petersdorf 
5 114 560 Z Stenz, Hedwig, Neuendorf 
5 115 370 Z Stenzel, Marie, Frauendorf 
5 119 050 Z Steppuhn, Ottilie, Heilsberg 
5 123 610 Z Steuer, August, Lehrer, Neuendorf 
5 i23 780 Z Steuer Frieda, Neuendorf 
5 128 300 Z Stiegler, Katharina, Haasla 
5 132 000 Z Stiller, Al f red, Bauer, Schönwalde 
5 132 300 Z Stiller, Heinrich, Sommerfeld 
5 144 130 Z Störmer, Anna, Neuendorf 
5 146 020 Z Stöwhaus, Alwine, Frauendorf 
5 147 750 Z Stolke, Johannes, Lokomotivf., Arnsdorf 
5 149 700 Z Stollberg, Friederike Sophie Henriette, 

Heiligenthal 
5 155 030 Z Stolzenwald, Grete, Schönwalde 
5 156 360 Z Storch, A lma, Knoterin, Sommerfeld 
5 166 150 Z Stratmann, Wilhelmine, Gronau 
5 167 490 Z Straube, Franz, Forstarbeiter, Voigtsdorf 
5 198 380 Z Stücke, Freidrich, Kaufmann, Gronau 
5 200 350 Z Stürmet, Linus Paul, Eisenb.-Ass.. Gronau 
5 202 850 E Stuhrmann, Albertine. Guttstadt 
5 202 920 Z Stuhrmann, Valentin, Arbeiter, Heilsberg 
5 202 930 Z Stuhrmann, Valentin, Arbeiter, Heilsberg 
5 211 730 Z Sücker, Antonie, Rentnerin, Rogpenhausen 
5 220 480 7. Suttmann, Paul, Lokomotivführ. , Sommerfeld 
5 227 170 Z Tackmann, Paul, Landwirt, Petersdorf 
5 231 300 Z Tanke Walter, Hofmstr , Petersdorf 
5 234 530 E Taube, Helene, Heiligenthal 
5 234 550 E Taube. Klara, Eschenau 
5 234 640 E Taube, Toni Noßberg 
5 241 060 E Teichert Angel ika, Guttstadt, Kirchenstr 
5 240 090 Z Teichert, Anna, Schneiderin, Wolfsdorf 
5 247 080 Z Terbeck, Heinrich, Invalide, Gronau 
5 250 260 E Teschner, Anna, Süssenberg 
5 250 490 Z Teschner, Hubert, Landwirt, Reichenberg 
5 259 500 E Thater Otto Hauptlehrer Heilsberg 
5 260 940 Z Theil, Martha Neuendorf 

Auch Landsleute, 

denen al le Unter lagen ver lorengegangen 

s ind, können ihre Ansprüche bei der Bundes 

Schuldenverwaltung geltend machen, d a dort 

die Namensl isten vollständig zur Verfügung 

stehen. 

5 269 150 E Thiedig, Ferdinand, Liewenberg 
5 269 160 E Thiedig, Hedwig, Liewenberg 
5 270 280 Z Thiel, Franz, Blumenau 
5 270 300 E Thiel, Franz, Guttstadt, Thur ins t raße 113 
5 270 870 E Thiel, Hugo, Bauer, Mawern 
5 270 940 Z Thiel, Johann, Frauendorf 
5 271 410 Z Thiel, Mar ia . Arnsdorf 
5 271 550 Z Thiel, Martha, Arnsdorf 
5 271 600 Z Thiel, Martha, Münsterberg 
5 272 040 E Thiel, Valentin, Tischler, Settau 
5 272 050 E Thiel, Veronika, Settau 
5 276 040 Z Thiele, Wilhelmine, Arnsdorf, Bergestr. 38 
5 285 050 E Thimm, Magdalene, Noßberg 
5 292 520 E Thomas, Mar ia , Lehrerin, Eschenau 
5 303 510 Z Tiebel, Mar ie , Sommerfeld, Mühlenst r . 215 
5 303 530 Z Tiebel, Wi lhelm, Ausgedinger, Sommerfeld 
5 304 940 E Tiedig, Anton, Workeim 
5 305 120 Z Tiedt, Emma, Schönwalde 
5 308 590 Z Tietz, Elisabeth, Heilsberg 
5 309 070 Z Tietz, Klara, Blumenau 
5 309 290 E Tietz, Martha, Wuslack 
5 309 470 E Tietz, Peter, Heilsberg, Schloßstroße 13 
5 316 810 Z Tingier, Hermann, Altsitzer, Schönwalde 
5 320 430 E Tobey, Anton, Rosenbeck 
5 325 490 Z Tötzke, Elisabeth, Neuendort 
5 326 520 Z Tolksdorf, Josef, Altsitzer, Sommerfeld 
5 326 540 E Tolksdorf, Mar ia , Klingerswalde 
5 326 580 E Tolksdorf, Martha, Guttstadt 
5 326 590 Z Tolksdorf, Martha, Rosengarth 
5 326 600 E Tolksdorf, Natal ie, Regerrein 
5 326 610 E Tolksdorf, O l g a , Guttstadt 
5 326 620 E Tolksdorf, Paul, Altkirch 
5 327 400 Z Tomaschewski, Mar ia , Voigtsdorf 
5 331 070 Z Torwest, Johanne, Neuendorf 
5 343 980 Z Treplin, Paul, Landwirt, Frauendorf 
5 349 940 E Trinkewitz, Lucia, Mawern 
5 350 400 E Trinne, Al f red, Revier förs ter , Kerscheck 
5 351 540 Z Trittmacher, Kurt, Heilsberg 
5 356 860 Z Troyke, Friederike, Peterswalde 
5 359 640 Z Trzaskalik, Ida, Schönwiese 
5 360 890 Z Tscherner, Luise. Neuendorf 
5 363 090 Z Tschöppe. Anna, Petersdorf 
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5 040 910 
5 042 890 
5 043 830 
5 044 810 
5 049 750 
5 057 830 
5 065 620 
5 065 980 
5 077 810 
5 086 740 
5 091 590 
5 092 130 
5 092 170 
5 094 420 
5 101 320 
5 104 270 
5 112 890 
5 118 830 
5 118 840 
5 119 150 
5 123 830 
5 133 080 
5 134 270 
5 134 690 
5144 110 
5 154 630 
5 161 380 
5 203 480 E 
5 211 520 E 
5 221 090 Z 
5 221 440 Z 
5 222 570 Z 
5 223 670 E 
5 225 260 E 
5 229 900 E 

5 236 550 
5 242 160 
5 268 910 
5 283 820 
5 283 830 
5 284 690 
5 284 980 
5 305 410 
5 311 260 
5 311 280 
5 311 880 
5 326 170 
5 327 010 
5 327 020 Z 
5 329 570 Z 
5 329 580 Z 
5 353 780 Z 
5 353 800 Z 
5 355 630 Z 

4 931 110 
4 932 570 
4 935 040 
4 936 970 
4 938 150 
4 940 720 
4 941 650 
4 967 160 
4 974 790 
4 977 120 
4 977 510 
4 991 990 
5 000 730 
5 004 010 
5 009 560 
5 014 730 
5 019 510 
5 022 070 
5 028 240 
5 029 360 
5 038 730 
5 040 070 
5 043 030 
5 048 630 
5 064 100 
5 066 770 
5 077 300 
5 088 520 
5 088 550 
5 095 110 
5 103 190 
5 109 920 
5111 260 
5118 160 Z 
5 119 040 Z 
5 120 940 Z 
5 120 950 Z 
5 121 590 Z 
5 129 750 Z 
5 130 570 Z 

LANDKREIS LABIAU 
S taar , A u g u s t e , L a b i a u 
S tachs , T h e r e s i a , H i r schdor t 
S t a d i e , E ' i s a b e t h , G r o ß b a u m 
S t a d t a u s , Fritz, B a u u n t e r n e h m e r , Proni t ten 
S tah l , J o h a n n e . L a b i a u , K ö n i g s b e r g e r Str 
S t a n g e , He in r ich . A m t s a n w a l t , L a b i a u 
S taschu l l . J o h a n n a , B i t tehnen 
S ta t taus , A u g u s t e , R u d l a u k e n 
S te fke , H e l e n e , H i n d e n b u r g 
S te in, H e l e n e , L a u k i s c h k e n 
S t e i n b e r g , G u s t a v , Pos tass i s ten t , G o l d b e r g 
S te inb ieh le r , M a r t i n , B a u e r . M a u e r n 
S t e i n b i ß , E l s a , W a n g h u s e n 
S te ineck, G u s t a v , Lehrer , N e u e n r o d e 
S te in icke , Henr ie t te , S t e r n b e r g 
S te in le i tner , H e r m a n n , Inspektor , Pa t i l s zen 
S t e n g e l , Emi l , Landwi r t , E i c h e n b e r g 
S t e p p a t , F r iedr ich, Bes i tzer , I s c h d a g g e n 
S t e p p a t , G e r t r u d , P a r e y k e n 
S t e p p u t a t , W i l h e l m , Kfm., M e h l a w i s c h k e n 
S teuer , G e r t r u d , H i n d e n b u r g 
S t ü t z , L u d w i g , W e r k m e i s t e r , Bu rgsdor t 
St i rnat, A u g u s t , Landwi r t , T r e i n l a u k e n 
S t o b b e , A n n a , V e r k ä u f e r i n , L a b i a u 
S t ö r m e r , A l b e r t , Z i e g e l m e i s t e r , L a u k i s c h k e n 
S t o l z e n a u , F r iedr ich , Rentner , Schenkendor f 
S t r ä c h e , P a u l , M ü l l e r m s t r . , W a l d w i n k e l 
S tumkat , H e l e n e , L a b i a u 
S u d m a n t , H a n s , S c h m i l g i e n e n 
S w i e r c z e k , J o s e f , O b -Postsch. , H i n d e n b u r g 
S w o b o d a , I lse, H i n d e n b u r g 
S y l u p p , Ida , W i e p e n h e i d e 
S z a m e i d z e n t z , K r e s t o p , Bes . , S c h m i l g i e n e n 
S z o b e c k , E l i se , K le in ren tner in , K a y m e n 
T a m k u s , D a n i e l , Bes i tzer , P a n z e r l a u k e n 
Tau to rus , O t to , P farrer , M e h l a u k e n 
T e i k e , O t t o , Bauer , M ö r n e r s f e l d e 
T h i e d e , P a u l , K l e i n s c h w a c h t e n 
T h i e s i e s , A u g u s t , Bes i tzer , L a n k e n i n g k e n 
T h i e s i e s , Rudol f , H e i l i g e n f l i e ß 
Th i l s ies , H e l e n e , L a n k e n i n g k e n 
Th imm, H e d w i g , H e i l i g e n f l i e ß 
T i e d t k e , T h e r e s e , G r o ß b a u m 
Ti l i tzki , Be r ta , F r i e d r i c h s g r a b o 
T i l i tzky, Ernst, Schif fer, H i n d e n b u r g 
T i l lg ruber , M a r t h a , M a r k t h a u s e n 
Tolkmit t , A l b e r t , P o s t a g e n t , L i n d e n a u 
T o l l k ü h n , A l b e r t , K e l l a d d e n 
T o l l k ü h n , Wa l te r , K a u f m a n n , W a l d w i n k e l 
T o p p a t , A n n a , S c h e n k e n d o r f 
T o p p a t , A u g u s t e , S c h e n k e n d o r t 
T ro i tzsch, Kurt, M ü h l e n b e s . , B e e r e n d o r t 
T ro i tzsch, O s w a l d , L a n d w . - G e h . , B e e r e n d o r f 
T r o s k o w , Ju l ius , K le in rentner , Goldberg 

LANDKREIS MOHRUNGEN 
S e n g e b o d e n , Pau l F r iedr ich, G o l d b o c h 
Sennet , M a r t h a , Vo rwerk 
Seth, A n d r e a s , A rnsdor f 
S e u p i n , M a x , Bes i tzer , Vorwerk K ö n i t z 
S e v r a i n , He in r ich , He in r ichsdor f 
Seyf fer t , Ka r l , L iebs tad t 
Shmidt , Wa l te r , W a l t e r s d o r f 
Silz, H e r m a n n , Besi tzer , G e o r g e n t h a l 
S i n d e r m a n n , J o s e f , Bauer , H e r z o g s w a M e 
S inn ig , I lse, S a a l f e l d 
Sinz, E l s b e t h , Henr ie t tenhof 
S o i k a , Johanna, Eckersdor f 
S o n d e r m a n n , M a x , K a u f m a n n , Horn 
S o n n t a g , W i l h e l m i n e , P a u l k e n 
S p a k o w s k i , A n n a , P r ö k e l w i t z 
S p e c k m a n n , Ernst, Landwi r t , L i e b e n w a l d e 
S p e r l i n g , H e r m a n n , Z i m m e r m a n n , G o y d e n 
S p i e g e l b e r g , E l se , L i e b e n w a l d e 
Sp i t te l , A g n e s , M ü n s t e r b e r g 
Sp i tzk i , H e r m a n n , Bes i tzer , G ü l d e n b o d e n 
S p r o ß , H e r m a n n , M ü n s t e r b e r g 
Sput tu l le , W i l h e l m , L i e b e n w a l d e 
Stackf leth, E m m a , L i e b e n w a l d e 
S tah l , A n n a , L i n k e n a u 
S ta rke , F r iedr ich , Pos tmeis te r , K e r p e n 
S tauch , Ka r l , Landwi r t , S a a l f e l d 
S tef fens, M i n n a , H a g e n a u 
S te in , O t t o , G u b i t t e n 
S te in, O t t o , Rentner , S imonet t i 
S te iner , A n n a M a r i a , S e u b e r s d o r f 
S te inke , M a r i e , C h r i s t b u r g 
Stelter, L u d w i g , Kontor i s t , L i e b e n w a l d e 
S temm, D ied r ich v o n , Landwi r t , Horn 
S t e p h a n , P a u l i n e , D i t tersdor f 
S t e p p u h n , Ka r l , Bes i t zer , H e r z o g s w a l d e 
S t e r n b e r g , E l i se , Horn 
S t e r n b e r g , E l i se , Ho rn , H a u s Nr 56a 
S ternk iker , A u g u s t e , He in r ichsdor f 
S t iens, Ka r l , Horn 
S t ie ra , H e l e n e , W i e s e 

Ortsnamen und Familiennamen 

h a b e n wir dem Verzeichnis der Bun­
desschuldenverwal tung entnommen In 
Zweifelsfällen (etwa bei falscher 
Schreibweise der Namen) r ichten Sie 
bitte Ihre A n f r a g e an d ie Bundesschul­
denverwa l tung, Dienststel le Ber l in, 
1 Berl in 42, Platz der Luftbrücke 1-3. 

5 135 160 
5 140 530 
5 147 750 
5149 640 
5 149 650 
5 149 651 
5 151 440 
5 154 890 
5 154 960 
5 198 420 
5 204 150 
5 208 880 
5 213 060 
5 223 300 
5 223 380 
5 224 190 
5 224 200 
5 224 410 
5 224 720 
5 234 590 
5 249 150 
5 250 630 
5 252 450 
5 259 170 
5 259 190 
5 269 280 
5 269 900 
5 271 370 
5 271 550 
5 271 600 
5 276 040 
5 287 720 
5 289 120 
5 301 590 
5 308 610 
5 316 400 
5 317 010 
5 320 070 
5 330 500 
5 344 630 
5 348 360 

Z S tob i nsk i , V a l e n t i n , L i e b s t a d t 
Z S t ö c k i g t , A l b i n e , S a a l f e l d 
Z S to lke , J o h a n n e s , Lokomot iv f . , A rnsdor f 
Z S t o l l b e r g , A r n o , G o l d b a c h 
Z S t o l l b e r g , A r n o , G o l d b a c h 

S t o l l b e r g , A r n o O t t o , G o l d b a c h 
S to lper , G e r t r u d , W a l t e r s d o r f 
S t o l z e n b u r g , A l i c e , G e r s w a l d e 
S t o l z e n b u r g , M a r g o t , G e r s w a l d e 
S t ü c k e r , P a u l i n e , Horn 
S tumpe, H e r m a n n , Landwi r t , G e o r g e n t h a l 
Stutz, A u g u s t , A l t s i t zer , He in r ichsdor f 
S ü n d e r m a n n , Ka r l , M a s c h i n e n b a u e r , G o l d b . 
S y r i n g , K ä t h e , G e o r g e n t h a l 
Sy r ing , P a u l , G e o r g e n t h a l 
S z e b r o w s k i , G u s t a v , G e o r g e n t h a l 
S z e b r o w s k i , Ingr id , M o h r u n g e n 
Sze l insk i , W i l h e l m i n e , C h r i s t b u r g 
S z i b r o w s k i , E m m a , G r o ß G o t t e s w a l d e 
T a u b e , M a r i e S e l m a , W a l t e r s d o r f 
Tesch , F r iedr ich , A r b e i t e r , G e r s w a l d e 
Teschner , M a r t h a , S a a l f e l d 
T e t m e y e r , E l i se , V o r w e r k 
T h a n n h e i s e r , F ranz , Landwi r t , K ö n i g s d o r f 

Z T h a n n h e i s e r , H e d w i g , K ö n i g s d o r f 
E T h i e d m a n n , M e t o , S e u b e r s d o r f 

Th ie l , Be r tha , P o l k e h n e n 
Th ie l , M a r g a r e t e , C h r i s t b u r g 
Th ie l , M a r t h a , A r n s d o r f 
Th ie l , M a r t h a , M ü n s t e r b e r g 
Th ie le , W i l h e l m i n e , A r n s d o r f 
Thom, L iset te, M o h r u n g e n 
T h o m a l l a , M a r i e , A l t s t a d t 
Thu rau , M a t h i l d e , H e r z o g s w a l d e 
T ietz, E l i se , P ö r s c h k e n 
T immler , M a r i a , G o l d b a c h 
T inschert , E d u a r d , A u s z ü g l e r , A l t s tad t 
T i t zmann, R o s i n a , Eckersdor f 
Torn ier , M a r i e , C h r i s t b u r g 
T r e p t o w , M a r i e , R e i c h a u 
T r iemer , H e r m a n n , Rentner , A l t s tad t 

LANDKREIS PREUSSISCH-EYLAU 
4 955 740 E S i e g m u n d , M a r i e , Schmod l t ten 
4 959 970 Z S i e p e , H e r m a n n , K a u f m a n n , Bo rken 
4 961 250 Z S i e v e r d i n g s b e c k , B e r n h a r d , A r b e i t e r , Borken 
4 963 270 Z S iev ie r s , J a k o b , L a n d m a n n , N e u e n d o r f 
4 967 350 Z S imm, E l i s a b e t h , W i t t e n b e r g 
4 970 770 E S imon, J o h a n n , K r a p h a u s e n 
4 980 350 Z S k a u r a d z u n s , Ber ta , N e u e n d o r f 
4 980 450 E Ske ra th , O t t o , Bauer , H o o f e 
4 981 680 Z S k o w r o n e k , Franz, K r e u z b u r g 
4 982 660 Z S l a b i g , S o p h i e , L a n d s b e r g 
4 984 820 Z S m o l i n s k i , S t a n i s l a u s , K a u f m a n n , K r e u z b u r g 
4 985 140 Z Smyrek , J o h a n n a , K r e u z b u r g 
4 991 220 Z Sohn , H e l e n e , L a n d s b e r g 
4 993 60Q Z S o l t a u , Be r tha , Buchholz 
4 993 620 Z S o l t a u , H e r m a n n , R a n g i e r f ü h r e r , Buchholz 
4 997 480 Z S o m m e r , M a r i a , M ü h l h a u s e n 
4 999 3^1 Z So rnmor fe ld , M a r t h a , W i t t e n b e r g 
5 001 ' 7 n Z To n e n b e r o . Emi l ie , L a n d s b e r g 
5 CK' " " i Z S o n n t a g . W i l h e l m , Buchholz 
5 007 250 Z S o w e , Kar l , P f leger , K r e u z b u r g 
5 009 140 Z S p a h n , A u g u s t , Landwi r t , Buchholz 
5 017 710 Z S p e n g l e r Rudol f , L a n d s b e r q 

5 020 860 Z 
5 Uz8 060 1 
5 035 5z0 Z 
5 Q36 V20 1 
5 040 340 Z 
5 040 660 Z 
5 046 040 
5 048 950 
5 048 960 
5 052 900 
5 055 530 
5 057 540 
5 062 220 
5 062 520 
5 065 630 
5 06I 990 
5 070 540 
5 030 980 
5 085 550 
5 089 200 
5 089 240 
5 089 720 
5 091 740 
5 094 740 
5 096 390 
5 106 120 
5 107 750 
5 109 230 
5 114 560 
5 117 090 
5 123 610 
5 123 780 
5 125 440 
5 127 990 
5 133 880 
5 134 860 
5 139 110 
5 144 130 
5 154 440 
5 157 490 
5 164 020 
5 195 920 
5 198 080 
5 207 140 
5 212 610 
5 214 270 
5 215 320 
5 219 590 
5 222 580 
5 227 430 
5 240 870 
5 243 540 
5 260 940 
5 269 660 
5 770 500 
5 771 740 
5 272 770 
5 275 160 Z 
5 778 390 Z 
5 779 2 
5 791 8*0 Z 
5 3m " n o z 
5 T ^ °*n 7 
5 * n c i Wtfl 
5 306 420 
5 30<? 810 
5 310 410 
5 3?0 910 
5 370 o*f) 
5 3?0 950 
5 3""; 490 
5 37* 490 

r; T-< r.7n 
5 3 78 *no 
5 331 070 

S p i c k e n b o r n , H a n s , P e t e r s h a g e n 
Sp i r i ng , O t to , A r n s b e r g 
S p r e n g e l Heinr ich A i i b i u e i . B lumste in 
b p i n , g u ( , A n n a , M e i n r e n t n e r i n , K r e u z b u t g 
b p o k a , P a u l , M ü l l e r . K r e u z b u r g 
S t a a c k , A n n i , Thomsdor f 
S t ä d t l e r , F r iedr ich, Bes i tzer . G r ü n b a u m 
S tah l . E l i se , E y l a u 
S tah l , E l i se , E y l a u 
Stahr O t t o , H e g e m e i s t e r , Al thot 
S t a m m , M a r i e , H o o f e 
S t a n g e , Curt , T ierarzt , W i t t e n b e r g 
Stark, F ranz, A u s z ü g l e r , M ü h l h a u s e n 
Stark, H e l e n e , P e t e r s h a g e n 
S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
S taudt , J o h a n n a , A l t h o l 
S techmesger , T h e o d o r , C a v e r n 
S teh le , A l b e r t i n e , M u h l h a u s e n 
Stein, E d m u n d , S c h ö n w i e s e 
S te in , W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r t 
S te in, W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
S t e i n b a c h , A s t a , Bo rken 
S t e i n b e r g , Lu ise, L a n d s b e r g 
S t e i n e k e , Lu ise, W i t t e n b e r g 
S te iner , M a r i a , W i t t e n b e r g 
S te inmetz , M a r i a , A r n s b e r g 
S t e i n w e n d e r , R i c h a r d , W i t t e n b e r g 
S te l lony , Rudol f , E y l a u 
Stenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
S t e p h a n , Herber t , W i t t e n b e r g 
Steuer , A u g u s t , Lehrer, N e u e n d o r f 
S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
S teyer , R ichard , Bauer , Buchholz 
S t i e g e m a n n , F r i e d a , L a n d s b e r g 
S t in tmann, F r iede r ike , Buchholz 
S t o b b e , J o h a n n e , Po r schke im 
S t ö b e r , A u g u s t e , M ü h l h a u s e n 
S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
S to lze , Louis , K le in rentner , W i t t e n b e r g 
Stork, He in r ich , P o s t b o t e , Borken 
S t rasser , A n n a , A r n s b e r g 
Stuckenhof f , L ina, M ü h l h a u s e n 
S t ü b s , A n n a , A r n s b e r g 
Sturm, Kar l , Reg -Rat, A r n s b e r g 
S ü l z l e , Be r tha , W i t t e n b e r g 
S ü ß , M a r i a , Bo rken 
S ü t h k a m p , F r i e d e r i k e , Buchholz 
Sus l ik , J o h a n n , L a n d s b e r g . S o p h i e n b u r g 
Sy lves te r , E m a n u e l . Lehrer, W i t t e n b e r g 
T o b e l , He in r ich , Al ts i tzer , S e e b e n 
T e i c h m a n n . A u g u s t e , K r e u z b u r g 
Te l schpw. F r i e d a , Buchholz 
The i l , M a r t h a , N a u e n d o r f 
Th ie l , A n n a , W i t t e n b e r g , K u r f ü r M e n s t r 48 
Th ie l , G e r h a r d , S i e d l e r L a n d s b e r q 
Th ie l , O t t o , K l e i n s t e e o p n 
Th ie le , A u g u s t e , L a n d s b e r a 
Th ie le . M a r t h a , W i t t e n b e r g 
T h i e m a n n . H e d w i g , L a n d s b e r g 
T h i e m e , E l se O l q a , J o s o u 
T h o m a s . J o b n n n e s . <7juttenf«>ld 
Thurmann D o r a W i t t o n b e r o 
T i e d e Rudol f . P f>v i «> r : äger P'"-hholz 
T iod tV* . M a x . Vert reter . " U i n r f i M f f l 
T i e m a n n . Augu- . te , L a n d s b e r g 
Tietz, G e o r q Rud . Reo -Inso n r>t~r^hnqen 
T ie tze, W i l h e l m . Z immermtsr . , W i t t e n b e r g 
T o b i e s , Frit*. G r i i n w a l d e 
T o b i o s , Ju l ius , G r i i n w a l d e 
ToH ies , M i n n a . G r ü n w a l r ' e 
T ö t 7 k e F l i s ^ b e t h . Neuen- 'o r f 
To lksdor f . H s ' r n n n n . BUC+^^IT . 
To l^sd^r t Kar l A rb^ i fp r p<-nctern 
Tonn, J o ^ n n n a . Burhholz 
To rwes t , J o h a n n e , N e u e n d o r f 

LANDKREIS PREUSSISCH-HOLLAND 
4 882 370 
4 882 380 
4 883 620 
4 885 470 
4 886 990 
4 889 350 
4 897 520 
4 905 000 
4 905 290 
4 905 530 
4 905 610 
4 908 820 
4 909 200 
4 913 430 
4 914 530 
4 916 310 
4 919 680 
4 921 770 
4 929 160 
4 929 780 
4 940 800 
4 941 530 
4 945 120 
4 945 370 
4 945 590 
4 948 150 
4 952 540 
4 953 260 
4 958 450 
4 963 270 
4 963 440 
4 968 700 
4 974 460 
4 980 350 
4 981 570 
4 982 210 
4 985 400 
4 997 480 
4 999 220 
5 001 900 
5 006 600 
5 006 610 
5 007 290 
5 007 300 
5 026 130 
5 028 240 
5 029 510 
5 030 400 
5 030 910 
5 038 730 
5 042 050 
5 042 160 
5 050 640 
5 052 810 
5 053 410 
5 054 640 
5 054 660 
5 062 220 
5 062 440 
5 065 560 
5 065 630 
5 071 100 
5 075 530 
5 080 980 
5 084 820 
5 085 090 
5 085 550 
5 089 200 
5 089 240 
5 092 510 
5 099 010 
5 102 870 
5 102 880 
5 109 720 
5 110 510 
5 114 560 
5 116 110 
5 123 610 
5 123 780 
5 128 590 
5 130 570 
5 132 380 
5 132 790 
5 134 540 
5 135 800 
5 139 110 
5 141 920 
5 144 130 
5 151 030 
5 152 520 
5 152 570 
5 152 630 
5 156 360 
5 158 890 
5 163 100 
5 163 970 
5 195 920 
5 203 620 
5 208 080 
5 214 930 
5 214 950 
5 216 770 
5 217 680 
5 219 770 
5 220 480 
5 223 430 
5 226 500 

E Schwich, A n n a , A r b e i t e r i n , B a a r d e n 
E Schwich, A u g u s t , A r b e i t e r , B a a r d e n 
Z S c h w i e g k , Emi l , S o m m e r f e l d 
Z S c h w i n g , M e t a , G ü n t h e r s d o r f 
Z Schwi tu la , F r a n z i s k a , R o g a u 
Z S c z y g i e l , Emi l ie , R o g a u 
Z S e e l e n b i n d e r , R i c h a r d , H e i l i g e n w a l d e 
Z S e i d e l , A g n e s , H e r m s d o r f 
Z S e i d e l , A n n a , G ü n t h e r s d o r f 
Z S e i d e l , A u g u s t e , B l u m e n a u 
Z S e i d e l , Be r ta , F ü r s t e n a u 

S e i d e l P a u l , Lehrer , S c h ö n b o r n 
S e i d e l , T raugot t , A u s z ü g l e r , S c h ö n f e l d 
Sei fert , H e r m a n n , L i e b e n a u 
Sei fert , P a u l , S c h ö n f e l d 
Sei f r iz , A g n e s , S c h ö n b e r g 
Se i th , J u s t i n a , R e i c h e n b a c h 
Sek le r , J o s e f , P o s t v e r w a l t e r , S c h ö n b e r g 

Z S e n d e l b e c k , Peter , S c h ö n b e r g 
Z Senf, O s k a r , I n v a l i d e , H e r m s d o r f 
Z Seyf fer t , P a u l i n e , S o m m e r f e l d 
Z S e z y g i e l , Ra iner , S c h ö n b e r g 
Z S i e b e n m a r k , K a r o l i n e , S c h ö n b e r g 
Z S i e b e r , A n n a , E b e r s b a c h 
Z S i e b e r , G e o r g R e i n h o l d E b e r s b a c h 
Z S i e b e r i , M a r i e , S c h ö n f l i e ß 
Z S i e g e l , Li l ly, S c h ö n b e r g 
Z S i e g e r , F ranz, Landwi r t , S c h ö n b e r g 
Z S iemer , W i l h e l m , B ä c k e r m e i s t e r , S c h ö n b e r g 
Z S iev ie r s , J a k o b , N e u e n d o r f 
Z S iewer t , A n n a , H e r m s d o r f 
Z S i m o n , A u g u s t , Rentner , R e i c h e n b a c h 
Z S i m s o n , M a t h i l d e , H e r m s d o r f 
Z S k a u r a d z u n s , Ber ta , N e u e n d o r f 
E Skot tke , M a r i e , S e e p o t h e n 
Z S k r z y p e k , Ka r l , D iener , S c h ö n f e l d 
Z S o a , P a u l , S o m m e r f e l d , H o s p i t a l s t r a ß e 4 A 
Z S o m m e r , M a r i a , M ü h l h a u s e n 
Z S o m m e r f e l d , J o s e f , A l t s i t zer , S c h ö n w i e s e 
Z S o n n e n b e r g , Ot t i l ie , S c h ö n f e l d 
E So th , Rudol f , Landwi r t , S t ü m s w a l d e 
E Soth , Rudol f , Landwi r t , S t ü m s w a l d e 
Z S o w o i d n i c h , A n n a , S c h ö n f e l d 
Z S o w o i d n i c h , M a x , F le i scher , S c h ö n f e l d 
Z Sp i l l , H e l e n e , H e r m s d o r f 
Z Sp i t te l , A g n e s , M ü n s t e r b e r g 
Z S p i t z m ü l l e r , B e n e d i k t , Landwi r t , R e i c h e n b a c h 
E S p l i e t h . A d o l f . Pr. H o l l a n d 
E S p o d e , F r r - ' i n a n d , D ö b e r n 
Z S p r o ß , H e r m a n n . M ü n s t e r b e r g 
Z S tach , F ranz, S c h ö n b e r g 
Z S tach , I lse, S c h ö n b e r g 
Z S tah l , U r s u l a , Rob i t ten 
Z Stahr, Fritz, A r b e i t e r , S c h ö n f e l d 
Z S t a i g e r , G o t t l i e b , Landwi r t , R e i c h e n b a c h 
Z S tamer , G r e t e , S c h ö n b e r g 
Z S tamer , H a n s , L a n d m a n n , S c h ö n b e r g 
Z S tark, F ranz, A u s z ü g l e r , M ü h l h a u s e n 
Z S tark, H e d w i g , S c h ö n f e l d 
E S tasch , M i n n a , D ö b e r n 
Z S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
E S tecke l , Ka r l , S t ü m s w a l d e 
Z S tef fen, M a r g a r e t h a , S c h ö n b e r q 
Z S t ö h l e , A l b e r t i n e , M ü h l h a u s e n 
E S te in , A n n a , Pr. H o l l a n d 
Z S te in , A u g u s t e , S c h n e i d e r i n , S c h ö n b e r g 
Z S te in , E d m u n d , S c h ö n w i e s e 
Z S te in , W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
Z S te in, W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
Z S t e i n b o r n , He in r ich , Rentner , S c h ö n b o r n 
Z S te inhar t , A l f r e d , Landwi r t , S c h ö n b e r g 
Z S te inke , G o t t f r i e d , J a n k e n d o r f 
Z S te inke , G o t t f r i e d , J a n k e n d o r f 
Z S tel ter , F e r d i n a n d , M a u r e r , S c h ö n f e l d 
Z S te lzer , H e d w i g , H e r m s d o r f 
Z Stenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
Z S t e p h a n , A u g u s t , R e i c h e n b a c h 
Z S teuer , A u g u s t , Lehrer, N e u e n d o r f 
Z S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
Z S t ieh, Ka r l , Landwi r t , R e i c h e n b a c h 
Z S t ie ra , H e l e n e , W i e s e 
Z St i l ler , He in r ich , S o m m e r f e l d 
Z St i l ler, R e i n h o l d , Rentner , R e i c h e n b a c h 
Z Stittner, Fritz, K o n d i t o r m e i s t e r , H e r m s d o r f 
Z Stock, Fritz, B ä c k e r , E b e r s b a c h 
Z S t ö b e r , A u g u s t e , M ü h l h q u s e n 
Z S t ö h r , F r i e d e r i k e , E b e r s b a c h 
Z S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
Z S to lp , A l w i n e , M a r i e n f e l d e 
Z S t o l t e n b e r g , H a n s , Rentner , S c h ö n b e r q 
Z S t o l t e n b e r g , H e r m a n n , S c h ö n b e r g 
Z S t o l t e n b e r g , MarkuS j Rentner, S c h ö n b e r q 
Z S torch, A l m a , Knoter in S o m m e r f e l d 
Z Storz, K a t h a r i n a , R e i c h e n b a c h 
Z S t ranz, H e d w i g H i l d e , G r ü n h a g e n 
Z S t r a ß e n m e y e r , C h a r l o t t e , E b e r s b a c h 
Z S tuckenhof f , L ina , M ü h l h a u s e n 
Z S tumm, G u s t a v , A c k e r e r , H i r sch fe ld 
Z Sturtz, Ka r l , S t e l l m a c h e r , S c h ö n f e l d 
1 S ü ß m a n n , E l i s a b e t h e , Pr H o l l a n d 
Z S ü ß m a n n , G u s t a v , Lehrer, R e i c h e n b p c h 
E S u l a n k e , E m m a , K ö n i g s b l u m e n a u 
Z Summerer , L iset te, R e i c h e n b a c h 
Z S u ß m a n n , E l i s a b e t h a , Pr H o l l a n d 
Z Su t tmann, P a u l , S o m m e r f e l d t 
Z Sv row, Fritz. S c h ö n f e l d 
Z T a b b e r t W i l h e l m , Z u g f ü h r e r R e i c h e n b a c h 

5 229 950 Z 
5 245 030 Z 
5 250 080 E 
5 Ü50 460 E 
5 25» 350 Z 
5 259 540 
5 260 040 
5 260 940 
5 270 230 
5 270 280 
5 271 600 
5 279 960 
5 282 580 
5 284 900 
5 285 070 
5 296 200 
5 298 180 
5 303 510 
5 303 530 

4 859 380 
4 868 9V0 
4 6/2 800 
4 876 700 
4 905 610 
4 910 530 
4 910 580 
4 929 170 
4 943 870 
4 944 080 
4 947 190 
4 948 150 
4 963 270 Z 
4 977 510 Z 
4 980 350 
4 984 780 
4 986 460 
4 9VJ 820 
5 006 240 
5 007 730 
5 048 450 
5 048 580 
5 051 840 
5 065 630 
5 079 320 
5 089 200 
5 08" 740 
5 091 020 
5 104 280 
5 114 560 
5 120 240 Z 
5 121 220 
5 123 610 
5 123 780 
5 178 910 
5 137 410 
5 140 840 
5 143 330 
5 144 130 
5 175 470 
5 202 940 
5 202 "50 
5 204 040 
5 208 810 
5 7n9 Acn 
5 233 770 
5 239 990 

4 980 350 
4 981 560 
4 984 720 
4 984 860 
4 991 130 
4 993 070 
4 993 130 
4 996 230 
4 999 110 
5 010 090 
5 010 290 
5 010 300 
5 010 310 
5 019 750 
5 020 290 
5 020 300 
5 021 300 
5 028 350 
5 o:s 510 
5 028 540 
5 028 550 
5 029 830 
5 030 610 
5 031 640 
5 036 290 
5 036 300 
5 036 960 
5 044 430 
5 053 760 
5 054 240 
5 059 060 
5 065 630 
5 082 080 
5 087 550 
5 088 060 
5 0G9 200 
5 089 240 
5 092 670 
5 095 780 
5 104 280 
5 105 880 
5 111 410 
5 112 090 
5 114 560 
5 119 180 
5 123 610 
5 123 780 
5128 430 
5 129 320 
5 131 640 
5 132 000 
5 141 690 
5 143 330 
5 144 130 
5 153 130 
5 153 430 
5 155 030 
5 158 640 
5 158 700 
5 195 720 
5 203 490 
5 204 040 
5 206 990 
5 207 110 
5 207 920 
5 209 650 
5 218 750 
5 222 000 
5 223 690 
5 225 390 
5 225 760 
5 225 880 
5 233 530 
5 239 130 
5 239 200 
5 239 990 
5 240 090 
5 240 850 
5 248 970 
5 250 650 
5 252 960 
5 258 190 
5 260 940 
5 269 230 
5 269 750 
5 269 760 
5 269 770 
5 270 200 
5 270 280 
5 272 160 
5 278 140 
5 281 960 
5 301 620 
5 305 120 
5 309 070 

4 899 320 
4 899 690 
4 908 870 
4 909 050 
4 910 580 
4 910 780 
4 910 840 
4 910 980 
4 911 300 
4 920 780 
4 925 780 
4 927 870 
4 928 250 
4 929 330 
4 930 010 
4 930 710 

T a m m , A l b e r t i n e , N e u m a r k 
Templ in F r i e d q , M a r i e n t e i d e 
l e i c n k e M a i g q r e l e . Pr H o l l a n d 
f e s c h n e i , Henr ie t te . Sch iob i t ten 
Thaten, L ina. S c h o n b o r n 
Thau , E l se , R e i c h e n b a c h , G a r t e n s t r a ß e 10 
Thed'ens, D o r a , S c h o n b e r g 
Thei l . M a r t h a , N e u e n d o r f 
Th ie l , E w a l d , A u s z ü g l e r , G ü n t h e r s d o r t 
Thiel F ranz, B l u m e n a u 
Thiel , M a r t h a , M ü n s t e r b e r g 
Th ieme, M a r t i n , Bauer , S c h ö n b o r n 
Thies, A n n a , S c h ö n b e r g 
Th imm, Emi l ie , P e i s k a m 
Thimm, M a r i a n n e , Pr H o l l a n d 
Thon, A g n e s , O b e r P l e h n e n 
Th rams, Ida, G r ü n h a g e n 

T i e b e l , M a r i e , S o m m e r f e l d , M ü h l e n s t r 215 
T i e b e l ! W i lhe lm A u s q e d i n q e r . S o m m e r f e l d 

LANDKREIS RASTENBURG 
Schwarz , F e r d i n a n d , E i g e n t ü m e r , N e u e n d o r f 
S c h w a s s , Fritz, Landwi r t , M a r i e n t h a l 
S c h w e i n , Wi l l i , A r b e i t e r , N e u e n d o r f 
S c h w e n d n e r , Joh Pau lus , G ü t l e r , N e u h o f 
S e i d e l , Be r ta , F ü r s t e n a u 
S e i d l e r , A u g u s t e , R a s t e n b u r g 
S e i d l e r , Be r tha , W i l k e n d o r f 
S e n d e n , A s t a , W e n d e h n e n , Kr R a s t e n b 
S i e b e l , A l b e r t , F r e u d e n b e r g 
S i e b e l , J a k o b G u s t a v , F r e u d e n b e r g 
S ieber t , Fritz, G l a u b i t t e n , O s t p r 
S ieber t , M a r i e , S c h ö n f l i e ß 
S iev ie r s , J a k o b , L a n d m a n n , N e u e n d o r t 
Sinz, E l s b e t h , Henr ie t tenhof 
S k a u r a d z u n s , Ber ta , N e u e n d o r f 
S m o l i n s k i , Ernst, Landwi r t , W i l k e n d o r f 
S o b o t t k a , H e r m a n n , G e s t ü t s w . , R a s t e n b u r g 
Sommer , F r iedr ich , K r a n k e n p f l . , M a r i e n t h a l 
S o s b u n s k i , Bes i t zer , Sussn ick, Kr R a s t e n b 
S p ä d e r , M a r g a r e t e , L a n g h e i m , Kr R a s t e n b . 
S tah l , A l b e r t , L e d e r h ä n d l e r , F r e u d e n b e r g 
S tah l , A n n a , F r e u d e n b e r g 
S tah l schmid t , Ernst, F r e u d e n b e r g 
S taschu l l . M a r t a , N e u e n d o r f 
S tegere r , J o s e p h , Bauer , D r a c h e n s t e i n 
Stein, W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
S te in, W i l h e l m i n e . N e u e n d o r f 
S te inbeck , Ernst, P r a s s e n , O s t p r 
S te in le i tner , Kurt, Landwi r t . N e u h o f 
S tenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
Stern. K a t h a r i n a , To lksdor f 
S t e r n b e r g , S u s a n n e , M a r i e n t h a l 
Steuer. A u g u s t , Lehrer , N e u e n d o r f 
S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
S t iehm. P a u l , Lehrer . W e n d e n 
S t o c k h a u s , Henr ie t te . Gut W o l t e r k e i m 
S t ö c k l e , M a r g a r e t e , W o l f s h a g e n 
S t ö l z n e r , E d w i n , N e u h o f 
S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
Streit, A g n e s , B a u m g a r t e n 
S tuh rmann, V a l e n t i n , To lksdor f 
S tuh rmann, V a l e n t i n , P farrer , To lk sdo r f 
S tump, M i n n a , N e u h o f 
Stufte, Ber ta , F r e u d e n b e r g 
S u b k ü n e , He in r ich . O b e r b a h n w ä r t e r , N e u h o f 
T a r r a c h , Ju l ius , Drengfur t 
T e i c h e l m a n n , R i c h a r d , M a u r e r p o l i e r , N e u h o f 

LANDKREIS SAMLAND 
Z S k a u r a d z u n s , Be r ta , N e u e n d o r » 
Z Skot tk i , F r a n z i s k a , D a m e r a u 
Z S m o l i a n s k y , M e y e r , K a u f m a n n , H e y d e k r u g 
Z S m o l l a , A n n a , F r iedr ichs te in 
E Sohn , E rns t ine, G r o ß - K u h r e n 
Z So l l , H e d w i g , N i c k e l s d o r f 
Z So l l , T raute , N i c k e l s d o r f 
E S o m m e r , H e l e n e , C a m s t i g a l l 
Z S o m m e r f e l d , He in r ich , Bes i t zer , B e r g a u 
E S p a n d ö c k , M a r i e , K l e i n - D r e b n a u 
E S p a n g e h l , P a u l a , C r a n z , K i r c h e n s t r a ß e 2 
E S p a n g e h l , P a u l a , C r a n z , K i r c h e n s t r a ß e 2 
E S p a n g e h l , P a u l i n e , C r a n z 
Z S p e r l i n g , M a r g a r e t e , A l t e n b e r g 
Z S p e r w i e n , M a g d a , F i s c h h a u s e n 
Z S p e r w i e n , M a r i e , F i s c h h a u s e n 
Z S p i e c k e r m a n n , Emi l , A l t s i t zer , S c h ö n w a l d e 
Z S p i t t k a u , J o h a n n e , G r o ß - B l u m e n a u 
E Spi tz , E rna , P i l lau , T u r n b e r g S i e d l u n g 
E Spi tz , He in r ich , F ischer , K r a x t e p e l l e n 
E Spi tz , He in r ich , F ischer , K r a x t e p e l l e n 
Z Sp let t , Emi l ie , W a l d a u 
E Spl i t t , G u s t a v , B e r t h a s w a l d e , P. N e u h a u s e n 
E S p o h d e , A m a n d a , G r o ß - L i n d e n a u 
Z S p r e y , A u g u s t , Rentner , F i s c h h a u s e n 
Z S p r e y , Rudol f , Landwi r t , A b b a u , F i s c h h a u s e n 
E Sp r inge r , A u g u s t , G r o ß - B l u m e n a u 
Z S t a d l e r , K o n r a d , P f r ü n d n e r , N e u h a u s e n 
E S t a k e m a n n , Ernst, G o l d s c h m i e d e , b. K ö n i g s b 
Z S t a l l m a n n , He in r ich , B a h n h o f s w ä c h t e r . C r a n z 
Z S t a n k e , A n n a , F u c h s b e r g , ü b . N e i s s e 
Z S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
Z Stehr, Rober t , S t ü c k m a n n , K o n r a d s w a l d e 
Z S te in , K a r o l i n e , K o n r a d s w a l d e 
Z S te in , M a r g a r e t h a , Horst 
Z S te in , W i i h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
Z S te in, W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
Z S t e i n b o r n , O t t o , Landwi r t , M i c h e l a u 
Z S te iner , H e d w i g , K le in ren tne r in , B ä r w o l d e 
Z S te in le i tner , Kurt, Landwi r t , N e u h o f 
E S te inmetz , H e l e n e , N e u k u h r e n 
Z S temmer , A n n a M a r i a , N e u h a u s e n 
E S t e m p e l l , G e r d a , P i l l a u , Neut ie f 
Z S tenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
Z S tepput t i s , M e t a , H e y d e k r u g 
Z S teuer , A u g u s t , Lehrer, N e u e n d o r f 
Z S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
Z S t iegl i t z , E l s e , K i n d e r f r ä u l e i n , W a l d a u 
Z S t ie low, Be r tha , B ä r w a l d e 
E Sti l l , L ina , P a l m n i c k e n 
Z St i l ler , A l f r e d , Bauer , S c h ö n w a l d e 
E S t ö h r , A d o l f , O b e r g e f r e i t e r , N e u k u h r e n 
Z S t ö l z n e r , E d w i n , N e u h o f 
Z S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
Z Stolz , Be r ta , N e u h a u s e n 
Z Stolz , G u s t a v , B ü r g e r m s t r . , N e u h a u s e n 
Z S t o l z e n w a l d , G r e t e , S c h ö n w a l d e 
Z Storz, A n n a M a r i a , H a u s t o c h . , N e u h a u s e n 
Z Storz, F ranz, G a s t w i r t , N e u h a u s e n 
E S tucke, M a r i a , S e e r a p p e n 
E S tumkat , T h e r e s e , P o b e t h e n 
Z S tump, M i n n a , N e u h o f 
E Sturm, Ida , K i r p e h n e n 
Z Sturm, J o h a n n a K a r o l i n a , M i c h e l a u 
E S t u r m h ö f e l , C a r l , H e i l i g e n c r e u t z 
E S u b k ü n e , He in r ich , O b . - B a h n w . i. R. 
E S u p p l i e t h , E l l en , P o g g e h n e n 
Z S y d o w , F r i d a , B ä r w ä l d e 
Z S z a m e i t , F ranz, B ä c k e r m s t r . , H e y d e k r u g 
E S zone l l , G e r t r u d , G r o ß - B l u m e n a u 
E Szuminsk i , E rna , F u c h s b e r g 
Z S z y d e l , J o h a n n , A r b e i t e r , W a l d a u 
E Tarut t is , Hen r ie t te , P i l lau 
Z T e g l e r , W i i h e l m i n e , S t e i n b e c k 
E T e q t m e i e r , B e r t h a , B e r t h a s w a l d e 
Z T e i c h e l m a n n , R i c h a r d , M a u r . - P o l . , N e u h o f 
Z Te icher t , A n n a , S c h n e i d e r i n , W o l f s d o r f 
Z T e i c h m a n n , A n n a , M i c h e l a u 
Z Tesch , A n n a , Horst 
Z Teschner , M i n n a , D a m e r a u 
Z Tetz laf f , F e r d i n a n d , Sat t lermst r . , B ä r w a l d e 
E T h a l m a n n , E d u a r d , A l t s i t zer . Z i m m e r b u d e 
Z The i l , M a r t h a , N e u e n d o r f 
Z T h i e d m a n n , A n n a , N e u h ä u s e r 
E Th ie l , A u g u s t , Bes i t zer , H e i d e - M a u l e n 
E Th ie l , A u g u s t , Bes i t zer , H e i d e - M a u l e n 
E Th ie l , A u g u s t , K a t h r i e n e n h ö f e n 
E Th ie l , E rnes t ine , G a f f k e n 
Z Th ie l , F ranz , B l u m e n a u , Post K l o t a i n e n 
Z Th ie l , W i l h e l m i n e , D a m e r a u 
Z T h i e m a n n , A l b e r t , L - J ä g e r m s t r , T ru tenau 
E Th ie rgar t , A u g u t t e , G r o ß - O t t e n h a g e n 
Z Thurau. W i l h e l m i n e , W a l d a u 
Z T iedt , E m m a , S c h ö n w a l d e 
Z T ietz, K l a r a , B l u m e n a u 

LANDKREIS WEHLAU 
Z S e e m a n n , J o h a n n e s , e v . P farrer , G o l d b a c h 
Z S e e m a n n , W i l h e l m i n e , Pe te r sdor f 
Z S e i d e l , P a u l i n e , A u e r b a c h 
Z S e i d e l , R o s i n e , M i c h e l a u 
Z S e i d l e r , Be r tha , W i l k e n d o r f 
E S e i d l e r , H e r m a n n , G u t s b e s . , G r o ß - E n g e l a u 
Z S e i d l e r , J a k o b , A r b e i t e r , K o t h e n 
Z S e i d l e r , M a r i a M a r q a r e t e , J ä g e r s d o r f 
Z Se id l i t z , Lu ise, S c h ö n r a d e 
Z Sel tz , M a r g a r e t e , H a u s a n g e s t . , A u e r b a c h 
Z S e l l m a n n , B e r t a , Ko then 
Z S e m m e l m a n n , M a r g a r e t a , M i c h e l a u 
Z S e m m l e r , M a r g a r e t h a , A u e r b a c h 
Z S e n d e r , M i n n a , L a n g e n d o r f 
E Senff J o h a n n e s , Lehrer , N a g u r r e n 
Z S e n f t i e b e n , M a r t h a , Pe te r sdor f 

N e u h o f 

4 931 110 
4 936 430 
4 943 890 
4 944 260 
4 948 380 
4 957 510 
4 957 540 
4 963 270 
4 980 350 
4 981 580 
4 982 270 
4 984 780 
4 992 080 
4 993 070 Z 
4 993 130 Z 
4 998 750 E 
5 033 770 Z 
5 037 140 Z 
5 039 420 Z 
5 040 980 Z 
5 043 780 E 
5 043 980 
5 043 990 
5 050 980 
5 051 000 
5 054 810 
5 064 260 
5 065 630 
5 075 300 Z 
5 083 820 Z 
5 089 200 Z 
5 089 210 Z 
5 089 240 Z 
5 089 900 E 
5 092 670 Z 
5 110 660 Z 
5 114 560 
5 121 580 
5 123 610 
5 123 780 
5 126 760 
5 131 240 
5 133 140 
5 144 130 
5 144 360 
5 144 680 
5 149 640 
5 149 650 
5 149 651 
5 154 750 
5 156 260 
5 205 630 
5 205 650 
5 206 300 
5 207 110 
5 207 710 
5 208 550 
5 213 060 
5 222 810 
5 224 810 E 
5 224 820 E 
5 224 850 Z 
5 224 870 Z 
5 225 120 Z 
5 225 530 Z 
5 227 170 Z 
5 231 300 Z 
5 231 910 Z 
5 235 480 
5 237 300 
5 240 850 
5 245 950 
5 250 650 
5 253 380 
5 253 390 
5 254 120 
5 254 570 
5 760 940 
5 771 490 
5 272 160 Z 
5 273 740 Z 

S e n g e b o d e n , P a u l , L a n d w i r t , G o l d b a c h , 
S e u t e M , K a s p a r . A u s z ü g l e r . L a n q e n d o r f 
S i e b e l , A l w i n e , E ichen 
S i e b e l T i l lmann , B r a u m e i s t e r , E ichen 
S ieber t M i n n a , K o t h e n , H i n d e n b u r g s t r . 139 
S ie le r , Ka r l , G u t s b e s i t z e r . L a n g e n d o r f 
S ie le r ! L i d a , L a n g e n d o r f 
S i e v i e r s J a k o b , L a n d m a n n , N e u e n d o r f 
S k a u r a d z u n s , B e r t a , N e u e n d o r f 
Skot tk i F r a n z i s k a , D a m e r a u 
S k u b b G e r t r u d , Det tmi t ten , P A l i e n b u r g 
S m o l i n s k i Ernst, L a n d w i r t , W i l kendor f 
S o k a t , Emi l , B a u e r , Kl - K u g l a c k 
Sol l H e d w i g , N i c k e l s d o r f 
S o l l ' T raute , N i c k e l s d o r t 
S o m m e r f e l d , A u g u s t e , A l l e n b u r g 
S p r a n g e r , E m m a , P l a u e n 
S p r i n g e r , E m m a , P e t e r s d o r t 
S p r u n g m a n n , Emi l ie , F r ied r ichsdo r f 
S t a a r , V a l e r i a , W e h l a u 
S t a d i e A m a l i e , Z o l p e n , Post P r e g e l s w a l d e 
S t a d i e , M e t a , P o p p e n d o r f . Post W e h l a u 
S t a d i e , M i n n a , A l i e n b u r g 
S t a h l b e r g , F r ied r ich , Bes i t ze r , B i e b e r s w a l d e 
S t a h l b e r g ' , H e l e n e , B i e b e r s w a l d e 
S t a m f o r d , F r i e d a v o n , A l l e n d o r f 
S t a r k e , H e l e n e , K o t h e n 
S t a s c h u l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
S te f fen , J o s e f , K fm. , A l l e n d o r f 
S te iher , M a r i e C h a r l o t t e , A l l e n d o r f 
S te in W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
Stein', W i l h e l m , K o l o n i s t , N e u m ü h l 
S te in ! W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
S t e i n b a c h , Ernst E d g a r , E i s e n h d l . , W e h l a u 
S t e i n b o r n , O t t o , L a n d w i r t , M i c h e l a u 
S te l ze r M a r t a , A u s g e d i n g e r i n Petersdor f 
S t renz, H e d w i g N e u e n d o r » 
S te rnke , Ju l ius , A l t s i t ze r , E l i s e n t a l 
S teuer , A u g u s t , Lehrer . N e u e n d o r f 
S teuer , F r i e d a . N e u e n d o r f 
S t i e b , M a r g r e t , K ä t h e n 
S t i e w e , W i l h e l m , R o s e n f e l d e 
S t i m m e l , P a u l Herrn. , S c h n e i d e r , A u e r b a c h 
S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
S t ö r m e r , W e l l a , R e i p e n , P G r ü n b e r g 
S t ö s s e l , M a r t i n , Z a h n a r z t , K o t h e n 
S t o l l b e r g , A r n o , G o l d b a c h 
S t o l l b e r g , A r n o , G o l d b a c h 
S t o l l b e r g , A r n o O t t o , G o l d b a c h 
S t o l z e n b e r g , J o h a n n a , B i e n e n b e r g 
S t o r b e c k , Lu i se , K ä t h e n 
S tumpft , H e i n z , A u e r b a c h 
Stumpft , J o h a n n a , A u e r b a c h 
Sturm, A g n e s , K o t h e n K l e p z i g 
Sturm, J o h a n n a , M i c h e l a u 
Sturm, T h e r e s e , P l a u e n 
Stute, M a r i a , A l l e n d o r f 
S ü n d e r m a n n , K a r l , M a s c h -Bauer , G o l d b a c h 
S y m m a n k , M q r t h a , P l a u e n 
S z i e d e , F r i e d a , G r -Schi r rau 
S z i e d e , Rudo l f , P o s t s c h a f f n e r , Gr . -Sch i r rau 
S z i e q a n d , H e l e n e , K a l l e h n e n 
S z i e a a n d , I d a . K a l l e h n e n 
S z i m t e n i n a s Fritz. Bes i t ze r . K a l l e h n e n 
S z o n n , W i l h e l m , O b e r l a n d j ä g e r , W e h l a u 
T a c k m a n n . Pau l Landwi r t , P e t e r s d o r f 
T a n k e , W a l t e r , H o f m e i s t e r . P e t e r s d o r f 
Tan to r iu s . A n n a . W e h l a u 
T a u c h e l , M i n n a . W e h l a u , P i n n a u e r Str 21 
T e c h . A u g u s t , P o s t a a e n t . R o s e n f e l d e 
T e i c h m a n n . A n n a , M i c h e l a u 
Tenner . Lu i se J e n n y . P l a u e n 
T e s c h n e r . M i n n a . D a m e r a u , fr L a b l a c k 
Tetzner , H e r m a n n , R e g - G e w e r b e r . P l a u e n 
Te tzner , H e r m a n n , P l a u e 
T e u b l e r , M i n n a , W e h l a u . P a r k s t r a ß e 10 
T e u d e l o f f . M a r q a r e t e , K o t h e n 
The i l , M a r t h a , N e u e n d o r f 
Th ie l . M a r i e , S c h ö n b a u m b A l i e n b u r g 
Th ie l , W i l h e l m i n e . D a m e r a u 
T h i e l e , F r iedr ich jun. , C a n d Inq , Kothen 

REGIERUNGSBEZIRK ALLENSTEIN 

STADTKREIS ALLENSTEIN 
5 216 930 
5 256 590 
5 258 650 
5 259 240 
5 259 290 
5 269 440 
5 307 050 
5 311 270 
5 318 970 
5 325 760 
5 327 990 
5 328 060 
5 359 490 
5 360 970 

4 880 680 
4 889 180 
4 907 450 
4 907 630 
4 913 120 
4 913 490 
4 913 580 
4 917 260 
4 922 230 
4 931 500 
4 937 510 
4 942 460 
4 948 150 
4 951 940 
4 959 640 
4 965 610 
4 967 690 
4 969 230 
4 969 930 
4 970 450 
4 980 870 
4 981 580 
4 981 770 
4 985 360 
4 991 450 
4 992 240 
4 992 260 
4 993 070 
4 993 130 

4 996 540 
5 006 930 
5 007 050 
5 007 100 
5 008 430 
5 008 730 
5 018 940 
5 021 300 
5 074 030 
5 024 960 
5 030 340 
5 030 350 
5 030 370 
5 030 380 
5 034 820 
5 039 180 
5 039 260 
5 039 290 
5 040 660 
5 043 430 
5 074 470 
5 076 070 
5 077 470 
5 082 750 
5 096 990 
5 114 600 
5 132 000 
5 132 090 
5 132 350 
5145 140 
5 155 030 
5 155 100 
5 157 790 
5 203 750 
5 215 780 
5 219 280 
5 219 300 
5 224 070 

E S u l i m m a , M a r t h a , A l l e n s t e i n 
E T e y k e , O t t o , L o k o m o t i v f ü h r e r , A l l e n s t e i n 
E T h a m m , A u g u s t e , A l l e n s t e i n 
E T h a r a , M a r g a r e t h e , A l l e n s t e i n , Herrenst r . 27 
E T h a r r a , K a r l , F e l d w e b e l , A l l e n s t e i n 
E Th ie l , A g n e s , A l l e n s t e i n 
E T i e m a n n , P a u l , Dr. O b e r s t a b s a r z t , A l lens te in 
E T i l i tzki , K a r l , A l l e n s t e i n , K u r f ü r s t e n s t r 4 
E Ti t ius, S e l m a , K o r t a u b e i A l l e n s t e i n 
E To f fe l , M a r i a , A l l e n s t e i n , L i e b s t ä d t e r s t r . 16 
E T o m s c h a k , J o h a n n , A l l e n s t e i n 
E T o m u s c h a t , M a r i e , A l l e n s t e i n 
E T ru tnau, Louis , A l l e n s t e i n , Bahnhof s t r 30 
E T scherny , G e r d a , A l l e n s t e i n , Roons t r 19 

LANDKREIS ALLENSTEIN 
Z S c h w e r i n , A l i c e v o n , B r a u n s w a l d e 
E S c z e p a n s k i , A g n e s , G r . - B e r t u n g 
Z S e i d e l , I d a , S c h ö n a u 
Z S e i d e l , Ju l ius , S t a d t p f a r r e r , S c h ö n a u 
Z Sei fer t , G e o r g , K a s s . - A n g s t . , S c h ö n a u 
Z Sei fer t , I d a , H a u s m ä d c h e n , H i r s c h b e r g 
Z Sei fer t , K a r l , O b e r g e f r e i t e r , H i r s c h b e r g 
Z Se i le r , J o s e f , L a n d w i r t , S t e i n b e r g 
Z S e l b m a n n , I lse, S c h ö n a u 
Z S e n g e r , W i l h e l m , L a n d w i r t , K ranz 
Z S e v e c k e , W i l h e l m , B ü d n e r , H e i d e 
Z Sick, E r n a E l i s a b e t h , H e i d e 
Z S i e b e r t , M a r i e , S c h ö n f l i e s s 
Z S i e g e l , A n t o n i e , S c h ö n a u 
Z S i e m s e n , A n n a , K l e i n r e n t n e r i n , H e i d e 
Z S i l b e r b a c h , M a r t h a , S c h ö n e b e r g 
Z S i m m e n d i n g e r , M a r t h a , S p i e g e l b e r g 

5 007 400 
5 011 800 
5 012 120 
5 012 570 
5 015 340 
5 025 100 
5 030 890 
5 033 150 
5 040 310 
5 064 280 
5 071 490 
5 077 470 

S i m o n , E l i s a b e t h , S c h ö n a u 
S i m o n , G e o r g W i l h e l m , Schuhm. , S c h ö n a u 
S i m o n , H e r m a n n , H e i n r i c h , S c h ö n a u 
S k i b o w s k i , F r a n z i s k a , L e y n a u 
Sko t tk i , F r a n z i s k a , D a m e r a u 
S k o w r o n s k i , K l a r a , W i e p s 
S n o k e r , A u g u s t , C a r l , P o s t a s s . , H i r schberg 
S o h n i u s , W i l h e l m i n e , S c h ö n e b e r g 
S o k o l o w s k i , F ranz , Bes i t ze r , D a u m e n 
S o k o l o w s k i , J o h a n n , Bes i t ze r , W y r a n d e n 
S o l l , H e d w i g , N i c k e l s d o r f 
S o l l , T rau te , N i c k e l s d o r f 
S o m m e r , J a k o b , L a n d b r i e f t r ä g e r , S t e i n b e r g 
S o w a , A u g u s t , Bes i t ze r , W a r t e n b u r g 
S o w a , Luc le , G r o ß l e m k e n d o r f 
S o w a , V a l e n t i n , A l t s i t ze r , L e n g a i n e n 

Z S p ä t h , J o s e f , A u s t r ä g l e r , R a m s a u 
Z S p ä t h , M a r t i n , L a n d w i r t , R a m j q u 
Z S p e r l i n g , A l b e r t , F l e i s c h e r , S c h ä n e b e r q 
Z S p i e c k e r m a n n , Emi l , A l t s i t ze r , Schönwold«-
z S p i e r g w a , T h o m a s , S c h n e i d e r m H i r »chberc , 
Z S p i e s e k e , F r i e d a , S t e i n b e r g 
Z S p h e s g a r d t , A n n a , H o c h w b l d e 
Z S p h e s q a r d t , B e n n o , Landwi r t , H o c h w a l d e 
Z S p h e s g a r d t , J o s e f , Landwi r t , H o c h w a l d e 
Z S p h e s q a r d t , M a r i a , H o c h w a l d e 
Z S p r e m b e r p , R i c h a r d , Landwi r t S c h ö n e b e r g 
Z Sprunck, H e l e n e , B r a u n s w a l d e 
Z S p r u n g , E r n a , B r a u n s w a l d e 
Z S p r u n g , H e l e n e . B r a u n s w a l d e 
Z S t a a c k , A n n i , T h o m s d o r f 
\ f!a^elmann' B e n e d ' M . D i e n s t k n . , S c h ö n a u 
t S te f fen , E l i s a b e t h , S ü s s e n t h a l 
E S te f fen , R o s a l i e , R i t t e b a l d e 
Z S te f fens , W i l h e l m , H e i d e 
Z S te ie r , R e g i n e , S c h ö n a u 
Z S te iner t , Ernst W i lh . , M a u r e r , S c h ö n a u 
7 X ? , n z J o h a n n e s , L a n d w . - S o h n , Schftnfeidr 
7 ?!•' e r ' A l , r e d B a u e r . S c h ö n w q l d e 
? ll-i,' f,ARJ' 3 u s » i z o b e r s e k r . . H i r s c h b e r q 
Z St i l ler , H e d w i g , H i r s c h b e r q 
Z S totzer , F r i e d a . H e i d e 
Z S t o l z e n w a l d G r e t e . S c h ö n w a l d e 
I Stol^mann. E l i t q b e t h . H i r s c h b e r g 
E Stork. M a r t h q . P l a u t z i q 
Z S tumm, Lu i se , K r a n z 

F l n f r S i ? U , A ' l o u l ? ' B a c k e r m e i s t e r , S te inbe rp 
E Sur rey , A n n a , G r o ß l e m k e n d o r f 
t Su r rey , K a t h a r i n a . P a t r i c k e n 

S z c z e p a n s k i , M a t h i l d e . K l r s c h l a i n e n 

LANDKREIS JOHANNISBURG 
Z S o y k a , G e r t r u d , M o n e t h e n 

7 ! 5 2 i Ü a ' J - I , . e d ? r i k e ' S o l d a h n e n 
Z S p ä t h , W i l l y , J o h a n n i s b u r q 
z S p e c h t , A l o i s e , O f f e n q u 
Z S p e e r , H e i n r i c h , G r . - R o s e n 
z S p i e s s A n n a , G u s k e n 
Z S p o d d l g , I d a , J o h a n n i s b u r q 
Z S p o r o w s k i , Emi l , Ko t ten 

7 I[° i ? ' M , a r a a ' e t e , R e i n e r s d o r f 
z S t a r k e , H e r m a n n , W a l d d o r f 
Z S ecker t , A n n a , G r - R o s e n 
Z S te f fens . W i l h e l m H e i d e 



Jahrgang 16 / Folge 37 Das Ostpreußenblatt 11. September 1965 / Seite 19' 

5 079 610 Z 
5 097 900 Z 
5 102 310 Z 
5 102 380 Z 
5104 250 Z 
5 119 140 Z 
5123 160 Z 
5 145 140 Z 
5 157 140 Z 
5 163 020 
5 222 940 
5 225 150 
5 226 210 
5 227 160 
5 236 680 
5 248 670 
5 259 170 
5 259 190 
5 271 190 

S teghch , Kurt, Stanzer, Wi lken 
Steinfurth, J o a c h i m , R ichtenberg 
S t e i n k a m p , Lene, O p p e n d o r f 
S te inkamp, Wi lhe lm Landwir t O p p e n d o r f 
S tein lei tner , A n n a . Ka r t schaun inqken 
S tepputa t , R ichard , J o h a n n i s b u r a 
Steuck, W i lhe lm. S e e l a n d 
S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
Storek, Ch r i s t ian . Re inersdor f 
S t rangmeie r . F r iedr ich, O p p e n d o r f 
Synofc ik , G o t t l i e b , O b e r p o s t s c h a t f n e r B ia l la 
Sz i s lo , Emi l , G r . - K e s s e l 
Szys lo , R ichard , Brennen 
T a c k m a n n , E ra , Buchhal ter in , H e i d e 
Tautz, Franz, W a l d a r b e i t e r W a l d d o r f 
Ter tel , Ka ro l i ne , S a l l e s c h e n 
Thannhe i se r , Franz, Landwir t Kbn igsdor t 
Thannhe i se r , H e d w i g , Kbn igsdor t 
Th ie l , Kurt, J o h a n n i s b u r g 

LANDKREIS LOTZEN 
Z S c h ö n f e l d , W i lhe lmine , G r ü n w a l d e 
E S c h ö n w i e s e , W i lhe lmine , K ö n i g s h ö h e 
Z Scholz , Helmut, Jaue r , V ikar 
Z Scholz , Luise, Jauer 
Z Scholz , M a r t h a , Jauer 
Z Schover , W i lhe lm, Landwir t , G r ü n h o t 
Z Schr iever , E w a l d , G e m e i n d e s e k r . H e i d e 
Z Schr iever , Peter, Wirt u. Landwir t , H e i d e 
E S c h r ö d e r , M a r i e , P a p r o d t k e n 
Z S c h r ö d e r , M a r i e , Rhein 
E Schü tz , Emi l ie , Lotzen 
E Schulz, F r iedr ike , W idminnen 
Z Schulz, G u s t a v , G r u n d b e s . , Schwiddern 
Z Schulz, H e l e n e , G r ü n w a l d e 
Z Schulz, H e l e n e , Jauer , G n e i s e n a u s t r a ß e 
Z Schulz, Jul ius, A l tente i le r , H e i d e zu Pohren 
Z Schumacher , Peter, T a g e l ö h n e r , H e i d e 
Z S c h w a n s e e , R ichard , F le ischermeis ter , Jauer 
E Schwarz , E m m a , Lotzen 
E Schwe ige r , W i lhe lm ine , Lotzen 
Z S c h w e n g b e r , Huber tus , Jauer 
Z Schwietzer , A n n e , Jauer 
E S c h w i k o w s k i , Augus t , Lotzen 
E Sczesny , G u s t a v , O r l o w e n 
E S e e l , F r iedr ich, G u t s v e r w a l t e r , M i lken 
E S e e w a l d , G e r t r u d , M a r c z i n a w o l l a 
E Se ibuch le r , Fr iedr. , Al ts i tzer , S tasswinnen 
E Se ibuch le r , C h a r l o t t e , Sp ie rgs ten 
E S e i d e l , E l imar , Musket ie r , Lotzen 
Z Se id l i t z , A u g u s t , Besitzer, L i p o w e n 
E Seifert , L ina, G r o n d z k e n 
E S e l k e , C h a r l o t t e , Schwester , M i l ken 
Z S e v e c k e , W i lhe lm, B ü d n e r , H e i d e 
Z Sick, E rna E l i s a b e t h , H e i d e 
Z S i e g e l , C l a r a , Jauer 
Z S ieg ro th , v., H e l e n e , O b e r i n , Jauer 
Z S i e m s e n , A n n a , K le inrentner in , H e i d e 
Z S imon, E l f r iede, Jauer 
E Skopn ick , Augus t , Landwir t , E i s e r m ü h l 
E Sk rze tzka, Heinr ich, Alts i tzer, L a n g e n w i e s e 
Z Skub i sch , M a r t h a , S t e i n w a l d e 
E Skupch, G o t t l i e b , Al ts i tzer , P a p r o d t k e n 
E Skupsch , R ichard , Katner , Re ichensee 
E S o j a , E v a , M a s u c h o w k e n 
E S o j a , P a u l , A rbe i te r , R ö d e n t a l 
Z Sommer , Ber ta, Jauer 
Z Sommer , D a n i e l , T a g e l ö h n e r , Reichenstein 
Z Spitzer, G e r t r u d , Reichenste in 
Z Spr inger , H e r m a n n , Kutscher, Jauer 
Z Stef fens, W i lhe lm, H e i d e 
E S te iger , Robert , ö k o n o m i e r a t , L ö t h a m 
Z Stein, Kar l , Landwir t , Reichenste in 18 
Z S te inborn , M a r i e , S a l z a 
E Steiner, Henr iet te, Lotzen 
Z S te l lberger , Rupert , Werkmstr . , K ronau 
Z Stelzner, P a u l , Rechn.-Rat, G r ü n a u 

LANDKREIS LYCK 
4 978 840 Z Sitte, A g n e s , L a d y i z e 
4 979 880 Z Sixt, Ju l ie , W a i b l i n g e n 
4 980 350 Z S k a u r a d z u n s , Ber ta, Neuendor f 
4 982 430 E Skup io , M a r i e , Ba r tossen 
4 983 260 Z S l o b o d d a , Kar l , S a w a d d e n 
4 983 280 Z S l o b o d d a , M a x , S a w a d d e n 
4 986 190 E S o b o l l , J o h a n n , Landwir t , Szud len 
4 996 540 Z Sommer , J a k o b , L a n d b r i e f t r ä g e r , S te inberg 
5 009 540 Z S p a i c h , G e r t r u d , Kontor is t in , W a i b l i n g e n 
5 009 825 Z Spal t , M a r g a r e t a , S e e h e i m 
5 019 010 E S p e r l i n g , A n n a M a r i a , Lyck 
5 019 600 E S p e r l i n g , Irma, Lyck 
5 024 960 Z S p i e s e k e , F r i e d a , S te inberg 
5 025 100 Z S p i e ß , A n n a , G u s k e n 
5 039 310 Z Sp rung , H e l e n e , K a l k o f e n 
5 059 260 E S t rankewi tz , A u g u s t e , G e i g e n a u 
5 065 630 Z S taschu l l , M a r t a , Neuendor f 
5 066 070 E Statz, E m m a , Lyck 
5 086 860 Z Stein, H e r m a n n , Loyen 
5 089 200 Z Stein, W i lhe lm, Landwir t , Neuendor f 
5 089 240 Z Stein, W i lhe lm ine , Neuendor f 
5 089 720 Z S t e i n b a c h , A s t a , Borken 
5 090 720 E S te inbacher , L ina, Lyck, D e u t s c h e s t r a ß e 4 
5 091 000 Z S te inbeck, D o r a , S i e d e n 
5 101 220 Z S te in icke, Ber tha, F in s te rwa lde 
5 114 560 Z Stenz, H e d w i g , Neuendor f 
5 119 610 Z Stern, A n n a , Seedor f 
5 123 610 Z Steuer, Augus t , Lehrer, Neuendor f 
5 123 780 Z Steuer, F r i e d a , N e u e n d o r f 
5 139 480 Z S tockei , E m m a , F in s te rwa lde 
3 142 810 Z Sta l ten, J o h a n n e s , Kreutz fe ld 
5 142 810 Z Stal ten, J o h a n n e s , Kreutz fe ld 
5 144 130 Z S t ö r m e r , A n n a , Neuendor f 
5 153 010 Z Stolz, A l b e r t , Landwir t , Kreutz fe ld 

4 670 730 
4 675 900 
4 686 840 
4 688 260 
4 689 020 
4 698 900 
4 715 950 
4 716 130 
4 728 780 
4 728 790 
4 762 080 
4 795 960 
4 798 200 
4 799 240 
4 799 290 
4 802 160 
4 832 460 
4 854 370 
4 858 980 
4 872 060 
4 876 910 
4 884 380 
4 884 580 
4 889 250 
4 896 650 
4 900180 
4 904 570 
4 904 580 
4 905 910 
4 911 250 
4 913 750 
4 923 510 
4 937 510 
4 942 460 
4 952 000 
4 956 070 
4 959 640 
4 969 120 
4 981 350 
4 982 120 
4 982 320 
4 982 370 
4 982 470 
4 992 020 
4 992 030 
4 994 780 
4 994 990 
5 029 020 
5 037 400 
5 077 470 
5 083 380 
5 087 510 
5 092 620 
5 095 880 
5 108 130 
5 111 020 

Alle Anfragen 

5 216 870 
5 222 530 
5 222 730 
5 222 760 
5 224 530 
5 224 640 
5 233 320 
5 259 580 Z 
5 260 940 Z 
5 269 270 E 
5 273 730 Z 
5 279 170 Z 
5 308 000 Z 

n i c h t an die Landsmannschaft Ost­
preußen oder an das Ostpreußenblatt 
richten. Bitte schreiben Sie direkt a n : 
Bundesschuldenverwaltung, Dienststelle 
Berl in, 1 Berl in 42, Platz der Luftbrücke 
Nr. 1-3. 

5 153 420 E Stolz, G u s t a v , F le i schermeis ter , Lyck 
5 157 490 Z Stork, Heinr ich, P o s t b o t e , Borken 
5 214 270 Z Suess , M a r i a , Borken 
5 215 280 Z S ü s s m u t h , Louis, B ä c k e r m e i s t e r , S te inberg 

S u l g a , C a r l , Besi tzer, Judz icken 
S y l l a , Fritz, Besi tzer , R o m a n o w e n 
Symanz ik , Ju l ie , Prostken 
Symanzyk , C h a r l o t t e , Borszymmen 
S z e p a n e k , M a r i e , W i e s e n g r u n d 
Szesny, Emi l ie , K ieh len 
Ta r rasch , A u g u s t , Lyck, Kaiser-Wilh.-Str. 126 
Thau , K ä t i , L a d z i z a 
Thei l , M a r t h a , N e u e n d o r f 
T h i e d m a n n , A n t o n , Rentner, Rymken 
Th ie le , F r iedr ich, G u t s b e s . , K ö n i g s w a l d e 
Th ieme, C a r l , Landwir t , R e i c h e n w a l d e 
T iet je, J o h a n n e s , Schneidermst r . , Wi t t ingen 
T ietze, E lse, F i n s te rwa lde 
T ö t z k e , E l i s a b e t h , Neuendor f 
Tonn, E m m a , K ö n i g s w a l d e 
Torwest , J o h a n n e , N e u e n d o r f 
T r iebsch, M a r i e , R e i c h e n w a l d e 
Tr i l l ing, Franz, G o l l u b i e n 
Tr i l l ing, G u s t a v , G o l l u b i e n 
T romp, Henr iet te, Borken 
T rudrung, M a r g a r e t e , Lyck 
T schauder , J o h a n n a , D r e i m ü h l e n 
Tscherner, Luise, Neuendor f 
N o a c k , A u g u s t e , Neuendor f 
Tusch, Ida, R a m e c k f t e l d e 

LANDKREIS NEIDENBURG 
5 143 330 Z S t ö l z n e r , Edwin , Neuhof 
5 145 140 Z Stoetzer, F r i e d a , H e i d e 
5 155 080 E S to l zewsk i , Emi l ie, N e i d e n b u r g 
5 197 920 Z S t ü b l e r , M a r i e , S te inau 
5 204 040 Z Stump, M i n n a , Neuhof 
5 208 550 Z Stute, M a r i a , A l lendor f 
5 209 650 Z S u b k ü n e , Heinr ich, Bahnwachter , Neuhof 
5 211 730 Z Bücker , An ton ie , Rentnerin, R o g g e n h a u s e n 
5 216 830 E Su lewsk i , Luise, Gr . K o s l a u 
5 225 140 Z Sz inczetk l , J o h a n n , B r i e f t r ä g e r , F rankenau 
5 227 160 Z T a c k m a n n , E rna, Buchhal ter in , H e i d e 
5 227 170 Z T a c k m a n n , Pau l , Landwir t , Petersdor f 
5 229 590 E Ta l la rek , A l m a , G r e g e r s d o r f 
5 229 610 E Ta l la rek , Emi l ie, G r e g e r s d o r f 
5 231 300 Z T a n k e , Wal ter , Petersdor f 
5 239 990 Z Te iche lmann , R ichard , Maurer-Po l ie r , Neuhof 
5 250 660 Z Teschner, Ot t i l ie , K o s l a u 
5 253 830 Z Teuber , M a r i k a , E ichenau 
5 267 770 Z Thews, L y d i a , P o s t a g e n t i n , Kos lau 

5 309 810 
5 325 490 
5 328 480 
5 331 070 
5 348 110 
5 349 300 
5 349 310 
5 354 710 
5 357 260 
5 360 480 Z 
5 360 890 Z 
5 365 445 Z 
5 367 720 E 

5 269 250 Z Th iedmann, Anton , Rentner Layss 
5 271 060 Z Thiel, Jus t ina, Layss 
5 284 530 Z Thi ld. Bertha, Wa l te r shausen 
5 286 420 Z T h ö n e , Theres ia , S te inau 
5 289 660 Z Thomas , A n n a , Dietr ichsdort 
5 292 540 Z Thomas , M a r i a , M a l s c h ö w e n 
5 326 510 Z Tolksdorf , Joset Besitzer, F rankenau 
5 337 860 Z Traute, A n d r e a s , A l lendor t 
5 340 000 E Trawny, A m a l i e , G e d w a n g e n 
5 348 790 Z Tr iesch, D o r o t h e a , A l lendor f 
5 363 090 Z T s c h ö p p e , A n n a , Petersdorf 
5 365 590 Z T ü r k e , M a r t h a , S te inau 
5 365 610 Z T ü r k e , M a r i a , S te inau 
5 379 390 Z U i b e l e i s e n , I n g e b o r g , Reinshof 
5 379 400 Z U i b e l e i s e n , I rmgard, Reinshof 
5 380 960 Z Ulbr ich, Pau l ine , S te inau 
5 385 960 Z Ulr ich, Bertha Petersdorf 
5 400 980 Z U s a d e l A g n e s , Neuhof 
5 406 840 Z Va l len t in , Wi lhe lm, Pf leger, Neuhof 
5 410 950 Z Vef, Luise, Neuhof 
5 413 560 Z Ve i te , K a t h a r i n a , A l lendor f 
5 413 570 Z Ve i te , Ludwig , A l lendor f 
5 415 310 Z Venty, M a r g a r e t e , Neuhof 
5 415 430 Z Ventzke, Heinr ich, Lehrer, Ka l tenborn 
5 418 130 Z Verworner , G e o r g , S te l lmacher , Petersdort 
5 429 250 Z Virkus, Karl Al ts i tzer, S te inau 
5 429 320 Z V i rneburg , A n n a , Neuhof 

LANDKREIS ORTELSBURG 
4 959 970 
4 961 250 
4 967 150 
4 979 510 
4 979 520 
4 980 870 
4 981 580 
4 981 710 
4 987 880 
4 992 200 
4 992 220 
4 992 570 
4 992 720 
4 993 940 
4 995 140 
4 996 190 
4 998 040 
5 007 560 
5 011 440 
5 011 460 
5 016 270 
5 028 350 
5 030 480 
5 030 900 
5 034 800 
5 036 570 
5 036 580 
5 040 300 
5 048 880 
5 059 130 
5 061 010 
5 066 920 
5 067 360 
5 067 370 
5 067 470 
5 077 470 
5 077 880 
5 079 050 
5 079 760 
5 080 630 
5 082 890 
5 085 270 
5 089 720 
5 096 690 
5 100 970 
5 101 680 
5 136 610 
5 138 230 
5 138 320 
5 145 140 
5 145 630 
5 146 750 
5 155 430 
5 155 670 
5 157 490 
5 163 490 
5 166 170 
5 166 890 
5 214 270 
5 217 650 
5 222 680 
5 226 300 
5 266 470 
5 227 160 
5 229 110 
5 231 880 
5 231 890 
5 240 020 
5 250 650 
5 270 280 
5 272160 
5 272 590 
5 292 540 
5 304 270 
5 309 070 
5 311 510 
5 317 740 
5 327 000 
5 334 590 

4 909 110 Z 
4 912 050 Z 
4 912 250 Z 
4 912 400 Z 
4 912 660 Z 
4 912 690 Z 
4 913 070 Z 
4 913 410 Z 
4 913 490 Z 
4 913 580 Z 
4 913 800 Z 
4 914 930 Z 
4 917 900 Z 
4 917 910 Z 
4 917 920 Z 
4 917 960 Z 
4 919 260 Z 
4 930 730 Z 
4 932 380 Z 
4 935 480 Z 
4 937 510 Z 
4 938 150 Z 
4 939 160 Z 
4 939 260 Z 
4 942 460 Z 
4 942 650 Z 
4 944 330 Z 
4 945 660 Z 
4 952 390 Z 
4 958 940 Z 
4 959 640 Z 
4 960 640 
4 960 650 
4 960 820 
4 965 590 
4 967 160 
4 967 670 
4 968 870 
4 967 310 
4 980 580 
4 981 410 
4 981 730 Z 
4 981 760 Z 
4 983 260 Z 
4 983 280 Z 
4 984 610 Z 
4 985 080 Z 
4 985 360 Z 
4 992 460 Z 
4 994 340 Z 
4 995 370 Z 

4 996 240 E 
5 004 560 Z 
5 006 950 Z 

Z S i e p e , Hermann, Borken 
Z S i e v e r d i n g b e c k , Bernhard , Arbei ter , Borken 

5 009 260 
5 012 560 
5 012 580 
5 012 590 
5 014 300 
5 016 120 
5 016 170 
5 018 880 
5 022 960 
5 024 030 Z 
5 029 150 Z 
5 029 160 Z 
5 035 940 Z 
5 036 170 Z 
5 050 720 Z 

Z Silz, Augus t , A rbe i te r , F ü r s t e n w a l d e 
Z Sitzler, Ernst, Rohrdorf 
Z Sitzler, H e r m a n n , Rohrdorf 
Z S k i b o w s k i , F ranz i ska , Leynau 
Z Skottki , F ranz i ska, D a m e r a u 
E Skowronick, E m m a , G r a m m e n 
Z S ö h l k e , Char lo t te , F r iedr ichshagen 
Z S o k o l o w s k i , A n n a , Wi lhe lmsthal 
E S iko lowsk i , Emil , Kl P u p p e n 
Z S o l d a n s k i , W i lhe lmine, W i l l enberg 
Z So ldner , E l sbeth , Luckau 
E Solty, M a r t h a , O r t e i s b u r g 
Z Sommer, E l i sabeth , Wa l len 
Z Sommer, Heinr ich, Bäcker , Wa l len 
Z Sommer, Robert , P h o t o g r a p h , F ü r s t e n w a l d e 
Z S p a a s s , Ida, F ü r s t e n w a l d e 
Z S p a n n a g e l , I rmgard, Luckau 
Z S p a n n a g e l , Wal t raut , Luckau 
E S p e i d e l , Kurt, O r t e i s b u r g 
Z Sp i t tkau, J o h a n n e , G r , B lumenau 
Z Spl inter, Augus t , F ü r s t e n w a l d e 
E S p o d e , An ton ie , O r te i sbu rg 
Z S p r e m b e r g , M a r i a , G e l l e n 
E S p r i e w a l d , K ä t h e , He l leng rund 
E S p r i e w a l d , Luise, He l lengrund 
Z S roka , Ka ro l ine , F r ied r ichshagen 
Z Stahl , E l i s a b e t h , G e l l e n 
Z S tanke, H i l d e g a r d , Luckau 
Z Starck, A m a n d a , F ü r s t e n w a l d e 
Z S taud , A l w i n e , F ü r s t e n w a l d e 
E S t a u d e n m a i e r , A n n a , G e i s l i n g e n 
E S t a u d e n m a i e r , Hans , G e i s l i n g e n , Hitlerstr. 
Z S t a u d e n m a y e r , M a r i a , M ü h l h a u s e n 
Z Steffens, Wi lhe lm, H e i d e 
E S tege , C a r l , Weichens te l le r , O r te i sbu rg 
Z S teger , Pau l , F le ischermeis ter , Luckau 
E S t e g m a i e r , Ernst, G e i s l i n g e n 
Z S t e g m ü l l e r , Ph i l ipp, H e i d e l b e r g 
E Steiff, Emi l ie, G e i s l i n g e n 
Z Stein, C ä c i l i e , Lehrerin, W i l l enberg 
Z S te inbach , A s t a , Borken 
Z Steiner, W a l d e m a r , H a a s e n b e r g 
Z Steinhorn, W o l f g a n g , E s c h e n w a l d e 
Z Stein iger , Kar l , F r ied r ichshagen 
Z Stock, Wi lhe lm, F r ied r ichshagen 
Z S tockmann, M i c h a e l , L ipowitz 
Z S tockmann, Wi lhe lmine, L ipowitz 
Z S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
Z S t ö v e s a n d t , Char lo t te , F r iedr ichshagen 
Z S to f f regen, M i n n a , Werder 
E S tooss , M a r i e , G e i s l i n g e n 
E S t o p k a , Ot t i l ie , O r te i sbu rg 
Z Stork, Heinr ich, Pos tbote , Borken 
Z S t rassbu rg , A n n a , F ü r s t e n w a l d e 
Z S t ratmann, Wi lhe lmine, Werder 
E S t raub, K a t h a r i n a , G e i s l i n g e n 
Z S ü s s , M a r i a , Borken 
Z Summerer , J o h a n n , W i l d e n a u 
E S y m a n n e k , H e d w i g , O r t e i s b u r g 
Z T a b b e r t , E l i s a b e t h , Wi lhe lmshof 
Z T a b b e r t , M i n n a , Wi lhe lmshof 
Z T a c k m a n n , E rna, Buchhalter in, H e i d e 
Z T a g , M e t a , F ü r s t e n w a l d e 
E Tansk i , C h a r l o t t e , Wor feng rund 
Z Tansk i , K a r o l i n e , W i l l e n b e r g , H indenburgs t r 
Z Teicher, Ernst, W i l d e n a u 
Z Teschner , M i n n a , D a m e r a u 
Z Th ie l , Franz, B lumenau 
Z Th ie l , W i lhe lmine, D a m e r a u 
Z Th ie le , A n n a , Luckau 
Z T h o m a s , M a r i a , M a l s c h ö w e n 
Z T i e d e m a n n , E rna, Werder 
Z Tietz, K l a r a , B lumenau 
Z T i l lack, Emi l ie, Luckau 
Z T i r schmann, Wi lhe lm, Lichtenstein 
Z Tol lkiemitt , M a r i e , H e i d e b e r g , K a p e l l e n w e g 
Z T ranboth , M a r i e , F r ied r ichshagen , Klutstr. 

LANDKREIS OSTERODE 
S e i d e l , Ruth Luise, G ö r l i t z , Emmerichstr. 
Seifert, A n n a , G ö r l i t z 
Seifert, Artur, G ö r l i t z , B a h n h o t s t r a ß e 
Seifert, Ber ta, G ö r l i t z 
Seifert, E l se, Zeutendor f 
Seifert , Emil Ot to , V i e h h ä n d l e r , Re ichenau 
Seifert, Fritz, G ö r l i t z - M o y s , G a b l o n z e r Str 
Seifert, Herber t , Pol ize iwachtmst r , G ö r l i t z 
Seifert, Ida , H a u s m ä d c h e n , H i r schberg 
Seifert, Kar l , H i r schberg 
Seifert, L ina, Re ichenau 
Seifert, Wi l f r ied, G ö r l i t z 
Sei l s , Heinr ich, E i g e n t ü m e r , Hohens te in 
Sei l s , H u l d a , Hohens te in 
Sei ls , Ida, Hohens te in 
Sei ls , R ichard, G e m e i n d e v o r s t . , Hohens te in 
Se is ra iner , M a r i e , G r ö b e n 
Sen f t ieben , Pau l ine , G ö r l i t z , P r ö l s t r a ß e 
S e n n e k a m p , J o h a n n e s , G e s c h ä h s t . , G ö r l i t z 
Settschick, A lw ine , Neudor f 
S e v e c k e , Wi lhe lm, B ü d n e r , H e i d e 
Sev ra in , Heinr ich, A n s i e d l e r , Heinr ichsdorf 
S e y d e l , E m m a , G ö r l i t z , S c h e n k e n d o r f s t r a ß e 
S e y d e l , Her tha, G ö r l i t z 
Sick, Erna E l i sabe th , H e i d e 
S ickel , M a r i a , G ö r l i t z , S c h i l l e r s t r a ß e 
S i e b e i s , D iedr ich, Neudor f 
S ieber , Ida , G ö r l i t z 
S i e g e l , J o h a n n e s . A u s z ü g l e r , Neudor f 
S iemokat , Fritz, O b e r i n s p e k t o r , Hohens te in 
S iemsen , A n n a , K le inrentner in, H e i d e 
S ie r ing, M a r i e , Alt f inkon 
S ier ing, M a r i e , Alt f inken 
S ie ron, K l a r a , G ö r l i t z 
S i l b e r b a c h , J o s e p h , Ob.-Brieftr . , P e t e r s w a l d e 
Silz, He rmann , Besitzer, G e o r g e n t h a l 
S immend inger , Jos . , Pe i t schenm., Jung ingen 
S imon, Ber ta, G ö r l i t z , M o l t k e s t r a ß e 
S ing le , Wi lhe lm, A n s i e d l e r , Thomasche inen 
S k i b a , Ot to , Sat t lermeister , O s t e r o d e 
Skorczyk, F r , Sem.-Ober leh r . , Hohens te in 
Skowronsk i , E rna, Hohens te in 
Skowronsk i , K l a r a , G ö r l i t z 
S l o b o d d a , Kar l , Bes i t zersohn, S a w a d d e n 
S l o b o d d a , M a x , Bes i t zersohn, S a w a d d e n 
Smohor , H a n » , G a n z b a u e r , G e i e r s w a l d e 
S m y k a l l a , Kar l , Ival idenrentner , G ö r l i t z 
Snoker , Augus t C a r l , Pos tass . , H i r schberg 
So lb r ig , T rauth i ide, G ö r l i t z 
Sommer, A n n a , G ö r l i t z 
Sommer, E m m a , G ö r l i t z 
Sommer, H e l e n e , Fa lkens te in 
Soost , B a r b a r a , G ö r l i t z 
S o w a , C l a r a , G ö r l i t z , Danz ige r Freiheit 
S p a h n , Her ta , G r ö b e n 
Specht, A l f r e d , G ö r l i t z , Bres lauer S t r a ß e 
Specht, A lw ine , G ö r l i t z 
Specht, A lw ine , G ö r l i t z 
S p e c k a , Ber ta, O s t e r o d e 
S p e i d e l , F ranz i ska , Jungingen 
S p e i d e l , Ger t rud , Neudor t 
Sper l ich, Pau l , Lehrer, G ö r l i l z 
S p i e k m a n n , Karo l ine , O s t e n d e 
S p i e r g w a , Thomas , Schneidermstr , Hirschb 
Spitzer, Leo, Neudor f 
Spitzer, Ludwig , Gu t sbes i t ze r , Neudor f 
Sprenger , R ichard, H a d l u n g s g e h . , G ö r l i t z 
Sprenker , Josef , Görlitz, F u r t s t r a ß e 
Stahl, Wi lhe lm, Ludwigsdor f 

5 050 980 
5 051 000 
5 054 610 
5 056 460 
5 058 280 
5 058 290 
5 058 300 
5 061 930 
5 063 860 
5 064 000 
5 065 150 
5 067 490 Z 
5 077 470 Z 
5 079 610 
5 094 490 
5 095 110 
5 096 690 
5 097 060 
5 097 510 
5 097 590 
5 100 650 
5 104 870 
5 108 230 
5 112 000 
5 112 920 
5 114 230 
5 120 550 
5 121 590 
5 122 640 
5 129 030 
5 129 070 
5 129 550 
5 132 090 
5 132 350 
5 132 550 
5 145 140 
5 146 750 
5 151 030 
5 151 100 
5 151 330 
5 154 060 
5 154 730 
5 155 100 
5 155 470 
5 156 110 
5 156 120 Z 
5 166 170 
5 196 380 
5 201 850 
5 204 150 
5 208 880 
5 216 600 
5 217 010 
5 217 860 
5 222 510 
5 223 230 
5 223 300 
5 223 380 
5 224 190 
5 224 560 
5 224 570 
5 227 160 
5 230 030 
5 235 420 
5 236 440 
5 236 740 
5 240 250 
5 242 150 
5 243 420 
5 244 460 
5 244 530 
5 245 030 
5 258 700 
5 258 860 
5 259 650 
5 260 540 
5 266 810 
5 271 520 
5 272 370 
5 272 540 
5 273 870 
5 278 720 

4 982 340 
4 991 280 
4 991 450 
4 992 230 
4 992 280 
4 996 880 
4 998 700 
4 998 730 
4 998 990 
5 018 940 
5 025 940 
5 029 330 
5 034 820 
5 048 450 
5 048 580 Z 
5 051 840 Z 
5 054 330 Z 
5 058 090 
5 069 490 
5 074 050 
5 092 510 
5 096 690 
5 107 190 
5 120 840 
5 121 590 
5 149 570 
5 149 580 
5 167 490 
5 202 890 
5 308 810 
5 208 880 
5 219 310 
5 219 320 
5 225 140 
5 233 190 
5 234 820 
5 244 150 
5 249 840 
5 250 250 
5 250 410 
5 250 590 
5 250 650 
5 250 700 
5 252 030 
5 259 350 
5 263 420 
5 269 130 
5 269 140 
5 271 020 
5 271 580 
5 271 620 
5 272 160 
5 277 980 
5 279 960 
5 284 820 
5 284 830 
5 284 860 
5 295 040 
5 305 300 
5 308 400 
5 308 420 
5 308 500 
5 308 980 

4 957 510 
4 957 540 
4 959 640 
4 967 530 
4 980 630 
4 982 210 
4 983 260 
4 983 280 
4 983 360 
4 984 630 
4 984 800 
4 984 810 
4 992 050 
4 992 140 
4 992 170 
5 001 900 
5 003 040 
5 004 020 
5 007 290 
5 007 300 
5 013 010 
5 015 880 
5 018 900 
5 026 900 
5 049 620 
5 052 810 
5 056 190 
5 059 620 
5 062 440 
5 077 470 

S tah lbe rg , Fr iedrich, Besitzer, B i e b e r s w a i d e 
S ta h lb e r g , He lene , B i e b e r s w a l d e 
Stamer, Erich, Bes i tzersohn, L i e b e m ü h l 
S t a m p k a , E l i sabeth , G ö r l i t z 
S tangen , M a r i e , G ö r l i t z 
S tangen , M a r i e , G ö r l i t z 
S tangen , M a r i e , G ö r l i t z 
Stark, Char lo t te , B ü r o a n g e s t e l l t e , G ö r l i t z 
Starke, E l i sabeth , G ö r l i t z 
S tarke, Fanny, G ö r l i t z , P a r k s t r a ß e 2 
S laroschik , M a r i e , Hohens te in 
S t a u d e n m e y e r , Joh . , E isendr . , Jung ingen 
Steffens, Wi lhe lm, H e i d e 
Stegl ich, Kurt-Herbert, Stanzer, Wi lken 
S te inecke, Emma, O s t e r o d e 
Steiner, A n n a - M a r i a , Seubersdor f 
Steiner, W a l d e m a r , H a a s e n b e r g 
Steinert, He rmann , G ö r l i t z , P rager Str 88 
Ste in fe ld, A d o l f , Seubersdor f 
S te in fe ld , H u l d a , Hohens te in 
Steinhoff, C o n r a d , M ü l l e r , A l t e n h a g e n 
S te inmann, L ina, A l t e n h a g e n 
Stel ler, A lw in , Landwirt , Ludwigsdor f 
S tempel , Kar l , G ö r l i t z , Kah le 16 
S tenge l , E rhard, Landwirt , D ö h l a u 
Stenschke, A n g e l i k a , G ö r l i t z 
Stern, Robert , Alts i tzer, Soph ientha l 
Sternkiker, A u g u s t e , Heinr ichsdorf 
Stetza, Wi lhe lmine, Grasn i t z 
S t ie lau, A n n a , O s t e r o d e 
S t ie lau, Pau l , O s t e r o d e , Mackensenst r . 25 
St iene, Jose f ine , M ü h l e n 
Stil ler, C a r l , Jus t i z-Obersekr . , H i r schberg 
Stiller, H e d w i g , H i r schberg 
Stil ler, K l a r a , G ö r l i t z , Biesnitzer S t r a ß e 65 
S t ö t z e r , F r ida, H e i d e 
Stof f regen, M i n n a , Werder 
Stolp, A lw ine , M a r i e n f e l d e 
Sto lp, F r ida, G ö r l i t z 
S to lpe, Pau l , Kleinrentner, G ö r l i t z 
Stolz, Wi lhe lm, Buchhalter, G ö r l i t z 
S to l zenberg , Herrn., G ö r l i t z , Reuterstr 29 
Sto lzmann, E l i sabeth , H i r schberg 
S tope, Kurt, Neudor f 
S t o p p o r k a , Chr i s t ian, G e i e r s w a l d e 
S t o p p o r k a , Pau l , Z immerm., G e f e r s w a l d e 
St ratmann, Wi lhe lm, Werder 
S tudenski , Augus te , Os te rwe in 
S t ü w e , H i l d e g a r d , Görlitz 
S tumpe, Hermann, Landwirt , G e o r g e n t h a l 
Stutz, August , Alts i tzer, Heinr ichsdorf 
Suin De Bou temard , K ä t h e , G ö r l i t z 
Sulk, Hans , H a l b b a u e r , G e i e r s w a l d e 
Sund, E m m a , A l t e n h a g e n 
S y l ä n d e r , D o r a , G ö r l i t z 
Syr ing, Ger t rud , J o h a n n i s b e r g 
Syr ing, K ä t e , G e o r g e n t h a l 
Syr ing, Paul , G e o r g e n t h a l , Ehrenmalstr . 5 
Szebrowsk i , G u s t a v , G e o r g e n t h a l 
S z e p a n s k i , Ernst, Fleischermstr. , Hohens te in 
S z e p a n s k i , Lotte, Wirtin, G r . - P ö t z d o r f 
Tackmann, E rna, Buchhalter in, H e i d e 
Tamm, E l la , Neudor f 
Taubner , Herber t , Prokurist, Hohens te in 
Taute, Wal ly , G ö r l i t z , J ä g e r s t r a ß e 8 
Tautz, J o h a n n a , H i r schberg 
Teichert, Erich, G ö r l i t z , L a n g e r w e g 30 
Te ika , Wi lhe lm, Schuhmacherges . , O s t e r o d e 
Telscher, A n n a , A l t e n h a g e n 
T e m p e l , A lw in , Rentner, G ö r l i t z 
T e m p e l , C l a r a , G ö r l i t z 
Templ in , F r ida, M a r i e n h e i d e 
Thomm, G ü n t h e r , H i r schberg 
Thamm, Rudolf, M ü l l e r , G ö r l i t z 
Thauer, A n n a , G ö r l i t z , T r o g e n d o r f s t r a ß e 10 
Theer, Kurt, Landwirt , G r ö b e n 
Theuner, A n n a , H i r schberg 
Thiel, M a r t a , G ö r l i t z , Mori tz-May-Str . 8 
Thiele, A l m a , G ö r l i t z , K r ö l s t r a ß e 45 
Thiele, A n n a , G ö r l i t z , D resdener Platz 6 
Thiele, G e r h a r d , G ö r l i t z 
Th iemann, Pau l ine , G ö r l i t z 

LANDKREIS ROSSEL 
Skubsch, A n n a , W e n g o y e n 
Sohn, J o h a n n , Maschin is t , K a b i e n e n 
Sohnius, Wi lhe lmine, S c h ö n e b e r g 
S o k o l o w s k i , E rna, B ischotsburg 
S o k o l o w s k i , M a r g a r e t e , B ischofsburg 
Sommer, Kar l , Juwel ier , Landau 
Sommer fe ld , A n n a , Rentnerin, Prositten 
Sommer fe ld , Augus t , Besitzer, L inglack 
Sommer fe ld , Franz, Besitzer, F rankenau 
Sper l ing , A lber t , F leischer, S c h ö n e b e r g 
Spi lker , A n n a , S tockhausen 
Sp i t z faden , Wi lhe lmine, L a n d a u 
S o r e m b e r g , R ichard, Landwirt , S c h ö n e b e r g 
Stahl , A lber t , L e d e r h ä n d l e r , F reudenberg 
Stahl , A n n a , F r e u d e n b e r g 
Stahlschmidt , Ernst, Bäckerms t r . , F r e u d e n b g . 
S ta l lmann, Wi lhe lm, Landw. , S tockhausen 

Z S t a n g e , M a r i a , W o n n e b e r g 
Z S t a w o w i a k , Leon, Kontorist , Landau 
E Steffen, A n n a , B ischofsburg 
Z S te inborn, Heinr ich, Rentner, S c h ö n b o r n 
Z Steiner, W a l d e m a r , H a s s e n b e r g 
Z S te insohn, M a r t h a , R ö s s e l 
Z S te inau, R ichard, Buchhalter, Landau 
Z Sternkiker, Augus te , Heinr ichsdorf 
E S to l la , Just ine, R o t h f l i e ß 
E S to l la , Ot to , Bes.-Sohn, R o t h f l i e ß 
Z S t raube, Franz, Fors tarb. , Vo igtsdor f 
E Stuhrmann, J o h a n n e s , Besitzer, P lausen 
Z Stufte, Berta, F r e u d e n b e r g 
Z Stutz, Augus t , Altsi tzer, Heinr ichsdorf 
E Surrey, R o s a , Rochlack 
E Surrey, Viktor, G r u n d b e s . - S o h n , Neud ims 
Z Sz inczetzki , J o h a n n , Landbrief t r . , F rankenau 
E Ta rnowsk i , M a r i a M a g d a l , S e e b u r g 
Z Temme, A n n a , S tockhausen 
Z Temme, Luise, S tockhausen, Haus Nr. 26 
E Teschke, E l la , Bischdorf 
E Teschner, A n n a , Komienen 
E Teschner, Franz, Komienen 
E Teschner, M a r i a , S e e b u r g 
Z Teschner, M i n n a , D a m e r a u 
E Teschner, R o s a , Komienen 
Z Tessmer, Erich, Schlosser , S c h ö n e b e r g 
Z Theten, L ina, S c h ö n b o r n 
Z Theiss , Augus t , S tockhausen 
E Th ied ig , A d a l b e r t , R ö s s e l , Kirchenstr. 15 
E T h i e d i g , Bernhard , Besitzer, G r - K ö l l e n 
E Thiel , Josef , K r i e g s i n v a l i d e , Lokau 
E Thiel , M a r t h a , G r . - K ö l l e n 
E Thiel , Mar t in , L a n d a u 
Z Thiel , W i lhe lmine, D a m e r a u 
Z Thiem, Luise, S c h ö n e b e r g 
Z Th ieme, Mar t in , Bauer, S c h ö n b o r n 
E Thimm, A n n a , Scharnigk 
E Thimm, Augus t , Kleinrentner, G r - K ö l l e n 
E Thimm, Bruno, Bes.-Sohn, Scharnigk 
E Thimm, M a g d a l e n a , N e u d i n g 
E T iedtke, A u g . , B i schofsburg , Hermannstr . 5 
E Tietz, A n n a , S e e b u r g , Adolf-Hit ler-Str. 40 
Z Tietz, A n t o n , Arbe i te r , B ischofstein 
E Tietz, Bernhard , Besitzer, Tol ln igk 
E Tietz, J o h a n n , E i g e n k ä t n e r , E l sau 

LANDKREIS SENSBURG 
Z S ieler , Kar l , Gutsbes i t ze r , Langendor f 
Z S ieler , L i d a , Langendor f 
Z S iemsen , A n n a , Kleinrentner in, H e i d e 
Z S immchen, Mori tz Mar t in , Uhrm., G l a s h ü t t e 
E S k i b b a , Franz, Postschaf fner , A l t -Kossewen 
Z Skrzypek, Kar l , D iener , S c h ö n f e l d 
Z S l o b o d d a , Kar l , Bes i tzersohn, S a w a d d e n 
Z S l o b o d d a , M a x , Bes i tzersohn, S a w a d d e n 
E S l o m k a , A d a m , Lehrer, F e d o r w a l d e 
Z Smola rczyk , Kar l , Uhrmacher , G l a s h ü t t e 
Z Smol insk i , M a r g a r e t e , O b e r - R e c h e n b e r g 
E Smol insk i , M i c h a e l , Arbei te r , A l t -Ke lbonken 
Z S o i k a , J o s e p h , H ä u s l e r , G r ü n a u 
Z Soko l l , J o h a n n , Besitzer, G r a b o w e n 
E Soko l l , O l g a , Lehrerin, N i e d e r s e e 
Z S o n n e n b e r g , Ott i l ie, Wirtschaft, Schön fe ld 
Z S o n n t a g , Ber tha, W a c h a u 
Z S o n n t a g , Wi lhe lmine, W a c h a u 
Z S o w o i d n i c h , A n n a , S c h ö n f e l d 
Z Sowo idn ich , M a x , F leischer, Schön fe ld 
E Specht, G u s t a v , Pei tschendorf 
Z Spehr , M a r i e , W e i s s e n b u r g 
Z Sper l i ng , A d e l h e i d , G r ü n a u 
Z Sp ind le r , A n n a , G r ü n a u 
E Stahl , Her tha, Burschewen 
Z Stahr, Fritz, A rbe i te r , Schön fe ld 
Z Stammnitz, A n n a , G r ü n a u 
E S tanschewsk i , Fritz, Lehrer, L a n g a n k e n 
Z Stark, H e d w i g , S c h ö n f e l d 
Z Steffens, Wi lhe lm, H e i d e 

5 l0o 850 2 a t e n m a c h e i . Fr iU. Backet W a c h a u 
5 109 720 Z Stelter, F e r d i n a n d , Maurer , S c h ö n f e l d 
5 117 990 Z S tephan , M i c h a e l , L a n d a r b . , M a r t i n s h a g e n 
5 121 590 Z Sternkiker, Augus te , Heinr ichsdorf 
5 134 920 Z S t o b b e , Kurt, P o r e m b e n 
5 145 140 Z S t ö t z e r , F r ieda , H e i d e 
5 194 700 Z S tubbe, O l g a E m m a , G l a s h ü t t e 
5 197 170 Z Stuben, J o h a n n e s , Dipl .- Ing., Krummendorf 
5 208 080 Z Sturtz, Kar l , S te l lmacher , S c h ö n f e l d 
5 208 880 Z Stuz, Augus t , Alts i tzer, Heinr ichsdor f 
5 220 680 Z S w a c z y n a , Fr iedr ich, Alts i tzer, N i k o l a i k e n 
5 222 710 E Symansk i , M i c h a e l , Gutsbes i t ze r , Gu rke ln 
5 223 430 Z Syrow, Fritz, B rennereiverw. , S c h ö n f e l d 
5 227 160 Z Tackmann , E rna, Buchhalter in, H e i d e 
5 234 460 E T a u b e , Char lo t te , E ichmedien 
5 235 100 Z Tauber t , Henr iet te, Rehfe lde 
5 243 800 E Temlitz, Erich, Buchhalter , Rudczanny 
5 250 660 Z Teschner, Ot t i l ie , K o s l a u 
5 254 460 Z Teuchert, Pau l ine , G r ü n a u 
5 267 740 Z Thews, Ger t rud , D i e b o w e n 
5 267 750 Z Thews, H e l e n e , D i e b o w e n 
5 267 770 Z Thews, L y d i a , Pos tagent in , K o s l a u 
5 271 070 E Thiel , Kar l , Al ts i tzer, B o r o w e r w a l d 
5 278 080 Z Th iem, Paul , T e l e g r - A r b e i t e r , J a k o b s d o r f 
5 287 820 Z Thom, R ichard, E rbho fbauer , S t a n g e n w a l d e 
5 308 760 E Tietz, Fr iedr ich, Sorqui t ten 
5 324 360 Z T ö p f e r , Helmut, Ger ich tsvo l l z ieher , W a c h a u 
5 324 410 Z T ö p f e r , J o h a n n e s , W e i s s e n b u r g 
5 326 430 Z Tolksdor f , E l i sabe th , S ternfe lde 
5 327 170 E Tolzek, J o h a n n , Grundbes i t ze r , A w e y d e n 
5 331 570 Z Totzek, Ida, N i k o l a i k e n 
5 335 630 Z T rapp , Ludwig , Verwal te r , G l a s h ü t t e 
5 337 350 Z T raunfe lder , Emil ie, W e i s s e n b u r g 

REGIERUNGSBEZIRK GUMBINNEN 
STADTKREIS INSTERBURG 

Z Smelkus , Ida, Insterburg 
Z S o n n e n b e r g , H e l e n e , Insterburg 
Z Sper l i ng , M a g d a l e n a , Insterburg 
Z S p i e s h ö f e r , L isbeth, Insterburg 
Z Spi l l , E l i sabe th , Insterburg 
Z S p r o g i e s , E lse, Insterburg 
Z Stach, Ber ta, Insterburg 
Z S teguwei t , G e r t r u d , St ickerin, Insterburg 
Z Steickewitz, Insterburg, A l t h ö v e r w e g 
Z S te inwal lner , E l ise, Insterburg 
Z S te inwender , A n n a , W e b e r i n , Insterburg 
Z S teppat , M e t a , Insterburg 
Z Stolz, E l f r iede, Insterburg 
Z Stolz, E l f r iede, Kass ie re r in , Insterburg 
Z Stolz, Luise, ins terburg, L u d e n d o r f s t r a ß e 
Z St ramm, A u g u s t e , Insterburg 
Z Sz idat , Wi lhe lmine, Insterburg 
Z Tornow, Pau l , Kre isschul insp Insterburg 
Z Till, Emi l ie, Insterburg 
Z Toussaint , Henr iet te, Insterburg 
Z Trumpf, Char lo t te , Lehrerin, Insterburg 
Z Untr ieser, Wi lhe lm, Landwirt , Insterburg 
Z U rbat , Heinr ich, O b e r s c h w e i z e r , Insterburg 

STADTKREIS TILSIT 
E S imoneit , E m m a , Tilsit-Splitter 
E S i n g e l m a n n , J o s e p h i n e , Tilsit 
E S inger, R ichard, Tilsit 
E Skal iks , M a r t a , Tilsit 
E Sk r zeczka , L ia, Tilsit 
E S m a l a k y s , H a n s , Tilsit, L a n d w e h r s t r a ß e 
E Sommer, Ger t rud , Tilsit 
E Spauszus , M a r t h a , T i l s i t -Bal lgarden 
E S e p p a t , G e o r g e , Tilsit, A n g e r p r o m e n a d e 
E Spe r l i ng , K ä t e , Erz ieher in, Tilsit 
E Sper l i ng , M a g d a l e n a , Gew.-Lehrer in , Tilsit 
E S p r a n g , F r i e d a , Tilsit 
E S taguhn, Augus t , S ied ler , T is i t-Paszelsten 
E S tankawi tz , M a x , F leischer, Tilsit 
E S tanko, Ot to J . , Z o l l a s s . , Tilsit 
E S taschul l , F r ida , Tilsit 
E S tasse l , H e l e n e , Tilsit 
E Steffier, H e l e n e , Tilsit 
E S te inbacher , E rna, Tilsit 
E Steiner, J o s e p h , O b e r p . 
E S teppenta t , J o s e p h , Postsekr. 
E S t o b b e , A u g u s t e , G e s c h ä f t s i n h . , 
E S tockmann, A n n a , Tilsit 
E Stolte, Pau l , B i ldhauer , Tilsit 
E Storims, Ger t rud , T i ls i t-Kal lwen 
E Storims, Heinr ich, Ka l lwen 
E S t ramka, Heinr ich, Lehrer, Tilsit 
E S t rasdei t , A u g u s t e , Tilsit 
E Sturles, Fritz, Landwir t , Tilsit 
E S u d a u , P a u l a , Tilsit, B i s m a r c k s t r a ß e 
E Supf le , Emi l ie, Tilsit 

4 984 000 
5 001 740 
5 019 730 
5 025 020 
5 026 120 
5 038 680 
5 041 970 
5 080 740 
5 082 210 
5 107 350 
5 107 690 
5 118 910 
5 153 190 
5 153 200 
5 153 740 
5 162 640 
5 224 750 
5 233 170 
5 311 390 
5 331 850 
5 358 570 
5 396 030 
5 400 030 

4 973 090 
4 975 240 
4 976 010 
4 980 130 
4 982 110 
4 983 770 
4 995 960 
5 012 510 
5 017 960 
5 019 630 
5 019 740 
5 033 720 
5 048 380 
5 059 030 
5 059 390 
5 065 610 
5 065 740 
5 077 750 
5 090 640 
5 096 050 
5 118 960 
5 134 720 
5138 000 
5 152 130 
5 157 250 
5 157 260 
5 162 610 
5 163 240 
5 206 250 
5 210 950 
5 218 550 

4 835 550 
4 841 580 
4 850 220 
4 876 050 
4 876 850 
4 877 250 
4 889 570 
4 889 850 
4 932 930 
4 941 720 
4 947 180 
4 947 930 
4 966 570 
4 993 870 
4 999 030 
4 999 130 
4 999 570 
5 022 120 
5 025 600 
5 025 770 
5 033 900 
5 051 120 
5 070 930 
5 071 980 
5 075 000 
5 090 610 
5 106 690 
5 109 280 
5 118 830 
5 118 970 
5 129 490 
5 132 620 
5 150 580 
5 158 720 
5 161 000 
5 194 290 
5 194 390 
5 208 790 
5 223 710 
5 224 580 

4 980 650 E 
4 981 630 E 
4 982 320 Z 
4 983 260 Z 
4 983 280 Z 
4 990 290 Z 
4 991 070 E 
4 992 160 Z 
4 997 400 Z 
5 011 800 Z 
5 013 430 E 
5 018 100 Z 
5 043 840 E 
5 052 740 Z 
5 059 420 Z 
5 060 740 Z 
5 065 510 E 
5 066 460 Z 
5 066 550 Z 
5 077 470 Z 
5 078 470 Z 
5 078 690 Z 
5 079 130 Z 
5 090 850 
5 095 240 
5 096 770 
5 107 370 
5114 090 
5 115 050 
5 132 040 
5 136 580 
5145140 Z 
5 156 190 Z 
5 157 750 Z 
5 162 600 E 
5 162 620 E 
5 210 040 Z 
5 224 460 E 
5 224 770 E 
5 224 910 E 

-Schaffner, Tilsit 
Tilsit 
Tilsit 

LANDKREIS ANGERAPP 
Schumann, J o h a n n , Alts i tzer, I schdaggen 
Schuster, A lw ine , G r i e b e n 
Schwarz, G u s t a v , Alts i tzer, R o s e n b e r g 
Schwel lnus, Wi lhe lmine, Darkehmen 
Schwenecke, Louise, G r i e b e n 
Schwenicke, Luise, G r i e b e n 
S e b a l d , A g n e s , Tha lau 
S e b a s t i a n , H u l d a , Sch l ieben, Lindenstr. 
Sensen , Ber tha, S o d e h n e n 
S i b b e l , Karo l ine , Darkehmen 

E S ieber t , Fr iedr ich, Haupt lehrer , T rempen 
E S ieber t , Luise, A n g e r a p p 
Z Sil l , Ot to , G ä r t n e r , G r immen 
E Soltner, J o h a n n e , Gr.-Menturren 
E Sommer fe ld , G e r h a r d , H . -Geh. , Darkehmen 
E Sommer fe ld , H e l e n e , W i lhe lmsberg 
Z Sommer fe ld , Wi lhe lm, Inv., M a r i e n w a l d e 
Z S p i e g e l b e r g , G u s t a v , Lehrer, F i nk enwa lde 
E Sp iess , Pau l , A p o t h e k e r , T rempen 
E S p i e s s h ö f e r , M a x , A b d e c k . - B e s . , Darkehmen 
E Sprank , J o h a n n e , Schudischken 
Z S t a h l b e r g , M a r t a , F i n k e n w a l d e 
Z Steck, Pau l , F le i schbesch. , M a r i e n w a l d e 
Z S ted ing , E l f r iede, Gr immen 
E Steffen, H e l e n e , Laun ingken 
E S te inbacher , E l ise, A l t lau te r see 
E S t e i n m ü l l e r , E lse, Holthof 
Z S t e l l w a g , A n n a , A p p . , R o s e n b e r g 
Z S t e p p a t , Fr iedr ich, Besitzer, I s c h d a g g e n 
E S teppenta t , M a r t h a , G r . - R a g a u e n 
Z S t iemke, Emil , Rech.-Rat, F i n k e n w a l d e 
Z Sti l ler, M a r g a r e t h e , Koh lau 
Z S to l lenwerk, G r e g o r , Kl .-L indenthal 
E Storz, Ger t rud , D a r k e h m e n 
Z Strack, Wi lhe lm, E i g e n t ü m e r , M a r i e n w a l d e 
Z S t rz iga, Ber ta, M i s s e n 
Z S t r zoda, M a r g a r e t e , R o s e n b e r g 
Z Stutschies, M i n n a , Dumbeln 
E Szamei t , M a r i a , Da rkehmen, G r ü n e r Markt 
E Szepat , A n n e m a r i e , G r ü n b l u m 

LANDKREIS ANGERBURG 
S k i b b a , M i n n a , Kanitz 
Skowron , M a r t h a , Possessern 
Skubisch, M a r t h a , S te inwa lde 
S l o b o d d a , Kar l , Bes.-Sohn, S a w a d d e n 
S l o b o d d a , M a x , Bes.-Sohn, S a w a d d e n 
S ö r g e l , M a r g a r e t e , A m b e r g 
Sohn, Char lo t te , K a r l s h ö h 
Soko l l , Luise, Dorf Rosengar ten 
Sommer, M a r i a , A m b e r g 
S o a r k a , F r ieder ike, S o l d a h n e n 
Specht , M a r t h a , S a l p e n 
Sperber , Franz, Rot fe lde 
S tad ie , E m m a , J a n e l l e n 
Stahr, Ber tha, Schwenten 
S tankuwei t , A n n a , S c h l o ß b e r g , Bhf.-Vorpl. 1 
S t a p p e n b e c k , J o a c h i m , P r ivatmann, Seehsn 
S tasch, Franz, K ä t n e r , B e r g e n s e e 
S tauber , J o s e p h , S t u d . - P r ä f e k t , A m b e r g 
S tauber , X a v e r , B ä c k e r m e i s t e r , A m b e r g 
Steffens, Wi lhe lm, H e i d e 
S t e g e m a n n , Kar l , Spedi teur , S e e h a u s e n 
S t e g e m a n n , Wal ter , S e e h a u s e n 
S teger , G . , Land- u. G a s t w . , Har tenste in 
S te inbauer , A n n a , Zugeher in , A m b e r g 
Steiner, Ber ta, A n g e r b u r g 
Steinert, A lber t , Dr. m e d . , Arzt, S e e h a u s e n 
S te inwand , J a k o b , Dienstknecht, Ta lheim 
Stenkewitz , M i n n a , A n g e r b u r g 
Stenzel , H e d w i g , Rosengar ten 
Sti l ler, A n n a , Th iergar ten 
Stock, Therese, Arnberg 
S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
Storbeck, E rna, Rochau 
Stork, M a g d a l e n a , T a b a k a r b . , W iesentha l 
S t ramka, An ton , A g n e r b u r g , Bahnhotstr 4 7 

S t ramka, M i n n a , A n g e r b u r g 
Sucher, Emi l ie, Schwenten 
S z e n g e l , A n n a , W e n s e n 
Sz ieaat , D o r o t h e a , W e n s e n 
Sz ie lasko , Irene, L issen 
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5 227 160 
5 233 240 
5 233 250 
5 233 260 
5 233 300 
5 238 810 
5 241 630 
5 242 670 

4 910 650 
4 916 420 
4 932 930 
4 933 590 
4 937 510 
4 938 310 
4 942 460 
4 946 670 
4 959 640 
4 967 440 
4 967 500 
4 976 390 
4 977 070 
4 977 090 
4 980 190 
4 980 210 
4 980 340 
4 981 580 
4 986 850 
4 986 860 
4 986 870 

4 996 590 
5 001 750 
5 006 830 
5 018 190 
5 018 700 
5 025 750 
5 028 730 
5 045 800 
5 058 780 
5 059 460 
5 059 060 
5 060 740 
5 077 470 
5 077 760 
5 077 790 
5 078 470 
5 078 690 
5 078 850 
5 079 610 
5 086 770 
5 089 520 
5 090 740 
5 090 790 
c. 095 430 
r 095 660 
5 095 860 
5 096 440 
5 096 770 
5 098 690 
5 104 370 
5 104 280 
5 119 190 
5 139 560 
5 143 330 
5 145 140 
5 146 400 
5 153 680 
5 156 570 
5 204 040 
5 209 650 
5 223 770 
5 223 790 
5 224 600 
5 224 650 
5 224 660 
5 227 160 
5 227 610 
5 228 500 
5 236 370 

Z T a c k m a n n , E rna , Buchhal te r in , H e i d e 
t Ta r rach , Botho A l b e r t M a x , P o s s e s s e r n 
t Ta r rach , E l f r iede M a r i e , P o s s e s s e r n 
E Ta r rach , H a n s G e o r g , P o s s e s s e r n 
E Ta r rach , V e r a E l s a , P o s s e s s e r n 
Z T e g e t h o f , Luise, A m b e r g 
Z T e i c h m a n n , P a u l , E i s e n b . - G e h . , Schwenten 
Z T e i g e , K l a r a , Schwenten 

LANDKREIS EBENRODE 
Z S e i d l e r , F r iedr ich, A l m e n 
E Se ika t , A u g u s t , T r a k e h n e n Kr E b e n r o d e 
Z S e n s e n , Be r tha , S o d e h n e n 
Z S e p p , M a r i e , Buchhal te r in , S e e b a c h 
Z S e v e c k e , W i l h e l m , B ü d n e r , H e i d e 
E S e w e r i n , A n n a , S t a l l u p ö n e n 
Z Sick, E r n a - E l i s a b e t h , H e i d e 
Z S ieber t , C h r i s t o p h , Rentner, S e e h a u s e n 
Z S i e m s e n , A n n a , Rentner in , H e i d e 
Z S immat , A l b e r t , T r a k e h n e n 
E S immat , O t t o , N e u p r e u s s e n f e l d e 
E S ingner , M a r i a , S t a l l u p ö n e n 
Z S i n n h ö f e r , M . , N a u s s e d e n , P. Eyd tkuhnen 
Z S innhuber , A l f r e d , Landwi r t , B u d w e i t s c h e n 
E S k a m b r a k s , E m m a , S t a l l u p ö n e n 
Z S k a m b r a k s , Rober t , G u t s b e s . , S c h i l l g a l l e n 
Z S k a u r a d s z u n , Kar l , Bauer , E l le rau 
Z Skot tk i , F r a n z i s k a , D a m e r a u 
E S o d e i k a t , E l i s a b e t h , B i r k e n m ü h l e 
Z S o d e i k a t , F r i d a , A c k m o n i e n e n 
Z S o d e i k a t , H a n s , A c k m o n i e n e n 
Z S o m m e r , J o h a n n , Bauer , B rücken 
E S o n n e n b e r g , Henr ie t te , Bu rgdor f sho f 
Z S o u j o n , Kar l , A r b e i t e r , T r a k e h n e n 
Z S p e r b e r , K ä t e , Neuho f 
E Sper l ich , A g n e s , E y d t k a u 
Z S p i e s s , W i l h e l m i n e , S c h i l l e n i n g k e n 
Z Sp i t zbar t , F ranz, G e s t ü t s w ä r t e r , T r a k e h n e n 
E S t ä d l e r , F r iedr ich, Lehrer, Alt B u d u p ö n e n 
Z S t a n i n a , F ranz, H ä u s l e r , S a n d a u 
E S tannat , Fr. W i l h e l m , Schaf fner , S t a l l u p ö n e n 
Z S tannick, E l i s a b e t h , T r a k e h n e n 
Z S t a p p e n b e c k , J o a c h i m , S e e h a u s e n 
Z S tef fens , W i l h e l m , H e i d e 
E Steff ier, M a r t h a , B e r n i n g l a u k e n 
E Stef fner, M a t h e s , B e r n i n g l a u k e n 
Z S t e g e m a n n , Kar l , S p e d i t e u r , S e e h a u s e n 
Z S t e g e m a n n , Wa l te r , S e e h a u s e n 
E S t e g e n w a l l n e r , M i n n a , Alt K a t t e n a u 
Z S teg l i sch , Kurt-Herbert , S tanzer , W i l ken 
E S te in, H e l e n e , S teh l i schken 
Z S te inat , G e o r g , A b s t e i n e n 
Z S t e i n b a c h e r , Lu ise, T r a k e h n e n 
E S t e i n b a c h e r , M a t h i a s , Rentner, S t a l l u p ö n e n 
Z S te iner , E l i s a b e t h , Schmi lgen 
Z S te iner , F r i e d a , P l i m b a l l e n 
E Steiner, H e l e n e , S e e k a m p e n 
E S te iner , M a r i e , K ryszu l len 
Z Steinert , A l b e r t , Arzt, S e e h a u s e n 
Z S t e i n h a g e n , H a n s , W e i t e n d o r f 
Z S te in le i tner , H e r m a n n , Inspektor , Pa t i l s zen 
Z S te in le i tner , Kurt, Landwi r t , Neuho f 
Z S tepput t i s , Ur te, Sz i l len 
E S tocke i , Henr ie t te , A l e x k e h m e n 
Z S t ö l z n e r , E d w i n , Neuho f 
Z S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
Z S tof fe l , W i l h e l m , N e u d o r f , Kr. S to lzen 
Z Stolz, K a t h a r i n a , B rücken 
Z Storch, J o h a n n e , Wir t in, S t o l z e n a u 
Z S tump, M i n n a , Neuho f 
Z S u b k ü n e , He in r ich , B a h n w ä r t e r , Neuho f 
E S z a m e i t a t , F r iedr ich, S t a l l u p ö n e n 
E S z a m e i t a t , J o h a n n a , L e n g f r i e d e 
E S z e p p a t , L ina, W e n z l o w i s c h k e n 
Z S zeszka t , F r iedr ich, G ä r t n e r , T r a k e h n e n 
Z Szeszkat , F r iedr ich, G ä r t n e r , T r a k e h n e n 
Z T a c k m a n n , E rna , Buchhal te r in , H e i d e 
Z T ä g e n e r , A n n a , S a n d a u 
E T ä t e m e y e r , A n n a , Tasch ie ten 
E T a u s e n d f r e u n d , O t t o , Landwi r t , H o c h m ü h l e n 

LANDKREIS ELCHNIEDERUNG 
4 947 170 E S ieber t , F r iedr ich, G i r r a t i s c h k e n 
4 954 490 Z S i e g i s m u n d , Be r tha , Neuk i rch 
4 959 240 E S iemone i t , A d o l f , G e r h a r d s w e i d e 
4 959 260 Z S iemone i t , M i n n a , S k a i s g i r r e n 
4 959 470 Z S iems , H e r m a n n , K a u f m a n n , D a n n e n b e r g 
4 959 730 E S i e m u n d , A u g u s t e , H e r d e n a u 
4 959 740 Z S i e m u n d , Be r tha , T a w e l l n i n g k e n 
4 9£9 770 E S i e m u n d , G e r t r u d , G i r r a t i s c h k e n 
4 959 800 E S i e m u n d , O t t o , G i r r a t i s c h k e n 
4 963 270 Z S iev ie r s , J a k o b , L a n d m a n n 
4 965 590 Z S i l b e r b a c h , J o s . , O b e r b r i e f t r . , P e t e r s w a l d e 
4 967 050 E S i l lus, A l f r e d , Sk i rwieth 
4 967 060 E S i l lus, Artur, S p u c k e n 
4 967 190 E S imai t , Arthur, A s c h p a l t e n 
4 968 080 E S immutei t , A u g u s t , A r b e i t e r , S e c k e n b u r g 
4 977 070 Z S u n h ö f e r , M a r t h a , N a u s s e d e n 
4 980 200 E S k a m b r a k s , M a r t h a , R a g i n g 
4 980 350 Z S k a u r a d z u m s , Be r ta , N e u e n d o r f 
4 981 890 E S k ä b b a , F r iedr ich , Berke in 
4 986 860 Z S o d e i k a t , F r i e d a , A c k m o n i e n e n 
4 986 870 Z S o d e i k a t , H a n s , A c k m o n i e n e n 
4 987 260 Z S ö c h t i g , O t t o , S tud ienra t , B r a n d e n b u r g 
4 992 480 Z So lcher , M a r t h a , L a n g e n b e r g 
4 995 310 E S o m m e r , E m m a , L inkuhnen 
4 996 250 Z S o m m e r , H e l e n e , Lessen 
4 999 220 Z S o m m e r f e l d , J o s e f , S c h ö n w i e s e 
4 999 570 Z S o m m e r f e l d , Wi lh . , I n v a l i d e , M a r i e n w a l d e 
5 012 970 Z Specht , Fritz, B r a n d e n b u r g 
5 018 860 Z Sper l ich , M a r i e , F r i e d e b e r g 
5 024 730 Z S p i e s , L ina , L a n g e n b e r g 
5 025 910 E S p i t g i e s , A u g u s t e , Le i twar ren 
5 025 920 E S p i l g i e s , G e o r g , Le i twar ren 
5 027 620 E S p i n g a t , E r d a , H o h e n b e r g e 
5 027 630 E S p i n g a t , H e r t a , H o h e n b e r g e 
5 027 640 E S p i n g a t , H e r t a , H o h e n b e r g e 
5 027 680 E S p i n g i e s , E w a l d , N o r w i s c h e i t e n 
5 039 420 Z S p r u n g m a n n , Emi l ie , F r iedr ichsdor f 
5 040 180 E S r e b a l l , I d a , H o h e n b e r g e 
5 046 040 Z S t ä d t l e r , F r iedr ich , G r ü n b a u m 
5 053 820 Z S t a l d e r , Peter , F r i e d e b e r g 
5 059 310 Z S tankewi t z , P a u l , P far rer , Neuk i rch 
5 059 340 Z S t a n k i e w i c z , Rober t , Landwi r t , Rokit ten 
5 059 640 E S tanschus , A u g u s t e , K u c k e r n e e s e 
5 059 650 Z S tanschus , Chr i s to f , Lessen 
5 059 660 Z S tanschus , Chr i s to f , Lessen 
5 059 670 E S tanschus , E l l a , K a r z e w i s c h k e n 
r 059 680 Z S tanschus , M e t a , B u d w e t h e n 
' 059 690 E S tanschus , O t t o , Spucken 
" 059 790 E S tanu l l , W i l h e l m , S c h m i e d , G i r r a t i s c h k e n 
" 059 900 E S tanze le i t , E m m a , K u c k e r n e e s e 

065 630 Z S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
065 640 E S taschu l l i s , A l b e r t , H o h e n b e r g e 
065 660 E S taschu l l i s , L y d i a , H o h e n b e r g e 
070 930 Z Steck, P a u l , F le i schermei s te r , M a r i e n w a l d e 
073 570 Z Steter, M a r i a , Er len 
078 830 E S t e g e n w a l l n e r , A u g u s t , Rentner, S k ö p e n 

j 081 910 Z Stehr, H e d w i g , H e i n r i c h s w a l d e 
r> 084 930 E S te in , Ar thur-Bruno, O s c h k e 
r. 085 550 Z S te in , E d m . , R i t t e r g u t p ä c h t e r , S c h ö n w i e s e 
5 086 410 E S te in, G e r t r u d , A l t h e i d l a u k e n 
r> 089 200 Z S te in , W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
r 089 240 Z S te in, W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
i, 094 070 Z S te indor f , G e r t r u d , F r i e d e b e r g 
c 095 120 E S te iner , A n n a , S k ö p e n 

104 280 Z S te in le i tner , Kurt, Landwi r t , N e u h o f 
105 550 Z S te inmetz , A u g u s t , A r b e i t e r , L a n g e n b e r g 
105 780 Z S te inmetz , F r iedr ich , S c h l o s s e r , L a n g e n b e r g 
i11 020 Z S te lzner , P a u l , Rechnungs ra t , G r ü n a u 
113 230 E S t e n g e l , M a r g a r e t e , K a r k e l n 

5 114 560 Z Stenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
5 118 830 Z S t e p p a t , F r iedr ich , I s c h d a g g e n 
5 119 160 Z S tepput t , A n n a , L indenta l 
5 121 590 Z S te rnk ieker , A u g u s t e , He in r ichsdor f 
5 123 610 Z S teuer , Lehrer , N e u e n d o r f 
5 123 780 Z S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
5 138 150 Z S t o c k m a n n , J o h a n n a , B r a n d e n b u r g 
5 141 250 E S t ö c k m a n n , H e r m i n e , F ö r s t e r e i , Inse 
5 142 800 E S t ö l l g e r , F r i e d a , C a m p i n n i s c h k e n 
5 143 330 Z S t ö l z n e r , E d w i n , N e u h o f 
5 144 130 Z S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
5 144 180 Z S t ö r m e r , C l a r a , S c h ö n r o h r 
5 144 270 Z S t ö r m e r , Ju l ius , S c h ö n r o h r 
5 144 300 E S t ö r m e r , Kurt, L inkuhnen, A d l i g 
5 151 920 Z S to l te , Heinr . , S c h m i e d e m s t r . , D a n n e n b e r g 
5 161 000 Z St rack, W i l h e l m , M a r i e n w a l d e 
5 164 400 Z S t rasse r , M a r i a , W o l f s b e r g 
5 202 320 E S tuh lemer , M i n n a , L inkuhnen 
5 202 670 2 S tuhl re i ter , K a t h a r i n a , W a s s e r b u r g 
5 203 280 E S tu lg ies , M i n n a , K ö l l m a s c h Ski rbst 
5 204 040 2 S tump, M i n n a , N e u h o f 
5 205 870 E S tunkat , W i l h e l m , Landwi r t , K a u k e h m e n 
5 206 150 Z S t u p p i n , J o s e f , G a s t w i r t , B r a n d e n b u r g 
5 206 260 E Stur ies, Kurt, G e m e i n d e v o r s t . , K a u k e h m e n 
5 208 880 Z Stutz, A u g u s t , He in r ichsdor f 

5 209 650 Z S u b k ü n e , Heinr . , O b e r w ä r t e r i. R., Neuhot 
5 219 120 E Surkus, The rese , S t e l l w a g e n 
5 220 810 E S w a r s , He in r ich , N o r w e i s c h e n 
5 221 230 E Swi l lus , A u g u s t , S c h n e c k e n m o o r 
5 223 820 E Szamei t ta t , M a r i a , K u c k e r n e e s e 
5 224 270 E S z e g l a t , E m m a , K r e u z i n g e n 
5 224 300 E S ze im ies , Kurt, M o s t e i t e n 
5 224 340 E S ze l ie s , Dr i ta , Rentner, Sch i l le lwethen 
5 224 500 Z S z e n g u l l i e s , A u g u s t , U n t e r a s s , G r ü n e b e r g 
5 225 360 E S z o g s , A n n a , A c k e l n i n g k e n 
5 225 440 E Szonn , F r iedr ich, A u g u s t l a u k e n 
5 225 450 E Szonn , G e o r g e , A r b e i t e r , Pustutten 
5 225 460 E Szonn , Ida , B ü r g e r h u b e n 
5 225 480 E Szonn Kar l , A u g u s t l a u k e n 
5 225 520 E Szonn , B ü r g e r h u b e n 
5 229 760 E Ta luszus , Ida , S e c k e n b u r g 
5 229 910 E Tamkus , M a r t a , P e t s c h k e h m e n 
5 229 920 E Tamkus , M a x , P e t s c h k e h m e n 
5 229 930 E T a m k u s , W i l h e l m i n e , P e t s c h k e h m e n 
5 233 520 E Ta 'ut t , A u g u s t e , Ruckenfe ld 
5 236 000 Z Taup i t z , Emi l , Neuk i rch 
5 239 990 Z T e i c h e l m a n n . R i e h , M a u r e r p o l . , Neuhot 

LANDKREIS GOLDAP 
4 959 260 Z Siemoneit, M inna, Skaisgirren 
4 959 640 Z S i e m s e n , A n n a , K le in rentner in , H e i d e 
4 968 420 E S i m o n , A n n a , G o l d a p 
4 969 510 E S imon , E rna , G o l d a p 
4 977 090 Z S innhuber , A l f r e d , Landwi r t , B u d w e i t s c h e n 
4 978 320 E S i p p l i , O t to , Bauer , B u d s z e d e h l e n 
4 980 620 E S k i b b a , E w a l d , Sch losser , G o l d a p 
4 981 020 E Sk i r lo , F r ä u l e i n , G o l d a p 
4 981 030 Z Sk i r lo , M a r i a , D u n e y k e n 
4 981 040 E Sk i r lo , M i n n a , B o d s c h w i n g k e n 
4 983 270 E S l o b o d d a , M a t h i l d e , H e r b s h a u s e n 
4 984 760 Z Smo l in sk i , A m a l i e , L i s s a k e n 
4 992 140 Z S o k o l l , J o h a n n , G r a b o w e n 
5 008 460 Z S p ä t h , K a r o l i n e , K o r n b e r g 
5 010 270 E S p a n g e h l , H e r m a n n , T ischlermst . , G o l d a p 
5 011 310 Z S p a n n , Wi lh . , A r b e i t e r , F r i e d r i c h s w a l d e 
5 038 650 Z S p ö t g e , A u g u s t , F r i e d r i c h s w a l d e 
5 042 550 Z S tache l , Be r ta , Sat t icken 
5 042 590 Z S t a c h e l , F r iedr ich, Z immerm. , Sat t icken 
5 047 560 Z S t ä r k e , Ida , F r i e d r i c h s w a l d e 
5 070 340 E S techern , R e i n h o l d , F i l ia l le i te r , G o l d a p 
5 077 470 Z S tef fens, W i l h e l m , H e i d e 
5 086 860 Z S te in, H e r m a n n , Loyen 
5 090 620 E S t e i n b a c h e r , E l i se , D idszu l len 
5 095 200 Z S te iner , A u g u s t e , M a t z u t k e h m e n 
5 095 500 E S te iner , E m m a , R a p o n a t s c h k e n 
5 095 590 Z S te iner , F e r d i n a n d , M a t z u t k e h m e n 
5 112 490 Z S tender , A n n a , Q u e l l e n t h a l 
5 118 850 E S t e p p a t , G r e t e , P l a u t z k e h m e n 
5 121 030 E S t e r n b e r g , H e l g a , S c h l a u g e n 
5 121 280 E S t e r n b e r g , W a l t r a u d , S c h l a u g e n 
5 123 110 Z Steuck, I d a , T ie fenor t 
5 123 120 Z Steuck, Kar l , T ie fenort 
5 123 170 Z Steuck, W i l h e l m , T iefenort 
5 126 950 Z S t ieber t , E l i s a b e t h , B o r n e b e r g 
5 128 680 Z S t iehl , J a k o b i n e , E l lern 
5 137 470 Z S t o c k h a u s e n , A l b r e c h t , E b e r s h a g e n 
5 139 430 E S tocke i , C h r i s t i a n e , D a m e r a u - G o l d a p 
5 145 140 Z S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
5 153 710 E Stolz , K a t h a r i n a , Sz i t tkehmen 
5 153 930 E Stolz , O t t o , G o l d a p 
5 154 840 E S t o l z e n b e r g e r , O t to , H e r z o g s t h a l 
5 203 390 Z Stulz, F r i d o l i n a , B i rkendor f 
5 208 790 Z S tutschies, M i n n a , D u m b e l n 
5 218 630 E S u p p a , M a r i a , M a r l i n o w e n 

LANDKREIS GUMBINNEN 
4 «76 450 E Sinhuber, Albert , Altsitzer, Pötschkehmen 
4 977/090 Z S innhuber , A l f r e d , Landwi r t , B u d w o : f s c h e n 
4 977 110 Z S innhuber , Rudol f , Gr . W e r s m e n i n g k e n 
4 978 300 E S i p p l i , D o r o t h e a , P r a s s f e l d 
4 980 430 E Skera t , A n n i , Rentner in , P i l l ka l len 
4 980 460 E Ske r ies , D a v i d , Tutteln 
4 986 860 Z S o d e i k a t , F r i d a , A c k m o n i e n e n 
4 986 870 Z S o d e i k a t , H a n s , Bes . -Sohn, A c k m o n i e n e n 
4 986 880 E S o d e i k a t , H e r m a n n , Bes i tzer , W a r s c h i e g e n 
4 986 890 E S o d e i k a t , J o h a n n e s , W a r s c h i e g e n 
4 992 590 E S o l d a t , E rna , N e m m e r s d o r f 
4 993 880 E So l tner , Ka r l , Bes i tzer , S z u s k e h m e n 
4 993 890 E Sol tner , M a r i a , S z u s k e h m e n 
4 999 130 Z S o m m e r f e l d , H e l e n e , W i l h e l m s b e r g 
5 006 830 Z Sou jon , Ka r l , L a n d a r b e i t e r , T r a k e h n e n 
5 015 870 E Spehr , Fritz, Bes . -Sohn , S z u r g u p c h e n 
5 022 030 E S p i e g e l b e r g , A n d r e a s , K a m p i s c h k e h m e n 
5 022 150 E S p i e g e l b e r g , J u s t i n a , Lutzichen 
5 028 730 Z Sp i t zbar t , F ranz, G e s t ü t s w ä r t e r , T r a k e h n e n 
5 028 920 Z Spi tzer , A n n a , G r . W e r s m e n i n g k e n 
5 039 940 E S p u r g a t , F r iedr . , Dr. S tabsa r z t , G u m b i n n e n 
5 042 880 E S t a d i e , E w a l d , Landwi r t , K a s z e m e k e n 
5 043 950 E S t a d i e , M a r i e , K a s z e m e k e n 
5 047 860 E Staff, M a r t h a , Juckmischken 
5 048 340 Z S t a g g e n b u r g , M a r i a , N e u e n b u r g , D a n z . Str. 
5 048 370 E S t a g u h n , A n n a , B i b e h l e n 
5 056 100 E S t a m m i n g e r , A n n a , S o d e i k e n 
5 059 560 Z S tannick, E l i s a b e t h , T r a k e h n e n 
5 062 120 E S tark, Er ich, Pos tass i s ten t , G u m b i n n e n 
5 090 740 Z S t e i n b a c h e r , Lu ise, T r a k e h n e n 
5 095 180 E S te iner , A u g u s t , W e i c h e n w ä r t e r , Pu rw ienen 
5 095 200 Z S te iner , A u g u s t e , M a t z u t k e h m e n 
5 095 280 E S te iner , C a r l , H o c h f l i e ß 
5 095 430 Z S te iner , E l i s a b e t h , S c h m i l g e n 
5 095 590 Z S te iner , F e r d i n a n d , M a t z u t k e h m e n 
5 095 620 E S te iner , F ranz, A l t s i t zer , W a l t e r k e h m e n 
5 095 660 Z S te iner , F r i d a , P l i m b a l l e n 
5 095 690 E S te iner , F r iedr . , M e l k e r , K a m p i s c h k e h m e n 
5 095 850 E S te iner , H e l e n e , Wir t in, G u m b i n n e n 
5 096 490 E S te iner , M a r t h a , W a r n e h l e n 
5 096 720 E S te iner , W i l h e l m i n e , B r a k u p ö n e n 
5 096 740 E S te iners , E m m a , P i l l ka l len 
5 099 300 E S te inhauer , H u l d a , G u m b i n n e n 
5 099 310 E S te inhauer , H u l d a , G u m b i n n e n 
5 103 070 E S te inke, J o h a n n a , G u m b i n n e n 
5 118 830 Z S t e p p a t , F r iedr ich , Bes i tzer , I s c h d a g g e n 
5 126 730 E S t ick l ies , E m m a , G u m b i n n e n 
5 126 740 E S t ick l ies , Fritz, A g e n t , G u m b i n n e n 
5 131 240 Z S t iewe , W i l h e l m , R o s e n f e l d e 
5 191 780 E Strukat, He in r ich , A r b e i t e r , P i l l ka l len 
5 203 250 Z S tu lg ies , J o h a n n , Rentner, W e r s m e n i n g k e n 
5 209 300 Z Stutzki, G u s t a v , Bes i tzer , K r a u l e i d s z e n 
5 209 480 Z S u b a t , E l ske , W e r s m e n i n g k e n 
5 212 160 Z S ü h r e r , B a b e t t a , W e r t h e i m 
5 224 360 Z Sze l insk i , A m a l i e , A b s c h r u t e n 
5 224 650 Z S zeszka t , F r iedr ich , G ä r t n e r , T r a k e h n e n 
5 224 660 Z S zeszka t , F r iedr ich , G ä r t n e r , T r a k e h n e n 
5 237 300 Z Tech , A u g . , P o s t a q e n t , B ü d n e r , R o s e n f e l d e 
5 244 820 Z T e m p e l m a n n , L y d i a , W e r t h e i m 
5 246 130 E T e n n i g , M i n n a , G u m b i n n e n , Inf K a s e r n e 7 
5 256 800 E T h a d e w a l d , M a r i e , G u m b i n n e n , K ö n i g s t r 11 
5 259 400 E Thater , F r i e d a , G u m b i n n e n , Fr iedr ichstr . 16 
5 265 790 E T h e o p h i l , C h a r l o t t e , E y s s e l n 

LANDKREIS INSTERBURG 
4 872 800 Z S c h w e i n , Wi l l i , A r b e i t e r , N e u e n d o r f 
4 872 890 Z S c h w e i n b e r g e r , F ranz, Lehrer, Ins terburg 
4 878 310 Z S c h w e n k e , Wal t . , A m t s g e r i c h t s r a t , M i t tenw. 
4 878 920 Z S c h w e n t k o w s k i , E l f r i ede , Ins terburg 
4 882 490 Z S c h w i c h t e n b e r g , Ka r l , Ins terburg 
4 885 280 Z Schwindt , Lu ise, Ins terburg 
4 887 050 E Schwi tzer , E rna , A u l o w ö n e n 
4 904 660 E Se ichter , G u s t a v , Lehrer, R o ß b e r g 
4 909 660 Z S e i d e n b e r g e r , G u s t a v , B i rkenhors t 
4 910 980 Z S e i d l e r , M a r i a - M a r g a r e t e , J ä g e r s d o r f 
4 927 410 Z S e m l e , G e o r g , D iens tknecht , W a l d h a u s e n 
4 936 040 Z Seuber t , Ka r l -Mar t i n , B i rken fe ld 
4 951 590 Z S i e g , F ranz, Ins terburg 
4 957 740 E S ie lof f , Ernst, T o b a c k e n 
4 959 250 E S i e m o n e i t , G e o r g e , A r b . , P a o ß - W i s s b a r r 
4 963 270 Z S i e v i e r s , J a k o b , L a n d m a n n , N e u e n d o r f 
4 966 400 Z S i l i sch, W i l h e l m i n e , L i n d e n b e r g 
4 967 480 E S immat , J o h a n n e , G r o ß k u m m e n 
4 977 070 Z S i n n h ö f e r , M a r t h a , N a u s s e d e n 
4 978 090 Z S i p p e l , M a r g a r e t e , B i rkenhof 
4 980 350 Z S k a u r a d z u n s , Be r ta , N e u e n d o r f 
4 980 410 Z S k e p e r e i t , Ch r . , G e n d . - M s t r . , Ins terburg 
4 980 750 E S k i b b e , Ka r l , H i l f s le i tungsau f s . , Nork i t ten 
4 980 790 E S k i b b e , O t t o , S i e m o h n e n 
4 981 240 2 S k ö r i e s , F r i e d a , Ins terburg 
4 983 310 E S l o g s n a t , Be r ta , G r o ß - F r a n z d o r f 
4 984 000 Z Sme lkus , Ida , Ins terburg 
4 985 870 Z S o b e z y k , J o s e f a , R o ß b e r g 
4 987 380 Z Söckn ick , H e r m a n n , R e h f e l d 
4 992 580 E S o l d a t , A n n a , P a s k i r s n e n 
4 992 600 E S o l d a t , F ranz, P a s k i r s n e n 
4 992 610 E S o l d a t , H e l e n e , P a s k i r s n e n 
4 998 650 Z S o m m e r f e l d , A l f r e d , L i n d e n b e r g 
4 999 200 Z S o m m e r f e l d , J o h a n n e s , L i n d e n b e r g 
4 999 220 Z S o m m e r f e l d , Jose f , S c h ö n w i e s e 
5 001 740 Z S o n n e n b e r g , H e l e n e , Ins terburg 
5 006 150 E S o s a t , G e r d a , , G r o ß - L a s z e n i n g k e n 
5 019 730 Z S p e r l i n g , M a g d a l e n a , Ins terburg 
5 019 820 Z S p e r l i n g , M a r t a , B i rkenfe ld 
5 020 550 Z Spet t , Franz, D a c h d e c k e r m s t r L i n d e n b e r q 

5 021 140 
5 025 020 
5 026 120 
5 034 930 
5 038 680 
5 041 390 
5 041 970 
5 044 360 
5 044 980 
5 052 480 
5 059 680 
5 064 280 
5 065 630 
5 065 980 
5 068 310 
5 068 320 
5 074 810 
5 078 020 
5 079 670 
5 080 740 
5 080 750 
5 087 210 
5 085 550 
5 086 950 
5 089 700 
5 089 240 
5 095 050 
5 096 880 
5 107 350 
5 107 690 
5 112 890 
5 114 560 
5 118 790 
5 118 830 
5 118 910 
5 119 060 
5 173 610 
5 173 780 
5 135 680 
5 141 830 
5 142 280 
5 144 130 
5 152 120 
5 153 190 
5 153 200 
5 153 740 
5 172 640 
5 162 860 
5 162 870 
5 202 340 
5 210 930 
5 221 240 
5 224 360 
5 224 750 
5 274 930 
5 775 080 

5 233 170 

4 878 310 
4 870 930 
4 884 620 
4 885 290 
4 885 370 
4 887 300 
4 899 390 
4 899 400 
4 899 620 
4 924 810 
4 933 080 
4 936 470 
4 938 830 
4 951 640 
4 958 920 
4 958 950 
4 976 400 
4 977 110 
4 973 090 
4 983 110 
4 983 790 
4 983 830 
4 990 040 
5 000 760 
5 002 640 
5 006 770 
5 028 920 
5 046 990 
5 047 020 
5 048 910 
5 051 410 
5 052 570 
5 054 350 
5 054 360 
5 054 370 
5 057 850 
5 059 420 
5 064 280 
5 076 320 
5 076 380 
5 086 240 
5 087 780 
5 088 170 
5 092 440 
5 092 760 
5 095 660 
5 095 910 
5 096 230 
5 103 140 
5 104 270 
5 104 280 
5 107 180 
5 115 240 
5 118 800 
5 118 920 
5 118 930 
5 119 070 
5 119 120 
5 119 950 
5 143 330 
5 152 470 
5 165 750 
5 196 200 
5 203 250 
5 204 040 
5 207 860 
5 209 480 
5 209 650 
5 213 500 
5 217 140 
5 217 160 
5 219 030 
5 220 740 
5 220 750 
5 223 880 
5 224 360 

4 948 350 
4 952 390 
4 959 260 
4 960 670 
4 963 620 
4 967 460 
4 967 470 
4 980 090 
4 980 100 
4 980 110 
4 980 420 
4 992 070 
5 003 580 
5 010 280 
5 015 260 
5 016 170 
5 029 150 
5 029 160 
5 029 830 
5 036 100 
5 041 850 
5 045 380 
5 046 540 
5 049 340 
5 059 680 
5 076 320 
5 087 780 
5 092 650 
5 095 660 
5 096 510 
5 104 250 
5 104 280 
5 108 760 
5 108 870 
5 111 020 
5 113 700 
5 118 780 
5 118 830 
5 118 880 

E Sp ieck, M a r t h a , K o h l i s c h k e n 
Z S p i e s h ö f e r , L i sbe th , Ins terburg 
Z Sp i l l , E l i s a b e t h , Ins terburg 
E S p r e n g e l , E m m a , A u l e n b a c h 
Z S p r o g i e s , E l se , Ins terburg 
Z S t a b b e r t , A u g u s t , S a a l a u 
Z S tach, Ber ta , Ins terburg 
Z S tad le r , H i l d e g a r d , R o s e n t h a l 
E S tad tkus , E l i se , G r -Franzdorf 
Z S tahn, R ichard , T a r p e n 
Z S tanschus , M e t a , B u d w e t h e n 
Z S ta rke , H e r m a n n Rentner, W a l d d o r t 
Z S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
Z S ta t taus , A u g u s t e , R u d l a u k e n 
Z Stauf, G e r t r u d , Bi rken 
Z Stauf, He in r ich . Ackere r , B i rken 
Z Stef fen, G e o r g , B i rkente id 
E S t e g e , M a r t h a , S to rch te lde 
Z S teg l ich , W i l h e l m , A r b e i t e r , R o s e n t h a l 
Z S teguwe i t , G e r t r u d , Ins terburg 
Z S teguwe i t , M i n n a , L i n d e n h ö h e 
Z S te ickewi tz , Ins terburg 
Z Stein, E d m . , R i t t e r g u t s p ä c h t . . S c h ö n w i e s e 
E Stein, Ida, A n g e r l i n d e 
Z Stein, W i l h e l m , Landwi r t , N e u e n d o r f 
Z Stein, W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
Z S te iner , A m a l i e , R o s e n t h a l 
E S t e i n e r » , Be r ta , N e u e n d o r f 
Z S te inwa l lne r , E l i se , Ins terburg 
Z S t e i n w e n d e r , A n n a , W e b e r i n , Ins terburg 
Z S t e n g e l . Emil , Landwi r t , E i c h e n b e r g 
Z Stenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
Z S t e p p a t , A u g u s t , W a l d h a u s e n 
Z S t e p p a t , F r iedr ich, I s c h d a g g e n 
Z S t e p p a t , M e t a , Ins terburg 
Z S t e p p u t a t , A u g u s t , K r a u p i s c h k e h m e n 
Z S teuer . A u g u s t , Lehrer, N e u e n d o r f 
Z Steuer, F r i e d a , N e u e n d o r f 
E Stock, E m m a , B l ü c h e r s d o r f 
Z S t ö h r , Be r ta , K i n d e r q ä r t n . , R o s e n t h a l 

S t ö h r , K a r o l i n e , R o s e n t h a l 
S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
S tol te, Ot to , M a u r e r , E schenbruch 
Stolz, E l f r iede , Ins terburg 
Stolz, E l f r iede , K a s s i e r e r i n , Ins terburg 
Stolz, Luise, Ins terburg 
S t ramm A u g u s t e , Ins terburg 

E S t r a n g a l i e s , " A n n a , P a g e l d i e n e n 
E S t r a n g a l i e s , M i c h a e l . Lehrer P a g e l d i e n e n 

S tuh lemmer , Fritz, W i l l sch icken 
S u d a u , Herber t , Landwi r t , H e n g s t e n b e r g 
Swi l lus , Franz, P l a d d e n 
Sze l insk i , A m a l i e , A b s c h r u t e n 
Sz idat , W i l h e l m i n e Ins terburg 
Sz ieler t , M a r i e , Schocken 
Sz i l ln ies Ber ta A u l e n b a c h 
T a p p e r t , T h e o d o r , T ischler , R o s e n t h a l 
To rnow, P a u l , K r e i s s c h u l i n s p . , Ins terburg 

LANDKREIS SCHIOSSBERG 
Z S c h w e n k e , W., Amtsger ich t s r , M i t tenw. 
E Schwento ra t , M a r t h a , B ä r e n f a n g 
Z Schwi l l , F r i e d a , T a n n e n w a l d e 
E Schwindt , M a r t h a , K i g g e n 
E Schwindt , M i n n a , K i g g e n 
Z S c h w o c h o w , G u s t a v , J o h a n n i s h o f 
Z S e e m a n n , L e o n h a r d , Bauer , O s t d o r f 
Z S e e m a n n , L e o n h a r d , Bauer , O s t d o r f 
Z S e e m a n n , R o s i n a , O s t d o r f 
Z Se i le , F r i e d a , H e i n r i c h s f e l d e 
Z S e n s k e , A l b e r t , S t a h n s d o r f 
Z Seufer t , M a r g a r e t a , E b e n h a u s e n 
Z S e y b o l d , G e o r g , A u s t r ä g l e r , S c h l o ß b e r g 
Z S i e g , Fritz, S c h l o s s e r g e s . , S c h l o ß b e r g 
E S i e m o k a t , C h r i s t o p h , A l t s . , S t ü r m e n 
E S i e m o k a t , J o h a n n a , D r e s s l e r s h a u s e n 
E S i n g o t t a , A u g u s t e , Ku r scheh len 
Z S innhuber , Rudol f , G r W e r s m e n i n g k e n 
Z S i p p e l , M a r g a r e t e , B i rkenhof 
E S lemt ies , Ens ies , Bes i tzer , D ickschen 
Z S m a l l a , A n n a , W e r b e n 
Z S m a l l a , G u s t a v , Bauer , W e r b e n 
Z S ö r , Louis , I n v a l i d e , W e r d e n 
Z S o n d e r m a n n , T h e o d . , L a n d w . , W e r d e n 
Z S o n n e n s c h e i n , T h e o d . , Kraftw.-F., W e r d e n 
Z So t zko , P a u l i n e , W e r b e n 
Z Sp i tzer , A n n a , G r W e r s m e n i n g k e n 
Z S t ä h r , M a r g a r e t e , K ö n i g s b r u c h 
Z S t ä h r , M a x , Lehrer, K ö n i g s b r u c h 
Z S tah l , E l i s a b e t h a , E b e n h a u s e n 
Z S tahlhut , He in r ich , L a n d w . , E b e n h a u s e n 
Z S t a h n k e , A l b e r t , L a n d a r b . , L indenhof 
E S ta l lner , F r iedr ich , A l t s i t zer , F i c h t e n h ö h e 
E S ta l lner , L y d i a , F i c h t e n h ö h e 
E S ta l lner , M a r g a r e t e , F i c h t e n h ö h e 
Z S t a n g e , Henr ie t te , L indenhof 
Z S tankuwe i t , A n n a , S c h l o ß b e r g 
Z S ta rke , H e r m a n n , R e n t e n e m p f . , W a l d d . 
Z S t e f f e n h a g e n , L i e s b e t h , D u d e n 
E S t e f f e n h a g e n , W i l h e l m i n e , U s z p i a u n e n 
E S te in , F r iedr ich , K i e s d o r f ü b . S c h l o ß b . 
Z S te in , L i sbe th , Sch i l lehnen 
E S te in , M a r i a , G r . N a u j e h n e n 
Z S t e i n b o r n , E rna , W e r b e n 
Z S t e i n b o r n , W a l t e r , Bauer , W e r b e n 
Z S te iner , F r i e d a , P l i m b a l l e n 
E S te iner , I d a , N e u j e n i n g k e n 
E S te iner , Lu ise, S t e i n e r s h ö f e n 
Z S te inke , L i sbe th , T a n n e n w a l d e 
Z S te in le i tner , Herrn., Inspekt . , Pa t i l s zen 
Z S te in le i tner , Kurt, L a n d w . , N e u h o f 
Z S t e i n s i e p e n , T h e o d . , E l .-Techn. , W e r d e n 
Z S tenze l , Ka r l , L a n d w . - G e h . , R i t t e r s w a l d e 
E S t e p p a t , C h a r l o t t e , S t ü r m e n 
E S t e p p a t , Wi lh . , S c h m i e d e m . , U r b l a u g k e n 
E S t e p p a t , W i l h e l m , U r l a u b. K ü s s e n 
E S t e p p u t a t , Be r ta , S c h i l l f e l d e 
Z S t e p p u t a t , M a r i e , Sch i l lehnen 
Z Stern, G e r h a r d , Fuhrhal ter , K ö n i g s f e l d 
Z S t ö l z n e r , E d w i n , N e u h o f 
Z S t o l t e n b e r g , Ernst, A l t e n t e i l e r , B lumenth 
Z S t r a t m a n n , H i l d e g a r d , W e r d e n 
Z Stucky, H e l e n e , K ö n i g s f e l d 
Z S tu lg ies , J o h . , Rentn. , W e r s m e n i n g k e n 
Z S tump, M i n n a , N e u h o f 
Z Sturmat, He in r ich , Bes i tzer , Sch i l lehnen 
Z S u b a t , E l s k e , W e r s m e n i n g k e n 
Z S u b k ü n e , H e i n . , O b . - B a h n w . , N e u h o f 
Z Sur, J o s e f , Prokur is t , W e r d e n 
Z Sulz, A u g u s t e , H o p f e n d o r f 
Z Sulz, J o h a n n , I n v a l i d e , L a n g e n f e l d e 
Z Surhoff, He in r ich , B lumentha l 
E S w a r a t , A d o l f , F l u ß f e l d e 
E S w a r a t , H e r t a , Schi rwindt 
E S z a n g o l i e s , F ranz, Pau l icken 
Z Sze l insk i , A m a l i e , A b s c h r u t e n 

LANDKREIS TILSIT-RAGNIT 
E S ieber t , M i n n a , A n n a , C u l m e n S z a r d e n 
Z S i e g e l , J o h a n n e s , A u s z ü g l e r , N e u d o r f 
Z S i e m o n e i t , M i n n a , S k a i s g i r r e n 
E S i e r i n g , O t t o , A r b e i t e r , A rgenfu r t 
Z S iewer t , F r i e d a , Kat tenhof 
E S immat , I d a , B a l a n d s z e n 
E S immat , J o h a n n e , G r . K ü m m e l n 
E S k a l i k s , A n n a , B ru iszen 
E S k a l i k s , G e o r g e , A l t s i t zer , S c h w i r b l i e n e n 
Z S k a l i k s , G u s t a v , P e t e r s f e l d e 
E Skera t , A l b e r t , Bes i t zer , L e p a l o t h e n 
E S o k a t , A n s a s , A l t s i t zer , N e u m o r i t z l a u k e n 
Z S o n n t a g , K l a r a , N e u d o r f 
E S p a n g e h l , M i n n a , Ragn i t 
Z S p e e r , F r iedr ich , Landwi r t , W i e s e n f e l d 
Z S p e i d e l , G e r t r u d , N e u d o r f 
Z Sp i tzer , Leo , N e u d o r f 
Z Spi tzer , L u d w i g , G u t s b e s i t z e r , N e u d o r f 
Z Splet t , Emi l ie , W a l d a u 
Z S p r e n g l e r , Emi l , L i nden tha l 
Z S t a b l e r , Lu ise, W a l d h e i d e 
Z S t ä b l e r , Kar l L u d w i g , B re i tens te in 
Z S t ä h l e r , A l f r e d , V e r s t e i g e r e r , W e i d e n a u 
Z S tah l , Fritz, P rokur is t , W e i d e n a u 
Z S tanschus , M e t a , B u d w e t h e n 
Z S t e f f e n h a g e n , L i e s b e t h , D u d e n 
Z S te in , L i sbe th , Sch i l lehnen 
Z S t e i n b o r n , O s w a l d , J ä g e r s h e i m 
Z S te iner , F r i d a , P l i m b a l l e n 
E S te iner , M a t t h i a s , Lehrer , B a l t r u s c h a t s c h e n 
Z S te in le i tner , A n n a , K a r t s c h a u n i n g k e n 
Z S te in le i tner , Kurt, Landwi r t , N e u h o f 
Z S te l lmacher , A n n i , F i c h t e n b e r g 
Z S te l lmacher , G u s t a v , A n s i e d l e r , Buschdor f 
Z S te lzner , P a u l , G r ü n a u 
Z S tenger , Lu ise, W e i d e n a u 
E S t e p p a t , A l b e r t , A r b e i t e r , Ragn i t 
Z S t e p p a t , F r iedr ich, Bes i tzer , I s c h d a g g e n 
E S t e n p a t , Jons , Rentner L e p a l o t h e n 

5 118 890 
5 118 900 
5 119 060 
5 119 110 
5 119 120 
5 120 900 
5 122 370 
5 127 220 
5 127 440 
5 128 430 
5 143 330 
5 144 160 
5 151 950 
5 152 510 
5 155 470 
5 161 240 
5 196 580 
5 203 330 
5 204 040 
5 207 860 
5 209 300 
5 209 650 
5 216 450 
5 223 550 
5 223 600 
5 223 740 
5 273 750 
5 223 760 
5 223 780 
5 224 360 
5 224 620 
5 224 850 
5 224 870 
5 224 900 
5 244 930 
5 225 020 
5 225 100 
5 225 120 
5 225 700 
5 225 710 
5 225 880 
5 230 030 
5 236 500 
5 236 510 
5 239 990 
5 240 400 
5 240 420 
5 246 160 

E S z a m e i t a t , 
Z S z e l i n s k i , 
E S ze r re iks , 
Z S z i e g a n d , 
Z S z i e g a n d , 

4 900 530 
4 910 540 
4 911 030 
4 926 630 
4 931 210 
4 937 510 
4 941 540 
4 942 460 
4 947 230 
4 959 640 
5 959 970 
4 961 250 
4 963 270 
4 970 440 
4 980 350 
4 981 030 
4 983 260 
4 983 280 
4 985 000 
4 986 430 
4 986 450 
4 987 380 
5 007 400 
5 007 460 
5 019 410 
5 023 180 Z 
5 040 400 
5 042 550 
5 042 590 
5 054 110 
5 059 820 
5 065 630 
5 077 470 

E S t e p p a t , Lu ise, Ragn i t 
E S t e p p a t , M a r t h a , L e p a l o t h e n 
z s t e p p u t a t A u g u s t , K r a u p i s c h k e h m e n 
E S tepputat ' , M a r i a , O b e r E i s s e i n 
Z S t e p p u t a t , M a r i e , B ä u e r i n Sch i l lehnen 

S t e r n b e r g A n i t a , Ragn i t 
Stetter J o h a n n G e o r g , W o n n g e n 
S t ie l , G u s t a v Szu re l len 
S t ie fe l H u a o G e n d a r m e r i e , B re i tens te in 
S t iegl i t z E l se K inder f r l W a l d a u 
S t ö l z n e r E d w i n , N e u h o f 
S t ö r m e r , Artur, Lehrer , O s t w a l d e 
S to l te He in r ich , H a u s s o h n , Rethen 

Z S t o l t e n b e r g H a n s , C a r l s h o « 
Z S t o p e Kurt, N e u d o r f 

S t r a d d a s J o h a n n , Bes i t zer , W e r x n u p o n e n 
S tud ie , A n n a , D i a k o n i s s e , S a n d k i r c h e n 
S tu l lgys , A n n a Ragn i t 
S tump, M i n n a , N e u h o f 
S turmat He in r ich , Bes i t zer , Sch i l lehnen 
Stutzki , G u s t a v , Bes i t zer , K r a u l e i d s z e n 
S u b k ü n e , He in r ich , N e u h o f 
S u h r a n , H e i m o , Ragn i t 

E S z a g u n , A u g u s t , Unter E i s s e i n 
E S z a l h e s H e l l m u t h , Bes i t zer , M a s s w i l l e n 
E S z a m e i t a t . A n n a , G r L e n k e n t n g k e n 
E S z a m e i t a t E m m y , L a n d w i r t i n . Kon igsk t rcn 
E Szamei tat ' , F ranz, S c h n e i d e r m s t r . , Ragni t 

J o h a n n e , D a m n i t z h o f 
A m a l i e . A b s c h r u t e n 
M a r t a , R a u d s z e n 
H e l e n e , K a l l e h n e n 
I d a , K a l l e h n e n 

E S z i e g o l e i t , A l w i n e , G r o s c h u w e i d e 
Z Sz ie ler t , M a r i e , S c h o c k e n 
E Sz i l lat , H e r m a n n , But tkuhnen 
E Sz i lwi tat G e o r g , B e s i t z e r s o h n , G a l b r a s t e n 
Z S z i m t e n i n g s , Fritz, Bes i t ze r , K a l l e h n e n 
E S z u g s d i e s , H e r t a , B ru i szen 
E S z u g s d i e s , L y d i a , B ru i szen 
Z S z y d e l , J o h a n n , A r b e i t e r , W a l d a u 
Z T a m m , E l l a , N e u d o r f 
E Tau to ra t , A u g u s t e , T o r f f e l d e 
E Tau to ra t , A u g u s t e , T o r f f e l d e 
Z T e i c h e l m a n n , Rieh., M a u r e r p o l i e r , Neuho f 
E Te icher t , M a r i e , T i t schken 
E Te icher t , M a r t h a , T i t schken 
E T e n n i g k e i t , A u g u s t e , Drei furt 

LANDKREIS TREUBURG 
S e g a t z , B runo, J e s k e n 
S e i d l e r , A u g u s t e , S y d d e n 
S e i d l e r , M a r t a , K ö n i g s r u h 
S e l u g g a , M a r i a , T r e u b u r g 
S e n g e n , E m m a , B o r k e n 
S e v e c k e , W i l h e l m , B ü d n e r , H e i d e 
S g a g a , B e r t a , F r i e d r i c h s h e y d e 
Sick, E rna E l i s a b e t h , H e i d e 
S i e b e r t , G e o r g , S e e d r a n k e n 
S i e m s e n , A n n a , K l e i n r e n t n e r i n , H e i d e 
S i e p e , H e r m a n n , K fm. , B o r k e n 
S i e v e r d i n g b e c k , B e r n h a r d , B o r k e n 
S i e v i e r s , J a k o b , L a n d m a n n , N e u e n d o r f 
S i m o n , H e r m a n n , R i c h t e n b e r g 
S k a u r a d z u n s , B e r t a , N e u e n d o r f 
Sk i r lo , M a r i a , D u n e y k e n 
S l o b o d d a , K a r l , B e s i t z e r s o h n , S a w a d d e n 
S l o b o d d a , M a x , B e s i t z e r s o h n , S a w a d d e n 
S m o r r e , E m i l i e , K u k o w e n 
S o b o t t k a , C h a r l o t t e , T r e u b u r g 
S o b o t t k a , G u s t a v , M a r g g r a b o w a 
Söckn ick , H e r m a n n , A l t s i t ze r , R e h f e l d 
S o y k a , G e r t r u d , M o n e t h e n 
S o y k a , W i l h e l m , B e s i t z e r s o h n , S o k o l k e n 
S p e r l i n g , G e r t r u d , T r e u b u r g 
S p i e l e r , A n n a , R o g g e n f e l d e 
S t a a b , A n d r e a s , F a b r i k a r b . , He in r ichs ta l 
S t a c h e l , B e r t a , Sa t t icken 
S t a c h e l , F r ied r ich , Z i m m e r m . , Sa t t icken 
S t a l l m a c h , P a u l , H ä u s l e r s o h n , K reuzdor f 
S t a n u l l o , C h a r l o t t e , M i e r u n s k e n 
S taschu l l , M a r t a , N e u e n d o r f 
S te f fens , W i l h e l m , H e i d e 

Eine Bitte an unsere Leser: 

W e i s e n Sie auch Ihre Bekannten und 

V e r w a n d t e n aus der H e i m a t auf d iese 

Suchl isten hin. W e r b e n S ie neue Be­

z ieher für unsere H e i m a t z e i t u n g ! 

5 089 200 Z S te in , W i l h e l m , L a n d w i r t , N e u e n d o r f 
5 089 240 Z S te in , W i l h e l m i n e , N e u e n d o r f 
5 089 720 Z S t e i n b a c h , A s t a , B o r k e n 
5 097 900 Z S te infur th , J o a c h i m , L a n d w . , R i c h t e n b e r g 
5 100 390 Z S te inher r , M i c h a e l , H a u s b e s i t z e r , F r i e d b e r g 
5 114 560 Z S tenz, H e d w i g , N e u e n d o r f 
5 123 610 2 S teuer , A u g u s t , Lehrer , N e u e n d o r f 
5 123 780 Z S teuer , F r i e d a , N e u e n d o r f 
5 137 810 E S tockhus , A n n a , R e i m a n n s w a l d e 
5 138 900 E S t ö b b e , H e l e n e , T r e u b u r g 
5 144 130 Z S t ö r m e r , A n n a , N e u e n d o r f 
5 145 140 Z S t ö t z e r , F r i e d a , H e i d e 
5 157 490 Z S tork, H e i n r i c h , P o s t b o t e , B o r k e n 
5 202 460 E S t u h l m a c h e r , W i l h e l m i n e , S e e d r a n k e n 
5 214 270 Z S ü s s , M a r i a , B o r k e n 

4 980 490 
4 980 520 
4 981 390 
4 981 830 
4 982 610 
4 983 750 
4 984 090 
4 984 720 Z 
4 992 620 E 
4 993 960 E 
5 019 170 E 
5 025 750 Z 
5 027 700 E 
5 039 620 E 
5 042 150 E 
5 047 310 E 
5 052 900 Z 
5 057 600 E 
5 059 720 E 
5 059 730 
5 059 780 
5 059 910 
5 059 920 
5 060 090 
5 062 140 
5 065 620 
5 067 990 
5 068 740 
5 081 960 
5 089 520 Z 
5 096 000 
5 104 280 
5 118 870 
5 119 170 
5 119 180 
5 135 180 
5 137 310 
5 143 330 Z 
5157 240 E 
5 158 360 
5 194 830 
5 201 000 
5 203 250 
5 204 040 
5 207 910 
5 209 480 
5 209 490 
5 209 650 
5 220 800 E 
5 220 820 
5 220 900 
5 220 970 
5 223 510 
5 223 560 
5 223 620 
5 223 660 
5 223 690 _ 
5 223 970 E 
5 223 980 E 

MEMELKREISE 
S k e r i e s , M i c h a e l , Lehrer i. R., R u ß 
S k e r w e t a t , A r n h o l d a , P a s s o n - R e i s g e n 
S k o r ä t , F r i e d e r i k e , K a n t e r i s c h k e n 
S k r a b s , G e r d a , D a r z e p p e l n 
S k w i r b l i e s , A n n a , B i smarck 
S m a l a k i e s , E l i s e , K i s c h k e n 
S m e t t o n s , J u l i a n n a , S z u g k e n 
S m o l i a n s k y , M e y e r , K a u f m a n n , H e y d e k r u g 
S o l d a t , M i n n a , S t o n i s c h k e n 
So rna , G e o r g , K a u t w e i n e n 
S p e r l i n g , E l i s a b e t h , M e m e l 
S p i e ß , W i l h e l m i n e , S c h i l l e n i n g k e n 
S p i n g i e s , M a r t i n , N a t t k i s c h k e n 
S p u d a i t , A n n a , P a g r i e n e n 
S t a c h , I d a , M e m e l - K l a i p e d a 
S t ä n z e l , M a r g a r e t e , M e m e l 
S tahr , O t t o , H e g e m e i s t e r , A l tho f 
S t a n g e , E l i s e , M e m e l , A l e x a n d e r s t r 28 
S t a n s l o w e i t , M a r t h a , A t m a t h 
S t a n s l o w e i t , M i c h a e l , G i r r e n i n g k e n 
S tanu l l , H e r b e r t , P r ö k u l s 
S t a n z e l e i t , H e l e n e , M e i s c h l a u k e n 
S t a n z e l e i t , M a r t h a , M e i s c h l a u k e n 
S t a k e l , W i l h e l m , B i smarck 
S tark, E r n a , S z a g a t h p u r w e n 
S t a s c h u l l , J o h a n n a , B i t tehnen 
S t a u d t , J o h a n n a , A l tho f 
S t a u n u s , C h r i s t o p h , A l t s i t ze r , S ta r r i schken 
Stehr , I d a , B a r s c h k e n 
S te ina t , G e o r g , Bes i t ze r , A b s t e i n e n 
S te iner , J o h a n n e s , K a u f m a n n , M e m e l 
S te in le i tne r , Kurt, Landwi r t , N e u h o f 
S e p p a t , J o h a n n , Bes i t ze r , K e l l e r i s c h k e n 
S t e p p u t t e s , I d a , W e s z e n i n g k e n 
S t e p p u t t i s , M e t a , H e y d e k r u g 
S t o b o y , G e r t r u d , M e m e l 
S tock f i sch , O t t o , F ö r s t e r , P e r w e l k 
S to l zner , E d w i n , N e u h o f 
S to r im, A u g u s t e , B i smarck 
S toros t , M a r i k a , H e y d e k r u g 
S t u b b r a J o k o b , Bes i t ze r , L a n k u p p e n 
S u s s y , B e n j a m i n , G ä r t n e r , M a t z 

I M ^ ' e S k . - ' ] o h a n . n ' R e n « n e r , W e r m e n i n g k e n 
b t u m p , M i n n a , N e u h o f 
S t u r m h ö b e l , G e r t r u d , A n g e s t . R u ß 
S u b a t , E l s k e , W e r s m e n i n g k e n 
S u b a t , U r t a , N a t t k i s c h k e n 
S u b k ü n e , H e i n r i c h , N e u h o f 
S w a r s , E r d m a n n , P e t r e l l e n 
S w a r s , M a d l i n e , P e t r e l l e n 
Q W e ! b C ^ A ? n a ' S c h m a l l e n i n g k e n 
IndSSi i E ! 1 ,

 T
M , ° l k - B e s - W i l l k i r schken 

Szakinm V i t ' E ' s e
V

T e l e
D

f o n i s , i n - L a n k a p p e n 
S z a k i n m i s M a r t i n , Bes i t ze r , S c h l a p p s c h i l l 

! £ m e - S H M , * a e l ' Rentner , C o a d j u t h e n 
Izamelf Z F H l e S r i M , a r i e ' C o r a l l i s c h k e n 
b z a m e i Fritz, Backerms t r . , H e y d e k r u a 
S z a u k e . , . A n n a , D r a w ö h n e n 9 

S z a u k e l h s Louis Bes i t zer . D r a w ö h n e n 
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c Bekanntschaffen 
Ostpr . U ü r o u n g c s l e l l t e , 45 1,64, ev 

suhl., a l l e i n s i e h . , n a t u r l i e b sucht 
net ten, l i ebev . E h e p a r t n e r , ' i n ge­
s icher t . P o s i t i o n , de r m i r H e i m a t 
u . G e b o r g e n h e i t g ib t . B i l d z u s c h r 
u . N r . 55 042 an Das O s t p r e u ß e n -
blatt , 2 H a m b u r g 13. 

W i t w e , m i t Ren te , 60 1.68, v e r m ö g t 
eins. , w ü n s c h t B e k a n n t s c h a f t m . 
s o l i d e m L e b e n s p a r t n e r , m . W o h ­
n u n g u . Ren te , n ich t ü b e r 66 j 
B i l d z u s c h r . u . N r . 55 013 an Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m b u r g 13. 

Ö s t p r e u ß i n , 26 1,73, ev. . sucht au f 
d iesem Wege ne t ten , g e b i l d . cha-
rak te r f . E h e p a r t n e r , m ö g l . N o r d ­
rhe in -Wes t f . B i l d z u s c h r . (zur.) u . 
N r . 55 043 an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
2 H a m b u r g 13. 

R e n t n e r i n , K b g . , 64 J . , k l . E i g e n ­
h e i m b. H a m b u r g , sucht l i e b e n 
K a m e r a d e n , m i t Interesse f. G a r ­
ten. M ö g l . B i l d z u s c h r . u . N r . 54 897 
an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m ­
b u r g 13. 

L i e b e r u n b e k . L e s e r ! B i n 55/1,70, 
ev., v o l l s e h l . , b l d . , gu t ausseh. , 
s c h u l d l . gesch.. sehne m i c h nach 
g l ü c k l . Z w e i t e h e , nach e i n . l i eb . 
M e n s c h e n (50 b. 60 J.) , nach V e r ­
s t ä n d n i s u n d G e b o r g e n h e i t , d e m 
H ä u s l i c h k e i t u . T r e u e e i n B e g r i f f 
s ind , gesch. angen . N u r e r n s t « e m . 
B i l d z u s c h r . (zur.) u . N r . 54 989 an 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m b s . 13. 

S o z i a l a r b e i t e r i n a Bodensee , v i e l s . 
interess. , 30/1,60, ev., sucht ent­
sprechend. , g e b i l d . P a r t n e r . B i l d ­
zuschr . u . N r . 54 873 an Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m b u r g 13. 

N o r d d e u t s c h e r K a u m . A k a d e m i k e r , 
g r o ß , ev., w ü n s c h t Bekann t scha f t 
m i t geb., j u n g e r Dame , bis M i t t e 
20. V e r m ö g e n e r w ü n s c h t . B i l d ­
zuschr . u . N r . 54 878 an Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , 32/1,70, gut aussehend, 
H a n d w e r k e r , i n guter P o s i t i o n , 
m . E i g e n h e i m i . R a u m Sch lesw. -
Hols t . , sucht au f dies . Wege e ine 
l i e b e v o l l e , t reue E h e g e f ä h r t i n u . 
gute M u t t i f ü r seine 3 K i n d e r 
(2". b i s 7 J.) . W i t w e angen . Z u ­
schri f t , u . N r . 54 986 an Das Ost-
p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m b u r g 13. 

W i t w e r , TS J . . ev., sehr rüs t ig" noch 
b e r u f s t ä t i g , forsche E r s c h e i n u n g 
( A n g . - R e n t n e r ) , m ö c h t e m i t e ine r 
l i e b e n , aufr . , ev. F r a u (auch ohne 
Rente) , ohne A n h . , gem. H a u s h . 
f ü h r e n . F i s c h od . S k o r p i o n be­
vorzug t , Ostpr . , 2 - Z i m . - W o h n u n g 
v o r h a n d e n . Zusch r . u . N r . 54 892 
an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m -
b u r g 13. 

K L E I N - M A R I O N (2) u n d ich — 26 
1,83, beste P o s i t i o n — suchen l ü r 
uns u n d unser H e i m e ine M u t t i , 
auch m i t K i n d u n d ohne A u s ­
steuer, w e n n n u r i h r H e r z g r o ß 
u n d re ich genug f ü r z w e i E i n ­
same ist. W e r k o m m t ? z u : „ M a ­
r i o n u . J ü r g e n 105", 62 W i e s b a d e n , 
Fach 662 ( E h e m ö l l e r ) . 

V e r s c h i e d e n es ~J 

Polnische Urkunden 
w e r d e n schne l l gewissenhaf t und 
z u m m ö g l i c h s t n iedr igs ten T a r i f 
ü b e r s e t z t u n d beglaubig t . A B u h l . 
V e r e i d i g t e r Do lme t sche r u . U b e r ­
setzer f d J - B e h ö r d e n d. S L 8391 
S a l z w e g 

l ' / i b . 2 Z i m m e r u . K ü c h e suchen 
2 R e n t n e r i n n e n i n s c h ö n geleg. 
K l e i n s t a d t . Zusch r . u . N r . 54 988 
an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m ­
b u r g 13. 

A l t . E h e p a a r (pens. Beamte r ) sucht 
2- bis 2' j - Z i m m e r - W o h n u n g m i t 
K ü c h e u . N e b e n g e l a ß , ab sofort 
od . s p ä t e r , i m R a u m H e i d e — M e l ­
do r f—Marne . Zusch r . u . N r . 55 041 
an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 H a m ­
b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , he ima tve r t r i eb . , a l l e i n ­
s tehend, c h r i s t u s g l ä u b i g , sucht — 
bevorzug t S c h w a r z w . od . B o d e n ­
seegebiet (ke ine G r o ß s t a d t ) — 
eine B l e i b e . V o l l e K o s t — e v t l . 
n u r Mi t t ages sen — B e d i n g u n g . 
A n g e b . m . Or t s - u . P re i sangabe 
u. N r . 54 973 an Das O s t p r e u ß e n ­
blat t , 2 H a m b u r g 13. 

E i n gr . leeres u . e i n k l e i n e s m ö b l . 
Z i m m e r , beides m . K ü c h e , ab so­
fort zu v e r m i e t e n f. 60 D M u . 
50 D M m t l . B o y b o c k s , 6831 R h e i n ­
hausen, P o s t s t r a ß e 38. 

Urlaub / Reisen 

Fer i enau fen tha l t , e v t l . H e i m a t 
p r i v a t geboten. Z u s c h r 
6128 H ö c h s t (Odw.) , pos t l age rnd . 

Herbs t u . W i n t e r i . Obe rha rz , 600 m 
ü . d. M . , Z e n t r a l h z g . , f l . w . u . k . 
Wasser , v ö l l i g e R u h e , gute V e r ­
p f legung , E n t s p a n n u n g , Pens ions ­
pre i s ab 16 D M . E v . E r h o l u n g s ­
h e i m Haus B o c k s b e r g , 3393 H a h ­
n e n k l e e - B o c k s w i e s e . 

Privattestament 
Tes taments - u . E r b r e c h t le ich t v e r s t ä n d l . f. j e d e r m a n n , B e i s p . 
14 M u s t e r , Gese t z l . E r b e n , P f l i c h t t e i l , A n f e c h t u n g , E r b v e r t r a g 
A u s g l e i c h b . K i n d e r n . Ehega t t ene rbrech t (bei k i n d e r l o s e r E h e 
m ü s s e n S ie s ich u n b e d i n g t i n fo rmie ren ! ) , u . a. m . Taschenbuch 
4,80 D M p lus P o r t o . R ü c k g a b e r e c h t 8 Tage B u c h - F r i e d m a n n 
7967 B a d Wa ldsee ( W ü r t t ) , A b t . O P . 

r — FUHRERSCHEIN im Urlaub I 
leicht gemacht • 

Keine monatelang« Belastung durch Auebildung. Durch ganztägige Schulung 
mit eofort anschließender amtlicher Prüfung erhalten Sie Ihren Führer­
schein in wenigen Tagen. Während der Ausbildung Unterbringung Im 
eigenen Hotel, welches am Rande eines großen, erholsamen Naturschutz­
gebietes mit vielen Seen liegt. Angehörige können mitgebracht werden. 

Eigenes großes Verkehrsübungsgelände mit Go-Kart-Bahn. 
A v D - F e r i e n - F a h r s c h u l e S E E L A — 33 B raunschweig 

Telefon 05 31 / 7 10 91 — Verlangen Sie kostenlos Prospekt Nr. B 6 

Kennziffer-Zuschriften warten auf Antwort 

at von 
U . K . , f 
e r n d . 

Unter r icht 3 
Z u m O k t o b e r und A p r i l we rden aufge­
n o m m e n : 
1. i n der Krankenp f l egeschu l e Wetz la r 

z u r A u s b i l d u n g als K r a n k e n s c h w e s t e r 
gesunde ev. M ä d c h e n (17—25 J.) 

2. i n der V o r s c h u l e f. soz ia len u . pflege­
r i schen Diens t . M ä d c h e n (14—15 J.) mit 
gu t em V o l k s s c h u l z e u g n i s 

3. M i t t e l s c h ü l e r i n n e n z u r A b l e i s t u n g des 
hauswi r t scha f t l i chen Jah res 

4. M ä d c h e n u n d F r a u e n (17—37 J.). A u s ­
b i l d u n g als K r a n k e n h a u s - H e l f e r i n . 

K ö n i g s b e r g e r D i a k o n i s s e n - M u t t e r h a u s auf A l t e n b e r g 
633 W e t z l a r . Pos t fach 443 

Saasa an aa-acaaaasaa 
Jede Reparatur 

mit schnftl. G a r a n t i e ! 
K a ' a l o q kostenlos 

Uhren 
Bestecke 
Bernstein 
Juwelen 
Alber ten 

Königsberg. Pr. / 

8011 München -VATERSTETTEN 

Anzeigen knüpfen neue Bande 

F R I T H J O F S T R A U S S 
geb. 16. 8. 1965 

D i e g l ü c k l i c h e n E l t e r n 

Dr. med. Doris Strauss 
geb. S m a c k a 

M a l e r u n d G r a p h i k e r 
Karl Peter Strauss 

226 N i e b ü l l (Nordf r i e s l and) 
z. Z . K r e i s k r a n k e n h a u s 
225 H u s u m 

V J 

W i r haben a m 2. Sep t ember 1965 gehei ra te t 

Dieter Wittke * Anne Kiok 
D i p l . - H d l D i p l . - B i b l . 

1 B e r l i n 31, W e i m a r i s c h e St r . 26 
f r ü h e r P a l m n i c k e n . O s t p r e u ß e n 

1 B e r l i n 31, B o n n e r St r . 2 

W i r f reuen uns ü b e r d ie V e r ­
m ä h l u n g unserer Toch te r 

Waltraut 

Gustav Sternberg u. Frau 
fr. O b e r b a h n h o f s v o r s t e h e r 
i n S c h r o m b e h n e n . Os tpr . 

Franz Xaver Schiele 
Ing . - u . V e r m e s s u n g s i n s p e k t o r 

Waltraut Schiele 
geb. S t e r n b e r g 

V e r m ä h l t e 

L o h r a m M a i n , S c h l e s i e r s t r a ß e 15, den 31. A u g u s t 1965 

M e i n e l i e b e n E l t e r n 

Fritz Dannehl 
und Frau Gertrud 

geb. F i e t z 

f e i e rn a m 11. S e p t e m b e r 1965 das Fest der G o l d e n e n Hochze i t . 
Es g r a t u l i e r t recht h e r z l i c h u n d w ü n s c h t w e i t e r h i n G e s u n d ­
hei t u n d W o h l e r g e h e n 

K u r t 

3180 W o l l s b u r g , W a g n e r r i n g 3 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . . S t e r n w a r t s t r a ß e 65 
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A m 14. S e p t e m b e r 1965 fe i e rn 
Gustav Zawodniak 

und Frau Ella 
geb. G e r w i n 

f r ü h e r Z i m m e r b u d e 
u n d B l u m e n a u S a m l a n d 
je tz t B r e m e n - H u c h t i n g 

L i m b u r g e r S t r a ß e 16 
das Fes t de r S i l b e r n e n H o c h ­
zeit . 
Es g r a t u l i e r e n recht h e r z l i c h 

T h e r e s i a G e r w i n , M u t t e r 
F r i t z G e r w i n u n d F r a u 

G e r t r u d 
O l g a B u t z . geb. G e r w i n 

u n d K i n d e r 

A m 14. Sep t ember 1965 fe ie rn 
unsere E l t e r n 

Heinz Buttler 
und Frau Frieda 

geb. W i l l e r t 
i h r e S i l be rhochze i t . 
H i e r z u g r a t u l i e r e n 

ih re T ö c h t e r 
S i g r i d u n d G u d r u n 

4 D ü s s e l d o r f 
G r a f - R e c k e - S t r a ß e 76 
f r ü h e r P r . - H o l l a n d u n d 
K ö n i g s b e r g P r . - S e l i g e n f e l d 

A m 18. S e p t e m b e r 1965 f e i e rn 
unsere E l t e r n , S c h w i e g e r e l t e r n 
und G r o ß e l t e r n 

Hermann Augur 
und Frau Martha 

geb. B a d e r 
f r . S p o r t e h n e n , K r M o h r u n g e n 

je tz t 583 S c h w e l m 
J e s i n g h a u s e r S t r a ß e 7 

das Fes t d e r G o l d e n e n H o c h ­
zeit . 

Es g r a t u l i e r e n he rz l i chs t 
H i l d e g a r d , E r i c h , G i s e l a 
B r i g i t t e u n d J ü r g e n 

A m 7. Sep t ember 1965 feierte 
m e i n l i eber M a n n , unser guter 
V a t e r . O p a u n d S c h w i e g e r v a t e r 

Max Haugwitz 
f r ü h e r J o h a n n i s b u r g , Ostpr . 

je tz t 7080 A a l e n ( W ü r t t ) 
H a n g w e g 3 a 

se inen 75. Gebu r t s t ag . 

Es g r a t u l i e r e n u n d w ü n s c h e n 
w e i t e r h i n gute G e s u n d h e i t 

seine F r a u W i l h e l m i n e 
geb. G u e t h 

d ie K i n d e r 
S i e g f r i e d u n d H e n n i 
Hors t 
u n d Schwieger toch te r M a r g o t 
m i t E n k e l H e l m u t u . G a b r i e l e 
H e l m a 
u n d Schwiege r sohn 
H a r o l d S t a rk i n d. U S A 
H a r a l d 

A m 12. Sep t ember 1965 fe ier t 

m e i n l i ebe r M a n n , unser guter 

V a t e r u n d O p a 

Max Haubeck 
aus K l . - S c h e l l e n b e r g 

K r . G e r d a u e n 

se inen 65. Gebur t s t ag . 

M i t den besten W ü n s c h e n f ü r 

se in ferneres W o h l e r g e h e n g ra ­

t u l i e r e n v o n ganzem H e r z e n 

seine F r a u 

K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r 

V J 

A m 14. Sep tember 1965 fe ier t 
me ine l iebe F r a u , unsere l iebe 
M u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d U r ­
g r o ß m u t t e r 

Ernestine Sattler 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

S t e i n d a m m 171 
K o n d i t o r e i B a r t h o l d 

i h r e n 75. Gebur t s t ag . 

Es g r a t u l i e r e n herz l ichs t 

i h r M a n n 
u n d a l le A n g e h ö r i g e n 

29 O l d e n b u r g i . O. 
W ü r z b u r g e r S t r a ß e 6 

Ihre Familienanzeige 

in das Ostpreußenblatt 

A m 17. Sep t ember 1965 feiert 
unsere l iebe M u t t e r und G r o ß ­
mu t t e r 

Klara Zymmek 
geb. K a l k e 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
K u m m e r a u e r S t r a ß e 34 

,). Staffe lde , K r . O r a n i e n b u r g 

i h r e n 70. Gebu r t s t ag . 

W i r g r a t u l i e r e n h e r z l i c h und 
w ü n s c h e n gute G e s u n d h e i t u n d 
v i e l G l ü c k 

F r i t z Z y m m e k u n d F r a u 
Sophie , geb. R ö b k e 

W o l f g a n g , W e r n e r u n d Beate 
als E n k e l k i n d e r 

H e i n z K n ö r c k u n d F r a u H e l g a 
geb. Z y m m e k 

K a r s t e n , A n g e l i k a , M a r i n a 
u n d A n d r e a s 
als E n k e l k i n d e r 

495 M i n d e n (Westf) 
M a r i e n s t r a ß e 27 

A m 12. Sep tember 1965 feier t 
unser l i ebe r Va te r , Schwiege r ­
va ter u n d O p a . H e r r 

Julius Thiel 
fr. G r . - H u b n i c k e n ' S a m l a n d 
jetzt H a m b u r g - B i l l w e r d e r 4 

M i t t l e r e r L a n d w e g , Pa r z . 137 

seinen 75. G e ö u r t s t i i g 

W i r w ü n s c h e n i h m w e i t e r h i n 
al les G u t e und beste G e s u n d ­
he i t 

Toch te r G i s e l a 
Schwiege r sohn Pe t e r 
u n d E n k e l J ü r g e n 

A m 15. Sep t ember 1965 feiert 
unsere Schwes te r u n d S c h w ä g e ­
r i n 

Ida Schlesier 
geb. H i n z 

f r ü h e r Schwangen 
A b b a u M ü h l h a u s e n 

K r . P r . - H o l l a n d 
jetzt M o e r s - S c h e r p e n b e r g 

K a r l s t r a ß e 21 

i h r e n 70. Gebur t s t ag . 

Es g r a tu l i e r t 
F a m i l i e Ot to Schepansky 

A m 14. Sep tember 1965 feiert 
unsere l iebe M u t t e r . S c h w i e ­
germut te r , O m a u n d U r o m a , 
F r a u 

Auguste Rehfeld 
31 Ce l l e , Neus tad t 18 

bei W a g n e r 
fr. F r i e d e n b e r g , K r . G e r d a u e n 

i h r e n 80. Gebur t s t ag . 

Es g r a tu l i e r en herz l ichs t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n Got tes Se­
gen u n d gute Gesundhe i t 

i h r e T ö c h t e r 
S c h w i e g e r s ö h n e 
E n k e l u n d U r e n k e l 

A m 12. Sep tember 1965 feier t 
m e i n l i ebe r M a n n , unser guter 
Va t e r , Schwiege rva t e r u n d Opa 

Wilhelm Bieber 
se inen 70. Gebu r t s t ag . 
Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d ­
hei t u n d W o h l e r g e h e n 

seine F r a u 
die K i n d e r H e i n z u n d E l f r i e d 
u n d seine E n k e l k i n d e r 
A n j a u n d P e g g y 

583 D a h l , A m B r a u k 5 
f r ü h e r G r . - L a t a n n a 
K r e i s O r t e i s b u r g 

80 

A m 11. Sep tember 1965 feier t 
unser l i ebe r Va te r , Schwiege r ­
vater , G r o ß - und U r g r o ß v a t e r 

Gustav Treppner 
Schuhmache rme i s t e r 
aus L a b i a u , Ostpr . 

j . W o l f s b u r g , I m m e r m a n n h o f 3 

se inen 80. Gebur t s t ag . 

Es g r a t u l i e r e n i h m h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d ­
he i t u n d Got tes Segen 

s e i n e K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

A n l ä ß l i c h meines 75. G e b u r t s ­
tages a m 16. Sep t ember 1965 
g r ü ß e ich a l le V e r w a n d t e n , 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e n . 

In h e i m a t l i c h e r V e r b u n d e n h e i t 

Paul Jeromin 

207 S c h m a l e n b e k 
ü b e r A h r e n s b u r g 
P o m m e r n w e g 18 
f r ü h e r N e u m a l k e n 
K r e i s L y c k O s t p r e u ß e n 

A m 14. Sep tember 1965 fe ier t 
unsere l iebe Tan te M i l a 

Emilie Glagau 
geb. M e y 

f r ü h e r Rauschen , S a m l a n d 
je tz t H a m b u r g 26 
H i n r i c h s e n s t r a ß e 5 

i h r en 80. Gebur t s t ag , i m m e r 
f r ö h l i c h u n d gut gelaunt . 

Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h 
F a m i l i e D i e c k m a n n 
F r e u n d i n G e r t r u d H o l t i n 
F a m i l i e K a e m p f 

A m 16. Sep tember 1965 fe ier t 
unsere l iebe M u t t e r , Schwester , 
G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r , 
F r a u 

Luise Hill 
geb. Wi t t s tock 

fr . G r . - K ü t t e n be i D o m n a u 
je tz t O s n a b r ü c k 

S c h l a g v o r d e r s t r a ß e 7 
i h r e n 89. Gebur t s t ag . 
Es g r a t u l i e r e n 

die K i n d e r 
Schwes te rn 
S c h w i e g e r t ö c h t e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

t >i 
A m 15. Sep tember 1965 begeht, 
so Go t t w i l l , unsere l iebe M u t ­
ter, F r a u 

Martha Katschinski 
geb. K a s p a r , v e r w . M u h l a c k 

fr. W e h l a u , P a r k s t r a ß e 
je tz t 464 Wat t ensche id 

V o r s t a d t s t r a ß e 51 
i n geis t iger F r i s che i h r e n 
90. Gebu r t s t ag . 
Es g r a tu l i e ; un recht h e r z l i c h 
u n d w ü n s c h e n w e i t e r h i n Got tes 
Segen u n d die beste G e s u n d ­
hei t 

W i l l i M u h l a c k u n d F r a u 
H i l d a S c h m i d t m e y e r 

geb. M u h l a c k 
m i t F a m i l i e 
Schwes te r "Paula 
u n d K u s i n e Ida N ö t z e l 

/ 

A m 17. Sep t ember 1965 feier t 
unsere l iebe M u t t e r , S c h w i e ­
ger-, G r o ß - u n d U r g r o ß m u t t e r 

Martha Dreher 
geb. E r n s t 

fr. E i c h e n , K r . P r . - E y l a u 
je tz t 2851 N o r d h o l z 
ü b e r B r e m e r h a v e n 

i h r e n 90. Gebur t s t ag . 
Es g r a t u l i e r e n herz l ichs t , w ü n ­
schen G e s u n d h e i t u n d Got tes 
Segen 

ih re d a n k b a r e n K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

Z u m 2 0 j ä h r i g e n G e d e n k e n 
unserer l i eben E l t e r n und 
S c h w i e g e r e l t e r n 

L a n d w i r t 

Friedrich Schmädicke 
geb. 22. 10. 1870 
gest. ve r scho l l en 

Berta Schmädicke 
geb. P o h l 

geb. 9. 1. 1872 gest. J u l i 1945 

V o n uns unvergessen 
F r i t z S c h m ä d i c k e u n d F r i e d a 

geb. E w e r t 
B e r t a B e i n , geb. S c h m ä d i c k e 
A n n a Specht, geb. S c h m ä d i c k e 
Lo t t e S c h w a r z 

geb. S c h m ä d i c k e 
L i s b e t h G e h l h a a r 

geb. S c h m ä d i c k e 

314 L ü n e b u r g 
K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 32 
f r ü h . N e u - L e g d e n , K r . S a m l a n d 

N a c h schwerer , ü b e r s t a n d e n e r 
K r a n k h e i t vers ta rb , k u r z nach 
i h r e m 70. Gebur t s t ag , u n e r w a r ­
tet me ine l iebe M u t t e r , S c h w i e ­
germut te r , unsere l i ebe O m a , 
S c h w ä g e r i n , K u s i n e u n d Tan te 

Eva Strebel 
geb. K a l k o w s k y 

f r ü h e r S c h l o ß b e r g , O s t p r e u ß e n 

In s t i l l e r T r a u e r 

F r i e d a Unge re r 
und a l le A n g e h ö r i g e n 

Offenbach, 2. Sep tember 1965 
M a r i e n s t r a ß e 98 

D i e Be i se t zung fand a m 20. A u ­
gust 1965 auf dem N e u e n F r i e d ­
hof i n Ottenbach statt. 

A m 18. A u g u s t 1965 entschl ie f 
sanft unser l i ebe r V a t e r , 
Schwiege rva t e r G r o ß - u n d U r ­
g r o ß v a t e r , B r u d e r , Schwager 
u n d O n k e l 

Karl Cniffke 
i m A l t e r v o n 87 J a h r e n . 

E r folgte se iner l i e b e n F r a u , 
unserer gu ten M u t t e r 

Auguste Gniffke 
geb. Daebe l 

nach s ieben J a h r e n In d ie 
E w i g k e i t . 

In s t i l l e r T r a u e r 
K ä t e B r o w a t z k i , geb. G n i f f k e 
H e r m a n n B r o w a t z k i 
B r u n o G n i f f k e 
E l l a G n i f f k e , geb. K ä s t e r 
M e t a H e r m a n n , geb. G n i f f k e 
H e d w i g W ö l k . geb. G n i f f k e 
F r i t z W ö l k 
A n n a K l e i n s c h m i d t 

geb. G n i f f k e 
als Schwes te r 

2 H a m b u r g 74 
H o l l e s t r a ß e 18 
f r ü h e r G e o r g e n t h a l 
K r e i s M o h r u n g e n 

D i e Scheides tunde sehlug zu 
f r ü h , 
doch G o t t der H e r r bes t immte 
sie. 

A m 21. A u g u s t 1965 entschl ief 
nach ku rze r , schwerer K r a n k ­
he i t m e i n l i eber M a n n , m e i n 
l i ebe r P a p i , m e i n l i eber Sohn , 
unser l i ebe r B r u d e r u n d O n k e l 

Bruno Wisch 
i m A l t e r von 44 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
M a r i e c h e n W i s c h , geb. Bo lze 
S o h n G ü n t h e r 
E l i se W i s c h , geb. J a n z o n 
u n d a l le V e r w a n d t e n 

2 H a m b u r g 43 
N o r d s c h l e s w i g e r S t r a ß e 16 
f r ü h e r P r u g e h n e n , O s t p r e u ß e n 
2 G l a s h ü t t e / H a m b u r g 
Tangs ted te r W e g 44 

F e r n se iner ge l i eb ten os tpreu-
ß i s c h e n H e i m a t en tschl ie f nach 
l angem, m i t G e d u l d ge t ragenem 
L e i d e n m e i n l i ebe r M a n n , unser 
t reusorgender Va t e r , S c h w i e ­
gervater , Opa , B r u d e r , S c h w a ­
ger u n d O n k e l 

Schne ider 

Gustav Hahn 
i m A l t e r v o n 73 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 

Ida H a h n , geb. M a r m u l l a 
W a l t e r H a h n m i t G a t t i n 

K o n s t a n z 
E r n a T a u c h m i t F a m i l i e 

G ö r l i t z 
E m i l H a h n m i t F a m i l i e 

Tiefensee 
K u r t H a h n m i t F a m i l i e 

J akobsdor f , O s t p r e u ß e n 
und A n v e r w a n d t e 

K o n s t a n z , B l a r e r s t r a ß e 23 
f r ü h . J akobsdor f , K r . Sensburg 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 13. A u ­
gust 1965 i n K i r c h h e l l e n , G r a ­
f enwa ld , s ta t tgefunden. 

Deutliche Schrift 

verhindert Satzfehler 
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N a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t ent­
sch l i e f a m 27. A u g u s t 1965 u n s e r 
l i e b e r \ ta ter . unse r l i e b e r B r u ­
der 

Wilheim Pakschies 
f r ü h e r G o w a r t e n 

i m 84. L e b e n s j a h r e . 

Im N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H u l d a B ö h n k e , geb. P a k s c h i e s 

41 D u i s b u r g , W a l d s t r a ß e 144 

F ü r d ie h e r z l i c h e T e i l n a h m e 
b e i m H e i m g a n g e unseres l i e b e n 
E n t s c h l a f e n e n 

Benno Weinreich 
f r ü h e r E i s e n b e r g . O s t p r e u ß e n 

sagen w i r a l l e n V e r w a n d t e n . 
F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n u n ­
se ren a u f r i c h t i g e n D a n k . 

Herta Weinreich 
Karl-Dietmar Weinreich 

N e u - M e i m e r s d o r f 
den 1. S e p t e m b e r 1965 

Pamilienanzeigen 
• n Das Ostpreußenblat t 

N a c h r u f 

M e i n e so l i ebe , i m m e r h e r z e n s g u t e F r a u , unse re 
s ich i n g r o ß e r L i e b e f ü r uns a l l e a u f o p f e r n d e M u t t i 
u n d O m a 

Anneliese Klang 
geb. Z i m m e r m a n n 

is t a m 28. J u l i 1965 v o n uns gegangen . 

I n s t i l l e r T r a u e i 

W a l t h e r K l a n g 
E r h a r d t G ö t z u n d F r a u H a n n e l o r e 

geb. K l a n g 
E r h a r d t K l a n g u n d F r a u B ä r b e l 

geb. B e h r e n s 
Rose r aa r i e Z i m m e r m a n n 
H e i n z u n d I r m i Z i m m e r m a n n 
L o t t e L e h m a n n 
L i e s e l o t t e Toppe 
E v a T h i l o 
u n d sechs E n k e l k i n d e r 

8634 R o d a c h (Oberi ' r ) , H i l d b u r g h ä u s e r S t r a ß e 31 
E b e r s d o r f b . C b g . , S ö h l d e b e i H a n n o v e r , H a m b u r g . L ü b e c k 
K a r l s r u h e . L a u f e n (Oberbay ) , d e n 28. J u l i 1965 

D i e B e e r d i g u n g f a n d a m S a m s t a g , d e m 31. J u l i 1965. v o n 
de r A u f e r s t e h u n g s k i r c h e aus statt . 

W e r i n de r L i e b e d e r S e i n e n lebt 
d e r i s t n i c h t tot . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t is t unse re ge l i eb te S c h w e s t e r u n d 
S c h w ä g e r i n 

Käthe Waschnewski 
aus S o l d a u , K r e i s N e i d e n b u r g , O s t p r e u ß e n , B l e i c h e n s t r a ß e 20 

i m 62. L e b e n s j a h r e sanf t en tgcn la fe r i l 1 * " ™ i ' « M 1 f c « « M M M M i m 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 
H e l e n e W a s c h n e w s k i 

H e e p e n b e i B i e l e f e l d , K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 721 

D i e B e i s e t z u n g e r fo lg t e a m 25. A u g u s t 1965 a u f d e m F r i e d h o f 
i n H e e p e n . 

E i n t reues M u t t e r h e r z ha t a u f g e h ö r t z u sch lagen . 

F e r n i h r e r g e l i e b t e n H e i m a t en t s ch l i e f nach s c h w e r e r K r a n k ­
he i t a m 29. A u g u s t 1965 unse re l i ebe , gu te M u t t e r u n d S c h w i e ­
g e r m u t t e r , unse re ge l i eb t e O m a u n d U r g r o ß m u t t e r . F r a u 

Helene Heidler 
geb. R i c h t e r 

geb. a m 23. D e z e m b e r 1891 i n K ö n i g s b e r g P r . 

In t i e fe r T r a u e r 

W e r n e r H e i d l e r u n d F r a u E l i s a b e t h 
geb. W e i e r s 

R u d o l f H e i d l e r u n d F r a u M a r g a 
geb. H o r n 

G ü n t e r H e i d l e r u n d F r a u E m m i 
geb. K o b l i s c h k e 

F . W. Z o l l i t s c h u n d F r a u E d e l t r a u t 
geb. H e i d l e r 

B r u n o U m i e r s k i u n d F r a u M e l i t t a 
geb. H e i d l e r 

E n k e l , U r e n k e l 
u n d die ü b r i g e n A n v e r w a n d t e n 

L o b b e r i c h , R e i n h a r d - B o e t z k e s - S t r a ß e 4, K i e l , U S A 
den 29. A u g u s t 1965 

A m 30. A u g u s t 1965 n a h m m i r e i n sanf te r T o d nach k u r z e m 
K r a n k e n l a g e r m e i n e l i e b e F r a u . Schwes t e r . S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e 

Grete Naujok 
geb. Spudeit 

k u r z v o r V o l l e n d u n g i h r e s 57. L e b e n s j a h r e s 

I n t i e fe r T r a u e r 
Erns t N a u j o k 
nebst A n g e h ö r i g e n 

282 B r e m e n - L e s u m , G ö t e b o r g e r S t r a ß e 4 
f r ü h e r K a r k e l n , K r e i s E l c h n i e d e r u n g 

t 
N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n e n t s c h l i e f k u r z nach de r V o l l ­
e n d u n g i h r e s 84. L e b e n s j a h r e s unse re ge l i eb t e M u t t e r . S c h w i e ­
g e r m u t t e r . G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r . F r a u 

Adda v. Leitow-Vorbeck 
geb. G r ä f i n F i n c k v . F i n c k e n s t e i n 

J ä s k e n d o r f . K r e i s M o h r u n g e n 

C a r o l a H a a c k , geb. v. L e t t o w - V o r b e c k 
L i t a v . S a m s o n - H i m m e l s t j e r n a 

geb. v . L e t t o w - V o r b e c k 
G e r t v . L e t t o w - V o r b e c k . G r o ß - R e e t z 
M a r t i n H a a c k 
R i c h a r d v. S a m s o n - H i m m e l s t j e r n a 
z e h n E n k e l u n d f ü n f U r e n k e l 

3203 S a r s t e d t / H a n n o v e r . B a h n h o f s t r a ß e 6 
3031 U e t z i n g e n / F a l l i n g b o s t e l 
3031 W e s t e n h o l z ' W a l s r o d e 

D i e T r a u e r f e i e r t and a m M i t t w o c h , d e m 1. S e p t e m b e r 1965, u m 
15 U h r a u f d e m F r i e d h o f i n O s t e n h o l z K r e i s F a l l i n g b o s t e l 
statt. 

M e i n e l i ebe F r a u , unsere l i ebe M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß ­
m u t t e r u n d S c h w e s t e r 

Margarete Flakowski 
geb. D e i c h m a n n 

• 24. J u l i 1892 t 24. A u g u s t 1965 

ist nach l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n sanft en t sch la fen 

In s t i l l e r T r a u e r 
n a m e n s a l l e r A n g e h ö r i g e n 

D r . p h i l . C u r t F l a k o w s k i 
U r s u l a R a d a u , geb . F l a k o w s k i 
D r . p h i l . C l a u s R a d a u 
V o l k e r R a d a u u n d F r a u E l k e 

geb. M o r i t z 
J ü r g e n R a d a u 
S a b i n e R a d a u 
S y b i l l e R a d a u 

33 B r a u n s c h w e i g , S c h ö p p e n s t e d t e r S t r a ß e 3 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
29 O l d e n b u r g (Oldb) , S a c h s e n s t r a ß e 51 

D i e T r a u e r f e i e r ha t a m 30. A u g u s t 1965 i n a l l e r S t i l l e s tat t ­
ge funden . V o n B l u m e n s p e n d e n u n d B e i l e i d s b e s u c h e n b i t t e n 
w i r f r e u n d l i c h s t absehen zu w o l l e n . 

A m 5. F e b r u a r 1965 ist unse re ge l i eb te , he r zensgu t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Lina Pahlke 
geb. G u t z e i t 

i m A l t e r v o n 78 J a h r e n i n d i e E w i g k e i t h e i m g e g a n g e n . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
H i l d e g a r d P a h l k e 

V e r d e n ( A l l e r ) , M ü h l e n b e r g 5, den 30. A u g u s t 1965 
f r ü h e r N o r k i t t e n . K r e t a I n r t e r b u r g . O s t p r e u ß e n 

U n s e r e l i ebe K u s i n e u n d T a n t e 

Käthe Dressler 
K e l l e n h u s e n (Hols t ) 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

ist a m 27. A u g u s t 1965, k u r z nach V o l l e n d u n g i h r e s 74. L e b e n s ­
j a h r e s v o n uns gegangen . S i e fo lg te i h r e m e i n z i g e n S o h n 
U d o , d e r i m K r i e g g e f a l l e n is t . S i e w a r e i n s e h r l i e be ns ­
w e r t e r u n d t ro t z a l l e r S c h i c k s a l s s c h l ä g e i m m e r f r ö h l i c h e r 
M e n s c h u n d w i r d i n u n s e r e m A n d e n k e n f o r t l e b e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 
Thony Pluschkell 
Ruth und Peter B r u n n e m a n n 

6 F r a n k f u r t ( M a i n ) , F o o c k e n s t r a ß e 50 

A m 16. A u g u s t 1965 ist unse re l i e b e S c h w e s t e r u n d S c h w ä g e r i n 

Fridel Bartels 
geb. B i l l j ö t t 

nach l a n g e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t i m 42. L e b e n s j a h r e i n M i t ­
t e l d e u t s c h l a n d f ü r i m m e r v o n uns gegangen . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r G e s c h w i s t e r 
Fritz B i l l j ö t t 

6000 F f m - W e s t 13. P h i l i p p - R e i s - S t r a ß e 17 
f r ü h e r Os t seebad R a u s c h e n / S a m l a n d , O s t p r e u ß e n 

t S o l l t e abe r G o t t n i c h t a u c h r e t t en se ine A u s e r w ä h l t e n , 
d ie z u i h m T a g u n d N a c h t r u f e n , 
u n d so l l t e er ' s m i t i h n e n v e r z i e h e n ? 
Ich sage e u c h ' E r w i r d sie e r r e t t en i n e i n e r K ü r z e . 

L u k a s 18, 7 u . 8 
N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n w u r d e unsere l i ebe S c h w e s t e r 

Diakonisse 

Herta Rohde 
g e b o r e n a m 3. 8. 1903. z u m D i a k o n i s s e n a m t e ingesegne t a m 
12. 4. 1941, a m 27 8. 1965 aus d e m i r d i s c h e n L e b e n a b b e r u f e n . 

Ev . - lu th . Diakonissen-Mutterhaus Bethanien ( L ü t z e n ) 
in Q u a k e n o r ü r k 

ü a k o n i s s e G e r t r u d S c h o p p e n 
O b e r i n 

T h e o d o r K u e s s n e r 
P a s t o r u n d V o r s t e h e 

G o t t d e r A l l m ä c h t i g e r i e f s e i n e g e t r e u e Dienerin, 
unse re gute , t r e u s o r g e n d e M u t t e r u n d G r o ß m u t t e r . 
W i t w e 

Helene Liedmann 
geb. M a i k a 

a m 13. A u g u s t 1965 i m 78. L e b e n s j a h r e z u s i ch in die 

E w i g k e i t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

Maria L iedmann 

439 G l a d b e c k (Westf ) , R e n t f o r t e r S t r a ß e 54 
f r ü h e r O s t e r o d e , O s t p r e u ß e n 

N a c h l ä n g e r e r , m i t G e d u l d u n d E r g e b e n h e i t g e t r a g e n e r schwe­
r e r K r a n k h e i t ist a m 25. A u g u s t 1965, i m fe s t en Glauben an 
i h r e n H e r r g o t t , f e r n i h r e r g e l i e b t e n H e i m a t O s t p r e u ß e n unsere 
Hebe, h e r z e n s g u t e , t ap fe r e u n d . t r e u s o r g e n d e M u t t e r Schwie­
g e r m u t t e r , S c h w e s t e r S c h w ä g e r i n u n s e r e l i e b e O m i u n d Tante 

Maria Makschin 
geb. Theophil 

i m 76. L e b e n s j a h r e e n t s c h l a f e n . 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r u n s e r e s l i e b e n V a t e r s , des 

P o s t i n s p e k t o r s i . R-

Carl Makschin 
Y 22. 1. 1883 ^ 13. 5. 1954 

I n t i e fe r , s t i l l e r T r a u e r 
n a m e n s a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 
B r u n o M a k s c h i n , R e c h t s a n w a l t u n d N o t a r 

u n d F r a u H i l d e g a r d , geb . K i e w e r 
C h a r l o t t e R a a s e , geb . M a k s c h i n 

u n d G e r h a r d R a a s e 
M o n i k a u n d I n g r i d M a k s c h i n 
D i e t e r u n d F r a n k R a a s e 

a ls E n k e l k i n d e r 

3138 D a n n e n b e r g (Elbe) , K ö n i g s b e r g e r P l a t z 26 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . B ö t t c h e r s h ö f c h e n 6 

D e r H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d ha t a m 19. J u l i 1965 m e i n e ge­
l i eb te M u t t e r , m e i n e gu te S c h w i e g e r m u t t e r , u n s e r e T a n t e 

Ida Stich 
geb. S z i e d a t 

aus G r . - M a r i e n w a l d e be i G r . - F r i e d r i c h s d o r f 

K r e i s E l c h n i e d e r u n g . O s t p r e u ß e n 

i m gesegne ten A l t e r v o n fast 86 J a h r e n z u s i ch h e i m g e h o l t . 

In s t i l l e r T r a u e r 

C h a r l o t t e K l e b o n . geb. S t i c h 
A l f r e d K l e b o n 
u n d A n v e r w a n d t e 

P f o r z h e i m . E b e r s t e i n s t r a ß e 39 A u g u s t 1965 

D i e B e e i d i g u n g f a n d a m 22. J u l i 1965 a u f d e m H a u p t f r i e d h o f 
i n P f o r z h e i m stat t . 

N a c h e i n e m v o l l G ü t e , L i e b e u n d T r e u e e r f ü l l t e n , a u f o p f e r n ­
d e m , a r b e i t s r e i c h e m L e b e n u n d l ä n g e r e m , s c h w e r e m , m i t gro­
ß e r G e d u l d u n d H o f f n u n g t a p f e r e r t r a g e n e m L e i d e n ent­
s c h l i e f sanf t a m 22. A u g u s t 1965 m e i n e g e l i e b t e L e b e n s g e f ä h r ­
t i n , u n s e r e gute , t r e u s o r g e n d e M u t t i u n d l i e b e O m i 

Ilse Wolff 
geb. Ehrke 

i m A l t e r v o n 60 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
Paul Wolff 
K a r l - G ü n t h e r und Gerda Wolff 
Margot W ü l k n i t z , geb . Wolff 
Christel Wolff 
Gerhard und Brunhi ld Bastian 

geb . W o l f f 
Siegfried Wolff 
Irene Westphal 
und Enkelkinder 

7521 E i c h e l b e r g , A m S t e i g 1 

r ^ r A a n h n H i : i e

h

 a m 2 5 , ' A u ^ u » t 1965 a u f d e m F r i e d h o f in Heidel­
b e r g - R o h r b a c h z u r l e t z t e n R u h e gebe t te t . 

A m 22 . A u g u s t 1965 e n t s c h l i e f p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t meine 
hebe M u t t e r , u n s e r e O m a . S c h w e s t e r u n d T a n t e 

Marie Wenzlawski 
geb. Jestrzemski 

i m A l t e r v o n n a h e z u 78 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

Ernst Wenzlawski 
Margarete Wenzlawski, geb . Krafz ik 
Rita Wenzlawski a l s E n k e l i n 
und alle Anverwandten 

K ö l n - H ö h e n h a u s , B l e i c h e r o d e r W e g 6 
f r ü h e r N e i d e n b u r g . O s t p r e u ß e n . H i n d e n b u r g s t r a ß e 61 
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In de r N a c h t z u m S o n n t a g s ta rb nach schwere r K r a n k h e i t 
unsere l iebe , se lbs t lose M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , g ü t i g e 
G r o ß - u n d U r g r o ß m u t t e r , K r a u 

Elfriede Schmidt 
geb. Hammer 

i m l a s t v o l l e n d e t e n 8« L e b e n s j a h r e . W i r w e r d e n i h r e r stets 
d a n k b a r u n d l i e b e v o l l g e d e n k e n . 

Hildegard und Kar l Possekel 
Dorothea und Georg Haustein 
Werner und Ursula Schmidt-Hammer 
sechs Enkel- und sechs Urenkelkinder 

H a m b u r g , 5. S e p t e m b e r 1965 
f r ü h e r R a u s c h e n - D ü n e , R o s e n h a u s 
H a m b u r g - G a r s t e d t , E r l e n k a m p 55 
H a m b u r g 22, G l u c k s t r a ß e 22a 
A a l e n ( W ü r t t ) , B r a h m s s t r a ß e 16 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 9. S e p t e m b e r 1965 auf d e m ev F r i e d h o f 
z u G a r s t e d t s t a t tge funden . 

F e r n i h r e r ge l i eb t en o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t ist ge­
s tern , den 25. August l»65, nach langem Leiden, i m 
A l t e r v o n 71 J a h r e n , m e i n e t reusorgende , i n n i g s t -
ge l ieb te E h e f r a u 

Emmy Ewert 
geb. Schillak 

f ü r i m m e r v o n uns gegangen . 
G o t t s chenke i h r d e n w o h l v e r d i e n t e n F r i e d e n ! 
T i e f be t r aue r t v o n i h r e m E h e m a n n u n d i h r e n K i n ­
d e r n u n d E n k e l k i n d e r n . 

D e r t r aue rnde G a t t e 
Albert Ewert 

S a u l g a u , F r i e d r i c h - L i s t - S t r a ß e 6 
d ie t r a u e r n d e n K i n d e r 
Annemarie Mannigel, geb. E w e r t 

nebst Gatten und Kindern 
B e r l i n - M a h l s d o r f 

Klaus Ewert nebst Frau und Kind 
E f f r i n g e n , K r e i s C a l w 

Ulrich Ewert 
S a u l g a u , F r i e d r i c h - L i s t - S t r . 6 

Anneliese Burkhardt, geb. E w e r t 
nebst Gatten und Kindern 
W a l d ( M i t t e l f r a n k e n ) 

S a u l g a u , den 26. A u g u s t 1965 
f r ü h e r L a p s a u , K r e i s K ö n i g s b e r g P r . 

W i e w a r so r e i ch D e i n ganzes L e b e n , 
an M ü h - u n d A r b e i t , S o r g ' u n d Las t , 
w e r D i c h gekann t , m u ß Z e u g n i s geben, 
w i e t r e u l i c h D u g e w i r k e t hast. 
G o t t zah l t e den L o h n f ü r D e i n e M ü h ' , 
i n u n s e r e m H e r z e n s t i rbs t D u nie . 

N a c h k u r z e r K r a n k h e i t en t sch l i e f a m 25. A u g u s t 1965 
u n e r w a r t e t unsere l i ebe M u t t e r . G r o ß - , U r g r o ß ­
m u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , F r a u 

Anna Lau 
geb. B l a u h u t 

i m A l t e r v o n 86 J a h r e n . 

G e l i e b t , b e w e i n t u n d unvergessent 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
Katharina Lau 

2 H a m b u r g 22, B e i m a l t en S c h ü t z e n h o f 11 
f r ü h e r Sees tadt P i l l a u , See t i e f 4 

D i e U r n e n b e i s e t z u n g f indet i n K i e l , N o r d f r i e d h o f , statt. 

+ D u hast gesorgt , D u hast geschafft, 
gar m a n c h m a l ü b e r D e i n e K r a f t . 
N u n r u h e sanft . D u gutes H e r z , 
d ie Z e i t w i r d l i n d e r n unse r en Schmerz . 

N a c h l a n g e m , s c h w e r e m , m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a g e n e m L e i ­
d e n n a h m uns G o t t de r H e r r unsere l iebe , gute M u t t e r u n d 
S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , U r g r o ß m u t t e r , Schwes ter . 
S c h w ä g e r i n u n d Tan te , F r a u 

Luise Wierzoch 
geb. Pruss 

i m 78. L e b e n s j a h r e 

N a c h e i n e m L e b e n v o l l e r L i e b e u n d Sorge f ü r d ie I h r i g e n g ing 
sie f r i e d v o l l v o n uns . 

In t ie fer T r a u e r 
F r i t z W i e r z o c h u n d F r a u 
F r i e d a S c h w i t t a y , geb. W i e r z o c h 
K a r l M a r q u a r d t u n d Frau O t t i l i e , geb. W i e r z o c h 
G u s t a v W i e r z o c h und Frau 
G u s t a v K l o s s und Frau Lotte, geb. W i e r z o c h 
R i c h a r d Egge r s u n d Frau A n n c h e n , geb. W i e r z o c h 
E n k e l k i n d e r u n d A n v e r w a n d t e 

O e h r u p , B l r k e n s t r a f l e 20. den 28. A u g u i t lWö 
f r ü h e r M i n g f e n , K r e i s O r t e i s b u r g , O s t p r e u ß e n 
D i e B e e r d i g u n g fand a m 30 A u g u s t i960 statt. 

Anna Sandeck 
geb. Teschner 

geb. 7. 12. 1886 gest. 28. 8. 1965 

U n s e r e ge l ieb te , g ü t i g e , selbst lose M u t t e r g ing h e i m i n den 

e w i g e n F r i e d e n . 

In D a n k b a r k e i t und Trauer 

r.i nun und Erna Wiechert, geb. Sandeck 
2 H a m b u r g 62, Westedestieg 1 

Adalbert und Lena Sandeck, geb. Borbe 

mit Heidrun und Giesela 

ii.-11• 1111 und Gerda S/.eszat, geb. Sandeck 

mit Elke und Dieter 

G ü n t h e r und Hilde Sandeck, geb. H o r s t 
mit Horst und G ü n t h e r 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . . S t e i l e S t r a ß e H a 

Heu te nacht en tsch l ie f sanft me ine l iebe F r a u , me ine 

herzensgute M u t t e r , unsere l iebe S c h w ä g e r i n , T a n t e 

u n d K u s i n e , F r a u 

Dora Schmidt-Kreimendahl 
geb. B l o e d h o r n - T h o i m r i i i r l 

K r e i s H e i l i g e n b e i l , O s t p r e u ß e n 

• 1906 f 1965 

In t iefer T r a u e r 

Werner Schmidt-Kreimendahl 

Regina Schmidt-Kreimendahl 

und alle Anverwandten 

Ple t t enbe rg , G o e t h e s t r a ß e 6. den 29 Augus t 1965 

D i e B e i s e t z u n g w a r a m Donner s t ag , dem 2. Sep tember 1965. 

A m 28. A u g u s t 1965 en tsch l ie f nach e i n e m L e b e n v o l l e r L i e b e 
u n d F ü r s o r g e f ü r ih re g r o ß e F a m i l i e , f ü r a l le u n f a ß b a r , 
me ine gel iebte F r a u , unsere t reusorgende, ge l iebte M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , Schwester , S c h w ä g e r i n , Tan te u n d O m a , 
F r a u 

Martha Braun 
geb. Bergholz 

i m A l t e r v o n 71 J a h r e n . 

I n t iefer T r a u e r 
G u s t a v B r a u n 
K i n d e r , E n k e l k i n d e r 
u n d a l le A n g e h ö r i g e n 

2308 Pree tz , R e t h w i s c h e r W e g 67 
f r ü h e r U s d a u . K r e i s N e i d e n b u r g , O s t p r e u ß e n 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 31. A u g u s t 1965 auf dem F r i e d h o f i n 
P ree t z s ta t tgefunden. 

N a c h k u r z e r K r a n k h e i t g ing p l ö t z l i c h u n d uner ­
war te t a m 20. A u g u s t 1965 unsere l iebe , t reusorgende 
M u t t e r 

Wilhelmine Müller 
geb. K i b b e r t 

i m 80. Lebens j ah re fü r i m m e r v o n uns. 

In s t i l l e r T r a u e r 

Ihre Kinder, Enkel und Urenkel 
E w i g unvergessen! 

5820 G e v e l s b e r g - V o g e l s a n g . B r e d d e r k a m p 22 
f r ü h e r G r i e s w a l d e . K r e i s A n g e r a p p . O s t p r e u ß e n 

N a c h l angem, s c h w e r e m L e i d e n ist unsere l iebe M u t t e r 

Erna Barnau 
geb. Ehlert 

i m 68. L e b e n s j a h r e r u h i g entschlafen. 

Es t r a u e r n u m sie 
Roswitha Thomsen, geb. B a r n a u 
Ernst Walter Thonisen 
und A n g e h ö r i g e 

23 K i e l , B l ü c h e r s t r a ß e 3, 1. Sep tember 1965 
f r ü h e r G e h l e n b u r g 

D i e B e i s e t z u n g hat a m 4. Sep tember 1965 i n S a r z b ü t t e l bei 
M e l d o r f s ta t tgefunden. 

Go t t der H e r r r i e f a m 31. A u g u s t 1965 unsere l i ebe 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r , d ie 
P f a r r w i t w e 

Louise Flach 
geb. Si-Ii :t ii : i i . i ii II 

i m A l t e r v o n 73 J a h r e n z u s ich i n d ie E w i g k e i l . 

S ie s tarb genau 20 J a h r e nach d e m H e i m g a n g ihres 
Mannes , der als le tz ter P f a r r e r der Ostpr . E v a n g e l i ­
schen F r a u e n h i l f e i n K ö n i g s b e r g P r . b l i eb u n d auf 
d e m J u d i t t e r F r i e d h o f ruh t . 

A n n a l u i s e George , geb. F l a c h 
Ingeburg F l a c h 
Rosemar i e F l a c h 
R e i n h o l d George , P f a r r e r 
K a t h a r i n a Geo rge 
C h r i s l h a r d George 
M a r t i n Geo rge 
E c k h a r d George 

1 B e r l i n 30, H e i l b r o n n e r S t r a ß e 20 
u n d M i n n e a p o l i s , M i n n . 1801 J a m e s A v e . S., U S A 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . . R h e s a s t r a ß e 18 

Die T r a u e r f e i e r fand statt a m Diens tag , d e m 7. Sep tember 1965, 
auf d e m N e u e n S t . - N i c o l a i - und S t . - M a r i e n - F r i e d h o f i n Ost-
B e r l i n . 

l m 90. L e b e n s j a h r e en tschl ie f heute nach e i n e m re ich e r f ü l l t e n 
L e b e n , i n steter Sorge fü r i h r e L i e b e n u n d M i t m e n s c h e n , 
unsere l iebe M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , me ine O m i 

Käthe Liedtke 
geb. Steininger 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , Y o r c k s t r a ß e 29 

Im N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

Edith G e b e l l , geb. L i e d t k e 
1 B e r l i n 45, G a r t e n s t r a ß e 5 

Erna Kossakowski, geb. L i e d t k e 
1 B e r l i n 41, Z i m m e r m a n n s t r . 7 

1 B e r l i n 41, den 1. Sep tember 1965 

A m 1. Sep tember 1965 v e r l i e ß uns f ü r i m m e r unsere l iebe , t r eu ­
sorgende M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r 

Magdalena Mindt 
geb. Krause 

i m A l t e r v o n 77 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
B r i g i t t a W o l t e r , geb. M i n d t 
H i l d e g a r d S c h l i z i o , geb. M i n d t 
W i l l i W o l t e r 
K a r l h e i n z Sch l i z io 

H a m b u r g 50, B e h n s t r a ß e 9 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , A w e i d e r A l l e e 73 

D i e B e e r d i g u n g hat i m engsten F a m i l i e n k r e i s e auf d e m O h l s ­
dor fe r F r i e d h o f s ta t tgefunden. 

+ Es ist b e s t i m m t i n Got tes Rat , 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , was m a n hat, 
m u ß scheiden. 

In Got tes h e i l i g e m F r i e d e n ruh t n u n m e i n l i ebe r M a n n , unser 
guter Va t e r , Schwiege rva te r , G r o ß v a t e r , B r u d e r . Schwager 
u n d O n k e l 

Ernst Herrmann 
f r ü h e r L a n d s b e r g , O s t p r e u ß e n 

i m A l t e r v o n 60 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
M e t a H e r r m a n n , geb. Schadtke 
W o l f g a n g S t r u n k u n d F r a u L i n d a 

geb. H e r r m a n n 
M a r i a n n e H e r r m a n n 
K a r l - H e i n z Quoos und F r a u I n g r i d 

geb. H e r r m a n n 
Die t e r H e r r m a n n 
G u d r u n als E n k e l k i n d 
u n d A n v e r w a n d t e 

Essen, P l a n c k s t r a ß e 29, den 3. Sep tember 1965 

D i e T r a u e r f e i e r f and a m M i t t w o c h , d e m 8. Sep tember 1965, u m 
11.30 U h r i n de r K a p e l l e des S ü d w e s t f r i e d h o f e s (Ehrenf r iedhof) 
statt ; da r an a n s c h l i e ß e n d die Be i se tzung . 

F ü r uns a l le u n f a ß b a r s c h l o ß m e i n ge l ieb te r M a n n , unser 
herzensgute r V a t i , unser guter B r u d e r u n d Schwiege r sohn 

Hans-Wilhelm Ziehe 
i m A l t e r v o n 48 J a h r e n f ü r i m m e r seine l i e b e n A u g e n . E r 
s tarb an den F o l g e n se iner schweren K r i e g s v e r l e t z u n g . 

I n t iefer T r a u e r 

W a l t r a u d Z i e h e , geb. N o l d e 
H a n s - H e n n i n g 
M i c h a e l 
C h r i s t i n e 
H . W i s s i g k e i t , geb. Z i e h e 
vi Z i e h e 

L ü b e c k , H e l g o l a n d s t r a ß e 38, den 18. A u g u s t 1965 
f r ü h e r G r o ß g a r t e n . K r e i s Ins t e rburg 

A m 16. J u n i 1965 ve rs ta rb m e i n l i ebe r B r u d e r , unser l i eber 
Schwager . O n k e l u n d V e t t e r 

F l e i sche rme i s t e r 

Otto Mangrapp 
f r ü h e r Di t t e r sdor f , K r e i s M o h r u n g e n 

i m A l t e r v o n 78 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
Meta Taulin, geb. M a n g r a p p 
Richard Taulin 
und alle Verwandten 

4041 W i d d e s h o v e n ü b e r N e u ß , B r e i t e S t r a ß e 30 

W i r haben den l i eben En t sch la fenen a m 19. J u n i 1965 auf d e m 
F r i e d h o f v o n Basbeck neben se iner l i eben F r a u z u r le tz ten 
Ruhe gebettet. 

M ü h ' u n d A r b e i t w a r D e i n L e b e n , 
R u h e hat D i r Gott gegeben. 

F e r n der H e i m a t ve r sch ied nach l a n g e m L e i d e n a m 19. A u g u s t 
1965 m e i n l i ebe r M a n n u n d guter V a t e r , Schwiege rva t e r u n d 
G r o ß v a t e r , B r u d e r , Schwager u n d O n k e l , der 

Paul Czudnakowski 
f r ü h e r K o r s c h e n , K r e i s Ras t enbu rg 

i m A l t e r v o n 69 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
M a r i a C z u d n a k o w s k i , geb. J a n d e r 
und a l le A n g e h ö r i g e n 

H a n n o v e r . H r l t e n h o f f s t r a ß e 220 
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H e r r , d e i n W i l l e geschehe : 

G o t t de r H e r r n a h m heute i n s e i n e m une r fo r sch 
l i ehen R a t s c h l u ß p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t m e i n e n 
l i e b e n G a t t e n , u n s e r e n t r e u s o r g e n d e n V a t e r , Schwie ­
g e r v a t e r O p a , S c h w a g e r O n k e l u n d V e t t e r H e r n 

Peter Kalinasch 
z u s i ch i n s e in h i m m l i s c h e s R e i c h . E r s t a rb nach e i n e m echi 
c h r i s t l i c h e n L e b e n s w a n d e l , v e r s e h e n m i t d e n T r ö s t u n g e n unse­
r e r h l . K i r c h e , i m A l t e r v o n 67 J a h r e n , f e r n d e r o s t p r e u ß i s c h e n 
H e i m a t . 
U m e i n s t i l l e s G e b e t b i t t e n 

A g n e s K a l i n a s c h , geb. J o c k e l 
W a l t r a u d K a l i n a s c h 
P a u l K a l i n a s c h u n d F r a u H e l g a 

geb. R e t z l a f f 
F r a n z K a l i n a s c h u n d F r a u E l s e 

geb. D ü r e n 
G e o r g K a l i n a s c h u n d F r a u I r m g a r d 

geb. J a n s e n 
R i c h a r d J o s i t t u s 
E n k e l k i n d e r u n d A n v e r w a n d t e 

S i e g b u r g - S t a l l b e r g , A m T a n n e n h o f 41a, den 21. A u g u s t 1965 
f r ü h e r M o k a i n e n . O s t p r e u ß e n 

D u has t gesorg t u n d has t geschafft , 
g a r m a n c h m a l ü b e r D e i n e K r a f t . 
N u n r u h e aus, D u teures H e r z , 
ve rgessen w e r d e n w i r n i e den S c h m e r z 

A m 23. A u g u s t 1965, 22.50 U h r , e n t s c h l i e f nach k u r ­
zer K r a n k h e i t , v e r s e h e n m i t d e n h l . S t e r b e s a k r a ­
m e n t e n , m e i n ü b e r a l l es g e l i e b t e r u n d t r e u s o r g e n d e r 
M a n n , m e i n l i e b e r V a t e r , S c h w i e g e r s o h n , u n s e r l i e ­
ber B r u d e r . S c h w a g e r u n d O n k e l 

A m t s s e k r e t ä r 

Heinz Latki 
i m A l t e r v o n 55 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H e l e n e L a t k i , geb. H e i n k e 
4772 B a d Sassendor f , O s t p r e u ß e n w e g 3 
f r ü h e r B i s c h o f s t e i n u n d H e i l s b e r g 

D i e B e e r d i g u n g f a n d a m F r e i t a g , d e m 27. A u g u s t 1965, u m 
14.30 U h r v o n de r F r i e d h o f s k a p e l l e aus statt . — D a s S e e l e n a m t 
fand a m g l e i c h e n Tage , m o r g e n s u m 8 U h r , i n d e r k a t h . P f a r r ­
k i r c h e i n B a d S a s s e n d o r f statt . 

M e i n l i e b e r B r u d e r , unse r g u t e r S c h w a g e r , O n k e l u n d V e t t e r 

L a n d w i r t 

Rudolf Sinnhuber 
f r ü h e r S i e g m a n t e n , K r e i s I n s t e r b u r g 

ist nach k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t i m 75. L e b e n s j a h r e v o n 
uns gegangen . 

I n t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
Lisbeth Sinnhuber 

34 G ö t t i n g e n , S c h i e f e r W e g 12 
2216 P ö s c h e n d o r f , P o s t S c h e n e f e l d (Hols t ) 

D i e T r a u e r f e i e r f a n d a m 9. S e p t e m b e r 1965, 15 U h r , i n der 
K i r c h e S c h e n e f e l d (Hols t ) statt . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t v e r s t a r b a m 21. A u g u s t 1965 i n B r e ­
m e r h a v e n m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r gu t e r V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r u n d G r o ß v a t e r , u n s e r l i e b e r B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Otto Pagel 
f r ü h e r P a t s c h k o w s k i 

i m A l t e r v o n n u r 55 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
Johanna Pagel, geb. W e i e r 

B r e m e r h a v e n , H e r m a n n - S c h r ö d e r - W e g 3a 
f r ü h e r Os t e rode , O s t p r e u ß e n , M a c k e n s e n s t r a ß e 5 

Z u m G e d e n k e n 

N u r A r b e i t w a r D e i n L e b e n , 
D u dachtes t n i e a n D i c h , 
n u r f ü r d i e D e i n e n s t r eben , 
w a r D e i n e h ö c h s t e P f l i c h t . 

A n s e i n e m z e h n t e n T o d e s t a g g e d e n k e n w i r i n L i e b e u n d D a n k ­
b a r k e i t m e i n e s t r e u s o r g e n d e n , l i e b e n , u n v e r g e s s e n e n M a n n e s , 
m e i n e s l i e b e n V a t e r s 

Walter Pfeifler 
geb. a m 8. 1. 1905 i n K a u k e h m e n , O s t p r e u ß e n 

gest. a m 6. 9. 1955 i n N e u b u c k o w ( M e c k l ) 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 
i m N a m e n aller A n g e h ö r i g e n 
Frieda Pfeiffer, geb . H a m m 
und T o c h t e r E r n a 

2351 G r o ß - H a r r i e (Hols t ) be i N e u m ü n s t e r 
f r ü h e r K u c k e r n e e s e . T e i c h s t r a ß e 3 

A m 27. A u g u s t 1965 fo lg te v ö l l i g u n e r w a r t e t aus e i n e m a r b e i t s -
u n d e r e i g n i s r e i c h e m L e b e n u n s e r V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß ­
v a t e r u n d U r g r o ß v a t e r 

K a u f m a n n u n d G a s t h o f b e s i t z e r 

Walter Geydafj 
i m 77. L e b e n s j a h r e s e i n e r a m 31. M ä r z 1965 d a h i n g e g a n g e n e n 
E h e f r a u M a r t h a G e y d a ß . geb. G e i l , i n d i e E w i g k e i t . 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
s e i n e i n z i g e s K i n d 
U r s u l a Otto, geb . G e y d a ß 

K i e l - W i k , E l e n s r e d d e r 17 
f r ü h e r S c h m o d i t t e n , K r e i s P r . - E y l a u 

N a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n , ganz d e r M u s i k g e w i d m e t e n L e b e n , 

e n t s c h l i e f sanf t nach k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t a m 18. A u ­

gust 1965 m e i n i n n i g g e l i e b t e r M a n n 

Musiklehrer 

Georg Jaschin 
f r ü h e r T i l s i t 

i m A l t e r v o n 76 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

E l l a J a s c h i n , geb. A u g a t 

297 E m d e n . H i n t e r d e m R a h m e n 5a 

F ü r c h t e d i c h n i c h t , d e n n i c h h a b e d i c h er los t , 
i c h h a b e d i c h b e i d e i n e m N a m e n g e r u f e n 
d u b i s t m e i n . J e s - 4 3 / 1 

N a c h l a n g e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t e n ^ e f l « 
14 J u l i 1965 m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r g u t e r Vater. 
S c h w i e g e r v a t e r . B r u d e r . S c h w a g e r u n d Onkel 

Oberpostinspektor a. D . 

Herbert Goede 
f r ü h e r O b e r p o s t m e i s t e r des P o s t a m t e s i n G e r d a u e n 

i m 67. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
Irmgard Goede, geb . O l l e s c h 
Sabine Goede, L ü d e n s c h e i d 
H e n n i n g Hasch und Frau Helgard 

geb . G o e d e , K ö l n 
Renate Goede 
Hans-Jochen und Klaus 
und A n g e h ö r i g e 

I tzehoe , L o h w e g 11, d e n 14. J u l i 1965 

D i e T r a u e r f e i e r f a n d a m 19. J u l i 1965 u m 15 U h r i n der Kapelle 
B r u n n e n s t r a ß e stat t . 

N a c h l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n v e r s c h i e d heu te m e i n l i e b e r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , u n s e r h e r z e n s g u t e r O p a 

Schneidermeister 

Paul Thiel 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 

L i e s e l o t t e D i r n f e l d n e r , T o c h t e r 
L u d w i g D i r n f e l d n e r . S c h w i e g e r s o h n 
M a r t i n | 
W e r n e r E n k e l k i n d e r 
L o t h a r | 
R a i n e r ) 

844 S t r a u b i n g . T h e r e s i e n p l a t z 27. den 27. A u g u s t 1965 

G o t t d e r A l l m ä c h t i g e n a h m h e u t e f r ü h m e i n e n l i e ­
ben M a n n , u n s e r e n g u t e n V a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r 
S c h w i e g e r s o h n , B r u d e r . S c h w a g e r u n d O n k e l 

Leo Regenbrecht-Wiecherts 
K r e i s P r . - E y l a u 

i m A l t e r v o n 62 J a h r e n z u s i c h i n s e i n h i m m l i s c h e s 
R e i c h . E r s t a r b n a c h k u r z e m L e i d e n , v e r s e h e n m i t 
d e n G n a d e n m i t t e l n u n s e r e r h e i l i g e n K i r c h e . 

I m N a m e n d e r A n g e h ö r i g e n 

H e l e n e R e g e n b r e c h t , geb . P r o t h m a n n 

5320 B a d G o d e s b e r g , S t . - C l o u d - S t r a ß e 13, d e n 25. A u g u s t 1965 

N a c h l a n g e m , m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a g e n e m , s c h w e r e m L e i ­
d e n i s t heu te , f e r n s e i n e r g e l i e b t e n , o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t , 
m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r , O p a . 
B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

H a u p t l e h r e r i . R. 

Hermann Dietrich 
i m 75. L e b e n s j a h r e v o n uns gegangen . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
E m m a D i e t r i c h , geb. M ö l l e r 
S i e g f r i e d D i e t r i c h u n d F r a u E r n a 
G e r e n o t D i e t r i c h u n d F r a u M a r l i e s 
A r m i n D i e t r i c h u n d F r a u B r u n h i l d 
M a r g r i t , K r i m h i l d u n d G u d r u n 

a ls E n k e l 

G r o ß h a n s d o r f , H o i s d o r f e r L a n d s t r a ß e 49. d e n 27. A u g u s t 1965 
f r ü h e r N e u m a r k , K r e i s P r . - H o l l a n d 
D i e B e e r d i g u n g f a n d a m D i e n s t a g , d e m 31. A u g u s t 1965. u m 
13 U h r a u f d e m S c h m a l e n b e c k e r F r i e d h o f statt . 

A m 14. A u g u s t 1965 i s t m e i n g e l i e b t e r M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , U r g r o ß v a t e r . S c h w a g e r u n d Onkel 

August Meyer 
i m 92. L e b e n s j a h r e sanf t e n t s c h l a f e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

i m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

M a r i e M e y e r , geb . S o p p a 

K r e f e l d , I n r a t h e r S t r a ß e 76 
f r ü h e r S e n t k e n , K r e i s L y c k . O s t p r e u ß e n 

K u r z v o r V o l l e n d u n g se ines 90. L e b e n s j a h r e s e n t s c h l i e f a m 
26. A u g u s t 1965 nach k u r z e r K r a n k h e i t u n s e r l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r . G r o ß v a t e r u n d U r g r o ß v a t e r 

Friedrich Rusikowski 
I n s t i l l e r T r a u e r 
P a u l i e n e R e h s , geb . R u s i k o w s k i 
J o h a n n a B a l l e n t h i n , geb . R u s i k o w s k i 
F r a n z K i r s c h n e r u n d F r a u 
s i e b e n E n k e l 
u n d acht U r e n k e l 

4980 B ü n d e (Westf) , E l s e m ü h l e n w e g 16 
f r ü h e r Z ö p e l / L i p p i t z , K r e i s M o h r u n g e n , O s t p r e u ß e n 

D i e B e e r d i g u n g f a n d stat t a m 30. A u g u s t 1965 a u f d e m F e l d ­
f r i e d h o f i n B ü n d e (Westf) . 

G o t t d e r H e r r n a h m a m 19. A u g u s t 1965 n a c h e i n e m a r b e i t s ­
r e i c h e n L e b e n u n d l a n g e m L e i d e n m e i n e n l i e b e n M a n n , unse ­
r e n g u t e n V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , O p a , B r u d e r , S c h w a g e r und 
O n k e l 

Wilhelm Reddig 
i m 83. L e b e n s j a h r e z u s i c h i n d i e E w i g k e i t . 

In stiller Trauer 

Gertrud Reddig, geb. Minuth 
und alle, die ihn liebhatten 

3131 T r e b e l , K r e i s L ü c h o w 
f r ü h e r G r . - P ö p p e l n , K r e i s L a b i a u 

Z u m 2 0 j ä h r i g e n Gedenken 
u n s e r e r l i e b e n , g u t e n , u n v e r ­
gessenen E l t e r n , S c h w i e g e r ­
e l t e r n , S c h w e s t e r n , S c h w a g e r , 
S c h w ä g e r i n n e n u n d N i c h t e , d i e 
so f r ü h u n d so j u n g i h r L e b e n 
l a s sen m u ß t e n . 

L a n d w i r t 

Ludwig Ewert 
geb. 15. 3. 1883 gest. 9. 9. 1945 

Marta Ewert 
geb. Bein 

geb. 22. 6. 1886 
gest. v e r s c h o l l e n 

Hildegard Ewert 
geb. 1. 6. 1924 

gest. v e r s c h o l l e n 
P o g g e n p f u h l , K r e i s S a m l a n d 

L a n d w i r t 

Artur Werner 
geb. 10. 5. 1906 gest. J u l i 1945 

Herta Werner 
geb. Ewert 

geb. 23. 10. 1913 gest. 13. 10. 1945 

Brigitte Werner 
geb. 6. 9. 1944 gest. 17. 10. 1945 
B e r t a s w a l d e , K r e i s S a m l a n d 
V o n uns a l l e n u n v e r g e s s e n 

F r i t z E w e r t und Frau Resel 
geb. S a x 

F r i t z S c h m ä d i c k e und Frau 
F r i e d a , geb . E w e r t 

314 L ü n e b u r g 
S p a n g e n b e r g s t r a ß e 46 
u n d K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 32 

Der Herr über Leben und Tod nahm plötzl ich, für uns alle unfaßbar, meinen über 
alles geliebten Mann und fürsorglichen Lebensgefährten, meinen gütigen Vater, 
unseren lieben Bruder, Vetter, Schwager und Onkel 

Regierungs-Oberamtmann 

Kurt Hefft 
geb. 10. 1. 1904 in Borcksruh gest. 15. 7. 1965 in Überlingen 

zu sich in die Ewigkeit. 

In stiller Trauer 
für alle Angehörigen 

Edith Hefft, geb. Jokußies 
und Sohn Jürgen 

Witzenhausen/Werra, Grüner Weg 3 
im Herbstmond 1965 


